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Abkürzungen 

WiSta - Wirtschaft und 
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St •Stück 
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Zeichenerklärung 
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NW = Nordrhein-
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BaWü - Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar „ Saarland 

BlnW - Berlin (West) 

EG = Europäische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die 1n der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeintrllchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 1e-
nau ist 

( > Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Erlebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Material- und Warenelngangserhebung Im Baugewerbe 1978 

Im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe wurde für das Berichts-
jahr 1978 erstmalig eine Material- und Wareneingangserhe-
bung durchgeführt, und zwar als Stichprobe bei Unternehmen 
mit 20 und mehr Beschäftigten. Sie ergänzt die Material- und 
Wareneingangserhebung für den Bergbau und das Verarbei-
tende Gewerbe, die ebenfalls für 1978 durchgeführt wurde. 
Damit stehen für die Beobachtung der gütermäßigen Verflech-
tung zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen wichtige In-
formationen auch für diesen Bereich zur Verfügung. Außer-
dem sind Angaben über die Material- und Wareneingänge 
eine wesentliche Grundlage für gesamtwirtschaftliche Kon-
junktur- und Strukturuntersuchungen sowie für internationale 
Vergleiche der Produktionsstrukturen. - Im vorliegenden 
Beitrag werden zunächst die technische und organisatorische 
Vo„bereitung und die Durchführung der Erhebung beschrie-
ben; im Ergebnisteil wird die Struktur des Wareneingangs 
getrennt für das Bauhauptgewerbe und das Ausbaugewerbe 
erörtert. 

Zur Neuberechnung der Außenhandelsprelsindizes 
auf Basis 1976 

Im Rahmen der Umstellung aller Preisindizes auf das Basis-
jahr 1976 liegen jetzt auch der Index der Einfuhrpreise und 
der Index der Ausfuhrpreise auf der neuen Basis vor. Wie 
allge'1lein bei Indexne11berechnungen zu beobachten, sind die 
Steigerungsraten im Vergleich zu denen der bisherigen, auf 
das Basisjahr 1970 bezogenen Indizes, etwas geringer. 

Der Index der Einfuhrpreise lag im Dezember 198Q auf 
Basis 19"0, umbasiert auf 1976 (= 100), bei 133,8 und damit um 
14,5 °/o höher als zwölf Monate zuvor. Auf der neuen Original-
basis 1976 ergab sich für Dezember 1980 ein Wert von 130,9 
und eine Jahresveränderungsrate von 12,7 •/o. Beim Index der 
Ausfuhrpreise beliefen sich die Ergebnisse auf alter Basis auf 
116.9 sowie + 0,6 °/o und auf neuer Basis auf 116,6 sowie 
+ 5.6 O/o. 

Bei beiden Indizes war es möglich, die regionalen Nach-
weimngen, clie sich bisher auf die Preisentwicklung im Außen-
handel mit EG-Ländern einerseits und mit Drittländern an-
de"e"seits beschränkten, etwas zu erweitern. Beim Einfuhr-
preisindex können innerhalb der Drittländer künftig auch die 
„Anderen industrialisierten westlichen Länder", die „Entwick-
lungsländer (ohne OPEC)" sowie die „OPEC-Länder" ausge-
wiesen werclen. Im Ausfuhrpreisindex ist nur die zusätzliche 
Darstellung der Preisentwicklung für die „Anderen industria-
lisierten westlichen Länder" möglich. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Im Jahr 1 9 7 9 betrug die Zahl der Ehe s c h 1 i e ß u n gen 
zwischen Deutschen und Ausländern sowie zwischen Auslän-
dern 30 900; sie ist gegenüber 1978 um 6,2 O/o gestiegen. Reine 
Ausländerehen wurden in rd. 5 900 Fällen geschlossen; rd. 
16 000 deutsche Frauen heirateten einen Ausländer und rd. 
8 800 cleutsche Männer eine Ausländerin. - Mit rd. 75 560 
Lebendgeborenen fremder Staatsangehörigkeit wurden 567 
Ausländergeburten mehr als 1978 registriert. Dem stan-
den 8 090 Sterbe f ä 11 e von Ausländern gegenüber. 

Erwerbstätigkeit 
45 159 Arbeitnehmer haben sich 1 9 8 0 im Ausstand befun-

den; 1979 waren dagegen 77 326 Arbeitnehmer an Streiks 
beteiligt bzw. von Aussperrungen betroffen gewesen. 
Die Zahl der verlorengegangenen Arbeitstage lag mit 128 386 
niedriger als im Vorjahr (483 083 Arbeitstage); 1978 hatte sie 
4,281 Mill. betragen. 

Untemehmen 
Nach den Ja h r·e s ab s c h l ü s ~ e n für das Geschäftsjahr 

1 9 7 9 von 811 . erfaßten I n d u s t r i e a k t i e n g e s e 11 -
s c h a f t e n betrug die Nettobilanzsumme (nach Abzug der 
Wertberichtigungen und der ausstehenden Einlagen) 402,5 Mrd. 
DM (gegenüber 1978: + 29,5 Mrd. DM oder + 7 ,9 •/o). Der An-
teil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betrug 26,8 O/o (1978: 
27,8 O/o), der Anteil des Fremdkapitals 67,8 O/o (67,4 °/o). Die er-
faßten Gesellschaften haben 1979 in Sachanla!len 26,6 Mrd. DM 
investiert; das waren 2,2 Mrd. DM oder 9,0 O/o mehr als 1978. 
Der Buchwert der Sachanlagen betrug Ende 1979 129,1 Mrd. 
DM (1978: 126,9 Mrd. DM). Die Umsatzerlöse sind 1979 um 13 °/o 
auf 489,2 Mrd. DM gestiegen; im Vorjahr hatte die Zuwachs-
rate 4,5 O/o betragen. Die Roherträge haben sich 1979 um 10 O/o 
auf 226,0 Mrd. DM erhöht, ihr Anteil an der Gesamtleistung 
nahm von 46,8 O/o (1978) auf 45,2 O/o ab. - Nach Verrechnung 
der Rücklagenveränderung und der Gewinn- und Verlustvor-
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Unternehmen 
träge ergibt sich für 1979 ein saldierter Bilanzgewinn von 5,6 
Mrd. DM (1978: 4,7 Mrd. DM). 

Die Amtsgerichte haben im Jahr 1 9 8 O insgesamt 9 140 
I n s o 1 v e n z v e r f a h r e n gemeldet, das waren 9,9 O/o mehr 
als 1979 (8 319). Von den 9 059 beantragten Konkursen mußten 
6 639 mangels Masse abgelehnt werden. In 2 420 Fällen wurde 
das Konkurs- und in 94 Fällen das Vergleichsverfahren er-
öffnet. Der von den Gläubigern geltend gemachte Gesamtbe-
trag der Forderungen lag mit 3,8 Mrd. DM niedriger als 1979 
(4,3 Mrd. DM). 

Landwirtschaft 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der allgemeinen Vieh -

z ä h 1 u n g a m 3. D e z e m b e r 1 9 8 0 war der Bestand an 
Rindern mit 15,05 Mill. gegenüber dem 3. Dezember 1979 nahe-
zu unverändert. Der Bestand an Scrweinen belief sich auf 
22,7 Mill., das waren 1,6 O/o mehr als 1979. 

Produzierendes Gewerbe 
1 9 8 0 erreichte die P r o du k t i o n nur knapp ihren 

Vorjahresstand. Nach vorläufigen Ergebnissen lag der Index 
der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - mit einem Stand 
von 122,8 (1970 = 100) um 0,2 O/o unter dem Stand im Vorjahr 
(1979 gegenüber 1978: + 5,4 O/o). Die Veränderungsraten bei den 
Hauptgruppen des Verarheitenden Gewerbes lauten: Grund-' 
stoff- unrl Produktionsgütergewerbe 1980 gegenüber 1979 
- 2,9 O/o (1979 gegenüber 1978: + 7,5 O/o), Investitionsgüter pro-
duzierendes Gewerbe + 1,5 O/o ( + 4,7 °/o), Verbrauchsgüter pro-
duzierendes Gewerbe - 0 4 O/o (+ 4,2 O/o) und Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe + 2,9 O/o ( + 3,5 Dt.). 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der 'J'o+aTerhehung Ende Juni 1 9 R O 60 ?94 Betriebe mit 
1 2R1 252 Beschäftigten - darunter 155 302 ausländische Arbeit-
nehmer - Pe'>:ählt. Damit lag die Zahl der Betriebe um 0,6 O/o 
11nd die Zahl der Beschäftigten um 1,7 O/o niedriger als vor 
JHhresfrist. Der Ge~Hmt11msat:i: 1979 betrug ohne Umsatz-
(Mehrwert-)steuer 100.9 Mrd. DM; er war um 19 •/o größer als 
das Ergebnis des Jahres 1978. 

Außenhandel 
Im J an u a r 1981 lag der Wert der Einfuhr mit 28,l · 

Mrd. DM um 2 O/o höher und der Wert der A u s f u h r mit 
27,2 Mrd. DM um 3 O/o niedriger als im Januar 1980. 

In der regionalen Struktur des A u ß e n h a n d e 1 s nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern zeigte 
sich auch 1 9 8 O wiederum die starke wirtschaftliche Verflech-
tung der Bundesrepublik Deutschland mit den industrialisier-
ten westlichen Ländern. Drei Viertel aller Einfuhren und vier 
Fünftel aller Ausfuhren wurden mit dieser Ländergruppe 
getätigt. Dem nominalen Wert nach nahm der Import aus den 
OPEC-Ländern - hauptsächlich aufgrund steigender Öl-
preise - zu (von 9 O/o der Gesamteinfuhr im Vorjahr auf 11 O/o 
im Jahr 1980). Zugleich vergrößerte sich der Anteil der OPEC-
Länder an der Gesamtausfuhr von 6,1 auf 6,5 O/o. Die Bedeu-
tung der Staatshandelsländer hat hingegen für beide Han-
delsrichtungen leicht abgenommen: bei den Importen von 5,5 
auf 5,1 O/o und bei den Exporten von 6,0 auf 5,5 O/o. 

Bildung und Kultur 
Ende 1 9 7 8 gab es 2 091 Unternehmen, die ausschließlich 

oder überwiegend f i 1 m w i r t s c h a f t 1 i c h e Tätigkeiten 
ausübten. Sie beschäftigten 22 215 Personen (darunter 10 081 
Teilzeitbeschäftigte). Der Umsatz aller Unternehmen belief 
sich im Jahr 1978 auf 2,139 Mrd. DM. 

Sozialleistungen 
Die Gesamtausgaben der Länder, Gemeinden und Gemein-

deverbände für Zwecke der ö ff e n t 1 i c h e n J u g e n d -
h i 1 f e betrugen 1 9 7 9 insgesamt 4 759 Mill. DM und lagen 
damit um 332 Mill. DM oder 7,5 O/o höher als 1978. Diese Stei-
gerung ist hauptsächlich auf die höheren Aufwendungen für 
die vier Hilfearten (Heimpflege (28,2 O/o), Kindertagesstätten 
(32,2 O/o), Freiwillige Erziehungshilfe (10,0 O/o) und Freizeithilfen 
(4,7 O/o) zurückzuführen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von Dezember 1980 bis J a n u a r 1 9 8 1 gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte 
sich gegenüber Dezember 1980 um 1,0 O/o, er lag um 6,8 O/o 
höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von Dezem-
ber 1980 bis Januar 1981 um 0,8 O/o erhöht; er übertraf seinen 
Stand vom Januar 1980 um 5,8 O/o. Ha./St. 
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Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 
Beschäftigte „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden . . : . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz„„„ „. „„„„„„„„. 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()(}( 
1 ()()() t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

IndexdesAuftragseingangsimBauhauptgewerbe. . . . 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitss1unden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausb~ugewerbe . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Bautät!P:eit nnd Wohn11111en 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...................... , 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
1 Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . 

nach Berlin (West) ..... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
BC!'ZÜge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................. . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr . • „ „ . „ . „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........ . 

1976 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1 ()()() 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill m• 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM' 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Grundzahlen 

1977 

61353 
29 852 
48 328 
58434 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97;J 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117;J 
95,2 

109,5 
117,2 

7 632 
791 

80261 
18966 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61322 
27 441 
48039 
60268 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 
33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

116,7 
17911 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
12l;J 
102,5 

109,3 
118,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

61439 
28682 
48 392 
59197 

25548 
21978 

876 
88 

304 

693 
688 

23089 
368 
28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

123,0 
190;J 
86,8 

122,6 
125,5 
120;J 
119,8 
126,2 
109,5 

114,6 
120,3 

7608 
771 

92 121 
22131 

115,6 142,5 160,8 

1 168 1 190 1 240 
143 141 144 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

120,l 
102,8 
102,5 
103,7 

151,3 
108;J 
109,5 
107,1 

3 719 3 836 

30108 
51892 
59487 

889 
137 
308 

23466 
376 

122,2 
121,l 
133,0 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

122,8 
190,8 
85,6 

122,7 
12l;J 
122,7 
119,3 
129,8 
107,2 

118,8 
114,7 

7660 
763 

99 667 
24200 

107,2 

Juli 

61589 
33 812 
56897 
58 928 

25 792• 
22 274• 

853 
85 

335 

Aug. 

61616 
40278 
52113 
55 101 

865 
43 

324 

760 732 
756 724 

1980 

Sept Okt 

61653 
32 908 
53 764 
57 450 

823 
138 
299 

818 
814 

32460 
52 546 
60002 

888 
189 
275 

863 
859 

Nov. 

22500 
47481 
58596 

968 
264 
246 

707 
698 

Dez. 

29045 
52663 
63999 

1118 
357 
226 

23 633• 24 066 22700 
383 377 353 409 

30 
419 

18 
376 
30 20 14 

116,l 
117,5 
118,6 
107,0 

129,1 
120;J 
131,2 
111,7 

109,4 
152,3 
77,2 

108;J 
112;J 
106,4 
100,5 
120,4 
105,2 

105;J 
. 95,0 

7 678 
748 

97147 
22901 

164,6 

1257 
153 

2.Vj 
156,4 
124,3 
125,3 
121,4 

101,5 
103,1 
102,3 
97,0 

128,3 
114,l 
131,6 
101,3 

104,7 
146,2 
75,8 

103,3 
109,4 
95,4 
98,2 

123,2 
106,5 

98,7 
84,7 

122,8 
117,3 
121;J 
133,7 

126,0 
109,3 
129,3 
103,l 

122,4' 
164,5 
79,4 

122,3 
120,0 
123,2 
122,2 
124,4 
117,5 

122,4 
117;J 

133,0 
129,5 
130;J 
144,4 

125,7 
109,3 
128,2 
114,3 

125,7 
189;J 
84,4 

124,8 
122,3 
124,5 
123,8 
133,2 
117,6 

121,0 
118,7 

116,4 
lll,0 
118,3 
119,5 

125/) 
106,1 
128,6 
114,7 

133;J 
220,0 
89,5 

133,6 
124,6 
136,6 
132,3 
146,4 
144,7 

134,8 
125,3 

116,8 
108,6 
126,4 
103,4 

123,8 
107,0 
126,3 
111,7 

118,5 
221,7 
89,0 

119,2 
106,7 
125,7 
115,8 
131,8 
82,5 

135,3 
104,3 

7 693 7 717 7 686 7 657 7 604 
668 790 840 762 694 

85 763 105 725 llO 472 100 108 101 948 
19 359 26 197 26 420 24 282 26 537 

163,1 192,7 171,5 129,3 

1 268 1 272 1 279 1 265 
134 171. 182 145 

1979 
3.Vj 
155,7 
112,8 
119/J 
92,6 

4.Vj 
155,7 
124,6 
119,5 
139,l 

1.Vj 
159,0 
88,5 
90,8 
81,8 

1980 
2.Vj 3.Vj 
160,5 157,0 
120,l 107,4 
124,3 109,8 
108,l 100,5 

3 803 3 914 3 997 3 881 3 896 3 984 

1981 

Jan. 

1309 
402 
228 

4.Vj 

105,5 

259 650 289 933 „. l-'-77~3=5=2...._,6=9~2~40'-'-~8~5~77=5__,_66~2~97'-'-~7=6=87~1~~80~3=34"--f~~·~·'-t· 
1980 1981 

29,3 
12,2 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22801 
1144 

21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,l 
99,l 

35,5 
14,5 
30,7 

170;J 
180,I 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3217 

16 815 
23742 
1149 

22442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

189,5 
191,5 
160,4 
153,8 
173;J 

2197 
1868 

393 
382 

24337 
3 329 

20704 
26206 
1308 

24726 
121,6 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

201,8 

441 
465 

28 438 
3 614 

24465 
29200 
1544 

27 447 
124,3 
122,5 
123,5 
lll,5 
90,3 

Juli 
35,6 
15,8 
17,3 

203,3 
200,8 
190,3 
174,3 
222,2 

2243• 
1876• 

481 
468 

29177 
3 537 

25 250 
29284 
1571 

27 507 
129,5 
123,4 
121,7 
111,0 
91,2 

Aug. 
31,4 
15,0 
17,7 

183;J 
180,1' 
182,l 
162,2 
221,2 

470 
409 

24329 
3 217 

20845 
241% 
1399 

22621 
106,5 
100,3 
123,4 
112,8 
91,4 

Sept 
32,6 
16,2 
22,2 

212,1 
194,1 
194;J 
.175,4 
233,4 

409 
390 

27809 
3 423 

23 983 
29435 
1598 

27 620 
121,5 
122,6 
123,6 
112,1 
90,8 

Okt 
35,7 
17,l 
27,8 

218,5 
218,5 
178,0 
164;J 
204,7 

554 
491 

30341 
3 867 

26006 
32016 
1805 

29971 
133,0 
132,6 
123,2 
112/J 
91,6 

Nov. 
27,0 
14,7 
24,5 

200,7 
217,5 
149,2 
152,5 
143,5 

455 
444 

28433 
3 683 

24301 
28 810 
1531 

27053 
121,0 
118,1 
126;J 
114,l 
89;J 

Dez. 

261,8 

488 
597 

29262 
3969 

24938 
30273 
1634 

28405 
120,3 
122,0 
m,4 
116,0 

' 88,3 

Jan. 

Abschn. 
Statist 

Monats-
zahlen s„„ 

72* 
72* 
72* 
72• 

75• 
75• 
75• 
75• 
75* 

78* 
78* 

14* 
85* 
86* 

88* 
88* 
88* 
88* 

89* 
89* 
89* 
89* 

90* 
90* 
90* 
90* 
90• 
90* 
90* 
90* 
90* 

92* 
92* 

87* 
87* . 
87* 
87* 

%* 

97• 
97• 

%* 
%* 
96* 
96* 

100* 
100* 
100* 

101• 
102• 
103• 
103* 
103* 

104* 
104* 

104* 
104* 

105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 
105* 

1) Tiefer geghederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschrutt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. - •) August 
1980. - 3) April 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene ................... · .... . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstlitige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeit.er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Offene St.eilen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Uutemebmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ....... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für'das Verarbeitende Gewerbe ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau ......................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ............... . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investiqonsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index de~ Bru~produktion für 

Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ............................. . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Bauhaup.!'~werbe, 11lle Betriebe 

Beschäftigte . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . . . . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
Ausbaugewerbe ....... . 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 
Umsatz ...................•........ 

Bautitllkelt und Wohnangen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ....................... . 
Umbaut.er Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . „ . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berbn (West) . . . . . . . 

nach Berlin (West) . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . : . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ............... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austausch,«rhältnis) .......... . 

1977 

1976 

- 0,2 
-V 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 29 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 29 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 0,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 69 

- 09 
- 1.6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

.- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 39 
+ 29 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 59 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 59 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 09 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Veränderung gegenüber 
Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 

1978 1979 1980 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 
2e2emiber gegenüber gegenüber 

1977 1978 1979 Okt 79 Nov. 79 Dez 79 Jan 80 Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 49 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 49 
+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,6 
+ 69 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 39 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 3,4 
+ 7,7 

+ 0,2 
+ 1,0 

- 0,6 
- 2,4 
+ 3,8 
+ 5,6 

+23,3 

+ 19 
-·1,7 

+27/.l 
+ 4,4 
+ 7,7 
- 4,0 

+209 
+17,3 
-10/.l 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 49 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 19 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,4 
+ 4,1 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 09 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,7 
-11,8 
-54,l 
+23,8 

- 4,6 
- 4,5 

- 0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 19 
+14,7' 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 4,2 
+ 3,5 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 1,6 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 59 
+ 6,8 
+ 3,3 

+ 3,1 
+11,7 

- 99 
- 34 
- 2:8 

+109 
+ 6,3 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 5,8 

+ 59 
+ 5,5 

+ 3,2 
+17,7 

+19,8 
+ 3,5 
+23,1 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 99 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,5 
+559 
+ 1,4 

+ 1,6 
+ 2,1 

+ 3,7 
+ 49 
+ 29 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 1,4 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,2 
- 0,1 
- 1,4 
+ 0,1 
- 29 
+ 1,5 
- 0,4 
+ 29 
- 2,1 

+ 3,7 
- 4,7 

+ 0,7 
- 1,1 
+ 8,2 
+ 9,3 

- 2,1 

+ 5,4 

+12,l 
+2f,6 

+169 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+18,l 
+11/J 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,2 
+ 7,0 
- 6,3 

+ 0,4 1) 

+ 13,l 
+ 2,8 
- 1,4 

+ 0,63) 
+ 093) 
+ 16,6 
+211,5 
- 10,4 

+ 189 
+ 19,6 

+ 1,83) 
- 01 - 32> 
- 0,7 
+ 1,2 
- 09 
- 2,3 

+ 19 
- 5,5 
+ 3,1 
- 4,0 

- 27 
+ 3~ 
- 1,3 
- 27 
- 6'6 
- o',s 
- 3,4 
+ 0,2 
- 69 

+ 2,5 
- 6,8 

= N + 5':J 
+ 7,0 

+ 1,5 

- 99 
+ 1,8 
- 1,9 

+ 21,l 
+298,2 
-' 13,6 

+ 7,6 
+ 7,1 

- 0,2 

- 6,5 
- 70 
- 6:0 
- 7,2 

+ 1,1 
- 5,3 
+ 2,2 
- 6,1 

- 2,5 
+ 2,8 
- 04 
- 2) 
- 69 
- 09 
- 2,3 
+ 3,5 
- 8,4 

+ 3,0 
- 5,6 

- 0,4 
- 69 
- 0,4 
+ 0,1 

- 6,8 

+ 89 
+ 16,8 
+ 7,1 

+ 29/.l 
+344,4 
- 15,7 

+ 1,5 
+ 11,0 

+ 49 
+ 2,1 
+ 7,0 
+ 3,4 

+ 0,6 
- 6,8 
+ 1,5 
- 4,2 

- 9,5 
+ 2,8 
+ 4,7 
- 9,5 
- 10,8 

' - 11,2 
- 9,2 
- 10 
- 21:1 

- 11 7 
- 10:6 

- 0,6 
+ 0,0 
+ 69 
+ 7,0 

+ 26,2 
+309,3 
- 19,2 

+ 0,2 + 0,2 ... 
- 3,1 - 10,7 . . . . .. 
1. Vj 80 2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 

1. Vj79 
+ 9,1 
+ 17,2 
+ 21,6 
+ 5,1 

gegenüber 
2. Vj79 
+ 2,6 
- 34 
- 0:8 
- 11,0 

3. Vj 79 
+ 0,8 
- 4,8 
- 84 
+ 8:S 

+ 3,1 + 2,4 + 1,8 
+ 15,2 - 0,6 + 16,0 
Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

Okt 79 
+ 10,2 
+ 1,2 
+ 6,1 

+ 0,6 
+ 6,1 
+ 2,1 
+ 1,8 
+ 29 
+ J,27) 
- 4,27) 

+ 79 
+ 14,0 

+ 7,8 
+ 6,3 
+ 8,0 
+ 69 
+ 21,8 
+ 6,0 
- 2,7 
+ 0,2 
+ 10,7 
+ 6,7 
- 3,7 

gegenüber 
Nov. 79 Dez. 79 
- 14,2 .. . 
- 3,1 .. . 
~ 4,6 .. . 

- 34 
+ 1:6· 
+ 19 
+ 3,0 
- 0,2 

- 7,5 
+ 4,0 

+ 4,5 
+ 09 
+ 5,0 
+ 0,4 
+ 6,6 
+ 0,0 
- 7,3 
- 74 
+ 12> 
+ 8,5 
- 3,7 

+ 5,3 

- 5,3 
+ 40,2 

+ 13,7 
+ 13,2 
+ 13,6 
+ 14,2 
+ 32,3 
+ 13,3 
- 0,1 
+ 69 
+ 139 
+ 6,7 
- 6,3 

4. Vj79 

- 11,7 

Jan. 81 

Jan. 80 

+ 0,1 2) 
X 
X 
X 

+ 0,64) 

+ 0,84) 
+ 8,0 
+37,0 
- 8,1 

+ 5,5 
+ 5,5 

+ 1,8•) 
+ 2,5 
-37,8 

+ 8,3 
+10,4 
+ 7,4 
+ 8,0 

- 0,2 

- 09 
+10,0 

+ 2,7 
+15,4 
+ 6,3 
+ 2,0 
+ 19 
+ l,l 
+ 1,3 
+ 7,1 
+ 0,1 

- 1,1 
+ 0,7 

- 0,4 
+ 6,3 
+ 4,5 
+ 09 
-11,0 

+ 0,5 
+ 6,3 

!. Vj80 

4. Vj 79 
+ 79 

=~~·8 -41) 
- 11 
-22'.7 

Okt 80 

Sept 80 
+ 9,5 
+ 5,1 
+25,4 

+ 3P 
+12,6 

= ~·~ 
-12~ 

- 4,5•) 
- 1,8•) 

+35,6 
+25,7 

+ 9,1 
+13,0 
+ 8,4 
+ 8,8 
+13,0 
+ 8,5 
+ 9,5 
+ 8,2 
- 0,3 
+ 0,6 
+ 09 

X 
X 
X 

+ 89 
+40,0 
-10,4 

-18,l 
-18,8 

-10,2 
+61,I 

-12,5 
-14,3 
- 9,6 
-17,2 

+ 0,2 
- 29 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 6,5 
+159 
+ 6,0 
+ 7,1 
+ 1,9 
+ 9,7 
+ 69 
+ 9,9 
- 2,5 

+11,4 
+ 5,6 

- 04 
- 9) 
- 94 
- 8:1 

-24,6 

- 1,0 
-20,5 

X 
X 
X 

+15,6 
+35,3 
- 8,2 

- 5,78) 
+ 1,7 

+ 0,3 
- 2,2 
+ 6,8 
-13,5 

- 17 
+ o:S 
- 1,8 
- 2,6 

-11,5 
+ 0,8 
- 06 
-10'8 
-14'4 
- 3'0 
-12',s 
-100 
-28:1 

+ 0,4 
-16,8 

.- 0,7 
- 89 
+ 1,8 
.j> 9,3 

X 
X 
X 

+17,0 
+12,5 
+ 09 

2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 
gegenüber 

l.Vj80 2.Vj80 
+ 09 - 2,2 
+35,7 -10,6 
+369 -11,7 
+32,2 - 7,0 

+ 0,4 + 2,3 
+15,9 + 4,5 

Nov. 80 Dez. 80 
gegenüber 

Okt 80 Nov. 80 
-24,2 .. . 
-14/.l .. . 
-119 .. . 

- 8,1 
- 0,5 
-16,2 
- 7,5 
-299 

-179 
- 9,6 

- 6,3 
- 4,8 
- 66 
-10:0 
-15,2 
- 9,7 
- 9P 
-109 
+ 3,0 
+ 1,1 
- 19 

+20,4 

+ 7,1 
+34,6 

+ 29 
+ 7$ 
+ 2,6 
+ 5,1 
+ 6,7 
+ 5,0 
- 0,6 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 1,7 
- 1,8 

3. Vj 80 

- 3,9 

Jan. 81 

Dez. 80 

')September 1980 gegenüber September 1979. - •)September 1980 gegenüber August 1980. - 3) August 1980 gegenüber August 1979. - 4) August 1980 gegenüber Juli 1980. - •)August 
1980 gegenüber April 1980. - •) Dezember 1980 gegenüber August 1980. - ')Mai 1980 gegenüber Mai 1979. - 8) Mai 1980 gegenüber April 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . ·. . . . . . . . . . . . . 

Beflirderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ..... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . 

Flunzen und Stenem 
Einkommen- (100'/o) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer(l00%) .................. . 
Umsatzsteuer (100'/o) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (100'/o)undVerbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs.. u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ...... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes .... . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren ........... . 
Nahrungs.. und Genußmittel . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheilspf!ege ..... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern. . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne lllUl Gehlllter 
Industrie 

Durchschnittlich be7.ahlte Wochenstunden. . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
· Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 - 100 
1976 = 100 
1976 - 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1916 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976=100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 ~ 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1977 

98 
99 

1()6 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,l 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12 208 
7564 
5224 
3280 
3 320 
1599 

102,5 

98,9 
92,4 

101,4 

148,3 

149,2 

102,7 
104,2 
101,9 
102,8 
99,8 

103,7 
102,9 
106,9 

101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103,2 

110,l 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,S 
103,5 
102,7 
101,S 
101,7 

104,9 
102,7 

41,7 
100,2 
11,27 
106,4 

471 
106,9 

2433 
106,2 

106,9 
106,S 

107,9 

Grundzahlen 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

104 
101 
124 

109 
ll4 
105 
107 
ll2 
130 
IIO 

76,2 79,9 
466,4 478,4 
926,7 1039,5 
272,3 300,5 
108,9 105,5 
103,8 96,9 

12719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1705 

100,8 

95,S 
91,8 
96,9 

160,8 

145,S 

103,9 
107,S 
104,I 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 

101,0 
106,4 

13445 
8089 
7017 
4150 
3632 
1762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,1 

108,9 
lll,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,l 
109,7 
106,4 

108,0 
llO,l 

106,5 ll0,9 
106,8 110,3 
106,4 108,2 
109,0 114,2 
106,4 109,8 
103,3 124,8 

106,2 110,2 

!05,1 110,0 
108,0 . 112,6 
103,4 106,1 

109,4 114,5 
106,7 lll,l 
106,l 110,2 
105,7 109,3 
105,1 109,2 
97,7 109,1 

103,3 108,2 

lll,3 121,1 
109,4 120,8 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,0 

2583 
113,0 

!12,7 
111,8 

113,6 

41,9 
101,2 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

1980 

Juli 

105 
1032) 
149 

fo5 
112 
114 
107 
101 
112 
92 

81,4 
458,3 

. . . l 079,9 
310,2 
101,8 
95,2 

99,6 
92,6 

14488 
9297 
7 787 
4404 
3 732 
1779 

11857 
10317 
7 575 
4128 
3724 
1795 

122,9 

96,4 
98,0 
95,8 

185,5 

173,6 172,6 

117,1 117,6 
116,9 117,4 
122,6 123,2 
116,6 117,1 
122,2 122,7 
114,4 !15,0 
117,9 118,5 
109,0 109,1 

!16,5 ' 117,8 
116,1 116,8 

Aug. 

95 

153 

97 
100 
lll 
104 
107 
106 

83 

81,3 
459,2 

1083,6 
309,4 
102,2 
95,7 

10555 
9515 
7669 
4 255 
3674 
1 731 

112,7 

95,4 
94,5 
95,8 

184,6 

172,8 

117,6 
117,9 
122,7 
117,0 
121,9 
115,3 
118,9 
109,3 

116,6 
116,7 

117,0 117,6 117,7 
117 ,1 117,6 117,8 
112,7 113,S 113,6 
120,8 120,7 121,2 
115,4 115,7 116,0 
137,6 137,5 135,5 

116,7 116,6 116,8 

116,8 118,l 118,2 
119,l 119,3 119,8 
108,9 109,0 109,1 

123,2 125,3 125,4 
117,3 118,0 118,l 
116,0 116,5 116,6 
114,8 115,4 115,3 
115,0 116,0 115,7 
125,3 124,2 124,2 
115,1 115,2 115,3 

~979 
Mai Aug. 

134,I 120,4 123,7 
136,2 119,6 124,6 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

April 

41,9 
100,9 
12,47 
118,8 

522 
119,9 

2730 
119,3 

118,l 
117,5 

122,4 

Juli 

42,1 
101,5 
12,68 
121,2 

534 
123,l 

2 775 
121,5 

120,6 
118,5 

122,4 

1980 

Sept Okt 

114 
91• 

153 

108 
120 
127 
112 

ii:i 
92 

80,2 
459,2 

1093,9 
310,9 
100,5 
94,2 

22769 
9387 
6852 
3922 
3774 
1849 

ll2,6 

97,2 
94,0 
98,4 

185,2 

174,5 

117,7 
117,9 
122,3 
117,0 
121,S 
115,3 
119,2 
109,5 

115,6 
116,S 

117,7 
118,0 
112,9 
122,1 
116,5 
134,7 

117,4 

117,8 
120,4 
109,4 

125,5 
118,1 
116,7 
115,2 
!15,3 
124,7 
115,6 

Nov. 

125,2 
125,5 

Okt 

42,l 
101,s 
12,68 
121,3 

534 
123,2 

2 798 
122,4 

120,8 
118,6 

122,4 

110 

130 

114 
121 
124 
109 

123 
86 

81,2 
460,5 

1 102,5 
314,4 
101,2 
93,0 

10195 
9219 
7 441 
4009 
3 658 
1 753 

113,2 

98,8 
98,4 
99,0 

186,1 

176,l 

118,7 
118,2 
123,4 
117,4 
122,2 
115,S 
119,6 
109,6 

115,9 
116,7 

117,9 
118,4 
112,S 
122,6 
116,7 
137,6 

118,I 

ll7,8 
120,8 
109,9 

125,7 
118,3 
166,9 
115,3 
115,2 
127,0 
116,1 

Febr. 

128,8 
131,0 

Jan. 

41,3 
99,2 

12,72 
121,7 

526 
120,4 

2 832 
123,4 

121,4 
118,9 

122,S 

Nov. 

89 

84,0 
461,8 

1 116,3 
321,4 
98,5 
91,3 

9595 
8978 
8 869 
5 281 
3854 
1876 

114,8 

101,0 
101,3 
100,9 
188,7 

178,S 

119,S 
118,4 
125,l 
118,2 
124,2 
115,6 
119,8 
110,3 

117,S 
117,4 

Dez. 

98,:i 
90,7 

29499 
15 580 
8824 
5346 
6799 
3640 

!16,3 

103,0 
104,0 
102,6 

179,7 

120,0 
118,5 
126,3 
118,8 
125,9 
115,7 
119,9 
110,4 

119,2 
118,0 

118,6 119,3 
118,9 119,S 
113,l 113,8 
123,2 123,4 
117,0 117,3 
141,l 145,4 

119,1 119,7 

117,9 118,7 
121,3 121,6 
110,1 110,2 

126,3 127,2· 
119,0 119,7 
117,5 118,l 
116,l 116,8 
116,2 117,0 
129,8 130,9 
116,5 116,6 

1980 
Mai Aug. 

134,5 136,1 
137,0 138,7 

April 

41,8 
100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,1 

2997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

1981 

Jan. 

98,2 
90,S 

121,2 
119,3 
127,3 
!19,7 
126,9 
116,6 
120,6 
111,1 

120,3 
119,0 

120,3 
120,2 
115,3 
124,0 
!17,7 
148,2 

121,2 

119,6 
122,7 
110,6 

127,6 
120,7 
119,2 
118,3 
118,6 

Nov. 

136,9 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3013 
131,2 

129,9 
126,7 

131,7 

Abschn. 
Statist 

Monats-
zahlen 
s .... 

111* 
111• 
111• 

111• 
111• 
111• 
111• 
111• 
111• 
111• 

ll4* 
114* 
114* 
114* 
115* 
115• 

44• 
44• 
44• 
M* 
44• 
44• 

121• 

128• 
128* 
128* 
129* 

130* 

131* 
131* 
131• 

• 131* 
131* 
131* 
131* 
l31* 

134* 
136* 

137• 
137* 
137• 
137• 
137* 
137* 

137* 

137* 
137* 
137* 

137* 
137* 
137* 
137* 
137* 
145* 
147* 

133• 
133* 

123* 
123* 
123* 

125* 

48* 
48* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Staususche Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. - ') 2. Vj 1980. -
•) 3. Vj 1980. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr ....................... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge. Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Priva1personen ..... . 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der AktienJmrse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Finanzen und Steuern 
Einltommen-(100%) und Körperschallsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschalUicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte 
tierischer Produkte ..... 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . ., . . . 
Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . 
Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren ............ , 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper-und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbei1nehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfangern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gelliilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörp6rschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .......... . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- S,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,5 
- 1,1 
- 7,6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 6,4 
+ 7,5 
+ 6,1 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vonahr 
1978 1979 

•e•enüber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ S,3 
+ 6,7 

::: ~·l 
- o'6 
- 4'4 
+ s:4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2'.2 
+ 1,7 
- 0,8 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 37 
+Ü 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 

+ 5,4 
+ 5,4 
+ S,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ S,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,9 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

1980 

1979 

- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ S,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+I0,7 
+12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 Jan. 81 Okt 80 Nov 80 Dez. 80 Jan. 81 
gegenüber 

Okt 79 Nov. 79 Dez. 79 

+ 0,1 
+ 1,3') 
- 7,4 

- 77 
- 9~ 
- 3,8 
- 5,3 
- 3,3•) 
- 3,5 
-22,7 

+ 6,0 
- 0,9 
+ 9,6 
+ 8,7 
- 26 
- 2:4 

+ 9,1 
+15,2 
+10,1 
+ 5,4 
-11,3 
-20,5 

+ 5,3 
- 0,5 
+ 7,3 
- 1,8 
+12,l 
+ 9,4 
+ 7,0 
+ 5,3 
+ 6,7 
+ 5,7 
+ 7,6 
+ 5,0 
+ 6,3 
+ 2,3 
+ 5,5 
+ 4,9 

+ 5,1 
+ 5,0 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 7,1 

+ 6,2 

+ 5,0 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 5,0 
+12,4 

- + 5,5 

-19,4 

+ 0,4 
- 0,2 
+ 9,7 
+ 8,5 
- 1,1 
- 2,7 

+10,9 
+14,5 
+14,7 
+21,0 
- 1,2 
+ 4,0 

+ 6,2 
+ 1,3 
+ 8,6 
- 1,3 
+12,1 
+10,l 
+ 7,4 
+ 5,3 
+ 7,8 
+ 6,0 
+ 8,7 
+ 4,9 
+ 6,3 
+ 2,7 
+ 6,4 
+ 5,0 

+ 5,3 
+ 5,0 
+ 3,9 
+ 5{> 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 6,4 

+ s,o 
+ 5,8 
+ 3,0 

+ 8,5 
+ 5,3 
+ S,l 
+ 5,0 
+ 5,4 
+13,5 
+ 5,7 

- 1,1 
- 4,8 

+ 4,0 
+JIJ,7 
+~.8 
+11,3 
+20,3 
+10,9 

+ 7,0 
+ 1,9 
+ 9,2 
- 0,8 

+10,0 
+ 7,4 
+ 5,3 
+ 8,0 
+ 6,1 
+ 8,8 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 6,7 
+ 5,2 

+ 5,5 
+ 5,3 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 4,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 5,5 
+ 5,9 
+ 3,0 

+ 8,6 
+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 5,6 
+12,7 
+ 5,6 

gegenüber 
Jan. 80 Sept 80 Okt 80 Nov. 80 Dez. 80 

+ 0,3 
- 4,5 

+ 6,8 
+ 5,0 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 6,6 
+ 4,6 
+ S,4 
+ 3,2 
+ S,7 
+ 4,9 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 4,3 
+ 9,9 

+ 6,5 

+ 9,0 
+ 5,9 
+ 3,1 

+ 7,7 
+ 6,0 
+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 

- 4,3 
X 

-14,7 

+ 5,7 
+ 0,4 

::: ~·~ 
+ s:8•) 
+ 9,3 
- 6,5 

+ 1,2 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,7 
- 1,3 

X 
- 1,8 
+ 8,6 
+ 2,2 
- 3 1 
- s'.2 

+ 0,5 
+ 1,6 
+ 4,7 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 2,2 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 01 
+ 1:8 
+ 0,4 

X 

+ 4,0 

+ 3,4 
+ 0,3 
+ 1,3 
+ 2,2 
- 2,7 
- 1,8 

X 
- 26 
+19) 
+31,7 
+ 5,4 
+ 7,0 

+ 1,4 
+ 2,2 
+ 2,9 
+ 1,9 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,4 
+ 0,7 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 1,4 
+ 0,6 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 2,5 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 2,2 
+ 0,3 

X 

- "ci,i 
- 0,7 

X 
+73,5 
- 0,5· 
+ 1,2 
+76,4 
+94,0 

+ 1,3 
+ 2,0 
+ 2,7 
+ 1,7 

+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,4 
+ 0,5 

+• 06 
+ o:S 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 3,0 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,1 

X 

- 01 
- o) 

X 

+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 0,8 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,9 

+ 1,3 

+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,4 

Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 Febr. 80 Mai 80 Aug. 80 Nov. 80 

Febr. 79 
+11,9 
+15,5 

gegenüber 
Mai 79 Aug. 79 
+11,7 +IO,O 
+14,5 +11,3 

gegenüber 
Nov. 79 Nov. 79 Febr. 80 Mai 80 
+ 9,3 + 2,9 + 4,4 + 1,2 
+10,0 + 4,4 + 4,6 + 1,2 

Aug. 80 
+ 0,6 
- 0,5 

Jan. 80 April 80 Juli 80 Okt 80 Jan. 80 April 80 Juli 80 Okt 80 

Jan. 79 
- 0,2 
- 1,0 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,S 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 4,2 
+ 3,8 

+ 5,8 

gegenüber 
April 79 Juli 79 

- 0,2 - 0,7 
- 01 - 07 
+ 6'.7 + 7~ 
+ 6,6 + 7,3 
+ 6,5 + 6,6 
+ 6,6 + 6,5 

+ 7,7 + 8,0 
+ 7,1 + 1{> 

+ 6,6 + 7,5 
+ 6,1 + 6,8 

+ 7,6 + 7,6 

Okt 79 
- 1,2 
- 1,3 
+ 7,5 
+ 7,4 
+ 6,2 
+ 6,0 

+ 7,7 
+ 7,2 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

Okt 79 
- 1,9 
- 2,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
- 1,5 
- 2,3 

- 1,2 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,1 

gegenüber 
Jan. 80 April 80 
+ 1,2 -
+ 1,6 -
+ 4,6 + 2,3 
+ 4,1 + 2,7 
+ 5,7 + 2,3 
+ 6,1 + 2,6 

+ 3,8 + 1,9 
+ 3,6 + 2,3 

+ 3,7 + 29 
+ 4,9 + 1,5 

+ 7,5 -

Juli 80 
- 0,5 
- 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2. 
- 04 
- 0:4 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

') 3. Vj 1980 gegenüber 3. Vj 1979. - ')August 1980 gegenüber August 1979. - •)August 1980 gegenüber Juli 1980. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Loga11lhm1scher Maßstab 

--19n =1978 -1979 -1980 -1981 

Arbeitslose 

250 1--+-------------+-i 

150 l--+--------------1--1 

100 ~~~;;,..,.::------~~~ 
80 

60 

40 

100 

80 
140 
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80 

60 
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70 

180 

140 

100 

140 

-
' 

-
--

Beschäft1gte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

' 
Geleistete Arbeiterstunden rm Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe - --

~ 
~ .... 

Index des Auftragsemgangs rm Verarbeitenden 
Gewerbe 

Index des Auftragsbestands rm Verarbeitenden 
-Gewer~. 

_.__ 

Index der Nettoproduktion ll für: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
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80 
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80 
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Em(uhr, Tatsächhclle Werte 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

Sparemlagen 

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 
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Kassenmäßige Emnahmen aus Steuern 
1970= 100 

100-+--+-------------+--+-

OJFMAMJJASONOJ 

l) Ongmalbasis 1970=100 umgerechnet auf 1976=100.- 2) Oie Meßlllfern wurden berechnet auf der Basis gesc_!lätzter Monatswerte. 
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Tarifliche Slundenlöhne der Arbeiter 
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Prei srndi zes : 

Einkaufspreise landwirtschaftlrcher - Betrrebsm1ttel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 1970=100 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte .... 
für Wohngebäooe (Bauleistungen am Gebäude) 

Großhandelsverkaufspre!se 

--

Einzelhandelspreise _. 
für die Lebenshaltung (alleJ pm. Haushalte) 
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Material- und Wareneingangserhebung 
im Baugewerbe 

Methode und Ergebnisse 1978 

Vorbemerkung 
Aufgrund der Verordnung über die statistische Erfas-

sung des Material- und Wareneingangs im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe vom 
20. Okt. 1977 (BGBl. I S. 1897) wurde erstmals 1978 bei Un-
ternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes eine 
Material- und Wareneingangserhebung zentral im Stati-
stischen Bundesamt durchgeführt. Diese mit Auskunfts-
pflicht belegte Erhebung schließt eine seit langem beste-
hende Lücke im amtlichen System der Baustatistiken, das 
bisher neben den Nachfrageindikatoren nur Unterlagen 
über die Produktionstätigkeit der baugewerblichen Be-
triebe und Unternehmen lieferte. Über' die Bezüge von 
Baustoffen und deren Aufteilung lagen dagegen nur unzu-
reichende Informationen vor. Für verschiedene Zwecke 
der Wirtschaftsbeobachtung werden aber sowohl Angaben 
über die warenmäßige Zusammensetzung der Angebots-
seite, wie sie in der Produktionsstatistik nachgewiesen 
wird, als auch der Nachfrageseite gebraucht. Informatio-
nen über Material- und Wareneingänge sind eine unerläß-
liche Voraussetzung für die Beobachtung der gütermäßi-
gen Verflechtung zwischen den einzelnen Wirtschaftszwei-
gen. Gerade der Strukturumbruch in der Bauwirtschaft in 
den vergangenen Jahren machte deutlich, wie wichtig In-
formationen über die Lieferströme und die Wechselbezie-
hungen zwischen Anbietern und Nachfragern von Gütern 
und Leistungen sind, will man die Folgewirkung von kon-
junkturellen Entwicklungen einer Branche auf die Ge-
samtwirtschaft quantifizieren und gegebenenfalls geeig-
nete wirtschaftspolitische Maßnahmen ergreifen. Mate-
rial- und Wareneingänge sind eine wichtige Grundlage 
für gesamtwirtschaftliche Konjunktur- und Struktur-
untersuchungen, für Analysen und Vorausschätzungen des 
wirtschaftlichen Wachstums sowie für internationale Ver-
gleiche der Produktionsstrukturen. Der folgende Beitrag 
informiert über die Vorbereitung und den method.ischen 
und organisatorischen Ablauf der Erhebung und stellt an-
schließend die Ergebnisse der Material- und Warenein-
gangserhebung im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1978 
dar. 

Methodische Erläuterungen 
Stichprobenplan und Hochrechnung 

Von den Unternehmen des Bauhaupt- und Ausbauge-
werbes war aufgrund gesetzlicher Vorgaben nur ein Teil 
in die Material- und Wareneingangserhebungen einzube-
ziehen. Es war daher erforderlich, aus der Gesamtheit der 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr die in det 
Rechtsgrundlage vorgeschriebene Anzahl auszuwählen. 
Dies erfolgte mit Hilfe eines Stichprobenplans, der metho-
disch und inhaltlich weitgehend demjenigen 'entsprach, 
der bereits bei der Kostenstrukturerhebung im Bauge-
werbe angewendet wurde1). Als Auswahlgrundlage diente 
die Kartei im Produzierenden Gewerbe. Vor dem Ziehen 
der Stichprobe wurden die Unternehmen hauptsächlich 
nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 
geschichtet. 

Da die an der Erhebung beteiligten Unternehmen ent-
sprechend dem Stichprobenplan innerhalb der Schichten 
zufällig ausgewählt wurden, war es möglich, die Unter-
nehmensmeldungen zu Merkmalswerten der Gesamtheit 
aller Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr hoch-
zurechnen. Dies geschah in zwei Schritten. Zunächst wur-

t) Siehe „Methode der Kostenstrukturerhebung im Produzieren-
den Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 11/1977, s. 689 ff. 

Wirtschaft und Statistik 2/81 

den die Ergebnisse frei hochgerechnet. Dabei repräsen-
tierte jedes Stichprobenunternehmen eine bestimmte An-
zahl an Unternehmen seiner Schicht. Anschließend wur-
den die Ergebnisse der freien Hochrechnung mit Hilfe 
eines Faktors korrigiert. Diese Korrektur bewirkte eine 
Angleichung des durch freie Hochrechnung ermittelten 
Material- und Warenbezuges nach Wirtschaftszweigen 
und Beschäftigterigrößenklassen an den aus der Kosten-
strukturerhebung vorliegenden Wert des Material- und 
Wareneingangs. 

Definition und Abgrenzung der Tatbestände 
In der Material- und Wareneingangserhebung im Bau-

gewerbe wird der Wert aller im Geschäftsjahr eingekauf-
ten Materialien erfragt. Hierzu zählen sämtliche von drit-
ten bezogenen Rohstoffe, sonstige Vorprodukte, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, Brenn- und Treibstoffe sowie Energie. 
Ferner sollen nichtaktivierte geringwertige Wirtschafts-
güter, wie z. B. kleinere Werkzeuge und Produkte· für 
selbst erstellte Anlagen sowie Handelsware einbezogen 
werden. Als Handelsware gelten Erzeugnisse fremder 
Herkunft, die im allgemeinen unbearbeitet und ohne ferti-
gungstechnische Verbindung mit eigenen Erzeugnissen 
weiterverkauft werden. Investitionen, die aktiviert und 
als Zugänge auf dem Anlagekonto verbucht werden, zäh-
len nicht zum Material- und Wareneingang. 

Die Roh- bzw. Baustoffe und sonstige Vorprodukte 
sowie Hilfsstoffe umfassen alle Materialien, die bei der 
Produktion als Haupt- oder Nebenbestandteile in die eige- 1 

nen Erzeugnisse eingehen, wie z. B. bezogene Fertigteile, 
Einzelteile, Zubehör u. dgl. Zu den Betriebsstoffen zählen 
bezogene Waren, die - im Gegensatz zu den Roh- und 
Hilfsstoffen - nicht unmittelbar in die Erzeugnisse des 
Unternehmens eingehen, sondern beim Ablauf des Pro-
duktionsprozesses ge- bzw. verbraucht oder zur Unterhal-
tung des Produktionsapparates benötigt werden. Im Bau-
bereich handelt es sich z.B. um Rüst- und Schalholz, Ver-
baumaterial, Ersatzteile und Reparaturstoffe, Schmieröle 
und -fette und sonstige Verbrauchsstoffe. 

Der Material- und Wareneingang wird wertmäßig er-
faßt, wobei die Bewertung zu Anschaffungskosten - ohne 
die als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer - vorgenom-
men werden sollte. Als Anschaffungskosten gelten die , 
Anschaffungspreise zuzüglich Anschaffungsnebenkosten. 
Entscheidend für die Meldung ist der Wareneingang des 
meldenden Unternehmens selbst. Die von einem Hauptun-
ternehmer gestellten Materialien sind beim Subunterneh-
mer daher nicht mehr anzugeben. Arbeitsgemeinschafts-
anteile werden nicht gesondert erfragt, sondern im Rah-
men des Hochrechnungsverfahrens zugeschätzt. Diese Ver-
einfachung war nötig, um eine zusätzliche Belastung der 
an „Argen" beteiligten Firmen zu vermeiden. 

Vorbereitung und Durchführung der Material- und 
Wareneingangserhebung 

Wie bereits erwähnt, wurde die Material- und Waren-
eingangserhebung im Baugewerbe zum ersten Male 
durchgeführt, so daß man in diesem Bereich nicht auf Er-
gebnisse und Erfahrungen früherer Erhebungen zurück-
greifen konnte. Wichtigste Aufgabe war es daher zu-
nächst, einen geeigneten Warenkatalog zu schaffen. Dieser 
mußte zum einen Gliederung und Inhalt bereits bestehen-
der Systeme berücksichtigen, um eine enge Verzahnung 
zwi$chen Input und Output zu gewährleisten, zum ande-
ren sollte der Warenkatalog eng an die Erfordernisse des 
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baubetrieblichen Rechnungswesens angepaßt sein. Grund-
lage für die Auswahl geeigneter Warenarten war die Ver-
dingungsordnung für Bauleistungen (VOB), die im Rah-
men der „Allgemeinen technischen Vorschriften" die für 
den Baubereich typischen Baustoffe und Vorprodukte ent-
hält. Die VOB ist seit etwa 50 Jahren das Regelwerk, wel-
ches - ständig an die technische Entwicklung angepaßt 
- eine wichtige und bewährte Grundlage für die Ausge-
staltung von Bauve'rträgen zwischen Auftraggebern und 
Auftragnehmern darstellt und die geforderte Vollständig-
keit des baugewerblichen Inputs erfüllt. Auf dieser Basis 
wurde eine Liste bauabhängiger Produkte erstellt, die an-
schließend auf das Warenverzeichnis für die Industriesta-
tistik umgeschlüsselt wurden. Darüber hinaus mußten die 
Listen um einige Warenarten ergänzt werden, die den Be-
sonderheiten der Material- und Wareneingangserhebung 
entsprechen und in der Verdingungsordnung für Baulei-
stungen nicht enthalten sind. Hierzu gehören u. a. auch 
die fremdbezogenen Fertigteilbauten aus Beton und Holz 
im Hochbau, die von den Spezialfirmen der Baubranche 
an der Baustelle montiert werden. Die so ermittelte 
Warenliste umfaßte zunächst rd. 300 verschiedene Waren-
arten. In Zusammenarbeit mit Vertretern der Bauver-
bände und Vertretern großer Bauunternehmen wurde der 
Katalog anschließend durch Zusammenfassung von Posi-
tionen und Streichungen einzelner Warenarten mit gerin-
gerer Bedeutung auf 73 Warenarten reduziert. Aus diesen 
Unterlagen wurden dann zwei Fragebogentypen erarbei-
tet, die getrennt für Bauhaupt- und Ausbaugewerbe die 
branchenspezifischen Baustoffe dieser beiden Bereiche 
enthielten. 

Um den berichtspflichtigen Unternehmen die Möglich-
keiten zu geben, im _laufenden Berichtsjahr 1978 Aufzeich-
nungen über ihren Wareneingang zu machen, erfolgte im 
Frühjahr 1978 der Versand von Musterfragebogen. Als 
Resonanz auf diese Votabinformation gingen im Statisti-
schen Bundesamt Schreiben von rd. 500 Unternehmen 
sowie von zahlreichen Regionalverbänden ein, die sich in 
erster Linie gegen die starke Belastung durch die Mate-
rial- und Wareneingangserhebung richteten. Außerdem 
kam in den Firmenschreiben häufig der Hinweis, daß der 
Wareneingang weder im Unternehmen noch auf den Lie-
ferantenrechnungen in der gewünschten Form gegliedert 
sei und oft nur auf einem einzigen Warenkonto verbucht 
werde. Die Aufzeichnungen des Rechnungswesens reich-
ten in zahlreichen Fällen nicht aus, um den Warenkatalog 
des Fragebogens bedienen zu können. 

Es war daher erforderlich, den Fragebogen in enger Zu-
sammenarbeit mit den Bauverbänden, Vertretern der Bau-
wirtschaft und anderen Spezialisten des baubetrieblichen 
Rechnungswesens nochmals zu überarbeiten, um alle 
Möglichkeiten einer Erleichterung für die Auskunfts-
pflichtigen auszuschöpfen und um die Erhebung ord-
nungsgemäß durchführen zu können. Man kam überein, 
den Warenkatalog noch weiter zu straffen und durch Bil-
dung von 15 Obergruppen das Ausfüllen der Erhebupgs-
papiere zu erleichtern. Außerdem war man sich bei den 
Erörterungen einig, daß wegen der Heterogenität des 
Rechnungswesens die ·Aufteilung des Wareneingangs zum 
Teil nur durch sorgfältige Schätzungen in Anlehnung an 
andere Aufzeichnungen des Rechnungswesens erfolgen 
konnte. Bei der Interpretation der Ergebnisse muß daher 
berücksichtigt werden, daß die einzelnen Warenarten von 
den Auskunftspflichtigen nicht mit der gleichen Exaktheit 
angegeben werden konnten, wie es z. B. bei Merkmalen wie 
Beschäftigte, Löhne, Gehälter oder Umsatz der Fall ist. 
Insgesamt gesehen, dürften jedoch die ausgewiesenen 
Daten die Inputstruktur im Baugewerbe hinreichend ge-
nau wiedergeben. 

Nach Fertigstellung der überarbeiteten Erhebungsun-
terlagen erfolgte der Versand der Fragebogen und Erläu-
terungen im Januar 1979. Abgabetermin für die Meldung 
zur - Material- und Wareneingangserhebung war der 
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30. Juni 1979. Daß dieser Termin in vielen Fällen nicht 
eingehalten werden konnte, ist auf die hohen Anforderun-
gen ·zurückzuführen, die diese Erhebung an die Aus-
kunftspflichtigen stellte. Zahlreichen Unternehmen wur-
den daher Fristverlängerungen zugestanden, wodurch die 
Aufbereitung merklich verzögert wurde. 

Die eingegangenen Fragebogen wurden zunächst durch 
Sichtkontrollen geprüft; außerdem war es erforderlich, 
die Warenarten zu signieren, die über die Warenliste des 
Fragebogens hinausgingen und meist im Klartext nieder-
geschrieben waren. Anschließend wurden die Angaben 
einer umfangreichen manuellen und maschinellen Plausi-
bilitätskontrolle unterzogen. Bei rund zwei Dritteln aller 
Fragebogen mußten Rückfragen durchgeführt werden, die 
sich sowohl auf fehlende Tatbestände als auch auf - von 
der Größenordnung her - unplausible Angaben bezogen. 
Vergleiche des gesamten Wareneingangs mit entsprechen-
den Angaben aus anderen Statistiken zeigten, daß ein Teil 
der Unternehmen ihren Warenkatalog nur unvollständig 
angegeben hatte. In zahlreichen Fällen bereitete auch di~ 
Abgrenzung zwischen dem Materialeinsatz und den 
Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 
Schwierigkeiten. Gleiches galt für die eindeutige Zuord-
nung der Betriebsstoffe. Hier konnten in zahlreichen Fäl-
len die Angaben lediglich durch Schätzungen ermittelt 
werden. 

Die Aufbereitung der Material- und Wareneingangser-
hebung erfolgte maschinell, nachdem das Datenmaterial 
die Plausibilitätskontrolle passiert hatte und fehlerfrei 
war. Stichprobe und Hochrechnung sind so ausgelegt, daß 
die Ergebnisse für die Unternehmen mit 20 Beschäftigten 
und mehr nach Wirtschaftszweigen und für das Bau-
haupt- und Ausbaugewerbe insgesamt auch nach Beschäf-
tigtengrößenklassen ausgewiesen werden können. 

Die nun folgende Darstellung der ersten Ergebnisse soll 
vorab einen allgemeinen Überblick über die wichtigsten 
Wareneingänge des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes brin-
gen. Eine weitergehende Analyse des Material- und 
Wareneingangs ist einem späteren Beitrag vorbehalten. 

Ergebnisse der Material- und 
Wareneingangserhebung 1978 

Die Verbindung zwischen Kostenstruktur- sowie 
Material- und Wareneingangserhebung 

Der Wareneingang eines Jahres hängt im wesentlichen 
von der Art und dem Umfang der erbrachten Bauleistun-
gen im Berichtsjahr ab. Je nachdem, ob Bauaufgaben im 
Hoch- oder Tiefbau überwiegen, ändert sich die Zusam-
mensetzung des Materialbedarfs und damit die Input-
struktur. In den letzten Jahren hat sich im Bauhauptge-
werbe das Verhältnis der einzelnen Bauarten zueinander 
allerdings nicht wesentlich verschoben. Auch im Ausbau-
gewerbe blieb die Struktur - gemessen am Umsatz -
weitgehend unverändert. Die Ergebnisse der Material-
und Wareneingangserhebung sind in engem Zusammen-
hang mit der seit 1975 laufenden Kostenstrukturerhebung 
zu sehen. Während es Ziel der Material- und Wareinein-
gangserhebung ist, den Eingang an einzelnen Warengrup-
pen darzustellen, werden bei der Kostenstrukturstatistik 
die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (einschl. Handelsware) 
nur insgesamt als Teil des Gesamtsystems von Aufwands-
und Ertragsdaten erfragt. Welche Bedeutung der Mate-
rialverbrauch und der Einsatz an Handelsware im Ver-
gleich zu anderen Größen hat, wird in den Schaubildern 1 
und 2 deutlich, in denen für das Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe, ausgehend vom Bruttoproduktionswert bis hin 
zu der Nettowertschöpfung zu Faktorkosten, die Lei-
stungsgrößen abgeleitet werden. 

In der Material- und Wareneingangserhebung wird 
nicht der „Verbrauch", sondern der „Eingang" erfragt; die 
Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung zeigen jedoch, 
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Schaubild 1 

ABLEITUNG DER LEISTUNGSGROSSEN 11FUR DAS BAUHAUPTGEWERBE 1978 

Unternehmen mit 20 Beschafügten und Trehr 
Mill DM 

Verbrauch an Roh-, H11fs- und Belr1ebsstoffen o. USt. 20 986 

Emsatz an Handelsware o.USt. 405 

Kosten lur Fremd- und Nachunternehmerle1stungen o.USt. 9745 

Kosten fur sonstige mdustr1elle /handwerkliche 
Dienstleistungen (nur fremde l.erstungen)o.USt. lJ.17 

Mieten und Pachten o.USt. 935 

Sonstige Kosten o.USt. 3306 
Netto· 
piodukt1onswert 

lndrrekte Steuern o.USt. abzugllch o.USt. 
Subventionen fur die laufende P!odukhon 882 

42278 

Abschreibungen 2507 
Brutto-

Nettowertsch<iptung zu Faktorkosten 33332 
wertschoptung 
zu Faktorkosten 

darunter 
Bruttoeinkommen aus 

35839 

unselbstand1ger Arbeit 29156 

1) Nicht maßstabsgerecht. 

daß 1978 im Baugewerbe Anfangs- und Endbestände nur 
unwesentlich auseinanderlagen und sich „Eingang" und 
„Verbrauch" lediglich um 0,6 °/o unterschieden. Es kann 
daher wertmäßig von einer weitgehenden Parallelität zwi-
schen diesen beiden Größen ausgegangen werden. Im 
Baubereich werden die benötigten Baustoffe oft vom 
Händler direkt an die Baustelle geliefert und somit 
Lagerhaltungsprobleme weitgehend vermieden, 

Die Unternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes 
mit 20 Beschäftigten und mehr erzielten im Jahr 1978 

Umsatz aus abgerechneten Baule1Stungen o. USt 61415 

Bestaru!sverallderung an Baullln +8735 

Brutto· Selbsterstelite Bauleistungen 165 
produktionswert 
o US\. 

73415 Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen und aus 
rndustr1ellen/11andwerkllchen Dienstleistungen o. US!. 1979 

darunter Umsatz aus Handelsware o USt. 486 
Jahresbauleistung 

Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/ 
70315 nichthandwerklrchen Tat1gkeiten o. US!. 560 

Bestandsveranderung an unfertrgen und fertigen 
Erzeugnissen aus sonstiger eigener P!odukt1on +16 

Selbsterstelite Maschinen (einschl.an Maschinen 
selbstdurchgefuhrter Großreparaturen) soweit aktiviert 59 

Staltst1sches Bundesamt810ll6 

einen Bruttoproduktionswert von knapp 90 Mrd. DM. 
Hieran gemessen stellte der Materialverbrauch (einschl. 
Einsatz an Handelsware) mit 31 O/o nach den Personalko-
sten (40 O/o) die bedeutendste Kostenart im Baugewerbe 
dar. Das Gewicht dieser beiden Kostengrößen kann sehr 
unterschiedlich sein. Je nach der wirtschaftlichen Tätig-
keit stehen einem relativ hohen Materialanteil meist rela-
tiv niedrige Personalkosten gegenüber und umgekehrt. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen des Bauhauptge-
werbes wiesen der Materialverbrauch und der Einsatz an 

Schaubild 2 

Verbrauch an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen o. US! 

Ernsatz an Handelsware o. US!. 

Kosten fur Lohnarbeiten 

Kosten fur sonstige rndustrrelle/handwerklrche 
oienstle1St"ngen (nur fremde Lerstungen) o.USt. 

Mieten und Pachten o.USt. 

Sonstige Kosten o US!. 

lndHekte Steuern o.USL abzuglrch 
Subventionen fur die laufende Produktion 

Abschreibungen 258 

Nettowertschöpfung zu Faktorkosten 7388 

darunter 
Bruttoeinkommen aus 
unselbstandiger Arbeit 6414 

1) Nicht maßstabsgerecht 
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ABLEITUNG DER LEISTUNGSGRÖSSENl) FUR DAS AUSBAUGEWERBE 1978 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Mill. DM 

5558 Umsatz aus eigenen 
Erzeugn1Ssen und aus 
1nd ustr 1e l len !11andwerk l ichen 

966 
D1enstle1Stungen 
(Lohnarbeiten usw.)o.USt. 

512 
Umsatz aus Handelsware 

Brutto- o.USt. 
produkt1onswert 

134 o. US! 

139 Netto· Umsatz aus sonstigen 
produktionswert 16051 nrchti ndustnel len/n ichthand· 
o.USt. werklrchen Tatigkeiten 

848 o.USt. 

9015 246 Bestandsveranderung an 
unfertigen und fertigen 
Erzeugn1Ssen aus eigener 
Produktion 

Brutto· 
wertschopfung 
zu Faktorkosten 

Selbsterstelite Anlagen 
(ernschl. Gebaude und selbst· 

7647 durchgeltihrter Gtoßrepa1a· 
turen) soweit aktiviert 

14161 

1242 

72 

+562 

12 

Statistisches Bundesamt 810117 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Bruttoproduktionswert und ausgewälllte Kosten 
im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1978 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bruttoproduktionswert') 

Wirtschaftszweig 
Unter-

nehmen Beschäftigte 

Personalkosten Materialverbrauch, Ein-
satz an Handelsware') 

Anteil am 
insgesamt 1 je Be- insgesamt 

Anteil am 
Bruttopro-
duktions-

wert ------'-,----l ·----1 schäftigten. 
Anzahl Mill. DM 1 000 DM ~M~il-1.~D-M- % 

insgesamt Bruttopro· 
duktions· 

wert 
Mill.DM % 

Bauhauptgewerbe ................................ . 

Hoch- und Tiefbau ............................. . 
Hoch- und Tiefbau, o. a. S. 2) .•................•. 
Hochbau (ohne Ferti5teilbau) .................. . 
Fertigteilbau im Hochbau ..................... . 
Straßenbau ........................... , ....... . 
Tiefbau, a. n. g.3) ... , ....................... , .. 
Übriger Hoch- und Tiefbau•) .................. . 

Spezialbau .................................... . 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei .. , ... , ... . 
Zimmerei, Dachdeckerei ............... , ........ . 

Ausbaugewerbe .................... „ ........ , ... . 

Bauinstallation ................................. . 
Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation ....... . 
Installation von Heizungs-, Luftungs-, Klima- und 

gesundheitstechnischen Anlagen ..... , . . . . . . . 
Elektroinstallation ............................ . 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) ...... , .... , . 

Maler- und Lackiererp;ewerbe ........... , ...... . 
Fliesen-, Platten- und.Mosaiklegerei ... , . . . . . . . . 
Übriges Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation)S) .. 

12 251 

10888 
2 712 
5 151 

218 
1 345 
1190 

272 
307 
377 
679 

5 368 

3 398 
926 

1 263 
1 209 

1970 

1140 
387 
443 

914 794 

844 866 
337 403 
250 041 
34 278 

118 654 
78 997 
25 491 

'29175 
14 469 
26 284 

225 648 

152 079 
34163 

66145 
51 771 

73 569 

43 987 
13 758 
15 824 

73 415 

67 723 
27717 
17124 
4 526 

10333 
5 979 
2043 
2 620 

914. 
2158 

16051 

10 896 
,2339 

5 248 
3 309 

5155 

2 295 
1 362 
1 498 

80,3 

80,2 
82,1 
68,'i 

132,0 
87,1 
75,7 
80,2 
89,8 
63,2 
82,1 

71,1 

71,6 
68,5 

79,3 
63,9 

70,1 

52,2 
99,0 1' 94,7 

29156 

26793 
11160 
7157 
1 248 
3 748 
2 551 

922 
1160 

450 
753 

6 414 

4 257 
942 

2032 
1283 

2157 

1206 
463 
488 

39,7 

. 39,6 
40,3 
41,8 
27,6 
36,3 
42,8 
45,1 
44,3 
49,3 
34,9 

40,0 

39,1 
40,3 

38,7 
38,8 

41,8 

52,5 
34,0 
32,6 

21392 

19 433 
7169 
5 268 
1 601 
3 633 
1368 

373 
814 
234 
911 

6 542 

4 761 
1 013 

2357 
1392 

1 762 

488 
622 
652 

29,1 

28,7 
25,9 
30,8 
35,4 
35,2 
23,2 
18,3 
31,1 
25,6 
42,2 

40,6 

43,7 
43,3 

44,9 
42,1 

34,2 

21,3 
45,7 
43,5 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. -:- 3) Tiefbau, soweit in der Systematik anderweitig nicht genannt. - 4) Erdbewe-
gungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, mchtbergbauliche Tiefbohrung bergbauliche Tiefbohrung Aufschließung Sehacht-
bau (ohne Erdolbohrun~). Gerustbau, Fassadenreinigung. - 'l Ausbaugewerbe, o. a. S. (ohne Bauinstallation\, Glasergewerbe Tapetenkieberei Bautischlerei Par-
kettlegerei, Estrichlegerei, sonst. Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrichlegerei), sonst. Ausbaugewerbe, Ofen- und Herds~tzerei. ' ' 

Handelsware 1978 - gemessen am Bruttoproduktionswert 
- recht differenzierte Anteile auf. Den höchsten Anteil-
wert erreichen mit rd. 42,2 0;0 die Unternehmen der Zim-
merei, Dachdeckerei, gefolgt von den Unternehmen des 
Fertigteilbaus (35,4 °/o), des Straßenbaus (35,2 °/o) und des 
reinen Hochbaus (30,8 °/o). Bei den Unternehmen des übri-
gen Hoch- und Tiefbaus (18,3 °/o), des Tiefbaus a. n. g. 
(23,2 °/o) und des Stukkateurgewerbes, der Gipserei und 
Verputzerei mit einem Anteil am Bruttoproduktionswer11 
von 25,6 °/o spielten die Materialien nur eine untergeord-
nete Rolle. 

Im Ausbaugewerbe hatte der Material- und Warenver-
brauch ·mit rd. 41 6/o Anteil am Bruttoproduktionswert 
eine etwas größere Bedeutung als im Bauhauptgewerbe. 
Dies ist neben dem höheren Einsatz an Handelsware (6 °/o 
gegenüber 0,6 O/o im Bauhauptgewerbe) zum Teil allerdings 
auch darauf zurückzuführen, daß im Bauhauptgewerbe in 
hohem Maße (13,3 O/o gemessen am Bruttoproduktionswert) 
Aufträge durch Fremd- und Nachunternehmer ausgeführt 
werden, die dann mit in die Bauleistung des Auftragge-
bers eingehen. Der so erhöhte Bruttoproduktionswert 
führt naturgemäß zu einem entsprechend niedrigeren 
Materialanteil. Ebenso wie im Bauhauptgewerbe sind 
jedoch auch im Ausbaugewerbe in den einzelnen Zweigen 
von der Höhe her unterschiedliche Material- und Waren-
eingänge festzustellen. Dabei lagen die Unternehmen der 
„Bauinstallation" mit einem Materialanteil am Bruttopro-
duktionswert von 43,7 O/o erheblich über den übrigen Un-
ternehmen des Ausbaugewerbes (ohne Bauinstallation) 
(34,2 O/o). Der hohe Materialanteil. bei den Unternehmen 
der „Bauinstallation" ist u. a. darauf zurückzuführen, daß 
in diesem Bereich häufig hochwertige und kostenintensive 
Geräte eingebaut werden. Besonders die Unternehmen der 
Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstech-
nischen Anlagen erreichten 1978 mit 44,9 O/o (Anteil am 
Bruttoproduktionswert) höhere Material- als Personalko-
sten (38,7 O/o). Auch bei der Klempnerei-, Gas- und' Was-
serinstallation lag der Materialanteil mit 43,3 O/o noch sehr 
hoch. Dagegen wurde die Situation beim Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) in erheblichem Maße durch die Un-
ternehmen des Maler- und Lackierergewerbes geprägt, die 
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mit einem Material- und Warenanteil am Bruttoproduk-
tionswert von 21,3 O/o erheblich unter dem Durchschnitt 
der Branche lagen. 

Die wichtigsten Baustoffe in ausgewählten 
Wirtschaftszweigen des Bauhauptgewerbes 

Wichtigster Baustoff im Bauhauptgewerbe war 1978 der 
Transportbeton; er erreichte - gemessen an der Summe 
der bezogenen Bau- und Hilfsstoffe sowie Vorprodukte -
einen Anteil von 13,6 °/o und einen Warenwert von rd. 2,5 
Mrd. DM. Auf das „Bituminöse Mischgut aus Schlacke" 
entfiel ein wertmäßiger Wareneingang von rd. 1,3 Mrd. 
DM oder ein Anteil von 7,0 O/o der bezogenen Baustoffe. 
Dieses Produkt ist in hohem Maße von der Preisentwick-
lung des Erdöls abhängig. Fast die gleiche Bedeutung wies 
mit 6,8 O/o der „Bausand und -kies" auf; diese Position 
schließt auch den Kies ein, der für den Wegebau und als 
Verfüllmate~ial verwendet wird. Daneben bezogen die Un-
ternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr „Bewehrungsstahl" („Stabstahl mit einer Profil-
höhe von unter 80 mm") im Werte von rd. 1,1 Mrd. DM 
(6,1 O/o der Bau- und Hilfsstoffe sowie Vorprodukte). Die 
„Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau" erziel-
ten einen Anteil von 5,5 °/o. Hierunter fallen z.B. Rohre, 
Gehweg- und Belagplatten, Pflastersteine sowie Stahlbe-
tonmasten und Pfosten aller Art. 4,6 6/o Anteil erreichten 
die „Unbearbeiteten Natursteine sowie die unbearbeiteten 
Erden". In dieser Warengruppe sind u. a. Natursteine für 
den Wege-, Bahn- und Wasserbau sowie roher Schiefer 
Schiefermehl und -splitt zusammengefaßt. Eine weiter~ 
wichtige Position, die mit einem Anteil von ebenfalls 
4,6 % in die Nähe der 5-Prozent-Grenze kam, war der Ze-
ment. Auch dieses Produkt ist aufgrund seiner energie-
intensiven Herstellungsweise stark von der Preissituation 
im Energiebereich abhängig. Alle übrigen Warenarten der 
Warenliste des Bauhauptgewerbes lagen bei 4 % und dar-
unter; 22 Warenarten erzielten einen Anteil von 1 % oder 
mehr. 

Der größte Wirtschaftszweig des Bauhauptgewerbes -
gemessen am Bruttoproduktionswert - war der Hoch-
und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt). Zwar be-
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Tabelle 2: Material- und Wareneingang 1) im Bauhauptgewerbe 1978 nach Warenarten 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mebl" 

Hoch- und Tiefbau i 

Warenart Insgesamt J Hoch- J Hochbau 1 Fertig- j / 1 Übriger II Spezial-
zu- /und Tief- / (ohne te1!bau Straßen- Tiefbau Hoch- bau 

sammen . bau 1 Fertig- j un 1 bau r a. n. g.3) und Tief-
1 o. a. S.2) tcilbau) Hochbau \ I bau•) 

.Stukka-1 teurge- Zim-
werbe, merei, 

Gipserei, Dach-
V erp'!tze-ll deckerei 

re1 

unbearbeitete Natursteine (ohne. 
Bausand und -kics) ............ . 

Bausand und -k1es 1rinschl. K1c• für 
den Wegebau usw.) ........... . 

Bearbeitete Natursteine .......... . 
Bituminosc• Mischgut aus Schlacke 
Bitmnen und B1tumcne1nuJ~ioncn . 
Dachpappe, Bituminöse Abdich-

tungs111aterialit:n usw. . ..... 
Zement und zementähnl. Bindemittel 
Bearbeiteter Kalk, sonst. hydr. Bin-

demittel, MISchkalk ........... . 
Gebrannter Gips ................ . 
Transportbeton ................. . 
Kalksandsteine ... : .. . . . . . . . . . .. . 
Mauer-, Deckenziegel, Tonhohlplat-

ten usw. . ......... : . . . . . 
Grobkeramische Erzeugni;,e (ohne 

Mauer-, Deckenziegel usw.) .... . 
Betonfertigteile . . . . . . . . . . .... . 
Betonerzeugnisse fur den Tief- und 

Straßenbau ................... . 
Asbestze111entwarcn ............ . 
Däm1n„, Leichtbauplatten u.ä., inine-

ralische lsolier111assen .......... . 
Glasfaser und Waren daraus 
Halbzeug aus Schaumkunststoff (oh-

ne Verpackungsmaterial als Be-
triebsstoff) ................... . 

Gipserzeugnisse ................. . 
Breitßanschträger und Formstahl usw. 
Stahlblech (warm und kalt gewalzt) 
Stahlrohre (ohne Rohrleitun!?en) 
Eisen•, Stahl- und Temperguß (ohne 

Radiatoren usw.) 
Bewehrun!?sstahl (Stabstahl, Profil-

höhe untrr 80 mm) ............ . 
Baustahlmatten ................. . 
Halbzeug, Formguß aus Aluminium, 

Kupfer und -legierungen .... 
Bauelemente aus Stahl und Leichtme-

tall (ohne Heizungsbedarf) . 
Stahl- und Leichtmetallkonstruktio-

nen (Ohne Grubenausbau) ...... . 
Schnittholz . . . . . . . . .... .' .. 
Furniere, Sperr- und Preßholz, Holz-

faserplatten usw. . ............ . 
Bauelemente aus Holz ........... . 
Holzkonstruktionen und Fertigbau-

teile aus Holz . . . . . . . . . . . . ... 
Sonstiges Halbzeug aus Kunststoff 

(ohne Bodenbelag aus Kunststoff) 
Übrige Warenarten ........ . 

Roh- und Hilfsstoffe, sonst. Vor-
produkte einschl. Handelsware .. 

Mill.DM 1 

854,8 

1 250,2 
261,8 

1 291,7 
493,2 

296,4 
854,1 

141,5 
69,8 

2 503,4 
517,2 

618,o 
334,6 
520,8 

1 011,5 
173,l 

338,0 
160,7 

101,4 
128,4 
315,2 
147,0 
75,5 

116,3 

11111,0 
758,7 

87,7 

357,8 

89,9 
713,6 

184,7 
326,0 

140,9 

163,8 
1 904,1 

X 

in Mill. DM ... 18 419,8 

4,6 

6,8 
1,4 
7,0 
2,7 

1,6 
. 4,6 

0,8 
0,4 

13,6 
8,2 

3,4 

1,8 
2,8 

. 5,5 
0,9 

1,8 
0,9 

0,6 
0,7 
1,7 
0,8 
0,4 

0,6 

6,1 
4,1 

0,5 

1,9 

0,5 
3,9 

1,0 
1,8 

0,8 

0,9 
10,3 

100 

)( 

5,1 

7,4 
1,5 
7,7 
2,7 

0,7 
5,0 

0,8 
0,2 

15,0 
23,1 

3,7 

1,7 
3,1 

6,1 
0,7 

1,1 
0,2 

0,3 
0,4 
1,9 
0,4 
0,4 

0,7 

6,7 
4,6 

0,2 

1,2 

0,3 
3,3 

0,9 
1,6 

0,7 

0,9 
9,7 

100 

16 595,6 

3,6 

7,3 
1,2 
4,7 
2,2 

0,8 
7,6 

0,7 
0,1 

17,9 
2,8 

3,1 

1,8 
4,1 

5,1 
0,7 

1,3 
0,2 

0,3 
0,3 
2,3 
0,6 
0,3 

0,7 

10,3 
5,3 

0,2 

1,3 

0,5 
2,2 

0,5 
0,5 

0,4 

0,8 
8,3 

100 

6 101,8 

1,2 

4,8 
0,8 
1,2 
0,4 

0,9 
5,0 

1,4 
0,3 

22,3 
6,8 

7,8 

1,6 
4,7 

1,3 
0,5 

1,3 
0,4 

0,5 
0,5 
1,8 
0,3 
0,2 

0,2 

7,5 
7,5 

0,1 

1,3 

0,3 
2,9 

0,5 
1,4 

0,3 

0,6 
11,4 

100 

4 773,1 

0,3 

2,3 
0,2 
0,1 
0,1 

0,6 
3,8 

0,1 
0,t 
3,0 
0,7 

0,7 

1,7 
1,8 

0,6 
1,3 

2,4 
0,6 

0,5 
1,7 
1,3 
0,4 
0,5 

1,2 

4,5 
3,3 

0,7 

2,4 

0,1 
15,8 

6,3 
11,3 

5,3 

0,3 
24,0 

100 

1 477,0 

% 

15,7 

12,5 
3,9 

27,9 
9,0 

0,4 
1,6 

0,6 
0,0 
6,0 
0,2 

0,5 

1,2 
0,3 

14,1 
0,2 

0,1 
0,0 

0,1 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 

0,5 

0,8 
0,5 

0,0 

0,3 

0,1 
0,4 

0,1 
0,0 

0,0 

0,8 
1,7 

100 

2 935,7 

7,2 

12,4 
2,1 
9,4 
3,4 

0,2 
2,4 

0,2 
0,0 
9,3 
0,4 

1,6 

2,6 
0,7 

17,5 
1,8 

0,1 
0,0 

0,1 
0,0 
3,3 
0,5 
2,0 

1,7 

3,1 
1,1 

0,2 

0,7 

0,7 
2,0 

0,2 
0,7 

0,2 

3,2 
9,0 

100 

1 056,4 

10,5 

12,3 
0,8 
7,7 
0,8 

0,3 
1,4 

0,0 
0,0 
7,5 
0,1 

0,8 

2,0 
0,1 

9,5 
0,2 

0,1 
0,3 

0,2 
0,0 
7,1 
1,4 
4,1 

3,1 

2,9 
1,5 

0,2 

0,7 

1,4 
1,6 

0,1 
0,1 

0,2 

5,6 
15,5 

100 

251,6 

0,2 

0,7 
0,1 
0,3 
1,3 

4,3 
0,6 

0,2 
0,2 
0,5 
0,1 

0,4 

3,7 
0,0 

0,1 
0,9 

10,9 
13,5 

3,9 
3,5 
0,2 
8,5 
1,1 

0,4 

0,3 
0,2 

5,2 

12,8 

4,0 
1,1 

t,8 
3,2 

0,5 

1,0 
14,3 

100 

751,6 

0,3 

2,6 
0,4 
0,0 
0,0 

0,6 
6,5 

4,2 
19,5 
t,5 
1,3 

0,4 

0,8 
0,1 

0,3 
1,0 

8,7 
2,9 

1,8 
15,2 
0,1 
1,3 
0,0 

0,0 

0,4 
0,3 

0,2 

6,5 

0,5 
2,0 

t,1 
1,5 

0,2 

0,1 
17,7 

100 

213,9 

0,6 

0,7 
0,9 
0,5 
3,3 

17,1 
0,2 

0,t 
0,0 
0,3 
0,2 

0,7 

3,2 
0,2 

0,2 
6,0 

6,7 
1,6 

2,3 
0,5 
0,7 
1,9 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

2,2 

6,5 

0,3 
18,6 

2,0 
3,0 

2,3 

0,2 
16,6 

1100 
1 858,7 

1) Ohne Betriebsstoffe, ebne Brenn- und Treibstoffe sowie ohne Energie. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 'l =Tiefbau, soweit in der Systematik ander-
weitig nicht genannt. - 4) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tief-
bohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdolbohrung), Gerilstbau, Fassadenreinigung. 

fanden sich in diesem Zweig 1978 nur rd. 2 700 Unterneh-
men, dies sind - gemessen an der Gesamtzahl der bau-
hauptgewerblichen Unternehmen mit 20 Beschäftigten 
und mehr - etwa 22 O/o; dennoch erreichten diese Unter-
nehmen mit einem Bruttoproduktionswert von rd. 27,7 
Mrd. DM knapp 38 O/o der Bauleistung des gesamten Bau-
hauptgewerbes. Dies kommt z. T. daher, weil im kombi-
nierten Hoch- und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwer-
punkt) mehr als 50 O/o der Großunternehmen mit 500 Be-
schäftigten und mehr angesiedelt sind. Die weitaus wich-
tigste Warenart war mit 17,9 O/o - gemessen an der 
Summe der Baustoffe - auch hier der Transportbeton. 
Ihm am nächsten kam mit 10,3 O/o der Bewehrungsstahl, 
ein Baustoff, der oft zusammen mit dem Transportbeton 
verarbeitet wird. Hierzu gehören auch die Baustahlmat-
ten, die mit einem Warenwert von rd. 320 Mill. DM und 
einem Anteil von 5,3 O/o in der Reihenfolge der wichtigsten 
Warenarten im Hoch- und Tiefbau (o. a. S.) an fünfter 
Stelle lagen. Ebenfalls von einiger Bedeutung sind mit 
Zement (7,6 O/o) und Bausand und -kies (7,3 O/o) Erzeug-
nisse, die auch der Betonherstellung dienen. Diese beiden 
Positionen erreichten zusammen mit dem Transportbeton 
einen Anteil von rd. 33 O/o. Mehr als 5 ß/o erzielten anson-
sten nur noch die Betonerzeugnisse für den Tief- und 
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Straßenbau (5,1 O/o). Alle übrigen Warenarten lagen· mit 
ihrem Anteil unter 5 O/o. Insgesamt erreichten im Hoch-
und Tiefbau (o. a. S.) 20 Positionen einen Anteil von 1 O/o 
und mehr. · 

Im reinen Hochbau (ohne Fertigteilbau) befanden sich 
1978 5 151 Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. 
Dies sind 42 O/o aller Firmen des Bauhauptgewerbes. Sie 
wiesen 1978 einen Bruttoproduktionswert von 17,1 Mrd. 
DM und einen Baustoffeinsatz von 4,8 Mrd. DM auf. 
Wichtigste Warenart war a:uch hier der Transportbeton, 
der sogar mit einem Anteil von 22,3 °/o mehr als ein Fünftel 
des Wareneingangs auf sich vereinigte. Die Mauer- und 
Deckenziegel (7,80/o) kamen ihm am nächsten, gefolgt vom 
Bewehrungsstahl (7,50/o), den Baustahlmatten (7,50/o) 
und den Kalksandsteinen (6,8 O/o). Außer diesen Warenar-
ten waren. noch der Zement (5 °/o), Bausand und ~kies 
(4,8 °/o) sowie die Betonfertigteile mit einem Anteil von 
4,7 O/o von größerer Bedeutung. Insgesamt 22 Warenarten 
erreichten einen Anteil von 1 O/o und mehr. 

Es sei erwähnt, daß die Wirtschaftszweige Hoch- und 
Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) sowie der 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) 1978 zusammen mehr als 
60 O/o der Bauleistung des gesamten Bauhauptgewerbes er-
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Schaubild 3 

MATERIAL-UND WARENEINGANG!) IM BAUHAUPTGEWERBE 1978 
NACH WARENARTEN 

Unternehmen mit 20 Beschaftlgten und meh1 

18 419,8 Mill.DM 

51,8% Ubnge Warenarten 

4,6% Zement 
4,6% Unbearbeitete Natursteme 
5,5% Beronerzeugmsse für den Tief-und Straßenbau 
6,1 % Bewehrungsstahl 
6,8 % Bausand und -k1es 

7,0% B1tummoses Mischgut aus Schlacke 

-13,63 Transportbeton 

100% 

1) Ohne Betr1ebsstoffe,ohne Brenn- und li'e1bstoffe sowre Energre. 
Stat1st1sches Bundesamt810118 

zielten. Es ist daher verständlich, daß die Struktur der 
Wareneingänge im Bauhauptgewerbe durch diese beiden 
Zweige entscheidend geprägt wurde. 

Drittgrößter Wirtschaftszweig des Bauhauptgewerbes 
ist der Straßenbau; er erzielte 1978 einen Bruttoproduk-
tionswert von 10,3 Mrd. DM und einen Wareneingang 
(ohne Betriebsstoffe und Ehergie) von 2,9 Mrd. DM. Die 
Streuung der einzelnen Warenarten ist in diesem Zweig 
geringer als im Hoch- und Tiefbau (o. a. S.) und im reinen 
Hochbau. Nur 9 Positionen wiesen Anteile von I 0/o und 
mehr aus. Mit fast 28 °/o kommt dem „Bituminösen Misch-
gut aus Schlacke" die größte Bedeutung zu; auch die „Un-
bearbeiteten Natursteine, unbearbeiteten Erden" (15,7 O/o), 
die „Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau" 
(14,1 °/o) sowie „Bausand und -kies" (12,5 O/o) gehen in er-
heblichem Maße in die Bauleistung dieses Zweiges ein. 
Lediglich die Position „Bitumen und Bitumenemulsionen" 
mit 9,0 O/o, der „Transportbeton" (6,0 O/o) und die „Bearbei-
teten Natursteine" (3,9 O/o) sind hier noch erwähnenswert. 

Mit dem „Tiefbau a. n. g." 2) wird der vierte große Be-
reich innerhalb des Bauhauptgewerbes angesprochen. Die 
Unternehmen dieses Zweiges sind u. a. im Brücken- und 
Tunnelbau sowie im Eisenbahnoberbau tätig; außerdem 
bauen sie Wasserversorgungs- und Sportanlagen, Flug-
plätze und verlegen Kabel und Rohre. Die Kostenstruktur 
dieses Wirtschaftszweiges ist - wie bereits erwähnt -
durch einen relativ geringen Materialeinsatz geprägt. Dies 
kommt allerdings zum Teil auch daher, weil das Material 
oft vom Auftraggeber gestellt wird, wie es z. B. beim 
Eisenbahnoberbau häufig der Fall ist. Von den rd. 1,1 
Mrd. DM, die im Tiefbau a. n. g. 1978 für Baumaterialien 
ausgegeben wurden, entfielen 17,5 O/o auf „Betonerzeug-
nisse für den Tief- und Straßenbau", 12,4 O/o auf „Bausand 
und -kies", 9,4 °/o auf „Bituminöses Mischgut aus 
Schlacke" und 9,3 °/o auf „Transportbeton". 

Vom gesamten Baustoffeingang des Bauhauptgewerbes 
fließen mehr als 81 O/o in den Hoch- und Tiefbau o. a. S„ 
den reinen Hochbau (ohne Fertigteilbau), den Straßenbau 
und den Tiefbau a. n. g, Die restlichen Wareneingänge ver-
teilen sich auf insgesamt 18 kleinere Wirtschaftszweige. 
Hierbei kommt es vor, daß Warenarten, die - gemesseti 
am Wareneingang des gesamten Baubereichs - nur eine 
geringe Bedeutung haben, in einzelnen Zweigen durchaus 
von Gewicht sind. So machten z. B. der gebrannte Gips 

2) = Tiefbau, soweit in der Systematik anderweitig nicht ge-
nannt. 
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und die Gipserzeugnisse nur 0,4 O/o bzw. 0,7 O/o des bau-
hauptgewerblichen Wareneingangs aus. Bei den Unter-
nehmen des Stukkateurgewerbes, der Gipserei und Ver-
putzerei haben diese beiden Warenarten mit zusammen 
fast 35 O/o eine hohe Bedeutung. Ähnlich ist es bei den Un-
ternehmen der Zimmerei und der Dachdeckerei. Hier lie-
gen mit der „Dachpappe" (17,1 O/o) und dem „Schnittholz" 
(18,6 °/o) Baustoffe an der Spitze, die in den anderen Zwei-
gen und im gesamten Bauhauptgewerbe nur eine unterge-
ordnete Rolle spielen. 

Die wichtigsten Baustoffe im Ausbaugewerbe 
Im: Ausbaugewerbe wurden die Ergebnisse weitgehend 

durch die drei großen Zweige der Bauinstallation geprägt. 
Wichtigste Warenarten· waren mit einem Anteil von 
18,2 Ofo die „Erzeugnisse aus Stahlblech für den Zentral-
heizungsbedarf einschl. Heizkörper aller Art" sowie die 
„Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung" 
(13,5 O/o). Über 7 O/o der Baustoffe erzielte imm!'!rhin noch 
die Warengruppe „Dampfkessel, Rohrleitungen, Heizkessel 
aus Stahl und Gußeisen für Warmwasserheizungsanlagen" 
(7,5 O/o). Insgesamt kamen im Ausbaugewerbe 20 Positio-
nen auf einen Anteil von 1 O/o und mehr. 

Leistungsstärkster Zweig im Ausbaugewerbe war die 
„Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstech-
nischen Anlagen", die im Geschäftsjahr 1978 mit 1 263 Un-
ternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr einen Brutto-
produktionswert von rd. 5,2 Mrd. DM erzielte. Dazu war 
ein Rohstoffeinsatz von rd. 2,3 Mrd. DM erforderlich. 
Wichtigste Warenart war mit einem Anteil von über 37 O/o 
die Position „Erzeugnisse aus Stahlblech für den Zentral-
heizungsbedarf". Hierzu zählen Heizkörper aller Art, wie 
z. B. Radiatoren und Einzelteile aus Gußeisen und NE-
Metallen, Stahlradiatoren, Konvektoren, Plattenheizkör-
per, Ausdehnungsgefäße, Druckwasserkessel und Hei-
zungsboiler. Mit 16,4 O/o - gemessen an der Summe der 
Baustoffe und Vorprodukte - folgten „Dampfkessel, 
Rohrleitungen und Heizkessel". Von erheblicher Bedeu-
tung waren auch die „Lufttechnischen Einzelapparate und 
Anlagen", die 11,5 O/o des Wareneingangs ausmachten. Zu-
sammen ergeben diese drei Positionen bereits rd. 65 O/o des 
Warenbezugs. 

Noch stärker war die Konzentration bei den Unterneh-
men der Elektroinstallation. Zwei Warenarten deckten 
hier rd. 71 O/o der gesamten Rohstoffbezüge ab. Allein 59 O/o 

Schaubild 4 

MATERIAL-UND WARENEINGANG!) IM AUSBAUGEWERBE 1978 
NACH WARENARTEN 

Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr 

6 223,8 Mill.DM 

46,8 % Ub11ge Warenarten 

4,2% Fliesen, Kacheföfen usw. 
4,63 lufttechn1sche Einzelapparate und Anlagen 
5,23 Farbstoffe, Farben _ 
7,5% Dampfkessel, Rohrleitungen, Heizkessel 

13,5% Gerate der Elektnzitatsverteilung 

18,2% Erzeugmsse aus Stahlblech fur den Zentral-
heizungsbedarf 

100 % 

1) Ohne Betriebsstoffe, ohne Brenn- und Treibstoffe sowie Energie. 
Stabshsches Bundesamt 810119 

Wirtschaft und Statistik 2/81 



Tabelle 3: Material- und Wareneingang 1) im Ausbaugewerbe 1978 nach Warenarten 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Baumstallation Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

Maler- · I Fhesen-, 1 A~~~~~e-
Warenart Insgesamt zu-

SJmmen 

Klempne-
rei, Gas.-

und Was-
serinstal ... 

Installation 
von Hei-

zungs-, 
Luftungs-

Khma-

s~::h~~~-1 

Elektro-
mstalla-

t1on 

zu- und Platten- 1 werbe 

1 

sammen Lackierer- und (ohne 

Bausand und -kies (einschl. Kies for den Wegebau 
usw.) ....... „ ....•.•..•...•.•••...•...••. 

Bearbeitete Natursteine ..................... . 
Zement und zementähnliche Bindemittel ...... . 
Grobkeramische Erzeugnisse (ohne Mauer-, 

Deckenziege\ usw.) ....................... . 
Dämm-, Leichtbauplatten u. ä., mineralische Iso-

liermassen ............................... . 
Stahlrohre (ohne Rohrleitungm) ............. . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß (ohne Radiatoren 

usw.) ................................... . 
Halbzeug, Formguß aus Aluminium, Kupfer und 

-legierungen ............................. . 
Furniere, Sperr- und Preßholz, Holzfaserplatten 

usw ..................................... . 
Bauelemente aus Holz ....................... . 
Sonst. Halbzeug aus Kunststoff (ohne Bodenbelag 

aus Kunststoff) ............................ . 
Einzelteile aus Kunststoff für Bauten ........... . 
Bodenbelag aus Kunststoff (ohne Schichtpreßstoff-

platten) ................................. . 
Erzeugnisse aus Stahlblech für Zentralheizungsbe-

darf, Heizkorper aller Art .................. . 
Dampfkessel, Rohrleitungen, Heizkessel ....... . 
Geräte der Elektrizitätsverteilung (ohne Hoch- und 

Niederspannungsanlagen usw.) ............ . 
Hoch- und Niederspannungsschaltgeräte und 

-anlagen ................................ . 
Farbstoffe, Farben (ohne Druck- und Lebensmittel-

! farben usw.) ............................. . 
Klebstoffe (Leime) und Bindemittel .......... . 
Tapeten aus Papier, auch kunststoffbeschichtet usw. 
Keramische Installationsgegenstände aus Porzellan, 

Feuerton usw. . .......................... . 
Fliesen, Kachelofen usw. (ohne solche aus Ton, 

ohne Spaltplatten) . , ...................... . 
Bauelemente aus Stahl und Leichtmetall (ohne 

Heizungsbedarf) ......................... . 
Lufttechnische Einzelapparate und Anlagen ..... . 
Armaturen (einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-

teile) ................................... . 
Flachglas (einschl. Spezialflachglas usw., ohne Uhr-

glas) .................................... . 
Teppiche, Läufer, Fußbodenbelag aus textilen 

Materialien usw .......................... . 
Übrige Warenarten ......................... . 

Roh- und Hilfsstoffe, sonstige 
Vorprodukte einschl. Handelsware ... 

inMill.DM ... 

Mill.DMJ 

27,4 
25,3 
62,9 

161,9· 

52,1 
66,1 

136,6 

107,5 

63,3 
46,8 

48,7 
37,4 

61,2 

1132,9 
469,8 

841,0 

199,0 

324,1 
25,5 
61,1 

236,7 

264,4 

86,3 
286,2 

237,6 

147,1 

118,5 
896,4 

6 223,8 

0,4 
0,4 
1,0 

2,6 

0,8 
1,1 

2,2 

1,7 

1,0 
0,8 

0,8 
0,6 

1,0 

18,2 
7,5 

13,5 

3,2 

5,2 
0,4 
1,0 

3,8 

4,2 

1,4 
4,6 

3,8 

2,4 

1,9 
14,5 

100 1 
X 

1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,1 

0,5 
1,4 

3,0 

2,1 

0,0 
0,1 

1,0 
0,3 

0,0 

24,8 
10,3 

18,4 

4,4 

0,1 
0,0 
0,0 

5,0 

0,1 

1,4 
6,3 

5,2 

0,1 

0,1 
15,2 

100 

4 554,1 

lation 

0,0 
0,0 
0,1 

0,2 

0,3 
1,8 

7,6 

4,7 

0,1 
0,3 

2,2 
0,4 

0,0 

28,1 
9,6 

1,6 

0,4 

0,1 
0,0 
0,0 

11,1 

0,1 

1,8 
2,4 

9,7 

0,0 

0,0 
17,4 

100 

981,1 

techn. 
Anlagen 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,8 
2,0 

2,6 

2,1 

0,0 
0,0 

1,0 
0,4 

0,0 

37,3 
16,4 

2,0 

1,7 

0,1 
0,0 
0,0 

5,1 

0,1 

1,9 
11,5 

5,8 

0,2 

0,0 
8,9 

100 

2 251,6 

% 

0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,1 

0,1 

0,3 

0,1 
0,0 

0,2 
0,1 

0,1 

1,1 
0,5 

58,8 

11,8 

0,2 
0,0 
0,0 

0,3 

0,0 

0,2 
0,2 

0,8 

0,0 

0,2 
24,7 

100 

1 321,4 

t,5 
1,5 
3,6 

9,5 

1,8 
0,1 

0,0 

0,6 

3,7 
2,6 

0,1 
1,4 

3,6 

0,2 
0,1 

0,2 

0,0 

19,1 
1,5 
3,6 

0,5 

15,6 

1,5 
0,0 

0,0 

8,5 

6,9 
12,3 

100 

1 669,6 

gewerbe Mosaik- . Bau-
legerei mstalla-

0,3 
0,0 
1,2 

0,0 

1,0 
0,1 

0,0 

0,1 

0,5 
0,2 

0,0 
1,0 

3,1 

0,0 

0,1 

0,1 

64,9 
2,1 
9,4 

0,0 

0,1 

0,6 

0,0 

3,2 

4,6 
7,4 

100 

436,6 

1,7 
3,9 
6,0 

25,3 

1,1 
0,0 

0,0 

0,0 

0.1 
1,0 

0,1 
0,3 

1,5 

0,0 
0,0 

0,0 

0,9 
1,2 
0,4 

1,2 

41,2 

0,2 
0,0 

0,1 

0,2 

3,6 
10,0 

100 

617,9 

tion2) 

2,3 
0,1 
2,8 

0,3 

3,2 
0,1 

0,1 

1,6 

9,5 
5,9 

0,0 
2,8 

6,0 

0,5 
0,2 

0,4 

0,1 

4,9 
1,3 
2,8 

0,1 . 

1,0 

3,2 
0,1 

0,1 

20,7 

12,0 
17,9 

100 1' 
615,1 

1) Ohne Betriebsstoffe, ohne Brenn- und Treibstoffe sowie ohne Energie. - 2) Ausbaugewerbe, o. a. S. (ohne Bauinstallation), Glasergewerbe, Tapetenkleberei, 
Bautischlerei, Parkettlegerei, Estrich!egerei, sonst. Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrichlegerei), sonst. Ausbaugewerbe, Ofen- und Herdsetzerei. 

gingen dabei auf das Konto der Warenart „Geräte UQd 
Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung". Hierunter 
wurden u. a. Installationsgeräte, Elektrorohre, Drähte und 
Kabel erfaßt, nicht ]edoch „Hoch- und Niederspannungs-
schaltgeräte und -anlagen", die gesondert ausgewiesen 
werden und einen Anteil von knapp 12 O/o erreichten. 

Der dritte große Zweig des Ausbaugewerbes ist die 
„Klempnerei-, Gas- und Wasserinstallation". Die Unter-
nehmen mit 20 Beschäftigten und mehr erreichten hier 
1978 einen Bruttoproduktionswert von rd. 2,3 Mrd. DM; 
für Material wurde rd. 1 Mrd. DM ausgegeben. Bei der 
Klempnerei-, Gas- und Wasserinstallation ist die Posi-
tion „Erzeugnisse aus Stahlblech für den Zentralheizungs-
bedarf" mit einem Anteil von 28,1 O/o wichtigste Warenart. 
Dies war - wenn auch in verstärktem Maße - auch bei 
den Firmen der Installation von Heizungs-, Klima- und 
gesundheitstechnischen Anlagen festzustellen. Zum Teil 
ist dies darauf zurückzuführen, daß Firmen oft in beiden 
Bereichen tätig sind, aufgrund des Schwerpunktprinzips 
jedoch bei der Ergebnisdarstellung nur einem Zweig zuge-
rechnet werden können. Über 11 O/o der Rohstoffe entfie-
len auf die „Keramischen Installationsgegenstände für 
sanitäre und hygienische Zwecke" aus Porzellan, Feuerton 
oder sonstigen keramischen Stoffen. Allgemein kann man 
sagen, daß die Streuung der Warenarten in diesem Zweig 
größer war als in den beiden vorher genannten. 
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Von den übrigen 11 Wirtschaftszweigen des Ausbauge-
werbes sind vom Bauvolumen her lediglich noch die 
Maler und Lackierer sowie die Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger von größerer Bedeutung. Naturgemäß ver-
wendeten die Maler und Lackierer in erster Linie „Farb-
stoff e und Farben, Lacke, Anstrichmittel, Verdünnungen 
usw." (64,9 O/o). Mit 9,4 O/o spielten darüber hinaus als Ein-
zelposition nur noch die Tapeten eine gewisse Rolle. Bei 
den Fliesen-, Platten- und Mosaiklegern standen die 
„Wand- und Bodenfliesen, Kachelöfen, Kacheln und bau-
keramischen Erzeugnisse" mit 41,2 O/o an der Spitze. Dieser 
Warenart am nächsten kamen die „Grobkeramischen Er-
zeugnisse wie Klinker-, Boden- und Wandplatten, Grob-
steinzeug und feuerfeste Erzeugnisse" mit rd. 25 O/o. 

Anteile der einzelnen Wirtschaftszweige am Bezug des 
Bauhaupt- bzw. Ausbaugewerbes 

War bei der bisherigen Darstellung der Struktur der 
Warenarten stets die Summe der „Baustoffe und sonstigen 
Vorprodukte sowie Hilfsstoffe und Handelsware" Bezugs-
größe, so soll nun die Verteilung einer Warenart auf die 
einzelnen Wirtschaftszweige dargestellt werden. Bei der 
prozentualen Aufteilung der Warenarten auf einzelne 
Zweige spielt allerdings nicht nur die Tätigkeit, sondern 
auch die Größe des Wirtschaftszweiges eine Rolle. Dabei 
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Schaubild 5 

ANTEILE EINZELNER WIRTSCHAFTSZWEIGE 1978 
AM BEZUG DES GESAMTEN BAUHAUPTGEWERBES 

Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr 

~ Hoch-und 1771 Hochbau (ohne 
V4 Tiefbau, o.a.S. ((LI Fert1gte1lbau) 

Transportbeton 

B1tuminoses Mischgut 
aus Schlacke 

Q Straßenbau (l8 Tiefbau, a.n.g. • ~~~~:e 

Betonerzeugmsse fur den 
Tief- und Straßenbau 

Bausand und -k1es 

Stat1st1sches Bundesamt810120 

sei erwähnt, daß die Unternehmen nach dem Schwer-
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit systematisch zuge-
ordnet werden. 

Der „Transportbeton", wichtigster Baustoff des Bau-
hauptgewerbes, wurde im wesentllchen in den vier größ-
ten Zweigen des Bauhauptgewerbes verarbeitet. Fast 44 O/o 
gingen allein in den Hoch- und Tiefbau (Qhne ausgepräg-
ten Schwerpunkt) und 42,6 O/o in den reinen Hochbau; 
lediglich 7 bzw. 3,9 % fanden im Straßenbau und im Tief-
bau a. n. g. Verwendung, obwohl auf beide Wirtschafts-
zweige 22 O/o der gesamten Bauleistung des Bauhauptge-
werbes entfielen. 

über 63 O/o des „Bituminösen Mischguts aus Schlacke", 
das der Bereich Bauhauptgewerbe 1978 bezog, wurden im 
Straßenbau verarbeitet. Rund 22 O/o wanderten in den Hoch-
und Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) und knapp 
8 O/o in den Tiefbau a. n. g. Bei den Zweigen, in denen 
überwiegend Hochbauleistungen ·erbracht wurden, spielte 
dieses bituminöse Baumaterial kaum eine Rolle. 

Bausand und -kies einschließlich Kies für den Wegebau 
und als Verfüllmaterial ging zu 35,4 O/o in den Hoch- und 
Tiefbau (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) und zu 29,3 O/o 
in den Straßenbau. Mit 18,2 und 10,5°/o ist diese Waren-
gruppe im Hochbau und im Tiefbau a. n. g. ebenfalls ein 
wichtiger Baustoff. 

41 O/o der „Betonerzeugnisse für den Tief- und Straßen-
bau" wurden 1978 direkt im Straßenbau verbraucht; zu 
diefier Warengruppe zählen z.B. auch Stahlbetonmaste 
und Pfosten aller Art, wie z. B. Rohre, Gehweg- und Be-
lagplatten sowie Pflastersteine. Mit etwa 31 O/o wurde wie-
derum ein, großer Teil im Hoch- und Tiefbau (ohne ausge-
prägten Schwerpunkt) und 18,3 O/o im Tiefbau a. n. g. ver-
arbeitet. 

Auch bei den „Unbearbeiteten Natursteinen" ist der 
Straßenbau mit knapp 54 O/o Hauptabnehmer, gefolgt von 
dem Hoch- und Tiefbau (o. a. S.) mit 26 O/o und dem Tief-
bau a. n. g. mit 8,9 O/o. Diese für den Tief- und Straßenbau 
typische Warenart spielte im Hochbau (ohne Fertigteil-
bau) mit einem Anteil von 6,9 O/o eine ebenso unbedeu-
tende Rolle wie in den übrigen Zweigen des Hochbaus. 

Wie die Tabelle auf S. 98* f. zeigt, wurde im größten 
Zweig des Bauhauptgewerbes - dem Hoch- und Tiefbau 
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(o. a. S.) - ein nicht unerheblicher Teil aller im Bauhaupt-
gewerbe vorkommenden Warenarten verarbeitet. In zahl-
reichen Fällen ging hier sogar der größte Teil der jeweili-
gen Warenart ein. Allerdings gab es ·auch Warengruppen, 
die nicht hauptsächlich in den vier großen Zweigen, son-
dern in den kleineren Zweigen meist mit spezieller Bau-
leistung verwendet , wurden. Dies trifft z. B. für die 
„Dämmstoffe und Leichtbauplatten einschließlich Gipskar-
tonplatten und andere Gipserzeugnisse" zu. Von dem ge-
samten Bezug des Bauhauptgewerbes an „Dämm- und 
Leichtbauplatten sowie an mineralischen Isoliermassen" 
wurde etwa ein Viertel im Spezialbau verwendet und hier 
insbesondere im Wirtschaftszweig Abdämmung gegen 
Kälte, Wärme, Schall, Erschütterung. Ähnliches gilt auch 
für „Glasfaser und Waren daraus", die auch schwerpunkt-
mäßig bei der Kälte-, Wärme:. und Schallisolierung einge-
setzt werden. „Dachpappe und ähnliche bituminöse Ab-
dichtungsmaterialien" machten im Bauhauptgewerbe 1,6 O/o 
der bezogenen Roh- und Hilfsstoffe aus. Über 49 °/o davon 
wurden von den Dachdeckerunternehmen verarbeitet; rd. 
11 O/o gingen in den Isolierbau. 

Auch im Ausbaugewerbe wurde die Verteilung des ge-
samten Warenbezugs auf die einzelnen Wirtschaftszweige 
stark von der Tätigkeit und Größe der einzelnen Bran-
chen geprägt. Die im Ausbaugewerbe bedeutendste 

. Warenart - die „Erzeugnisse aus Stahlblech für den Zen-
tralheizungsbedarf" -=- wurde zu über 74 °/o im Wirt-
schaftszweig Installation von Heizungs-, Klima und ge-
sundheitstechnischen Anlagen verwendet; 24,3 O/o davon 
gingen in die Klempnerei-, Gas- und Wasserinstallation. 
Auch die „Lufttechnischen Einzelapparate und Anlagen" 
sowie die „Dampfkessel" fanden fast ausschließlich! in die-
sen beiden Zweigen Verwendung. Die „Geräte und Ein-
richtungen der Elektrizitätsverteilung" wurden 1!}78 zu 
über 92 °/o von den Unternehmen der Elektroinstallation 
eingekauft. Das Maler- und Lackierergewerbe bezog 1978 
mehr als 87'1l/o der Farbstoffe und Farben und die Flie-
sen-, Platten- und Mosaikleger über 96 O/o der Wand- und 

, Bodenfliesen, Kachelöfen, Kacheln und baukeramischen 
Erzeugnisse. Diese Konzentration der Warengruppen auf 
einzelne Wirtschaftszweige ist Ausdruck dafür, daß die 
Unternehmen im Ausbaugewerbe einen hohen Spezialisie-
rungsgrad aufweisen. 

Betriebsstoffe, Brenn- und Treibstoffe, Energie 
Ne,ben den Bau- und Hilfsstoffen und sonsti~en Vorpro-

dukten, die als Haupt- oder Nebenbestandteile in die Bau:.. 
produktion eingehen, wurden auch Betriebsstoffe, Brenn-
und Treibstoffe sowie Energie erfragt. Gemessen am ge-
samten Wareneingang des Bauhauptgewerbes hatten die 
Produkte, die in die Bauleistung eingehen, mit 85,6 O/o, die 
größte Bedeutung. Die Betriebsstoffe, die im Gegensatz zu 
den Roh- und Hilfsstoffen nicht unmittelbar in die Bau-
leistung eingehen, sondern beim Ablauf des Produktions-
prozesses verbraucht werden, erreichten 1978 - gemessen 
am gesamten Wareneingang - einen Anteil von 7,1 °/o. Sie 
umfassen im Baubereich u. a. Rüst- und Schalhölzer, VeJ:-
baumaterial, Ersatzteile und Reparaturstoffe sowie 
Schmieröle und -fette. Bei der Beurteilung der Betriebs-
stoffe sei nochmals auf die hohe Zahl der Rückfragen hin-
gewiesen, die im Rahmen der Fragebogenbearbeitung bei 
diesem Merkmal erforderlich waren. Die Anteile der Be-
triebsstoffe in den einzelnen Zweigen des Bauhauptge-
werbes schwankten zwischen 18,3 O/o im Übrigen Hoch-
und Tiefbau und 3,60/o im Fertigteilbau. Bei dem Übrigen 
Hoch- und Tiefbau handelt es sich weitgehend um Unter-
nehmen, deren Tätigkeiten auf dem Gebiet Erdbewe-
gungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspe-
zialbau, Brunnenbau, bergbauliche Tiefbohrung, Gerüst-
bau und Fassadenreinigung liegen. 

Im Ausbaugewerbe spielen die Betriebsstoffe mit einem 
Anteil von 3 O/o am gesamten Material- und W,areneingang 
eine noch geringere Rolle als im Bauhauptgewerbe. Dies 
ist u. a. auch darauf zurückzuführen, daß im Ausbauge-
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Tabelie 4: Rohstoffe, Betriebsstoffe, Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 
im Bauhaupt- unc~ Ausbaugewerbe 1978 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Material- und Wareneingang 

I Rohstoffe und 1 

1 

Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 
Wirtschaftszweig insgesamt') 1 sonstige V orpro- Betriebsstoffe f darunter 

dukte sowie zusammen flussige Brenn- u. I Strom H1lfsstoffe2) 1 Treibstoffe 
Mill.DM 1 % 

1 

Bauhauptgewerbe ..•.......... „ ................... 21 506,2 85,6 7,1 
1 

7,2 5,7 1,2 

Hoch- und Tiefbau .. .' ........................... 19 532,9 85,0 7,4 7,5 6,0 1,3 
Hoch- und Tiefbau, o. a. S.3) .................... 7190,6 84,9 7,7 7,4 5,5 1,6 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ................... 5 336,2 89,4 6,0 4,5 3,2 1,1 
Fertigteilbau im Hochbau ...................... 1 611,0 91,7 ii,6 3,8 2,8 0,8 
Straßenbau ................................... 3 632,3 80,8 8,2 10,9 9,6 1,1 
Tiefbau, a. n. g. 4) ...•.........•••.....••...•... 1 389,4 76,0 10,6 13,3 11,5 1,3 
Übriger Hoch- und Tiefbaus) ...............•... 373,5 67,4 18,3 14,2 12,5 1,3 

Spezialbau ..................................... " 812,6 92,5 3,7 3,8 2,6 0,7 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, V erputzerei ........... 235,3 90,9 4,5 4,6 3,7 0,6 
Zimmerei, Dachdei:kerei ························· 925,4 92,8 3,8 3,3 2,1 0,8 

Ausbaugewerbe ................................... 6 588,9 94,5 3/J 2,5 1,8 0,6 

Bauinstallation ....................... , ... '" ..... 4 785,2 95,2 2,6 2,1 1,5 0,5 
Klempnerei, Gas- tind Wasserinstallation ...... : .. 1 024,2 95,8 2,2 2,0 1,4 0,3 
Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und 

gesundheitstechnischen Anlagen ............... 2 355,4 95,6 2,5 1,8 1,3 0,4 
Elektroinstallation ............................. 1 405,6 94,0 3,2 2,8 2,0 0,7 

Ausbaug~werbe (ohne Bauinstallation) ............. 1 803,7 92,6 3,8 3,6 2,5· 0,9 

Maler- und Lackierergewerbe ................... 494,5 88,3 5,2 , 6,5 4,9 1,4 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei ............. ·644,4 95,9 2,4 1,7 1,3 0,4 
Übriges Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation)6) .. 664,8 92,5 4,3 3,2 2,0 1,1 

1) Einschl. Kuchen- und Kantinenware. ~ 2) Einschl. Handelsware. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 4) = Tiefbau, soweit in der Systematik anderweitig 
nicht genannt. - ') Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung, bergbauliche Tiefboh-
ung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdolbohrung), Gerustbau, Fassadenreinigung. - 6) Ausbaugewerbe, o. a. S. (ohne Bauinstallation), Glasergewerbe, Ta~
enkleberei, Bautischlerei, Parkettlegerei, Estrichlegerei, sonst. Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrichlegerei), sonst. Ausbaugewerbe, Ofen- und Herdsetzere1. 

werbe der Maschineneinsatz sehr begrenzt ist. Die Anteile 
in den einzelnen. Zweigen lagen zwischen 2,2 und 5,2 °/o. 

Die Brenn- und Treibstoffe sowie die bezogene Energie 
lagen im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe in etwa auf dem 
gleichen Niveau wie die Betriebsstoffe. Dies zeigte sich 
auch in den verschiedenen Wirtschaftszweigen, wo meist 
einem hohen Einkauf von Brenn- und Treibstoffen hohe 
Anteile an Betriebsstoffen gegenüberstanden. Allgemein 
ist zu erkennen, daß Unternehmen mit einem hohen 
Maschineneinsatz auch überdurchschnittlich hohe Be-
triebsstoffe, Brenn- und Treibstoffe sowie Energie bezie-

hen. Gemessen am gesamten Wareneingang machten von 
den einzelnen Energiearten die festen Brennstoffe, Gas 
und die Fernwärme im Bauhauptgewerbe 0,3 °/o und im 
Ausbaugewerbe 0,1 °/o aus. Wichtigster Energiebezug 
waren die flüssigen Brenn:.. und Treibstoffe mit 5,7 °/o im 
Bauhaupt- und 1,8 D/o im Ausbaugewerbe iUnd der bezo-
gene Strom, der in den beiden Bereichen 1,2 bzw. 0,6 O/o 
des gesamten Wareneingangs ausmachte. Beide Warenar-
ten wurden in erster Linie zum Antrieb von Maschinen 
und Fahrzeugen verwendet. 

Dipl.-VoikswiTt Peter Kro.ßnig 

Zur Neuberechnung der. Außenhandelspreisindizes 
auf Basis 1976 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der Umstellung auf das Basisjahr 1976, die 
bei fast allen anderen vom Statistischen Bundesamt be-
rechneten Preisindizes abgeschlossen ist, sind jetzt auch 
die Außenhandelspreisindizes gemäß der Außenhandels-
struktur im Jahr 1976 neu berechnet worden. Bisher 
lagen den Indizes Strukturdaten des Jahres 1970, davor 
die des Jahres 1962 zugrunde. Insgesamt reicht der Index 
der Einfuhrpreise - damals noch unter der Bezeichnung 
„Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter" - mit 
monatlichen Ergebnissen bis zum Januar 1950 zurück. Der 
Index der Ausfuhrpreise - früher „Index der Verkaufs-
preise für Ausfuhrgüter" genannt - wird erst seit Januar 
1958 monatlich berechnet; für die Zeit von 1954 bis 1957 
liegen lediglich Jahresdurchschnittswerte vor. 

Allgemeine FFagen im Zusammenhang mit der Umstel-
lung der Preisindizes auf die neue Basis - insbesondere 
die Überlegungen, die zur Wahl von 1976 als Basisjahr 
führten, sowie die Gründe für die Beibehaltung der 
Laspeyres-Formel- sind bereits vor anderthalb Jahren in 
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dieser Zeitschrift behandelt worden1). Im folgenden soll 
auf spezielle Aspekte der Umstellung der Außenhandels-
preisindizes eingegangen werden, wobei. auch einige 
grundsätzliche Gedanken der AußenhandelspreisstatistikJ 
die anläßlich der Indexreform 1970 ausführlich beschrie-' 
ben wurden2), nochmals kurz dargestellt werden sollen. 

Indexaussage 
Die Außenhandelspreisindizes sollen die durchschnitt-

liche Preisentwicklung aller zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Ausland gehandelten Waren zeigen. 
Nicht berücksichtigt werden also die Preise der von der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber dem Ausland (und 
umgekehrt) erbrachten Dienstleistungen. Ausgeklammert. 
sind auch die Preise im Bereich des „innerdeutschen Han-
dels", d. h. im Handel mit der DDR. Andererseits bezieht 
sich der Index auf den gesamtep Außenhandel (mit Aus-
nahme einzelner Wirtschaftsgruppen, die - wie der Luft-
. t) Siehe Guckes, s.: „Zur Neuberechnung der Preisindizes auf 

Basis 1976" in WiSta 7/1979, s. 471 ff. - 2) Siehe Rostin, W.: „Die 
Indizes der Außenhande!Spreise auf Basis 1970" in Wista 8/197t, s. 387 ff. 
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rahrzeug- und der Schiffbau - für preisstatistische Nach-
weisungen weniger geeignet sind), unabhängig davon, 
welchem Wirtschaftsbereich die importierenden bzw. e:ii:-
portierenden Firmen angehören - ob sie zum Beispiel 
dem Produzierenden Gewerbe zuzurechnen sind, dem 
Großhandel oder, was vereinzelt der Fall ist, anderen Be-
reichen. 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht neben dem 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im In-
landsabsatz in der Fachserie 17, Reihe 2, unter Einbezie-
hung des Gruppenindex für gewerbliche Produkte aus 
dem Ausfuhrpreisindex auch einen zusammengefaßten In-
dex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im In-
lands- und Auslandsabsatz. Dabei wird außer acht gelas-
sen, daß ein Teil der Ausfuhrpreise nicht beim Produzie-
renden Gewerbe ermittelt wird, sondern bei Großhänd-
lern. Dieser Umstand dürfte sich jedoch kaum verfäl-
schend auf das Ergebnis des zusammengefaßten Erzeuger-
preisindex auswirken, da nach aller Erfahrung die Aus-
fuhrpreise für eine bestimmte Warengruppe bei Herstel-
lern eine ähnliche Entwicklung aufweisen wie bei reinen 
Handelsfirmen. 

Die Preise für die Berechnung der Außenhandelspreis-
indizes werden monatlich erfaßt. Die Firmen sollen 
M o n a t s d u r c h s c h n i t t s p r e i s e mitteilen, d. h. den 
Durchschnitt der Preise aller im Berichtsmonat getätigten 
Vertragsabschlüsse, die den für eine bestimmte Einzel-
preisreihe vorgesehenen Merkmalen entsprechen. Hier 
wird mithin anders verfahren als in der Erzeuger-, Groß-
handels- und der Verbraucherpreisstatistik, wo von den 
an einem bestimmten monatlichen Stichtag geltenden 
Preisen ausgegangen wird. Die zeitlich weniger präzise 
Verwendung von Monatsdurchschnittspreisen ist vor 
allem bei den Einfuhrpreisen deshalb notwendig, weil hier 
in zahlreichen Güterbereichen neue Kaufverträge (mit 
den eng abgegrenzten Merkmalen, die die Preisstatistik 
fordern muß) seltener und weniger kontinuierlich getätigt 
werden. 

Z e i t 1 i c h sollen sich die Preise auf den A u g e n -
b 1 i c k d' e s V e r t r a g s a b s c h 1 u s s e s - und nicht 
auf den Augenblick des Grenzübergangs der Ware - be-
ziehen. Das ist zwar von Nachteil bei der Verwendung der 
Indizes zur Preisbereinigung von Wertreihen des Außen-
handels - deren zeitlicher Bezugspunkt der Grenzüber-
gang der Ware ist -, verleiht ihnen aber ein Höchstmaß 
an Aktualität und verbessert damit die Aussagekraft der 
Indizes für konjunkturanalytische Zwecke. 

R ä u m 1 i c h dagegen soll für die Preise der G r e n z -
ü b e r g a n g d e r W a r e maßgebend sein, d. h. beim 
Einfuhrpreisindex die cif3)-Preise bzw. die Preise frei 
deutsche Grenze, beim Ausfuhrpreisindex die fob4)-Preise 
bzw. ebenfalls die Preise frei deutsche Grenze. Demzu-
folge kann - bei entfernteren Lieferländern - die Bewe-
gung bestimmter Einfuhrpreisreihen nicht unbeträchtlich 
durch Änderungen der Transportkosten beeinflußt wer-
den, während bei den Ausfuhrpreisen der Transportko-
stenanteil, bezogen auf den Warenwert, in der Regel ge-
ring sein dürfte. 

S t e u e r n, Z ö 11 e, A b s c h ö p f u n g e n sollen in 
den gemeldeten Preisen n i c h t e n t h a 1 t e n sein. Das 
hat zum Beispiel die Konsequenz, daß eventuelle Schwan-
kungen der Weltmarktpreise bei den EG-Marktordnungs-
gütern sich im Einfuhrpreisindex voll niederschlagen, ob-
wohl sie sich infolge der preisregulierenden Marktord-
nungen der EG auf dem deutschen Markt nur bedingt und 
dann meist stark abgeschwächt auswirken5). 

3) Abkürzung für „cost, insurance, freight". - 4) Abkürzung für 
„free on board". - 5) Beim Index der Grundstoffpreise werden 
dagegen die Importeureinstandsbelastungen zu den elf-Preisen für 
ausländische Grundstoffe hinzugerechnet. Dieser Index läßt also 
- wenn auch beschränkt auf Grundstoffe - den tatsächlichen Ein-
fluß <!er Einfuhrpreise auf den deutschen Markt erkennen. 
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Die Außenhantlelspreisindizes werden anhand von 
DM - Preisen berechnet. Soweit Verträge in ausländi-
scher Währung abgeschlossen werden - was bei Export-
kontrakten relativ selten der Fall ist, im Importgeschäft 
jedoch häufiger vorkommt - wird die Preisbewegung 
also auch von Wechselkursänderungen beeinflußt. So be-
steht zum Beispiel ein enger Zusammenhang zwischen 
dem Rückgang des Einfuhrpreisindex von März 1977 bis 
Oktober 1978 um 6,9 °/o und dem im selben Zeitraum von 
der Deutschen Bundesbank registriertbn Kursverlust der 
beiden Währungen (US-Dollar und Pfund Sterling), auf 
die sich die nicht auf DM lautenden Importverträge weit 
überwiegend beziehen. In dem genannten Zeitraum betru-
gen die Kursverluste des Dollars und des Pfundes gegen-
über der D-Mark 23 und 100/o. 

Abgrenzung gegenüber den Durchschnittswertindizes der 
Außenhandelsstatistik 

Die Berechnung von Außenhandelspreisindizes ist ver-
hältnismäßig aufwendig und dürfte schon deshalb nur für 
Länder mit umfangreichem Außenhandel empfehlenswert 
sein. Die meisten Länder behelfen sich bei der Beobach-
tung der Einfuhr- und Ausfuhrpreise dementsprechend 
mit der Erstellung von Durchschnittswertindizes der 
Außenhandelsstatistik, eine Lösung, die aus methodischen 
Gründen nicht voll befriedigen kann (siehe hierzu die 
ausführlichen Hinweise 6) anläßlich der Neuberechnung 
der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1970). Wie aus 
dem Schaubild 1 zu ersehen ist, in dem sowohl die für die 
Bundesrepublik Deutschland berechneten Preisindizes als 
auch die Durchschnittswertindizes des Außenhandels wie-
dergegeben sind, stimmen beide Arten von Indikatoren in 
ihrem Verlauf zeitweise gut überein, bisweilen entwickeln 
sie sich jedoch auch sehr unterschiedlich. Beispielsweise 
lag der Index der Ausfuhrpreise im November 1980 um 
5,7 °/o höher als ein Jahr zuvor, während sich die Jahres-
veränderungsrate des Index der Ausfuhrdurchschnitts-
werte auf immerhin 8,5 O/o belief. 

Da die Preisindizes sich auf den Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses beziehen, die Durchschnittswertindizes dage-
gen auf den Zeitpunkt des Grenzübergangs der Waren, 
sollte man erwarten, daß umfassende Aufwärts- bzw. Ab-
wärtsbewegungen des Außenhandelspreisniveaus sich auf 
die Preisindizes früher auswirken. Viel.fach ist das auch zu 
beobachten; es gibt aber Fälle, wo dieser zeitliche Zusam-
menhang gestört ist - möglicherweise dadurch, daß in die 
Bewegung der Durchschnittswertindizes neben der Preis-
entwicklung auch andere Komponenten (Sortimentsver-
schiebungen, Qualitätsänderungen, Änderungen bei ande-
ren preisbestimmenden Merkmalen wie Transport-, Zah-
lungsbedingungen) eingehen, und daß Änderungen dieser 
Art manchmal einen stärkeren Effekt als die Preisverän-
derungen haben. 

Terms of Trade 
Ergänzt wird die Aussage der beiden Außenhandels-

preisindizes durch die Terms of Trade, d. h. die Relation 
der Ausfuhrpreisentwicklung zur Einfuhrpreisentwick-
lung: Solange die Ausfuhrpreise stärker steigen bzw. 
weniger star,k sinken als die Einfuhrpreise, verändert sich 
das Austauschverhältnis günstig für die Bundesrepublik 
Deutschland, denn selbst bei konstantem mengenmäßi-
gen Export kann aus dem Erlös mehr Ware importiert 
werden. Wie das Schaubild 1 zeigt, gab es eine solche Ent-
wicklung vor Oktober 1978. Seither jedoch haben sich die 
Terms of Trade des deutschen Außenhandels drastisch 
verschlechtert, und zwar in erster Linie wegen der Ver-
teuerung des Rohöls, die sich zusätzlich in verschiedener 
Weise auch indirekt auswirkte, so insbesondere über das 
wachsende Zahlungsbilanzdefizit und die dadurch be-
dingte DM-Kursverschlechterung. 

&) Siehe Rostin, W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf 
Basis 1970", S. 393. 
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Schaubild 1 

INDIZES DER PREISE UND DER DURCHSCHNIITSWERTE DES AUSSENHANDELS, TERMS OF TRADE 
1976 = 100 
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Tabelle 1: Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 
Wägungsanteile der Ländergruppen 

Ländergruppe 
1 

Wägungsanteil (in o / 00) im Index der 
Einfuhrpreise 1 Ausfuhrpreise 

EG-Länder ............ .' ....... 477 

1 

457 
Drittländer ...... , ............. 523 543 

dar. : Andere industrialisierte 
westliche Länder ...... 261 313 

Entwicklungsländer 

1 
(ohne OPEC) ......... 101 

OPEC-Länder .......... 115 
1 

Regionale Gliederung 
Bisher sind die Außenhandelspreisindizes (im Gesamt-

ergebnis und bei einigen größeren Indexgruppen) in der 
Aufschlüsselung nach EG-Ländern einerseits und Dritt-
ländern andererseits nachgewiesen worden. Auf jede der 
beiden Ländergruppen entfiel beim Wägungsschema 1970 
rund die Hälfte der Gewichtung. Diesbezüglich hat sich 
beim Wägungsschema 1976 (bei dem nach wie vor nur die 
alten neun Mitgliedsländer der EG zugerechnet werden; 
denn Griechenland gehört ja erst seit Anfang 1981 der 
Gemeinschaft an) kaum etwas geändert. Es gibt jedoch 
schon seit langem ein Interesse an einer weiteren regiona-
len Aufschlüsselung der Preisentwicklung im Handel mit 
der sicherlich sehr heterogenen Gruppe der Drittländer, der 
zum Beispiel die hochindustrialisierten Länder USA und 
Japan ebenso zuzurechnen sind wie die Entwicklungsländer. 
Detailliertere regionale Nachweisungen sind jedoch bei der 
auf repräsentativer Grundlage aufgebauten Außenhandels-
preisstatistik nur sehr beschränkt möglich. So verläuft 
der Warenaustausch beispielsweise mit den OPEC-Län-
dern oder den Staatshandelsländern in den meisten 
Gütergruppen sehr diskontinuierlich, und es ist damit zu 
rechnen, daß ein aus der Außenhandelsstruktur von 1976 
abgeleitetes Wägungsschema schon nach zwei oder drei 
Jahren unrealistisch werden könnte. Vor allem ist es bei 
diesen Ländern besonders schwierig, Berichtsfirmen zu 

finden, die monatlich aktuelle Preise für bestimmte, eng 
abgegrenzte Preisrepräsentanten melden können. Ande-
rerseits haben die inzwischen vorliegenden Ergebnisse ge-
zeigt, daß man den Erkenntniswert von tiefer regionali-
sierten Außenhandelspreisindizes nicht überschätzen 
sollte: Wie noch näher erläutert wird, werden die Unter-
schiede in den für mehrere Drittländergruppen berechne-
ten Einfuhrpreisindizes stark durch die Preisausschläge 
bei einzelnen Rohstoffen bestimmt. 

Der nebenstehenden übersieht ist zu entnehmen, daß 
beim Index der Einfuhrpreise innerhalb der Drittländer 
künftig drei und beim Index der Ausfuhrpreise eine Län-
dergruppe gesondert nachgewiesen werden können. Aller-
dings werden diese zusätzlichen Ländergruppenindizes 
nur für die Gesamteinfuhr bzw. die Gesamtausfuhr veröf-
fentlicht werden können. Die Abgrenzung der Länder-
gruppen entspricht der von der EG festgelegten Regelung. 
In einer künftig in der Fachserie 17, Reihe 8 „Preise und 
Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr" abgedruckten 
Übersicht wird erläutert, welche Länder im einzelnen den 
genannten Ländergruppen zugeordnet sind. 

Die im Schaubild 2 deutlich werdende spezielle Ent-
wicklung der Einfuhrpreise für Güter aus OPEC-Ländern 
ist praktisch identisch mit. der Rohölpreisentwicklung, 
denn deren Indexgewicht (113 %0) ist fast so hoch wie das 
Gewicht der ganzen Ländergruppe (115 %o). Eng ist auch 
der Zusammenhang zwischen der Kurve für die anderen 
Entwicklungsländer und dem Preisverlauf bei Kaffee und 
Kakao, zwei Produkten, auf die zwar nur ein Wägungs-
anteil von , rd. 14,5 °/o an der Gesamteinfuhr aus dieser 
Ländergruppe entfällt, für die jedoch in den letzten Jah-
ren so außergewöhnlich starke Preisschwankungen zu 
verzeichnen waren, daß man diese, der Richtung nach, am 
Verlauf des Teilindex für die ganze Ländergruppe erken-
nen konnte. Auf der anderen Seite ist die enge Überein-
stimmung zwischen den Ausfuhrpreisindizes für EG-Län-
der und für die anderen industrialisierten westlichen Län-
der leiCht erklärlich: Die strukturellen Unterschiede der 
Ausfuhrwarenkörbe zwischen diesen beiden Ländergrup-

1 

Tabelle 2: Indizes der Außenhandelspreise - Wägungsschemata 1970 und 1976 sowie Zahl der Preisreihen 

Warengruppe 

Erzeugnisse der Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Fischerei ...................................... . 

Bergbauliche Erzeugnisse ......................... . 
· dar.: Rohöl .................................... . 
Mineralölerzeugnisse ............................. . 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel ........ . 
Eisen und Stahl .................................. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle 

.und ~eren H~bzeug) ........................•.... 
Gleßere1erzeugmsse ............................... . 
Erzeugnisse der Zieherei und Kaltwalzwerke und der 

Stahlverformung ............................... . 
Stahlbauerzeugnisse .............................. . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) .... . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) ............. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...................... . 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren .... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .................... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, 

belichtete Filme, Füllhalter und ähnliches .......... . 
Chemische Erzeugnisse ............•............... 
Bür'?m:ischinen, Datenverarbeitungsgeräte und 

-emnchtungen ................................. . 
Feinkeramische Erzeugnisse ........................ . 
Glas und Glaswaren .............................. . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . 
Holzwaren ...................................... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ............. . 
Papier- und Pappewaren .......................... . 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und verwandte Waren 
Kunststofferzeugnisse .............................. . 
Gummiwaren .•................................... 
Leder ...................... · ... · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Lederwaren und Schuhe .......................... . 
Textilien ........................................ . 
Bekleidung ..................................... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie ................. . 
Tabakwaren ............................•......... 

Einfuhrpreisindex 
Wägungsanteile in o f 00 

1970 1 119~~f), 1 1976 
Preise 19761) 1 

144 
99 
57 
25· 
142) 
56 

79 
2 

9 
4 

63 
47 
55 
11 
162) 

92) 
78 

19 
32) 
6 

14 
6 

29 
3 
4 
9 

102) 
4 

10 
63 
22 
87 
0 

138 
192 
151 

53 
132) 
49 

54 
1 

7 
3 

55 
42 
39 
9 

142) 

92) 
11 

9 
32) 
5 

13 
6 

30 
3 
3 
8 
82) 
4 
9 

54 
20 
75 
1 

114 
154 
113 

54 
12 
43 

40 
1 

8 
4 

49 
52 
60 
13 
16 

10 
85 

16 
4 
6 

11 
9 

25 
4 
3 

11 
10 
4 

12 
59 
35 
75 
1 

1 

Zahl der 
Preisreihen 

1976 

(;42 
213 
77 

107 
153 
181 

170 
21 

42 
16 

293 
154 
350 
118 
162 

84 
577 

70 
21 
54 

148 
74 

181 
45 
26 

106 
91 
40 
59 

395 
190 
802 

13 

Ausfuhrpreisindex 
Wägungsanteile in D/00 

1910 j ~9~K1)~ 1 1976 
Preise 19761), 

14 
24 

9 
82) 

60 

23 
3 

21 
8 

199 
150 
99 
23 
432) 

82) 
143 

19 
72) 
7 
3 
8 
7 
4 
7 

16 
102) 
2 
4 

36 
9 

25 
1 

14 
36 

22 
82) 

57 

17 
3 

18 
9 

210 
156 
88 
23 
442) 

92) 
133 

14 
82) 
7 
4 
7 
7 
4 
8 

14 
92) 
2 
4 

31 
9 

24 
1 

13 
19 

7 
11 
60 

21 
3 

17 
13 

292 
149 
104 
·20 
3Q 

9 
137 

17 
5 
6 
4 

11 
8 s 
7 

17 
10 
2 
3 

40 
13 
36 
t 

1 

Zahlder 
Preisreihen 

1976 

118 
72 

57 
124 
221 

136 
41 

114 
63 

1061 
209 
645 
249 
368 

102 
653 

92 
55 
78 
46 
79 
94 
54 
60 

118 
49 
29 
67. 

284 
127 
409 

15 

1) Wägungsanteile von 1970, umgerechnet gemäß der Preisentwicklung je Indexgruppe von 1970 bis 1976. - 2) Warengruppe anders abgegrenzt als im WAgungs-
schema 1976. 
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SChaubild 2 

INDIZES DER EIN- UND AUSFUHRPREISE NACH AUSGEWAHLTEN LANDERGRUPPEN 
1976 = 100 
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pen sind relativ gering. Soweit entsprechende Untersu-
chungen möglich waren, hat sich auch für einzelne 
Warenarten ergeben, daß zumindest die Ausfuhrpreise für 
eine bestimmte Produktgruppe sich bei Lieferung in ver-
schiedene Länder weitgehend gleichartig entwickeln. 

Warengliederungen 
Die beiden Außenhandelspreisindizes sind laufend in 

vier verschiedenen Gliederungen , berechnet und veröf-
fentlicht worden, und zwar 
- nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik, 
- nach der überwiegenden Verwendungsart, 
- nach Hauptverbrauchssektoren sowie 
- nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang. 

Außerdem wurden detaillierte Ergebnisse in der Form 
ausgewählter Indexgruppen und Indexpositionen ge-
bracht. 

Diese Vielfalt der Nachweisungen ist wegen der unter-
schiedlichen Interessen der Benutzer der Außenhandels-
preisindizes entwickelt worden. Eingehende Erläuterun-
gen zur Aussage der einzelnen Gliederungen enthält der 
anläßlich der Neuberechnung auf Basis 1970 in dieser 
Zeitschrift erschienene Aufsatz7). 

Für den Vergleich mit den Außenhandelsdaten anderer 
Länder ist es erforderlich geworden, die Preisindizes der 
Einfuhr und Ausfuhr künftig in einer weiteren Gliede-
rung nachzuweisen, nämlich 

nach der Standard International Trade Classification, 
Revision 2 (SITC-Rev. II), 

die 1975 von den Vereinten Nationen herausgegeben wor-
den ist. Von den zehn Teilen der SITC-Rev. II werden in 
den beiden Außenhandelspreisindizes neun berücksichtigt 
(es entfällt lediglich der letzte Teil „Waren und Waren-
verkehrsvorgänge, anderweitig in der SITC nicht erfaßt"), 
von den 63 in dieser Systematik vorgesehenen Abschnit-
ten können sowohl im Einfuhrpreisindex als auch im Aus-
fuhrpreisindex 61 dargestellt werden. Ein Nachweis der 
Gruppen, Untergruppen und Positionen der SITC-Rev. II 
ist dagegen nicht beabsichtigt, da auf dieser Ebene inter-
nationale Vergleiche preisstatistischer Daten kaum zu 
brauchbaren Ergebnissen führen dürften. 

Wägungsschema und Preisreihen 
Die detaillierten Wägungsschemata der neuen Außen-

handelspreisindizes sind im Tabellenteil dieses Heftes ab-
gedruckt. Die beim Übergang von der Basis 1970 auf die 
Basis 1976 eingetretenen Änderungen der Gewichtungs-
struktur resultieren - wie bei jeder Indexumstellung auf 
eine neuere Basis - aus zwei Vorgängen: Einerseits hat 
sich die mengenmäßige Zusammensetzung des deutschen 
Außenhandels von 1970 bis 1976 geändert, andererseits hat 
sich die von Warengruppe zu Warengruppe unterschied-
liche Preisniveauänderung ausgewirkt. Tabelle 2 8) zeigt 
u. a., welche Wägungsstruktur sich 1976 ergeben hätte, wenn 
man - ausgehend von der volumenmäßigen Zusammen-
setzung des Außenhandels im Jahr 1970 - lediglich eine 
Anpassung an die Preisentwicklung vorgenommen hätte. 

Bei einigen Warengruppen hat sowohl die Preis- als 
auch die Mengenentwicklung zu einer Reduzierung des 
Wägungsanteils beigetragen, beispielsweise im Einfuhr-
preisindex bei den Erzeugnissen der Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Fischerei (der Wägungsanteil 1970 be-
lief sich auf 144%o, der von 1976 auf 114%0), bei den NE-
Metallen und deren Halbzeug (79 bzw.140 o/oo) und bei den 
Maschinenbauerzeugnissen (63 bzw. 49 %0). Bei anderen 
Warengruppen war der Effekt von Preis- und Mengenent-
wicklung gegensätzlich. So hätte im Index der Einfuhr-
preise die Berücksichtigung der Preisentwicklung allein 
dazu geführt, daß die Wägungsanteile bei den elektrotech• 
nischen Erzeugnissen von 55 auf 39 %0 und bei den Büro-
maschinen usw. von 19 auf 9 %0 zurückgegangen wären. 
Infolge der kräftigen mengenmäßigen Zunahme der 

7) Siehe Rostin, W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf 
Basis 1970" in WiSta 6/1974, s. 388 f. - 8) Siehe s. 92. 
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Importe in diesen Warenbereichen veränderten sich die 
Wägungsanteile auf Basis 1976 jedoch auf 60 bzw. 16 %0. 
Umgekehrt hatten die Preissteigerungen bei Rohöl zu-
nächst den Effekt, daß der im Einfuhrpreisindex für das 
Basisjahr 1970 geltende Wägungsanteil von 57 auf 151 o/oo 
anzog; mengenmäßig hatte sich der Rohölimport von 1970 
auf 1976 - im Gegensatz zum Gesamtvolumen der Ein-
fuhr - jedoch kaum verändert, und so reduzierte sich der 
Wägungsanteil im Basisjahr 1976 auf 113 %0. 

Die Zahl der für die Berechnung der Außenhandels-
preisindizes laufend benötigten Einzelpreisreihen liegt bei 
den neuen Indizes etwas höher als bei den alten. Erfor-
derlich wurde diese Ausweitung jedoch nicht deswegen, 
weil der Einfuhrwert von 110 Mrd. DM im Jahr 1970 
auf 222 Mrd. DM im Jahr 1976 und der Ausfuhrwert 
von 125 auf 257 Mrd. DM gestiegen ist. Ausschlag-
gebend war vielmehr die größere Vielfalt der importierten 
und exportierten Waren und vor allem die - bereits er-
wähnte - Aufschlüsselung der Ergebnisse nach weiteren 
Ländergruppen. Wie bisher gibt es Warengruppen, bei de-
nen - infolge einer relattv geringen Streuung der Preis-
bewegungen - eine kleine Zahl von Preisreihen genügt, um 
hinreichend zuverlässige Ergebnisse zu ermitteln. Das gilt 
beispielsweise für die Bergbaulichen Erzeugnisse im Index 
der Einfuhrpreise und für die Straßenfahrzeuge im Index 
der Ausfuhrpreise. Im Gegensatz dazu ist es etwa bei den 
chemischen Erzeugnissen im Einfuhrpreisindex und bei 
den feinmechanischen und optischen Erzeugnissen im In-
dex der Ausfuhrpreise erforderlich, für eine zuverlässige 
Preisbeobachtung verhältnismäßig viele Einzelreihen zu 
erfassen. 

Die genaue Zahl der Einzelreihen variiert ständig, weil 
Berichtsfirmen ausfallen oder einzelne Produkte ·vom 
Markt verschwinden und Ersatzmeldungen nicht immer 
gleich beschafft werden können. Die in Tabelle 2 angege-
benen Zahlen der Einzelpreisreihen sind deshalb nur als 
Augenblicksbild für den Stand von Anfang 1981 zu verste-
hen. 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse der wichtigsten Gliederungen der neuen 

Außenhandelspreisindizes ab 1976 sind im Tabellenteil 
dieses Heftes zu finden. Wie durchweg bei den bisherigen 
Indexreformen sind auch diesmal die neuen Indizes etwas 
schwächer gestiegen als die alten. Beim Ausfuhrpreisin-
dex hat es, wie Tabelle 3 erkennen läßt, vorübergehend 

1977 
1978 
1979 
1980 

Tabelle 3: Außenhandelspreisindizes 
auf Originalbasis 1970 und 1976 

Veränderung gegenüber dem Dezemberergebnis des Vorjahres 

Index 

1 

Index 
Jahr der Einfuhrpreise der Ausfuhrpreise 

(Dezember) Basis Basis 
1970 1 1976 1970 1 1976 

························ -2,0 - 1,6 + 1,1 + 1,0 
························ - 2,1 - 1,1 + 2,3 + 2,6 
························ +.21,7 +18,6 + 6,8 + 6,2 
························ +14,4 +12,7 + 6,0 + ?.6 

allerdings einen Unterschied nach der anderen Richtung 
gegeben: In der Zeit von Dezember 1977 bis Dezember 
1978 stieg der Index auf Basis 1970 um 2,3 O/o, auf Basis 
1976 dagegen um 2,6 °/o. Auch bei den größeren Indexgrup-
pen halten sich die Differenzen zwischen den Ergebnissen 
auf alter und auf neuer Basis in recht engen Grenzen. 

Im Schaubild 1 fällt die steil nach oben gerichtete 
Kurve des Einfuhrpreisindex ins Auge: Ihr Verlauf wird 
durch die seit Oktober 1979 wieder rasch steigenden Roh-
ölpreise bestimmt. Gelegentlich wird vermutet, daß die 
Ölverteuerung auch nach der gerade abgeschlossenen In-
dexreform nicht ausreichend im Einfuhrpreisindex zum 
Ausdruck kommt, da der Wert der Rohöleinfuhr gegen-
wärtig weitaus höher liegt als im Basisjahr 1976 und des-
wegen heute ein entsprechend höherer Wägungsanteil für 
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das öl zu berücksichtigen sei. Einer solchen Vermutung ist 
entgegenzuhalten, daß es ohne Einfluß auf das Indexer-
gebnis ist, ob die überdurchschnittliche Verteuerung einer 
Ware über die Erhöhung ihrer Preismeßzahl berücksich-
tigt wird oder über einen gemäß der Preiskomponente er-
höhten Wägungsanteil (bei gleichzeitig wieder auf den 
Basiswert 100 reduzierten Meßzahl). Außerdem ist - wie 
im vorhergehenden Abschnitt an mehreren Beispielen ge-
zeigt - zu bedenken, daß sich in dem neuen Wägungsan-
teil geänderte Einfuhr m e n g e n niederschlagen. So sind 
beim Rohöl die Importmengen 1980 geringer als 1976 ge-
wesen; hier liegt also die Situation vor, daß ein neuer, auf 
das Basisjahr 1980 bezogener Einfuhrpreisindex allein im 

Hinblick auf das Erdöl, also ohne die Berücksichtigung 
anderer Veränderungen, etwas weniger steigen würde als 
der auf Basis 1976 berechnete Index. 

Die Ergebnisse der neuen Außenhandelspreisindizes er-
setzen zurück bis Januar 1976 die bisher bereits' veröffent-
lichten Zahlen der Indizes auf Basis 1970. Für die Zeit vor 
Januar 1976 gelten weiterhin die Zahlen der alten Indizes, 
die sich beim Gesamtindex und bei den meisten Index-
gruppen über die vom Statistischen Bundesamt veröffent-
lichten Verkettungsfaktoren mit den neuen Werten zu 
durchlaufenden Reihen verbinden lassen. 

Dipl.-Volkswirt Werner Rostin 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Ehescheidungen, 
Geburten und Sterbefälle 

von Ausländern 1979 
Eheschließungen/Ehescheidungen 

Allgemeiner Vberblick 
Im Jahr 1979 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-· 

land insgesamt 344 823 Ehen geschlossen und 79 490 Ehen 
geschieden. Gegenüber 1978 wurden 16 608 oder 5,1 D/o 
mehr Ehen geschlossen;· damit wurde der seit 1963 zu be-
obachtende fast kontinuierliche Trend einer Abnahme der 
Ehescliließungen unterbrochen (siehe Tabelle 1). Die bis-
her vorliegenden Zahlen des Jahres 1980 signalisieren ein 
weiteres Ansteigen, allerdings in etwas geringerem Um-
fang. Demnach scheint es möglich, daß im Jahr 1980 die 
Zahlen des Jahres 1977 wieder erreicht oder knapp über-
schritten werden, die allerdfogs um 32,4 O/o unter dem 
Höchstwert des Jahres 1962 lagen. 

Bei Berücksichtigung der Staatsangehörigkeit der Ehe-
partner lassen sich im Hinblick auf die Eheschließungen 
wie auch auf die Scheidungen vier Gruppen von Ehen un-
terscheiden: 

Eheschließungen Ehescheidungen 
Anzahl .,, Anzahl •/1 

Beide Ehepartner Deutsche 313 905 91,0 74 059 93,z 
Beide Ehepartner Ausländer 5 895 l,7 871 l,l 
Mann Ausländer/ 

Frau Deutsche 16 246 4,7 3146 3,9 
Frau Ausländerin/ 

Mann Deutscher 8 777 2,6 1414 1,B 
Insgesamt 344 823 100 79 490 100 

Heiraten zwischen deutschen Frauen und Ausländern 
nehmen wieder zu 

Die Zahl der Eheschließungen zwischen Deutschen hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um 4,9 O/o erhöht, die Zahl der 
Eheschließungen zwischen Ausländern um 2,3 O/o; die Ehe-
schließungen zwischen . einem ausländischen Mann und 
einer deutschen. Frau stiegen um 9,2 O/o, die Eheschließun-
gen zwischen einem deutschen Mann und einer ausländi-
schen Frau dagegen nur um 3,7 O/o. Wie im Vorjahr erfolg-
ten auch 1979 Eheschließungen von oder mit Ausländern 
relativ am häufigsten in Berlin (West) (20,9 6/o), der gering-
ste Anteil wurde in Schleswig-Holstein (4,8 O/o) beobachtet. 

Die Heiraten deutscher Frauen mit Ausländern erreich-
ten 1979 den höchsten Stand seit elf Jahren. Insgesamt 

Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

! von oder mit Ausländern 
1 beide Ehepartner Ausländer 1 Frau deutsch-Mann Ausländer 1 

Jahr ins- zwischen dar. mit· \dar. Mann ---
Land gesamt Deutschen zusammen gldcher Mitglied Mann deutsch -

zusammen Staatsan- zusammen fremder Frau Ausländerin 
gehorig- 1 Streit-

keit kräfte 
Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) 

1 Anzahl 1 %2) 

483 025 / 
' 

19503) ................ 506101 95,4 23076 4,6 4760 20,6 14750 63,9 3 566 15,5 
1960 ............. „ ... 521 445 500 362 . 96,0 21083 4,0 1625 7,7 998 15 600 74,0 1 5999 3 858 18,3 
1970 .................. 444 510 411 514 92,6 32996 7,4 8199 24,8 6 749 14645 44,4 2389 10152 30,8 
1971 .................. 432030 397028 91,9 35002 8,1 9 409 26,9 7784 14 565 41,6 

1 
2107 11 028 31,5 

1972 .................. 415132 380 205 91,6 34927 8,4 9384 26,9 7 637 14700 42,1 2041 10843 31,0 
1973 .................. 394 603 360 285 91,3 1 34318 8,7 9021 26,3 7192 14 578 42,5 1 831 10 719 31,2 
1974 .................. 377 265 343 319 91,0 33946 9,0 8 399 24,7 6 716 14701 43,3 1508 10846 32,0 
1975 .................. 386 681 352118 91,1 34563 8,9 7 469 21,6 5748 16054 46,4 1 719 11040 31,9 
1976 .........•........ 365 728 . 333 844 91,3 31884 8,7 6162 19,3 4565 15 552 48,8 1813 10170 31,9 
1977 .................. 358 487 327138 91,3 31349 8,7 6088 19,4 4582 15 600 49,8 1979 9 661 30,8 
1978 .................. 328 215 299114 91,1 29101 8,9 5 760 19,8 4339 14875 51,1 2161 8466 29,1 
1979 ....•.......•..... 344 823 313 905 91,0 30918 9,0 5 895 19,1 4522 16246 52,5 2107 8 777 28,4 

1979 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ...... 13068 12435 95,2 633 4,8 37 5,8 18 347 54,8 5 249 39,3 
Hamburg ............. 8 296 7194 86,7 1102 13,3 128 11,6 67 628 57,0 - 346 31,4 
Niedersachsen .......... 38 569 36360 94,3 2209 5,7 435 19,7 365 1187 53,7 111 587 26,6 
Bremen ... ........... 3671 3306 90,1 365 9,9 44 12,1 25 214 58,6 5 107 29,3 
Nordrhein-Westfalen ... 98109 89 594 91,3 8 515 8,7 2095 24,6 1 758 4139 48,6 200 2 281 26,8 
Hessen ................ 29 632 26 343 88,9 3289 11,1 706 21,5 505 1683 51,2 380 900 27,4 
Rheinland-Pfalz ......... 22756 21 085 92,7 1 671 7,3 252 15,1 200 992 59,4 361 427 25,6 
Baden-Württemberg .... 49 491 43936 88,8 5 555 11 ,2 1 266 22,8 1 004 2 779 50,0 474 1 510 27,2 
Bayern ............ · .... 63146 58 259 92,3 4887 7,7 566 11,6 339 2744 56,1 455 1577 -~~:f Saarland 7331 6 884 93,9 447 6,1 56 12,5 48 261 58,4 9 130 
Berlin (W~~ti":::::::::: 10754 8 509 79,1 2 245 20,9 310 13,8 193 1272 56,7 107 663 29,5 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. - ') Ohne Saarland und Berlin. 
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haben in den letzten 20 Jahren 326 000 deutsche Frauen 
einen Ausländer und 275 000 deutsche Männer eine Aus-
länderin geheiratet. 

Von den Ausländern spielten als Ehepartner einer deut-
schen Frau in den 60er Jahren die Mitglieder fremder 
Streitkräfte eine wesentlich größere Rolle als heute. 
Immerhin rangieren auch im Jahr 1979 die US-Amerika-
ner mit 2 524 Fällen an d~r ersten Stelle. Es folgen an 
zweiter Stelle die Italiener. An der dritten Stelle stehen 
mit 1 520 die Türken; erst dann folgen Österreicher und 
Jugoslawen1). 

Von den Ausländerinnen werden als Ehepartner von 
den deutschen Männern seit 1970 Jugoslawinnen bevor-
zugt; an zweiter Stelle rangieren die Österreicherinnen 
vor den Französinnen; die Holländerinnen stehen an 
vierter Stelle vor den Italienerinnen. 

Von den 5 895 neu geschlossenen Ehen, bei denen beide 
Partner Ausländer waren, wurde in 4 522 Fällen die glei-
che Staatsangehörigkeit der Ehepartner festgestellt. Dabei 
handelt es sich um 1 179 ( = 26 O/o) türkische, 911 ( = 20 O/o) 
italienische, 836 (= 19 O/o) griechische und 514 (= 11 O/o) 
jugoslawische Ehen. Daneben spielen in nennenswertem 
Umfang nur noch Ehen zwischen US-Amerikanern (8 O/o) 
und.zwischen Spaniern (7 °/o) eine Rolle. 

Hinsichtlich der Ehescheidungen wurde die Staatsange-
hörigkeit der Ehepartner erst ab 1977 (2. Halbjahr) festge-
stellt. Die Zeit seit dem Inkrafttreten des neuen Schei-
dungsrechts ist noch zu kurz, um eine Deutung der Zahlen 
(siehe Tabelle 3) im ein:zelnen vorzunehmen. Der. Anteil 
der Scheidungen, an denen Ausländer teil hatten, lag 1979 
mit 6,8 O/o etwas unter dem Anteil der Eheschließungen 
von Ausländern (9 O/o). Setzt man jeweils alle Eheschlie-
ßungen und alle Ehescheidungen eines Jahres, in denen 
ein oder beide Partner Ausländer waren, gleich 100, so er-
kennt man bei den Ehescheidungen einen höheren Anteil 
von Ehen, bei denen die Frau Deutsche war (57,9 O/o), ge-
genüber 52,5 O/o bei den Eheschließungen. Der Anteil der 
Ehescheidungen, bei denen beide Partner Ausländer 
waren, lag bei 16,0 gegenüber 19,1 O/o bei den Eheschlie-
ßungen; war die Frau Ausländerin, betrug der Anteil bei 
den Ehescheidungen 26,0 gegenüber 28,4 O/o bei den Ehe-
schließungen. 

Geburten 
Allgemeiner Uberblick 

Im Jahr 1979 wurden insgesamt 581 984 Kinder lebend 
~eboren; das waren 5 516 oder 1 O/o mehr als 1978. Die 
leichte Steigerung ist durch den Altersaufbau der Bevöl-
kerung bedingt, und zwar durch die Stärke der Geburts-
jahrgänge 1951 bis 1960, die nunmehr ins heiratsfähige 
Alter kommen. 

1) Siehe Tabelle, s. 73• f. 

Gegliedert nach der Staatsangehörigkeit der Eltern er-
gibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 3): 

Beide Eltern Deutsche 
Mutter Deutsche (unverheiratet) 
Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 
Mutter Deutsche/Vater Ausländer 
Beide. Eltern Ausländer 
Mutter Ausländerin (unverheiratet) 

441874 
38 202 
12 000 
14 348 
72 258 
3 302 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch Geburt 
erworbenen Staatsangehörigkeit gruppiert, so zeigt sich, 
daß 75 560 (= 13 O/o) die ausländische Staatsangehörigkeit 
besaßen. Im Jahre 1975 belief sich der Ausländeranteil 
noch auf 95 873 (= 16 °/o). Es handelt sich hierbei um Kin-
der ausländischer Eltern sowie nichteheliche Kinder von 
Ausländerinnen. Hat dagegen mindestens ein Elternteil 
eines ehelichen Kindes die deutsche Staatsangehörigkeit, 
so erhält das Kind seit dem 1. 1. 1975 auch die deutsche 
Staatsangehörigkeit. 

Rückgang der Ausländergeburten seit fünf Jahren 
Wenn die Gesamtzahl der Lebendgeborenen (Deutsche 

und Ausländer), wie Tabelle 3 zeigt, im Jahr 1979 um 
18 528 unter der Zahl des Jahres 1975 lag, so ist das mit 
eine Folge des Rückgangs der Ausländergeburten um 
20 313 (= 21 O/o) innerhalb von fünf Jahren._ Die Zahl der 
deutschen Lebendgeborenen lag dagegen 1979 über der 
Zahl des Jahres 1975. 

Die Entwicklung der Geburtenzahl verlief insgesamt 
(Deutsche und Ausländer) im Jahr 1979 nicht ganz ein-
heitlich. Während das erste Halbjahr 1979 gegenüber 1978 
noch einen Rückgang um über 2 O/o zeigte, setzte sich diese 
Entwicklung im zweiten Halbjahr nicht fort. Die Gebur-
tenzahl stieg im zweiten Halbjahr so, daß für das Jahr 
1979 die Geburtenzahl um 0,8 O/o für Ausländer und 1,0 O/o 
für Deutsche für das Jahr 1979 zunahm. 

Wiederum - wie im Vorjahr - hatten die Bundeslän-
der Berlin, Hamburg und Baden-Württemberg den höch-
sten Anteil an Ausländergeburten (23,4, 18,1 bzw. 17,4 O/o) 
und das Saarland, Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
den geringsten Anteil (5,4, 5,8 bzw. 6,60/o). 

Nach den Ergebnissen für das Jahr 1979 ist die Zahl der 
Ausländergeburten erstmals seit 1975 nicht weiter zurück-
gegangen. Erste vorläufige Zahlen für t980 (erste neun 
Monate) zeigen eine Zunahme der deutschen (um rd. 
6,5 °/o) und ~er ausländischen (um rd. 7,5 °/o) Geburtenzah-
len. Trotz dieser etwas unterschiedlichen Entwicklung 
wird wahrscheinlich der Anteil der Ausländergeburten 
(13 O/o) an der Gesamtzahl der Lebendgeborenen sich ge-
genüber 1979 nicht ändern. 

Tabelle 2: Ehescheidungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

Jahr 

Land 
insgesamt zwischen Deutschen 

Anzahl 1 

1977 (2. Hi) „ •..... „. „ · l 1 699 1 1 504 1 
1978 „ . . . . . . . . . . . . • • . . • . 32 462 29 621 
1979 „.................. 79 490 74 059 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ................ . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................. . 
Saarland ....... „ ...... . 
Berlin (West) . , ......... . 

3289 1 3183 
8 524 . 

969 
23 826 
6 707 
5 413 

10305 
11 340 
2 259 
3675 

1) Von Spalte 1. - ~)Von Spalte 4. 

96 

3140 j' 2 847 
8169 

897 
22 550 
6127 
5 074 
9 338 

10375 
2 230 
3 312 

%1) 

88,5 
91,2 
93,2 

95,5 
89,4 
95,8 
92,6 
94,6 
91,4 
93,7 
90,6 
91,5 
98,7 
90,1 

Ehescheidungen 
von oder mit Ausländern 

zusammen 

beide Ehepartner Ausländer 1 

1 
dar. mit Frau deutsch -

zusammen gleicher Mann Ausländer 
Mann deutsch -

Frau Ausllinderin 

1 Anzahl 1 

195 
2 841 
5 431 

149 
336 
355 

72 
1276 

580 
3391 967 
965 
29 

363 1 

%1) 

11,5 
8,8 
6,8 

1 Anzahl J 

1 
72 '1 655 

871 

1979 .nach Undern 

4,5 1 13 10,6 37 
4,2 34 
74 5 
5:4 208 
8,6 116 
6,3 51 
9,4 216 
8,5 152 
1,3 3 
9,9 36 

1 
Staatsan- I 
gehörigk. 

%2) J Anzahl 

36,9 1 23,1 
16,0 

8,7 
11,0 
9,6 
6,9 

16,3 
20,0 
15,0 
22,3 
15,8 
10,3 
9,9 

32 1 291 
359 

4 
11. 
17 
2 

92 
37 
10 

130 
43 
2 

11 

15~ ·1 

3146 

75 
216 
220 

41 
741 
340 
213 
519 
523 
14 

244 

%2) 1 Anzahl ! 
42,6 
52,9 
57,9 

50,3 
64,3 
62,0 
56,9 
58,1 
58,6 
62,8 

53,7 1 54,2 
48,3 
67,2 , 

~l 
1414 1 

61 
83 

101 
26 

327 
124 

75 I' 
232 
290 
12 
83 

%2) 

20,5 
24,0 
26,0 

40,9 
24,7 
28,5 
36,1 
25,6 
21,4 
22,1 
24,0 
30,1 
41,4 
22,9 
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Weiterhin: Mehrzahl der Aui.uinderkinder sind Türken 

Von 75 560 im Jahr 1979 Geborenen ausländischer 
Staatsangehörigkeit stammen 65 234 (gegenüber 1978: 
- 0,5 O/o) von Eltern mit gleicher Staatsangehörigkeit, 
7 024 (gegenüber 1978: + 13,9 °/o) von Eltern verschiedener 
Staatsangehörigkeit und 3 302 ( + 2,2 O/o) von alleinstehen-
den Müttern. 

Von den 65 234 Kindern mit Eltern gleicher Staatsange-
hörigkeit waren 36 553 (= 56 O/o) Türken. Es folgten die 
Jugoslawen mit 9 595 (= 15 O/o), die Italiener mit 9 162 
(= 14 O/o), die Griechen mit 4 193 (= 6 °/o), die Spanier mit 
1 849 (= 3 O/o) und die Portugiesen mit 1 550 (= 2 O/o). 

Bis zum Jahr 1978 war die Mutter eines nicht ehelich 
geborenen Ausländerkindes relativ am häufigsten eine 
Jugoslawin. Erstmalig finden wir im Jahr 1979 an erster 
Stelle die Türkinnen mit 804 Fällen (= 24 O/o aller Gebur-
ten von ausländischen alleinstehenden Müttern), gefolgt 
von den Jugoslawinnen mit 764 (= 23 O/o) und den Italie-
nerinnen mit 445 (= 13 O/o) Fällen. 

Zunahme der Geburten bei de.n Ehen zwischen Deutschen 
und Ausländern 

Während die Zahl der Lebendgeborenen mit zwei deut-
schen Elternteilen von 1975 bis 1979 um 7 218 abgenommen 
hat, erhöhte sich die Zahl der Lebendgeborenen deutscher 
alleinstehender Mütter um 5 447 und die Zahl der Lebend-
geborenen von deutsch-ausländisch gemischten Ehen um 
3 556. 

Im Jahr 1979 stammten 12 000 Kinder von deutschen 
Vätern, die mit einer Ausländerin verheiratet waren. Bei 
diesen Ausländerinnen handelte es sich in erster Linie um 
Jugoslawinnen (1 321), Österreicherinnen (1 315), Holiän-
derinnen (1 200) oder Französinnen (1 014); es folgten als 
Herkunftsland der Ausländerinnen skandinavische Län-
der, Großbritannien, Italien, Spanien, die Schweiz und die 
USA. 

In 14 348 Fällen waren die Mütter der 1979 geborenen 
Kinder Deutsche, jedoch der Vater Ausländer. Hier war 
die Rangordnung der Herkunftsländer eine andere: In 
2 826 Fällen war der Vater ein Italiener, in 1 540 Fällen ein 
Österreicher, in 1 070 Fällen ein Jugoslawe und in 1 045 
Fällen ein US-Amerikaner. Danach,folgten Holland (948), 
die Türkei (796), Großbritannien (759), Frankreich (646), 
Spanien (529) und Griechenland (464). 

Weiterhin hohe Geburtenziffern der Ausländer, 
besonders der Türken 

Die Zahl der Geburten einer Bevölkerung ist abhängig 
von der Größe der Bevölkerung, vom Altersaufbau der 
Bevölkerung und von der altersspezifischen Geburtenhäu-
figkeit. Die ausländische Bevölkerung in Deutschland 
zeichnet sich vor allem dadurch aus, daß der Anteil der 
Personen im erwerbsfähigen Alter größer und der Anteil 
älterer Personen wesentlich geringer ist als bei der deut-
schen Bevölkerung. Der geringere Anteil älterer Leute hat 
- wie noch zu zeigen ist - auch Einfluß auf die allge-
meine Sterbeziffer der Ausländer. 

Bezieht man die während eines Jahres registrierten 
Lebendgeborenen deutscher und ausländischer Staatsan-
gehörigkeit auf jeweils 1 000 Einwohner entsprechender 
Staatsangehörigkeit, so ergibt sich ein erster Hinweis auf 
Unterschiede in der Geburtenhäufigkeit. Für die deutsche 
Bevölkerung errechnet sich für 1979 auf diese W~ise eine 
allgemeine Geburtenziffer von 8,8 (1978: 8,7; 1974: 8,9), für 
die ausländische Bevölkerung hingegen eine Ziffer von 
18,3 (1978: 18,7; 1974 noch 26,7). 

Um die Altersstruktur vergleichbar zu machen, wurden 
für Deutsche und Ausländer getrennt altersspezifische 
Geburtenziffern (Lebendgeborene von Müttern bestimm-
ten Alters je 1 000 Frauen gleichen Alters) berechnet und 
addie.rt (zusammengefaßte Geburtenziffer). Eine derar-
tige Berechnung wurde ab 1975 nicht nur für Deutsche 
und Ausländer insgesamt, sondern auch für Ausländer mit 
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland in der Glie-
derung nach sechs ausgewählten Nationalitäten durch.ge-
führt2). Dabei ergeben sich folgende „zusammengefaßte 
Geburtenziffern" 3): 

Staatsangehörigkeit 
zusammengefaßte Geburtenziffern 

der Mutter 1975 1976 1977 1978 1979 
Deutsche i 368 1392 1 352 1334 1333 
~usländisch 2 378 2 267 2 088 2 008 2 005 
darunter: 

Türkisch 4 282 4 074 3 781 3 639 3 809 
Griechisch 2 758 2 520 2144 1973 1844 
Italienisch 2 229 2 164 1 965 1886 1940 
Jugoslawisch 1 945 1 921 1 841 1789 1818 
Portugiesisch 2 145 2 020 1824 1590 1511 
Spanisch 1817 1826 1654 1 507 1421 

2) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern 1975" in WdSta 3/1977, s. 154 ff. - 3) Diese Ziffer wurde 
früher auch als „Index der Gesamtfruchtbarkeit" (in der engli-
schen Literatur „total fertility rate") bezeichnet. 

Tabelle 3: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

1 

ehelich 1 nicht 1 1 ehelich 
1 nicht 1 

1von Müt-
ehelich 

1 

ehelich tern mit 
Jahr 1 

mit mit aus!An-
ins- deutscher ausländischer discher --- Vater Mutter Staatsange- Eltern mit 1 Mutter Staatsange- Staats-Land gesamt Eltern deutsch deutsch Mutter gleicher 1 verschie- mit deutsch Mutter Vater deutsch 

horigkeit hörigkeit ange-
Aus- Aus- Sp. 2, 3, 4 u. 5 denerl) Sp. 8, 9 u.10 hörigkeit 

länderinl) linder•) Sp. 3, 8, 
fremder Staatsangehörigkeit 9und10 

Anzahl 1 %2) Anzahl 1 %2) Anzahl. 
1 

1 
1 

1975 .................. 600 512 449 092 1 10861 11931 32 755 504639 84,0 "87 325 4529 4019 95873 16,0 1106 734 1976 ............... ·'. 602 831 456 8881 11684 

1 

12679 34647 515 898 85,6 78147 5 202 3 604 86953 14,4 98637 
19n .................. 582 344 444 797 11672 13187 34417 504 073 86,6 69632 5 407 3 232 78271 13,4 89943 
1978 .................. 576468 439 025 11870 13 671 

1 
36909 501 475 87,0 65 592 6169 3 232 74993 13,0 1 86 863 

1979 .................. 581 984 441 874 12000 14348 38202 506424 87,0 65234 7024 3302 75 560 13,0 87560 

1979 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ...... 22810 18 838 509 285 1 865 21497 94,2 1120 131 62 1 313 

1 

5,8 1822 
Hamburg ............. 12722 79~1 433 525 1511 10420 81,9 1827 365 110 2302 18,1 2 735 
Niedersachsen .......... 67637 56 514 987 1157 4526 63184 93,4 3 835 416 202 4453 6,6 5440 
Bremen ............... 5 640 3 903 121 149 628 4 801 85,1 746 48 45 839 14,9 960 
Nordrhein-Westfalen ... 159 378 117161 3147 4291 9 319 .133 918 84,0 21997 2645 818 25 460 16,0 28 6fY7 
Hessen ................ 51 854 37928 1 310 1462 2 958 43658 84,2 6625 1184 

1 

387 81% 15,8 9 506 
Rheinland-Pfalz ........ 34805 29012 531 n1 1929 32 243 92,6 2219 218 125 2562 7,4 3093 
Baden-Wtirttemberg · .... 92425 66790 2073 2457 4 998 76318 82,6 14734 716 657 16107 17,4 18180 
Bayern ··············· 107 667 85 976 2097 2281 7 553 97907 90,9 8 595 587 578 1 9760 9,1 11857 
Saarland ............... 9 787 8 269 133 251 601 9 254 94,6 462 49 

i 
22 

1 

533 5,4 666 
Berlin (West) .......... 17259 9 532 659 719 2314 13 224 76,6 3074 665 296 4035 23,4 4694, 

1) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. - 2) Von Spalte 1. 
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Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 

1 

Lebendgeborene 

1 

Gestorbene 

1 

Geburtensaldo . 1 
Jahr 

insgesamt 
1 

deutscher 1 fremder insgesamt deutscher 1 fremder insgesamt 1 
deutscher 1 fremder 

Staatsangehbrigkeit Staatsangehorigke1t 1 Staatsangehorig~ 

Anzahl 
1967 ......... „ .. „. 1019 459 972 027 47 432 687 349 681 721 5 628 + 332110 + 290306 + 41804 
1968 „ „ ... „ .. „ „. 969 825 924 877 44948 734 048 728 172 5 876 + 235 777 + 196 705 + 39072 
1969 „ „. „ „ ....... 903 456 832 783 50673 744 360 737 407 6 953 + 159 096 + 115 376 + 43 720 
1970 ................ 8:0 808 747 801 63 007 734 843 726 838 8 005 + 75 965 + 20 963 + 55002 
1971 .. 778 526 697 812 80714 730 670 721 605 9065 + 47 856 - 23793 + 71649 
1972 „.::::::::::::: 701 214 609 773 91 441 731 264 721 673 9 591 - 30050 -111900 + 81 850 
1973 „„. „„ .„„ .. 635 633 536 547 99 086 731 028 721 393 9 635 - 95 395 -184846 + 89451 
1974 ................ 626 373 518 103 108 270 727 511 718 234 9 277 -101138 -200131 + 98993 
1975 „ „. „ „. 600 512 504 639 95 873 749 260 740 269 8 991 -148748 -235630 + 86 882 
1976 ................ 602 851 515 898 86 953 733 140 724 577 8 563 -130289 -208679 + 78390 
1977 „„„„ ... „ ... 58i 344· 504073 78 271 704 922 696 885 8037 - 122 5i8 -192812 + 70234 
1978 „„„„„ „„ „ 576 468 501 475 74 993 723 218 715 174 8 044 -146750 - 213 699 + 66 949 
1979 ................ 581 984 506 424 75 560 711 732 703 642 8090 -129748 -197 218 + 67470 

je 1 000 Einwohner 
1967 ................ 17,0 16,7 25,7 11,5 
1968 ................ 16,1 15,8 25,0 12,2 
1969 .. · .............. 14,8 14,6 23,4 12,2 
1970 ................ 13,4 12,8 22,5 12,1 

m~:::::::::·::::::: 12,7 12,0 24,6 11,9 
11,3 10,5 25,9 11,8 

1973 ................ 10,3 9,2 25,0 11,8 
1974 ................ 10,1 8,9 26,7 11,7 
1975 ................ 9,7 8,7 24,1 12,1 
1976 .„„„„ ..... „ 9,8 8,9 22,4 11,9 
1977 .„„„„.„„„ 9,5 8,8 20,2 11,5 
1978 „„„„. „ .„„ 9,4 8,7 18,7 11,8 
1979 ................ 9,5 8,8 18,3 11,6 

Danach würden bei Fortdauer des im Jahr 1979 beob-
achteten generativen Verhaltens und ohne Berücksichti-
gung der Sterblichkeit beispielsweise 1 000 deutsche 
Frauen während ihres Lebens im Durchschnitt 1333 Kin-
der, 1 000 ausländische Frauen in Deutschland dagegen 
2 005 Kinder und 1 000 türkische Frauen sogar 3 609 Kin-
der lebend zur Welt bringen. 

Man rechnet, daß zur langfristigen Konstanterhaltung 
einer Bevölkerung je 1 000 Frauen 2 200 Kinder erforder-
lich sind. Diese Zahl wird von den Deutschen schon seit 
zehn Jahren nicht mehr erreicht. Die Ausländer im Bun-
desgebiet haben zwar im Durchschnitt mehr Kinder; sie 
gleichen sich aber allmählich dem generativen Verhalten 
der Deutschen an. Mit Ausnahme der Türken li~gt die 
Zahl der Geburten bei den Ausländern schon seit einigen 
Jahren unter dem Minimum der Bestandserhaltung. Die 
Türken allerdings haben trotz Rückgang der zusammen-
gefaßten Geburtenziffer noch immer eine Kinderzahl je 
1 000 Frauen, die erheblich über der Schwelle für eine 
langfristige Konstanterhaltung einer Bevölkerung liegt. 

11,7 3,0 
1 

+ 5,5 + 5,0 + 22,7 
12,5 3,3 + 3,9 + 3,3 + 21,7 
12,6 3,2 + 2,6 + 2,0 + 20,2 
12,5 2,9 + 1,3 + 0,4 + 19,6 
12,4 2,8 + 0,8 - 0,4 + 21,8 
12,4 2,7 - 0,5 - 1,9 + 23,2 
12,4 2,4 - 1,5 - 3,2 + 22,6 
12,4 2,3 - 1,6 - 3,5 + 24,4 
12,8 2,3 - 2,4 - 4,1 + 21,8 
12,6 2,2 - 2,1 - 3,6 + 20,2 
12,1 2,1 - 2,0 - 3,4 + 18,1 
12,5 2,0 - 2,4 - 3,7 + 16,7 
12,3 2,0 - 2,1 - 3,4 + 16,3 

Geringere Sterblichkeit der Ausländer 

Ä]tere Personen haben naturgemäß eine höhere Sterb-
lichkeit als jüngere. Da aber vor allem Ausländer in jün-
gerem und mittlerem Alter nach Deutschland gekommen 
sind, ist die Sterbeziffer der Ausländer mit 2,0 je 1 000 
Einwohner ·(1978: 2,0) erheblich niedriger als die Sterbezif-
fer der Deutschen (1979: 12,3; 1978: 12,5) (siehe Tabelle 4). 
Für die Deutschen war der starke Überschuß der Gebur-
ten über die Sterbefälle seit 1961 rückläufig. Seit 1971 
starben mehr Menschen als geboren wurden. Im Jahr 1975 
wurde für die deutsche Bevölkerung der bisher größte 
Überschuß der Sterbefälle über die Geburten verzeichnet 
(siehe Tabelle 4). Der Geburtenüberschuß der Ausländer 
erreichte dagegen im Jahr 1974 mit fast 100 000 Geburten 
sein Maximum. Infolge des Rückgangs der Ausländerge-
burten von 1975 bis 1979 von 108 270 auf 75 560 ging der 
Geburtenüberschuß der Nichtdeutschen in diesem Zeit-
raum um fast ein Drittel auf 67 000 im Jahr 1979 zurück. 

PTÖ. 

Erwerbstätigkeit 
Streiks und Aussperrung•n 1980 

: Vorbemerkung 
In der Statistik der Arbeitskämpfe werden die von 

Streiks betroffenen und an Aussperrungen beteiligten Be-
triebe, die an Streiks beteiligten und von Aussperrungen 
betroffenen Arbeitnehmer sowie die durch Streiks und 
Aussperrungen verlorenen Arbeitstage nachgewiesen, und 
zwar gegliedert nach Wirtschaftsgruppen und Bundeslän-. 
dern 1). Treffen die Tatbestände „Streik" und „Aussper-
rung" für einen Betrieb gleichzeitig zu, so werden die 
nachgewiesenen Ergebnisse um Doppelzählungen berei-
nigt2). 

Die Statistik der Streiks und Aussperrungen ist auf die-
jenigen Arbeitsstreitigkeiten begrenzt, an denen minde-
stens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren und die mindestens 
einen Tag dauerten oder durch die ein Verlust von mehr 
als 100 Arbeitstagen, bezogen auf alle an der Arbeitsein-

1) Siehe Tabelle, S. 77•. - 2) Wegen weiterer methodischer Ab-
grenzungen siehe „Streiks und Aussperrungen 1979" in WiSta 
2/1980, s. 96 .r. 

98 

stellung beteiligten bzw. betroffenen Arbeitnehmer, ent-
standen ist. Damit bleiben Bagatellstreiks, die ohnehin 
nur unzureichend erfaßt werden könnten, außer Betracht. 

Arbeitskämpfe nach Ländern 
1978 1979 19801) 

Land 1 V erlore-, 1 V erlore- IVerlore-Arbeit- ne Ar- Arbeit- ne Ar- Arbeit- ne Ar-
nehmer beits- nehmer beits- nehmer bcits-

tage tage · tage 

Schleswig-Holstein ... 12259 35139 - - 349 1028 
Hamburg ··········· 14978 58362 - - 2 356 9424 
Niedersachsen ........ 10 951 80475 2 768 16 778 5 995 7814 
Bremen „. „ „ ..• „. 7 930 31 720 4072 28504 1079 4931 
Nordrhein-Westfalen .. 105 417 1191374 68087 424 547 7678 20 899 
Hessen ... .......... 10781 51041 864 6031 2 786 11478 
Rheinland-Pfalz ...... 3 207 28399 1370 6462 917 3 639 
Baden-Württemberg .. 304144 2668195 - - 16972 27864 
Bayern .............. 8 583 51979 165 

7~ 1 

5 349 31118 
Saarland ············ 321 1839 

=1 
90 180 

Berlin (West) ........ 8 479 82761 1588 10011 
Bundesgebiet . . . ,487 050 142812~41 77 326 1483 083 1 45 159 1128 386 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Ausfalltage 
m Mil honen 

DURCH ARBEITSKAMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

4,5 .----------

Ausfalltage 
1f\M1!\10Mn 

4,0 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

!~ 

1,0 

0,5 
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Ergebnisse 
Im Jahr 1980 haben sich 45 159 Arbeitnehmer in 132 Be-

trieben im Ausstand befunden. Dabei gingen 128 386 
Arbeitstage verloren. Das bedeutet gegenüber 1979 einen 
starken Rückgang. Im Vorjahr war ein Verlust von 483 083 
Arbeitstagen zu verzeichnen, 77 326 Arbeitnehmer waren 
az:i Strei~s beteiligt bzw. durch Aussperrungen betroffen. 

Die Zahl der betroffenen bzw. beteiligten Betriebe hat 
sich im Vergleich zu 1979 mehr als verdreifacht. 

Mit 77,9 O/o aller Ausfalltage und 56,7 O/o aller Arbeitneh-
mer war 1980 die „Deutsche Bundespost" am stärksten be-
troffen. Fast die Hälfte dieser Ausfalltage entfielen auf 
die Länder Baden-Württemberg (25,7 °/o) und Nordrhein-
Westfalen (19,6 °/o); ähnlich verhält es sich hinsichtlich der 
Zahl der beteiligten Arbeitnehmer. Neben der Wirt-
schaftsgruppe „Deutsche Bundespost" wurde der nächst-
größte Anteil aller Ausfalltage mit 12,3 O/o (3,6 O/o aller be-
teiligten Arbeitnehmer) in der Wirtschaftsgruppe „Her-
stellung und Verarbeitung. von Glas", ausschließlich in 
Bayern, gemeldet. Weitere 3,4 O/o aller Ausfalltage mit 
9,2 O/o aller beteiligten Arbeitnehmer sind durch Arbeits-
niederlegungen in der Wirtschaftsgruppe „Maschinenbau" 
entstanden, und zwar fast ausschließlich in Bayern und 
Niedersachsen. 3,1 O/o aller verlorenen Arbeitstage und 
9,3 O/o aller beteiligten Arbeitnehmer wurden in der Wirt-
schaftsgruppe „Straßenfahrzeugbau" registriert. Dabei 
wurde der größte Anteil an verlorenen Arbeitstagen in 
Bremen festgestellt, während sich die meisten Arbeitneh-
mer in dieser Wirtschaftsgruppe in Baden-Württemberg 
an Arbeitsniederl~gungen beteiligt haben. 

Im Durchschnitt dauerten die Arbeitsstreitigkeiten rund 
drei Tage je beteiligten Arbeitnehmer, gegenüber sieben 
Tagen im Jahr 1979. . 

Die Arbeitsausfälle wurden ausschließlich durch Streiks 
verursacht. Von dem Mittel der Aussperrung wurde im 
Jahr 1980 kein Gebrauch gemacht. 

Der Verlust an Arbeitstagen je 1 000 Beschäftigte 8) be-
,trug 1980 sieben Tage, 1979 waren es 25 und 1978 221 Tage~ 

M6r. 
'> Im Jahresdurchschnitt beschäftigte Arbeitnehmer (ohne 

Beamte und Soldaten). 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse 1979 

von Aktiengesellschaften der Industrie 
Anfang Januar 1981 standen von 811 Aktiengesellschaf-

ten (einschließlich Kommanditgesellschaften auf Aktien) 
des Produzierenden Gewerbes vergleichbare Jahresab-
schlüsse für 1978 und 1979 zur Verfügung•). Dieser Sach-
verhalt ermöglichte die statistische Aufbereitung der Ge-
schäftsergebnisse von rd. 91 O/o der Industrieaktiengesell-
s<:haften, die Ende 1979 in den Handelsregistern der Bun-
desrepublik Deutschland eingetragen waren. Die erfaßten 
Gesellschaften hatten ein Grundkapital in Höhe von 54,7 
Mrd. DM; das entsprach einem Anteil am Nominalkapital 
aller Industrieaktiengesellschaften von rd. 95 O/o. 

Bilanzen 
Die erfaßten 811 Aktiengesellschaften hatten 1979 eine 

bereinigte B i 1 a n z s u mm e von 402,5 Mrd. DM (siehe 
Tabelle 1); das bedeutet gegenüber 1978 eine Zunahme um 
29,5 Mrd. DM oder 7,9 O/o. Die Zuwachsrate hat sich damit 
im Vergleich zur Entwicklung im Vorjahr (+ 4,9 O/o von 
1977 auf 1978) deutlich erhöht. In den einzelnen Wirt-
schaftszweigen haben sich die Bilanzsummen jedoch sehl' 
unterschiedlich verändert. So gab es Wachstumsraten 
über 10 O/o in neun Wirtschaftszweigen, u. a. in der Her-
stellung von Büromaschinen und ADV-Geräten (+ 46,4 °/o), 
im Stahl- und Leichtmetallbau (+ 27,1 O/o), im Baugewerbe 
(+ 26,1 °/o) sowie in der Mineralölverarbeitung (+ 25,9 %). 
Andererseits verminderte sich in drei Wirtschaftszweigen 
das Bilanzvolumen. 

Die Entwicklung auf der A k t i v s e i t e war dadurch 
gekennzeichnet, daß der Anteil des Anlagevermögens an 
der Bilanzsumme, bezogen auf die Gesamtheit der erfaß-
1) Siehe Tabellen, S. 79• ff. 
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Tabelle 1: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 811 Aktien-
gesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1978 1979 

Mill.DM! % Mill.DM! 

SaAi:::::!r~~.i~~~t~~i.e~l·e· .. , 126 938,7134,0 1129110,4132,1 1 
Finanzanlagen!) ........ „.... 44 391,5 11,9 48 486,2 12,0 

Anlagevermogen zusammen . 171 330,2 45,9 1177 596,6 44,1 

Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 816,4 20,9 1 89 487,5 22,2 
Forderungen2) ...... , . . . . . . . . 87 271,3 23,4 ! 97 414,9 24,2 
Flussige Mittel ...... , . . . . . . . . 34 769,9 9,3 j 36 513,9 9,1 

Umlaufvermogen zusammen 1199 857,6 153,61223416,31 55,51 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . 562,61 0,2 555,0 \ 0,2 
Bilanzverlust . . . . . . . . . . . . . . . . 1 248,3 \ 0,3 941,1 0,2 

Bilaiizsumme .............. 372 998,7 100 i 402 509,0 100 

GrundkapitaJl) . . . . . . . . . . . . . . . 54 791,1 14,7 1 55 069/5 13,7 
Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 971,4 13,1 ' 52 944,3 13,2 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . 77,6 0,0 1 39,8 0,0 

Eigenkapital zusammen . . . . . 103 840,1 27,81108 053,6 26,8 

Steuerbegünstigte Rucklagen . . 4 257,8 1,1 6 887,9 1,7 
Sonderwertberichtigungen O,O 1,, 

34
,
7 § 36 IHG ......... „ . . . . . . 47,1 0,0 

Baukostenzuschüsse . . . . . . . . . . 7 355,2 2,0 , 7 822,0 1,9 
Posten mit Rucklageantei! 

zusammen ... „ ..•...• „ 11 660,1 

Pensionsrückstellungen . . . . . . . . 42 466,8 
Alle ubrigen Ruc~tellungen . . . 38 110, 7 
Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . 3 203,1 
Langfristige Verbindlichkeiten 56 062, 7 

3,1 

11,4 
10,2 
0,9 

15,0 

14 744,6 3,7 

47 600,9 11,8 
43 088,9 10,7 

3 346,7 0,8 
52 348,0 13,0 

1979 
gegen übet 

1978 

% 

+ 1,7 
+ 9,2 
+ 3,7 

+ 15,0 
+ 11,6 
+ 5,0 
+ 11,8 

- 1,4 
-24,6 
+ 7,9 

+ 0,5 
+ 8,1 
-48,7 
+ 4,1 

+ 61,8 

-26,3 
+ 6,3 

+ 26,5 

+ 12,1 + 13,1 
+ 4,5 
- 6,6 

Alle ubrigen Verbindlichkeiten 111 382,6 
Fremdkapital zusammen . . . 251:-=22~5,:;,9,-;-.,,-:-,,...=~.-'-;-,--;;;'-;;--,-...,.--.;'-;;--

29,9 126 398,0 31,4 + 13,5 
67,41272 782,6 67,81 + 8,6 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . 348,5 
Bilanzgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . 5 924,1 

0,1 398,3 0,1 + 14,3 
1,6 6 529,9 1,6 + 10,2 

1 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. -
2) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. -
3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen Aktien. 
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' 

UMSATZERLOSE AUSGEWAHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 
Veranderung 1979 gegenuber 1978 

Mmeralolverarbe1tung 

Baugewerbe 

Bergbau 

Chemische lndust11e (ohne Herstellung voo 
Chemiefasern) 

Stahl-und le1chtmetallbau 

NE-Metallerzeugung, -gießere1 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden(ohne HerstellungvonZenentu.a) 

Gummi-und Asbestverarbeitung 

Straße,n- und Luftfahrzeugbau 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Eisen-und Stahlerzeugung usw. 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Herstellung von Zement u.a. 

Maschinenbau (ohne Herstellung von B110· 
masch1nen, ADV) 

Textilgewerbe 

Elektrotechnik (ohne Herstellungvon 
ADV -Geraten u.a.) 

Brauerei, Malzere1 

Bekleidungsgewerbe 

Schiffbau 

% -30 -20 -10 +10 +20 +30 +40% 

Stat1st1sches Bundesamt810099 

ten Industrieaktiengesellschaften, erneut merklich zu-. 
rückging, und zwar von 45,9 auf 44,l 0/o. Der Zuwachs der 
Bilanzsumme {+ 7,9 °/o) war damit mehr als doppelt so 
hoch wie die Nettozunahme des Anlagevermögens 
{+ 3,7 O/o). 

Hinsichtlich der Entwicklung des Sachanlagevermögens 
{siehe Tabelle 2) zeigt sich, daß der Reinzugang {die Zu-
sammenfassung_ aus Zugängen und Umbuchungen) 2) nach 
einem Rückgang im Jahr 1977 und einer deutlichen Zu-
nahme im Jahr 1978 erneut spürbar gestiegen ist. Im Jahr 
1979 überstieg der Reinzugang mit 26,6 Mrd. DM den Wert 
von 1978 (24,4 Mrd. DM) um 2,2 Mrd. DM oder 8,9 °/o. Auch 
bei fast allen Anlagearten war eine Erhöhung des Reinzu-' 
gangs zu beobachten. Dagegen war der Reinzugang bei 
den unfertigen Anlagen 1979 niedriger als 1978. 

Vom Reinzugang an Sachanlagen und immateriellen 
Anlagewerten des Jahres 1979 entfielen mehr als drei 

2) Vor allem Umbuchungen fertiggestellter Anlagen von Anlagen 
in Bau auf Posten mit betriebsbereiten Anlagen. , 

Viertel, nämlich rd. 79 O/o, auf die folgenden Wirtschafts-
zweige: 

Zugang an Sachanlagen 

' Wirtschaftszweig 

Energiewirtschaft 
Fahrzeugbau 
Chemische Ipdustrie 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Elektrotechnik 
Maschinenbau 
Mineralölverarbeitung 

1978 1979 
Mrd. DM 

7,8 7,3 
4,1 5,2 
3,0 3,0 
1,5 1,9 
1,4 1,6 
Q,8 1,0 
0,8 0,8 

1979 
gegenüber 

1978 .,, 
- S,6 
+ 26,0 
+ 1,9 
+ 19,4 
+ 13,0 
+ IS,7 
- 2,4 

Die Anlagenabgänge (1,3 Mrd. DM) verringerten sich 
1979 gegenüber 1978 um 5,5 O/o. Dazu ist anzumerken, daß 
Abgänge nicht nur durch Aussonderungen technisch über-
holter oder verschrottungsreifer Anlagen verursacht sein 
können; auch Umorganisationen oder ähnliche Maßnah-
men in Konzernunternehmen können Anlaß sein, Anlage-
vermögen zu verkaufen oder auszugliedern. ' 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte in Höhe von 23,4 Mrd. DM waren gegenüber 
dem Vorjahr (21,4 Mrd. DM) um 9,4 O/o gestiegen. Gleich-
zeitig erhöhte sich die Abschreibungsrate, d. h. das Ver-
hältnis der Abschreibungen zur Summe aus Anfangsbe-
stand und Reinzugang, von 14,3 auf 15,3 O/o. Eine Erhöhung 
der Abschreibungen war in 32 von 36 Wirtschaftszweigen 
zu beobachten. In vier Wirtschaftszweigen waren dagegen 
die Abschreibungen im Jahr. 1979 niedriger als im Jahr 
1978, darunter im Ledergewerbe, im Schiffbau und in der 
Feinkeramik. Die gesamten Abschreibungen verteifü~n 
sich 1979 zu rd. 66 O/o auf Maschinen und maschinelle An-
lagen, zu 20 O/o auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 
und zu 12 O/o auf Grundstücke und Gebäude. Diese Struk-
tur der Abschreibungen ist seit Jahren fast gleich geblie-
ben. 
_ Ende 1979 war der Buchwert der gesamten Sachanlagen 
129,1 Mrd. DM (1978: 126,9 Mrd. DM). Dieser Betrag ver-
teilt sich wie folgt auf die Anlagearten: 
Anlageart 1978 1979 .,. 
Grundstücke und Gebäude 29,0 28,9 
Maschinen und maschinelle Anlagen 54,8 54,0 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 7,2 7,8 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf Anlagen 8,4 8,7 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen u.ä. -------"0,,..6 ___ ~0,6 
Insgesamt 100 100 

'Wie im Vorjahr befanden sich ungefähr 40 O/o der Sach-
anlagen und immateriellen Anlagewerte in Unternehmen 
der Energiewirtschaft. 

Die Finanzanlagen stiegenjm Jahr 1979 um 4,1 Mrd. DM 
( + 9,2 °/o), auf 48,5 Mrd. DM. Mehr als drei Viertel des Ge-
samtbetrages entfielen auf sechs von 36 Wirtschaftszwei-
gen: Chemische Industrie (25 °/o), Energiewirtschaft (17 O/o), 
Eisen- und Stahlerzeugung (13 °/o), Elektrotechnik (9 O/o), 
Mineralölverarbeitung sowie Fahrzeugbau (je 6 O/o). 

Das Umlaufvermögen nahm gegenüber 1978 um 23,6 
Mrd. DM c+ 11,8 O/o) auf 223,4 Mrd. DM zu. Die Zuwachs-

Tabelle 2: Entwicklung der Sachanlagen 1) bei 811 Aktiengesellschaften der Industrie 
·Mill.DM 

1 

Bestand Rein- 1 Abgang 1 B';~~~i-1 AbsclJrei- Bestand Rein- 1 Abgang \ B~~~~i-1 Abschrei- Bestand 
Anlageart Ende Ende Ende 

1977 zugang2) 1 1 bung 1978 zugang2) 1 bung 1979 im Geschäftsjahr 1978 im Geschäftsjahr 1979 

1 1 
Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-

244,2 145,31 2 439,61 31 847,9 3 235,4 257,5 136,8 2 553,8 32408,7 und anderen Bauten „ . „ „ „ ..... 31 665,0 2 721,4 
Grundstucke mit Wohnbauten ....... 1 628,4 69,5 82,2 1,5 86,2 1 531,-0 87,7 73,7 2,8 79,0 1 468,8 
Grundstticke ohpe Bauten ........... 2 332,9 196,1 92,6 1,8 66,2 2 372,0 221,8 107,5 1,7 101,8 2 386,2 
Bauten auf fremden Grundstücken ... 985,1 171,4 11,3 5,0 1 122,6 1 027,6 151,4 13,5 2,3 125,0 1 042,8 

Grundstücke und Gebäude ... 36 611,4 ) 3158,4 430,3 153,6 2 714,6 36 778,5 3 696,2 452,2 143,6 2 859,7 37 306,4 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. 69 250,0 1 14 851,5 551,5 87,5 14 086,2 69 551,3 15 971,7 464,0 50,1 15 435,2 69673,9 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ... 8 742,2 4 569,0 148,8 36,8 4021,3 9177,9 5 551,5 130,2 72,9 4 631,9 10040,2 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 

9 607,41 1 663,9 244,5 '21J,7 433,7 10 613,8 1 '21J4,8 253,1 40,2 317,4 11 288,3 Anlagen ... „ ...... „ „ ......... 
Konzessionen, gewerbliche Schutz-

817,4 138,5 3,3 5,1 140,4 817,2 135,5 3,3 20,2 168,0 801,6 rechte, Lizen~n u. ä .........•..... 
Insgesamt ... 125 028,5 24 381,2 1 378,4 303,6 21 396,2 126 938,7 26 559,6 1 1 302,7 326,9 \ 23 412,2 \ 129110,4 

1) EinscliJ. immaterieller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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rate war erheblich höher als der für das Jahr 1978 ermit-
telte Wert (+ 7,3 O/o).' Sie war auch wesentlich höher als 
die Zuwachsrate der bereinigten Bilanzsumme(+ 7,9 O/o). 

Die Vorräte wurden im Jahr 1979 per Saldo um 11,7 
Mrd. DM erweitert. Erhöhungen der Lagerbestände sind 
in 33 von 36 Wirtschaftszweigen eingetreten, vor allem im 
Baugewerbe (+ 2,7 Mrd. DM oder + 35,1 O/o), in der Mine-
ralölverarbeitung (+·2,6 Mrd. DM oder + 62,7 O/o) und in 
der Chemischen Industrie ( + 1,5 Mrd. DM oder + 19,9 O/o). 
Die Vorratsbestände wurden verringert im Steinkohlen-
bergbau (- 34,0 O/o), im Mühlengewerbe (- 23,3 O/o) und ge-
ringfügig in der Feinkeramik (- 0,1 O/o). 

Die Vorräte sind wie folgt unterteilt: 
Art der Vorräte 1978 1979 

Mrd. DM •/o Mrd. DM •/o 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 18,3 23,6 22,2 24,8 
Unfertige Erzeugnisse 33,5 43,0 38,5 43 O 
Fertige Erzeugnisse, Waren 25,5 32,8 28,3 31,6 
Vermietete Erzeugnisse 0,5 0,6 0,5 __ 0,.!!_ 

Insgesamt 77,8 100 89,5 100 

Die Forderungen stiegen im Jahr 1979 um 10.1 Mrd DM 
(+ 11,6 O/o) auf 97,4 Mrd. DM. In 32 Wirtschaftszweigen 
erhöhten sich die Forderungen, in vier gingen sie zurück. 
Eine deutliche Zunahme der Forderungen zeigte sich im 
Fahrzeugbau (+ 1,7 Mrd. DM), in der Eisen- und Stahler-
zeugung ( + 1,6 Mrd. DM) sowie in der Chemischen In-
dustrie ( + 1,5 Mrd. DM). 

Von der Zunahme der Flüssigen Mittel um per Saldo 1,7 
Mrd. DM oder 5,0 °/o entfielen u. a. auf die Elektrizitätser-
zeugung und -verteilung 0,9 Mrd. DM sowie auf das Bau-
gewerbe 0,8 Mrd. DM. In 12 Wirtschaftszweigen nahmen 
die Flüssigen Mittel ab. 

Der Wechselbestand der 811 Gesellschaften war mit 1,9 
Mrd. DM ebenso hoch wie 1978. Die gleiche Höhe und die 
gleiche Entwicklung hatte der Wechselbestand 1977 und 
1978 gezeigt. Der Anteil der bundesbankfähigen Wechsel 
nahm von 24,1 O/o im Jahr 1978 auf 23,5 O/o ab. ' 

Die Entwicklung auf der P a s s i v s e i t e der Bilanzen 
zeigte beim Eigenkapital und bei den .Sonderposten mit 
Rücklageanteil im ganzen einen leichten Rückgang des 
Anteils an der bereinigten Bilanzsumme und beim Fremd-
kapital eine geringfügige Erhöhung dieses Anteils. Der 
Anteil der sonstigen Passiva und des Bilanzgewinns blieb 
gegenüber 1978 unverändert. 

Das Eigenkapital hatte Ende 1979 einen Anteil an der 
Bilanzsumme von 26,8 O/o. Mit Vorbehalt kann man dem 
Eigenkapital noch die Sonderposten mit Rücklageanteil 
zurechnen;, diese eingeschlossen, ergibt sich ein Eigenkapi-
talanteil von 30,5 O/o. ' 

Die Rückstellungen nahmen 1979 um 10,1 auf 90,7 Mrd. 
DM zu. Die (langfristigen) Pensionsrückstellungen wurden 
per Saldo um rd. 5,1 Mrd. DM aufgestockt; den fast aus-
schließlich kurzfristigen übrigen Rückstellungen wurden 
5,0 Mrd. DM zugeführt. 

Die langfristigen Verbindlichkeiten (einschließlich der 
Sozialverbi.ndlichkeiten) beliefen sich auf 55,7 Mrd. DM. 
Von diesem Betrag waren 44,6 °/o (1978: 45,0 O/o) vor Ablauf 
von vier Jahren "fällig. Die langfristigen Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten hatten an den gesamten lang-
fristigen Verbindlichkeiten einen Anteil von rd. 62 O/o. Der 
Anteil der Anleihen ging auch 1979 weiter zurück und be-
trug nur noch 8,5 O/o der langfristigen Verbindlichkeiten. 
In früheren Jahren war die Bedeutung der Anleihen als 
Finanzierungsinstrument wesentlich größer. 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 
von mindestens vier Jahren 

Bilanzposten, 1978 1979 
•/o 

Anleihen 10,0 8,5 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 60,4 61,6 
Sozialverbindlichkeiten 5,4 6,0 
Sonstige langfristige Verbindlichkeit'""e"'n'-------=2-"'4'""2 ___ 2:::3=,9 

Insgesamt 100 100 

Der Anteil des langfristigen Fremdkapitals (einschließ-
lich der Pensions_rückstellungen) an der bereinigten 
Bilanzsumme verringerte sich von 27,3 auf 25,6 °/&, der An-
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teil des kurzfristigen Fremdkapitals (einschließlich der 
anderen Rückstellungen) nahm von 40,1 auf 42,1 O/o zu. 

Die Sicherung der langfristigen Verbindlichkeiten durch 
Grundpfandrechte betrug bei den Anleihen 53,0 O/o (1978: 
48,9 O/o), bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten 31,2 O/o (33,4 O/o) und bei den sonstigen langfristigen 
Verbindlichkeiten 56,2 O/o (57,5 O/o). 

Finanzierung 
Die erfaßten Unternehmen verfügten 1979 (1978) über 

Eigenkapital, Posten mit Rücklageanteil und langfristiges 
Fremdkapital (einschließlich Pensionsrückstellungen) von 
insgesamt 226,1 Mrd. DM (217,2 Mrd. DM). Damit war das 
Anlagevermögen in Höhe von 177,6 Mrd. DM (171,3 Mrd. 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger 
Finanzierungsmittel bei Aktiengesellschaften 

der Industrie 

Bilanzposten 

1979 ., 1978 
(811 Gesellschaften) <~:u~e

schaften) 

Mill DM 1 in % der Mittel-
• . verwendung 

Mittelherkunft 
Zugang bei 

Rucklagent) ............................. . 4 232,8 10,8 
abzuglich Agio ... , .................... . - 1 824,2 -4,7 

11,2 
-4,5 

1,5 Sonderposten mit RücklageanteiJ2) .......... . 
Langfristige Ruckstellungen3) und Sozialver-

bindlichkeiten ......................... . 

Imz~~~::~~-e~. ~~~'.!~~'.~'. ~a-~i'.~l ........ · I 
Abschreibungen und Anlagenabgang4) .... . 

Innenfinanzierung zusammen .. . 

Zugang bei 
Grund.kapital (\'.or Berichtigung) . , .. , ...... . 

zuzughch Agio ....................... . 
Sonderposten mit RücklageanteiJS) .... , ..... . 
Langfristigen Verbindlichkeiten ............ . 

Außenfinanzierung zusammen . . . 1 
Finanzierung insgesamt . „ 1 

Mittelverwendung 

2 937,7 7,5 

6112,4 15,6 11,1 

1 11 458,71 
25 311,0 

29,J 1 
64,6 

19,J 
67,0 

36 769,6 93,9 

789,1 2,0 
+ 1824,2 +4,7 

532,9 1,4 
2 429,2 6,2 
5 575,4 1 14,2 

42 345,1 1 108,1 

86,J 

4,0 
+4,5 

1,5 
9,0 

1 19,1 
1 105,3 

z~i;,~l,~~:~en6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 26 886,61 
Finanzanlagen , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 695,8 

68,6 1 67,8 
12,0 8,9 

Zugang zusammen . . . 31 582,4 80,6 76,8 

Entnahme bzw. Tilgung bei 
Grundkapital ............................ . 
Rucklagent) (vor Berichtigung) ............ . 
Sonderposten mit Rücklageantei12)S) ., ....... . 
Langfristigen Verbindlichkeiten7) ........... . 

Entnahme und Tilgung zusammen . . . 1 

Uberdeckung .......................... . 
J;.angfristige Mittelverwendung insgesamt ... , 

712,7 1,8 
94,2 0,2 

386,1 1,0 
6 397,3 16,J 
7 590,3 1 19,4 

39172,7, 100 
3172,4 8,1 

0,8 
0,7 
1,3 

20,4 
1 23,2 

1

100 
5,3 

') Einschl. Vermögensabgabe. - 2) Steuerbegünstigte Rücklagen, Sonderwert-
berichtigungen. - ') überwiegend Pensionsrückstellungen. - •) Sachanlagen und 
Finanzanlagen. - 5) Empfangene Ertragszuschusse. - 6) Einschl. Saldo au5 Um-
buchungen und Berichtigungen. - 7) Einschl. langfristiger Rückstellungen. 

DM} durch eigene Mittel und langfristig verfügbare 
Fremdmittel zu 127,3 O/o (126,8 O/o) gedeckt. Als Deckung für 
die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen in 
Höhe von 169,5 Mrd. DM (149,5 Mrd. DM) waren kurzfri-
stig realisierbare Vermögenswerte im Betrag von 223,4 
Mrd. DM (199,9 Mrd. DM) vorhanden. Somit waren die 
kurzfristigen Schulden zu 131,8 O/o (133,7 O/o)· durch das Um-
laufver~ögen gedeckt. 

Nach dem Schema der langfristigen Finanzierungsrech-
nung 3) (siehe Tabelle 3) belief sich die Mittelverwendung 
bei den 811 Unternehmen auf 39,2 Mrd. DM. Davon entfie-
len 80,6 O/o (1978: 76,8 O/o) auf Zugänge an Sachanlagen und 
Finanzanlagen und 19,4 O/o (23,2 O/o) auf Entnahmen und 
Tilgungen bei langfristigen Passivposten. Der Anteil der 
Investition~n an der gesamten Mittelverwendung hat sich 

3) Die Finanzierungsrechnung ergibt sich aus <len Veränderungen 
der langfristigen Bilanzposten des Berichtsjahres gegenüber dem 
Vorjahr. - Grundsätzliche Bemerkungen zur Methode der hier 
angewandten Finanzierungsrechnung sind in dem Heft der Fach-
serie 2, Reihe 2.1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften 1978, ab-
gedruckt. 
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also zu Lasten der Tilgung langfristiger Verbindlichkeiten 
erhöht. In den Jahren 1977 und 1978 war die Entwicklung 
in umgekehrter Richtung verlaufen: Der Anteil der Inve-
stitionen war zurückgegangen, während der Anteil der 
Tilgung langfristiger Verbindlichkeiten zugenommen 
hatte. 

Für langfristige Finanzierungsvorhaben konnten die 
Unternehmen im Jahr 1979 insgesamt über 42,3 Mrd. DM 
verfügen; das bedeutet eine Überdeckung von 8,1 °/o, bezo-
gen auf die Summe der Mittelverwendung. Diese Über-
deckung lag um 2,8 Prozentpunkte über dem entspre-
chenden Prozentsatz des Jahres 1978 (5,3 °/o). Die Struktur 
der Mittelherkunft war im Vergleich zum Vorjahr durch 
einen erhöhten Anteil der Innenfinanzierung (86,8 gegen-
über 81,9 O/o) ·gekennzeichnet. Der Anteil der von den Un-
ternehmen von außen hereingenommenen Mittel verrin-
gerte sich dementsprechend. Die durch Innenfinanzierung 
aufgebrachten,Mittel reichten zur Deckung der getätigten 
Investitionen aus. , 

Zur Methode der Berechnung ist anzumerken, daß bei 
Kapitalerhöhungen das Agio, das buchmäßig zu einer Er-
höhung der Rücklagen führt, der Außenfinanzierung zu-
gerechnet wird. Die Kapitalerhöhungen aus Gesellschafts-
mitteln sind sowohl bei..m Grundkapital als auch bei den 
Rücklagen außer Ansatz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Umsatzerlöse der erfaßten 811 Industrieaktienge-

sellschaften beliefen sich im Jahr 1979 auf 489,2 Mrd. DM; 
sie waren gegenüber dem Vorjahr (1978: 432,9 Mrd. DM) 
um 56,3 Mrd. DM höher (siehe Tabelle 4). Von diesem Be-
trag entfielen mehr als vier Fünftel auf die folgenden 
Wirtschaftszweige: 

Wirtschaftszweig 

Mineralälverarbeitung 
Chemische Industrie 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Steinkohlenbergbau 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung 
Baugewerbe 

Umsatzsteigerung 
1979 

Mrd.DM 
17,8 

8,1 
7,5 
3,6 
3,4 
3,0 

~~~~~-2,5~~~ 
Insgesamt 45,9 

Die Zuwachsrate der Umsatzerlöse lag 1979 mit 
+ 13,0 ~/o weit über derjenigen für das Jahr 1978 (+ 4,5 O/o). 
Bei der Bewertung der Zuwachsrate ist zu berücksichti-
gen, daß sich in der gleichen Zeit der Anstieg des Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte von 1,2 O/o (1978) 
auf 4,8 O/o (1979) verstärkte. 

Wirtschaftszweige mit hohen relativen Umsatzsteige-
rungen waren vor allem: 

Wirtschaftszweig 

Mineralölverarbeitung 
Baugewerbe 
Stelnkohlenbergbau 
Chemische Industrie 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Gaserzeugung und -verteilung 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden 
Gummi- und Asbestverarbeitung 

Umsatzsteigerung 
1979 gegenüber 1978 

O/o 
39,3 
28,4 
22,3 
16,0 
15,3 
14,2 
11,7 

11,5 
11,0 

Von Umsatzrückgängen waren 1979 zwei Wirt~ch1:>fts
zweige betroffen, nämlich der Schiffbau (- 1154 Mill. DM 
oder - 29,5 O/o) und das Bekleidungsgewerbe (- 14 Mill. 
DM oder - 2,9 O/o). 

Bei den Vorräten überstiegen die Erhöhungen die Ver-
minderungen um insgesamt 7,3 Mrd. DM; der Saldo der 
Vorratsveränderungen war damit mehr als doppelt so 
hoch wie im Jahr 1978. Eigenleistungen aktivierten die 
Unternehmen im Jahr 1979 im Betrag von insgesamt 3,2 
Mrd. DM. 

Die Gesamtleistung erhöhte sich 1979 wegen der hohen 
Vorratsveränderung noch stärker als die Umsatzerlöse, 
nämlich um 14,0 O/o; sie erreichte 499,7 Mrd. DM. Da jedoch 
der Materialverbrauch mit 17,4 O/o eine wesentlich größere 
Zunahme hatte als die Gesamtleistung, ergab sich für den 
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Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 811 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

1 

1979 1978 
Erträge und Aufwendungen 

1 1979 
1 gegenuber 
1 1978 

% 

Umsatzerlose ............. ·1432 922,8 t 98,7 ll 489 248,4197,91 
Vorratsveränderung (Saldo) . . 2 773,2 0,6 7 277,7 1,5 
Aktivierte Eigenleistungen 2 789,2 0,6 3 151,8 0,6 

+ 13,0 
+162,4 
+ 13,0 

Gesamtleistung .............. , 438 485,2 ,100 ) 499 677,9 ,100 1 
Matertalverbrauch .......... 233 093,4 53,2 273 658,2 54,8 

+ 14,0 + 17,4 
Rohertrag . . . . . . . ........ 205 391,8 46,8 226 019 7145 2 

Erträge aus Gew1nngemein- ' ' 
schaften, Gewinn- und 
Teilgewmnabfuhrungsver-
tragen. . . . . . . . . . . . . . . 1 961,4 0,4 2 353 2 0,5 

Ertrage aus Beteiligungen . . . 2 038,7 0,5 2 235'9 0,4 
Ertrage aus anderen Finanz- ' 

anlagen . . . . . . . . . . . . . 268,6 0,1 265,8 0.1 
Sonstige Zmsen und Erträge . 3 716,8 0,81 4 604,3 0,9 
Anlagenabgang und Zu-

1 

schreibungen ........ „ . · 1 1 758,5 0,4 1 908,2 0,4 
Erträge aus Verlustuber-

nahme . . . . . . . . . . . . . . . . . . 910,7 0,2 [ 783,1 0,2 
Alle ubrigen Erträge . . . . . . . . 14 279,0 3,3 15 639,7 3,1 

Auswe1Spfücht1ge Erträge j j 1 1 
zusammen . . . . . . . . . . . . 24 933,6 5,7 1 27 790,3 5,6 

tlge Erträge ............... 230 325,4 52,5 253 810,0 50,8 
Rohertrag und ausweispflich- 1 

Lohne und Gehälter. . . . . . . . . 90 836,6 20,7 97 534,5 19,5 
Sozialabgaben. . . . . . . . . . . . . 14 178,3 3,2 15 140,5 3,0 
Aufwendungen fur Alters-

versorgung und Unter-
stiltzung ... „........... 7 009,1 1,6 

Abschreibungen auf Sachan-
8 701,9 1,7 

lagen und immaterielle 
Anlagewerte . . . . . . . . . . . 21 396,2 4,9 23 412,2 4,7 

Abschreibungen auf Finanz-
anlagen . . . ........... . 

Abgang und Wertminderung 
vom Umlaufvermogen .. . 

Anlagenabgang ............ . 
Zinsaufwand ............. . 
Steuern vom Einkommen 

usw ...... ········ ..... . 
Sonstige Steuern .......... . 
Vermögensabgabe ......... . 
Aufwand aus V erlustuber-

nahme ....... .' ......... . 
Abgeführte Gewinne usw ... . 
Sonstige Aufwendungen .... . 

Ausweispflichtige Aufwendui;t-
gen zusammen ............ . 

Jahresüberschuß (Saldo) ........ . 
Entnahme aus Rücklagen ... . 
Gewinnvortrag . . ...... . 
Zuführung an Rucklagen ... . 
Verlustvortrag ............ . 

Bilanzgevvinn (Saldo) ........ . 
bestehend aus: 

Bilanzgewinnen ........... . 
Bilanzverlusten ............ . 

745,9 

1 630,9 
400,3 

6 550,9 

15 323,9 
13 446,8 

167,3 

0,2 

0,41' ' 0 1 
1:5 

1 

3,5 / 
3,1 ' 
0,0 1 

1 029,9 

1 732,8 
410,5 

6 850,0 

17 533,2 
15 596,2 

50,4 

1 461,1 0,3 1 1 683,3 
1 024,6 0,2 1 1 126,6 

48 728,7 11,1 ' 54 740,5 

222 900,6 50,8 245 542,4 

·1424,8 1,7 8 267,6 
415,1 0,1 1 474,4 

71,5 0,0 64,1 
2 416,5 0,6 2 969,1 

819,1 0,2 1 248,3 ' 

4 675,8 1,1 1 5 588,8 

5 924,1 1,4 i 6 529,9 
1 248,3 0,3 ! 941,1 

0,2 

0,3 
0,1 
1,4 

3,5 
3,1 
0,0 

0,3 
0,2 

11,0 

49,1 

1,7 
0,3 
0,0 
0,6 
0,2 

1,1 

1,3 
0,2 

+ 10,0 

+ 20,0 
+ 9,7 

- 1,0 
+ 23,9 

+ 8,5 

-14,0 
+ 9,5 

I~ 
+ 10,2 

+ 7,4 
+ 6,8 

+ 24,2 

+ 9,4 

+ 38,1 

+ 6,2 + 2,5 
+ 4,6 

+ 14,4 + 16,0 
-69,9 

+ 15,2 + 10,0 
+ 12,J 

+ 10,2 

+ 11,4 
+255,2 
-10,3 
+ 22,9 + 52,4 

+ 19,5 

+ 10,2 
-24,6 

Rohertrag 1979 eine Zuwachsrate von 10,0 O/o; er betrug 
226,0 Mrd. DM (1978: 205,4 Mrd. DM). Dementsprechend 
verringerte sich die Rohertragsquote von 46,8 O/o (1978) auf 
45,2 O/o (1979). 

Die übrigen ausweispflichtigen Erträge waren im Jahr 
1979 um 11,5 O/o höher als im Jahr 1978. Die übrigen aus-
weispflichtigen Aufwendungen erhöhten sich um 10,2 O/o, 
doch verlief die Entwicklung bei den Aufwandsposten im 
einzelnen sehr unterschiedlich. Innerhalb der Personal-
aufwendungen haben die Aufwendungen für Altersver-
sorgung und Unterstützung erheblich stärker zugenom-
men (+ 24,2 O/o) als die Aufwendungen für Löhne und Ge-
hälter(+ 7,4 6/o) und für Sozialabgaben(+ 6,8 O/o). 

Bei der Beurteilung der Ertragslage der Unternehmen 
müssen u. a. auch die Erträge und Aufwendungen aus Ge-
winnabführungen und Verlustübernahmen berücksichtigt 
werden. Im Jahr 1979 hatten die Industrieaktiengesell-
schaften zwar höhere Erträge aus Gewinnabführungen, 
aber auch einen höheren Aufwand an abgeführten Gewin-
nen als 1978. Gleichzeitig erhöhten sich gegenüber 1978 die 
Aufwendungen aus Verlustübernahmen, während die· Er-
träge aus Verlustübernahmen zurückgingen. Aus den ge-
nannten Gewinn- und Verlustübertragungen verblieb den 
811.Unternehmen ein Ertrag von per Saldo 326 Mill. DM 
(1978: 386 Mill. DM). 
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Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 811 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlose Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) 

--~-~~~--~-1~--~=---~~~=----1----~-~~~~-1---~--~~~~~-

Wirtschaftsgruppe 
I 

1

1979 ge- 1 11979 ge- 1 11979 ge- 1 11979 ge-1978 1979 genuber 1978 1979 genuber 1978 1979 genuber 1978 1979 genuber 
1978 1978 1978 1978 

---~M~il71.""D'"°M.,.---- ----,-%,---1 --~M=i=n.""D~M~-- -~o/.~o --i---,M~ill'""". D~M.,.-- % Mill. DM % 

Energiewirtschaft ........ . 
Chemische Industrie ..... . 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Maschinenbau . . . . . . . . . . 
Fahrzeugbau „ „ „ „ . „ „ 

Elektrotechnik ........... . 
Textilgewerbe .......... . 
Brauerei und Mälzerei ... . 
Übrige Wirtschaftsgruppen 

56 332,2 
so 546,9 
38 759,5 
26 727,9 
80 484,2 
38 497,8 

6 323,7 
5 694,5 

129 556,1 

61 509,5 
58 613,8 
42148,8 
28 662,5 
87 985,8 
40 733,4 

6 704,0 
5 821,8 

157069,1 

+ 9,2 
+ 16,0 
+ 8,7 
+ 7,2 
+ 9,3 
+ 5,8 
+ 6,0 
+ 2,2 
+ 21,2 

6177,7 
2 911,2 
1 914,7 

771,6 
2 996,7 
1 304,1 

226,6 
497,9 

4 595,7 

6 566,4 
3129,8 
1 953,9 

801,1 
3 602,2 
1 441,5 

236,6 
562,4 

5118,3 

Der aus Überschüssen und Fehlbeträgen saldierte Jah-
resüberschuß der Industrieaktiengesellschaften stieg ge-
genüber 1978 um 11,4 6/o und betrug 8,3 Mrd. DM. Im Jahr 
1978 hatte er sich auf 7,4 Mrd. DM belaufen. Der Anteil 
des saldierten Jahresüberschusses an der Gesamtleistung 
änderte sich nicht; er betrug in beiden Jahren 1,7 O/o. 

Aus dem Jahresüberschuß wurden 3,0 Mrd. DM (1978: 
2,4 Mrd. DM) in die Rücklagen eingestellt. Di~ Entnahmen 
aus den Rücklagen waren mit 1,5 Mrd. DM mehr als drei-
maJ so hoch wie im Jahr 1978. 

Als Folge der Erhöhung des Jahresüberschusses und der 
erhöhten Entnahmen aus den Rücklagen stieg auch der 
Bilanzgewinn (Saldo aus Bilanzgewinnen und Bilanzver-
lusten) gegenüber 1978, und zwar um 19,5 O/o auf 5,6 Mrd. 
DM. In den einzelnen Wirtschaftszweigen war die Ent-
wicklung der Bilanzgewinne unterschiedlich: In 24 von 36 
Wirtschaftszweigen haben sich die Bilanzgewinne erhöht, 
in zwei weiteren gelang es den Gesellschaften, einen 
Bilanzverlust aus dem Vorjahr zum Teil abzubauen. Dem-
gegenQber gingen die Bilanzgewinne in sieben Wirt-
schaftszweigen zurück, in einem Wirtschaftszweig erhöhte 
sich der Verlust, und in zwei Wirtschaftszweigen kehrte 
sich ein vorjähriger Bilanzgewinn in einen Bilanzverlust 
um. 

Der saldierte Bilanzgewinn von 5,6 Mrd. DM ergab sich 
aus Bilanzgewinnen in Höhe von 6,5 Mrd. DM und Bilanz-

Zahlungsschwierigkeiten 1980 
Die in den beiden Vorjahren beobachtete Beruhigung 

auf dem Insolvenzsektor setzte sich 1980 nicht mehr fort. 
Vielmehr war eine starke Zunahme vor allem der Unter-
nehmenszusammenbrüche zu verzeichnen. In der Insol-
venzentwicklung des Jahres 1980 spiegelt sich damit das 
im ganzen kühlere Konjunkturklima wider, das vor allem 
auf die weltweite Energieverteuerung zurückzuführen ist. 

Wieder über 9 000 Insolvenzen 1980 

+ 6,3 + 7,5. 
+ 2,0 
+ 3,8 
+ 20,2 + 10,5 
+ 4,4 
+ 13,0 
+ 11,4 

3 051,5 
1 941,1 

655,7 
694,9 

4 903,0 
882,3 
171,5 
216,8 

2 807,1 

2 994,4 
2 369,2 

716,3 
714,7 

5 415,2 
874,S 
153,1 
208,8 

4 087,0 

- 1,9 + 22,1 
+ 9,2 
+ 2,8 
+ 10,4 
- 0,9 
-10,7 
- 3,7 + 45,6 

1142,5 
975,3 

-164,9 
161,3 

1 566,4 
2,0 

48,6 
60,1 

884,5 

1 215,3 
1141,3 

-174,3 
188,1 

1190,3 
363,8 

44,4 
63,4 

1 556,5 

+ 6,4 
+ 17,0 
+ 5,7 
+ 16,6 
- 24,0 

X 
- 8,6 
+ 5,5 + 76,0 

verlusten von 0,9 Mrd. DM. Die (unsaldierten) Bilanzge-
winne wurden wie folgt verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre 
einschließlich Vorzugsaktionäre 

Gratisaktien 
Einstellung in die offenen Rücklagen 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 
Zusätzlicher Aufwand (Saldo) aufgrund 

1978 1979 
Mill. DM 

5 670,7 
8,2 

179,1 
64,1 

6 072,4 
1,8 

254,5 
143,5 

des Gewinnverwendungsbeschlusses 1,9 57,6 
Insgesamt 5 924,1 6 529,ii 

Von den Ausschüttungen an die Aktionäre entfielen 5,9 
Mrd. DM (1978: 5,5 Mrd. DM) auf Dividenden, die auf 
Stammaktien gezahlt wurden. Dividendeb e r e c h t i g t 
waren 52,8 Mrd. DM (1978: 52,5 Mrd. DM) Stammaktienka-
pital (Grundkapital, soweit es auf Stammaktien entfällt, 
nach Abzug der ausstehenden Einlagen auf das Grundka-
pital). Bedient wurde jedoch nur ein dividendeb e z i e -
h ende s Stammaktienkapital (dividendeberechtigtes 
Stammaktienkapital nach Abzug des Nennwertes der 
eigenen Aktien sowie der dividendelosen Stammaktien) in 
Höhe von 37,1 Mrd. DM (35,6 Mrd. DM). Im Durchschnitt 
wurde demnach eine Dividende von 11,2 O/o (10,5 O/o) des 
dividendeberechtigten bzw. von 15,9 O/o (15,5 O/o) des divi-
dendebeziehenden Stammaktienkapitals gezahlt. 

Von den 811 erfaßten Gesellschaften erzielten 572 (1978: 
569) einen Bilanzgewinn. Bei 94 (103) Gesellschaften 
wurde ein Bilanzverlust ausgewiesen. Ohne Bilanzgewinn 
oder B~lanzverlust waren 145 (139) Gesellschaften. Schi. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse Insolvenzenl) 

1 Ver- Ver-
[mangels darunter 

An- gleichs- ~derung 

Jahr eröffnet 1 Masse zusam- schluß- verfahren insge- ge-
abge- men kon- eröffnet 1 

samt gen über 
lehnt kurse dem 

Vorjahr 

Anzahl --%-

1977 „„ 2 607 6 837 9444 29 147 

1 

9 562 1 + 2,1 1978 .. „ 2 228 6411 8639 21 104 8722 -8,8 
1979 "" 2206 6047 8 253 15 81 8 319 1 -4,6 1980 .... 2420 6639 9059 13 94 9140 + 9,9 

1 Im Jahr 1980 wurden 9140 Insolvenzfälle registriert1). 
Diese Zahl übertraf um 9,9 O/o die Ergebnisse des Vorjahres 
(8 319 Fälle). 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Ein Rückblick bis zur Währungsreform zeigt, daß auch 
in den vergangenen 30 Jahren zum Teil erhebliche 
Schwankungen aufgetreten waren. Ausgehend von einem 
hohen Niveau von jährlich 5 800 Insolvenzen zu Beginn 
der 50er Jahre sank die Zahl der Konkurse und Vergleiche 
kontinuierlich bis 1962 auf knapp 2 800. Danach folgte bis 
1967 ein langsamer Anstieg auf rd. 4 340 Insolvenzen und 
wieder ein Rückgang bis 1969 (3 800 Fälle). Ab 1970 stiegen 
die Insolvenzzahlen zunächst verhältnismäßig leicht an, 
ab 1974 jedoch stark; sie erreichten schließlich 1977 mit 
9 562 Fällen ihren bisher höchsten Jahresstand. 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen Im Jahr 1980 mit tiefer gegliederten Angaben nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen und Größenklassen der angemel-
deten Forderungshöhe sowie nach Bundesländern enthält die 
Fachserie 2, Reihe 4.1 „Insolvenzverfahren". 
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Die Insolvenzzahlen der Unternehmen einerseits und 
der übrigen Gemeinschuldner andererseits (dazu zählen 
vor allem private Haushalte und Nachlaßkonkurse) haben 
sich 1980 gegenläufig entwickelt. Von den Amtsgerichten 
wurden 1980 die Insolvenzen von 6 315 Unternehmen ge-
meldet; das waren 832 Firmen oder 15,2 O/o mehr als im 
Vorjahr. Auf die übrigen Gemeinschuldner entfielen 2 825 
Fälle, 0,4 O/o weniger als 1979. Der Anteil der Unterneh-
mensinsolvenzen an der Gesamtzahl der Insolvenzen ist 
damit von 65,9 O/o im Jahre 1979 auf 69,1 O/o im Berichtsjahr 
gestiegen. 

Wie bereits in früheren Berichten erwähnt, erfaßt die 
amtliche Statistik nicht die Gründe, die bei einem Unter-
nehmen oder einem anderen Gemeinschuldner die Zah-
lungsunfähigkeit oder Überschuldung herbeiführen. 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER INSOLVENZEN 

Tausend 
10 ~----------------~ 

1'1501) 1960 1970 

!)Ohne Berlin und Saarlan<I. 

1977 1978 1979 1980 

Ubn ge Gemein-
schuldner 

Unternehmen 

Statistisches Bundesamt810006 

• Sicher ist jedoch, dqß zwischen Konjunkturverlauf und 
Insolvenzentwicklung ein Zusammenhang besteht. Auch 
ist dabei nicht zu übersehen, daß bei schwieriger Wirt-
schaftslage -die Unterstützung durch die Geschäftspartner 
geringer wird und damit ein Unternehmen schneller in 
eine Krisensituation geraten kann. Von entscheidender 
Bedeutung für die Überlebensfähigkeit eines Unterneh-
mens in Krisenzeiten ist darüber hinaus seine Eigenkapi-
talausstattung. Diese hat sich nach Ermittlungen der 
Deutschen Bundesbank 2) für die von ihr erfaßten Unter-
nehmen in den letzten Jahren immer mehr verringert. Der 
Anteil der Eigenmittel an der Bilanzsumme der einbezo-
genen Unternehmen, die in der zweiten Hälfte der 60er 
Jahre noch rd. 30 O/o betragen hatte, machte 1979 nur noch 
21,5 O/o aus. 

Im Unternehmensbereich waren die Insolvenzergebnisse 
das gesamte Jahr 1979 hindurch jeweils niedriger gewesen 
als im entsprechenden Vorjahresmonat. Mit Beginn des 
Jahres 1980 trat jedoch eine Wende ein, die wieder stei-
gende Insolvenzzahlen brachte. Diese Entwicklung hielt 
das ganze Jahr 1980 an, wobei im Dezember mit knapp 
40 O/o die höchste Zuwachsrate gegenüber dem entspre-
chenden Monat des Vorjahres zu verzeichnen war. Die 
Kon~urs- und Vergleichszahlen der übrigen Gemein-
schuldner habep zu Beginn des Berichtsjahres noch zuge-
nommen. Ab Frühjahr ist jedoch die Zahl dieser Insolven-
zen - nur unterbrochen von einem kurzen Anstieg in den 
Sommermonaten - zurückgegangen. 

Anteil der masselosen Konkurse unverändert hoch 
Insgesamt wurden bei den Amtsgerichten 9 059 Anträge 

auf Eröffnung eines Konkursverfahrens gestellt. Die Ge-
richte lehnten jedoch 6 639 Anträge ab, bei denen das vor-
handene Vermög~n nicht einmal zur Deckung der Verfah-
renskosten ausreichte; in 2 420 Fällen stimmten sie der 
Eröffnung zu. Der Anteil der masselosen Konkurse - der 
1979 erstmals leicht zurückgegangen war - ist gegenüber 
dem Vorjahr mit 73,3 O/o gleich geblieben. Die Ablehnungs-
quote wird jedoch noch höher ausfallen, da erfahrungsge-
mäß eine größere Anzahl bereits eröffneter Konkursver-
fahren, deren Masselosigkeit erst nachträglich erkannt 
wird, noch eingestellt werden dürfte. 

Die Gläubiger von natürlichen Personen und nicht ins 
Handelsregister eingetragenen Unternehmen besaßen die 
schlechtesten Aussichten, wenigstens einen geringen Teil 
ihrer Forderungen ersetzt zlt bekommen. Bei 89,6 O/o bzw. 
84,5 °/o dieser Fälle lehnten dte Konkursrichter den Eröff-

2) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank November 
1980, s. 18. 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER VERANDERUNGSRATEN DER MONATLICHEN INSOLVENZEN 
Veranderungsraten des gleitenden 3-Monatsdurchschmtts 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vor1ahresmonat 
% % 
+Jo~------------.------------.,---, +30 - I 

Unternehmen/ 
I . 

l 
+201------------+--------f----j +20 

'"/ Ubnge Gemein-
schuldner!) 
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1) Private Haushalte, Orgamsauonen ohne Erwerbscharakter und Nachlässe. 
Stat1st1sches Bundesamt 8J 0097 

nungsantrag wegen gänzlicher Masselosigkeit ab. Die 
niedrigsten Ablehnungsquoten gab es bei Anträgen gegen 
Personengesellschaften mit 47;4 O/o und den ihnen zuzu-
rechnenden Gesellschaften mbH & Co. KG mit 46,6 O/o. 

·Dazwischen liegende Quoten lassen sich für die Gesell-
schanen mbH (69,7 O/o) und die eingetragenen Einzelunter-
nehmen (66,9 °/o) errechnen. 

Unternehmen, die längere Zeit bestehen, verfügen im 
allgemeinen iiper eine wesentlich höhere Eigenkapitalaus-
stattung als solche, die - insbesondere in wirtschaftlichen 
Krisenzeiten - aufgrund ihres kurzen Bestehens keine 
Möglichkeit hatten, den Eigenkapitalanteil wesentlich zu 
vergrößern. Bei 46,3 O/o aller Konkursanträge gegen Unter-
nehmen, die vor acht Jahren oder früher gegründet wor-
den waren, entschieden die Konkursrichter auf Eröffnung 
eines Verfahrens. Bei jüngeren Unternehmen (unter acht 
Jahren) dagegen wurde der Einleitung eines Verfahrens 
und damit der gleichzeitigen und gleichmäßigen Vertei-
lung der vorhandenen Vermögenswerte auf die Gläubiger . 
nur in 24,6 O/o aller Fälle entsprochen. 

Innerhalb der einzelnen großen Wirtschaftsbereiche 
waren die Ablehnungsquoten bei Unternehmen des Verar-
bei.tenden Gewerbes mit 60,2 O/o am niedrigsten und im 
Dienstleistungsbereich mit 77,1 O/o am höchsten. Bemer-
kenswert erscheint die höhere Ablehnungsquote im Bau-
gewerbe, die von 73,7 °/o im Jahr ·1979 auf 76,5 O/o im Be-
richtsjahr gestiegen ist. 

Regional gesehen lag der Anteil der masselosen Kon-
kurse in Bremen (83,6 O/o), · Rheinland-Pfalz (83,0 O/o) und 
Baden-Württemberg (82,1 O/o) am deutlichsten über dem 
Bundesdurchschnitt (73,3 O/o). In Niedersachsen wurden 
dagegen nur 61,3 °/o aller Konkurse mangels Masse abge-
lehnt. 

Wie die Gliederung der Konkurse nach der Höhe der 
angemeldeten Forderungen zeigt, überwogen in den For-
derungsgrößenklassen bis unter 1· Mill. DM die masselosen 
Konkurse, in den Klassen darüber dagegen die Konkurs-
eröffnungen. Damit hat sich die Grenze der Größenklas-
sen, in denen mehr Konkurse abgelehnt als eröffnet wur-
den, wiederum von 500 000 DM im Vorjahr auf 1 Mill. DM 
1980 verschoben. 

Vergleichsverfahren machen nur 1 Prozent aus 
Von der Möglichkeit der Schuldenregulierung mit Hilfe 

eines gerichtlichen Vergleichs wurde 1980 nur in 94 Fällen 
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(1979: 81) Gebrauch gemacht. Damit ist der Anteil der er-
öffneten Vergleichsverfahren mit rd. 1 °/o gleich geblieben. 
In 13 Fällen wurde danach noch die Eröffnung eines An-
schlußkonkursverfahrens erforderlich. Die Ergebnisse zei-
gen, daß das gerichtliche Vergleichsverfahren seine Be-
deutung für die Abwendung eines Konkurses verloren 
hat. 

Niedrigere Konkursforderungen 
Trotz höherer Konkurszahlen waren 1980 die von den 

Gläubigern angemeldeten Forderungen um 12,0 0;0 niedri-
ger als im Vorjahr. Bei den 8 072 Konlmrsanträgen, bei 
denen sich die vorläufigen Verbindlichkeiten feststellen 
ließen, wurden 1980 insgesamt 3,82 Mrd. DM Forderungen 
geltend gemacht. Im Vorjahr beliefen sich die Gesamtfor-
derungen der 7 283 Konkurse auf 4,34 Mrd. DM. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung war die um 55 O/o 
niedrigere Zahl solcher Konkurse, deren Forderungen die 
10-Millionen-Grenze überschritten. Trotzdem gab es 1980 
wieder eine Reihe von Unternehmenszusammenbrüchen, 
die in der Öffentlichkeit erhebliche Beachtung fanden. 
Dazu zählen neben einigen Reiseveranstaltern die Iran-
Hamburg Handelsgesellschaft mbH sowie die Handelskre-
ditbank AG Frankfurt. 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

1979 1980 

Voraussichtliche \Darooter JQarunter 
Forderungen Insge- mangels Insge-1 mangels 1979 1980 
von. „ bis amt 1 Masse samt Masse 

unter ... DM s abge- . abge-
lehnt lehnt 

Anzahl Mill.DM2) 

'unter 10 000 1505 1398 1 555 
1 

1452 6 

1 

6 
10000- 50000 1 713 1403 1824 1504 39 43 
50000- 100 000 833 614 930 

1 

734 56 63 
100000- 500 000 1996 1273 2 252 1498 437 

1 

502 
500 000:- 1 000 000 571 284 691 380 , 380 461 

1 ()()() ()('0- 5 000 000 532 215 708 281 999 1 1352 
5 ()()() 000-10 000 000 62 13 80 24 426 

1 

523 
10 000 000 und mehr 71 12 32 2 1995 873 

Insgesamt ... 7 283 

1 

5 212 

1 

8072 5 875 

1 

4 338 3 823 

Außerdem: Ohne An-
gabe der Größen-
klasse „„. „. „ „. 970 835 

1 

987 764 
1 

X X 

1 

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. 

Während - wie erwähnt - die Zahl der Konkurse mit 
der größten finanziellen Tragweite erheblich zurückge-
gangen ist, stieg die Zahl der zur Forderungsgrößenklasse 
z'Yischen 1 Mill. DM bis unter 10 Mill. DM gehörenden 
Konkurse überdurchschnittlich um 32,7 O/o an. In den übri-
gen Größenklassen waren die Zuwachsraten wesentlich 
niedriger. 

Die durchschnittlichen ,Verbindlichkeiten je •Konkurs 
sind 1980 auf 474 000 DM zurückgegangen, nachdem sie 
1979 noch 596 000 DM betragen hatten. Bei den Konkursen 
mit Forderungen unter 1 Mill. DM beliefen sich die For-
derungen auf 148 000 DM und bei den sogenannten Millio-
nenkonkursen auf 3,35 Mill. DM (1979: 139 000 DM bzw. 5,1 
Mill. DM). 

K~app lbe Hälfte aller Unternehmensinsolvenzen betrafen 
Gesellschaften mbH 

Eine Untergliederung der Unternehmensinsolvenzen 
nach der Rechtsform der Unternehmen zeigt, daß sich die 
Zahl der insolventen GmbHs um 27,5 O/o gegenüber 1979 
auf 3 038 Fälle erhöht hat. Die Konkurs- und Vergleichs-
zahlen der Einzelunternehmen sind um 6,70/o- auf 2 506 
Fälle gestiegen. Nur leicht zugenommen haben die Insol-
venzen der Personengesellschaften, von denen 747 Fälle 
gezählt wurden ( + 1,6 O/o). Bei Gesellschaften mbH & Co. 
KG, die den Personengesellschaften zuzurechnen sind, 
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wurde dagegen eine Zunahme um 11,5 O/o auf 485 Fälle 
festgestellt. Die Zahl der Insolvenzen von Aktiengesell-
schaften stieg von 6 auf 11. 

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform 
der Gemeinschuldner 

Rechtsform 

Unternehmen und Freie Berufe 
Nicht eingetragene Einzel-

unternehmen ........... . 
Eingetragene Einzelunter-

nehmen ................ . 
Personengesellschaften 

(OHG, KG) ............ . 
dar.: GmbH & Co. KG '. .. 

Gesellschaften mbH ....... . 
Aktiengesellschaften, 

einschl. KGaA ........... . 
Eingetragene Genossen-

schaften ................ . 
Sonstige Unternehmen ..... . 

\]brige Gemeinschuldner 

1 

Konkurs- 1 verfahren 1) 
1979 1 1980 

5 423 6 241 

1 813 1 965 

512 519 

711 718 
423 470 

2369 3017 

6 9 1 

2 1 
10 12 

Vergleichs- 1 verfahren Insolvenzen2) 

1979 1 1980 1 1979 1 1980 

73 87 5 483 6 315 

8 13 1 821 1 977 

17 11 526 529 

30 32 735 747 
16 18 435 485 
18 29 ;2 383 3 038 

2 6 

2 
10 

11 

1 
12 

1 zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 2 830 2 818

1 

8 7 2 836 2 825 

1 

Private Haushalte . . . . . . . . . . 1 465 1 536 5 4 1 469 1 540 
Nachlässe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 340 1 268 2 3 1 341 1 271 

1 Sonstige Gemei~::.:~:::~:-:~::-:~:::mne7:-:-:..:.: .;...,.8"2_.,~~:;.+j "9""'0,;~9,;.4...!._--..,.8;:+--,;-~4-+-8~3.;.~;:;::..J_~914::1~;.. 
:-~~~~~~~-'-~--'-~-1..~-L~-1~--l~__J 

1) Emschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Kon~urs- und Verglcichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
V ergle1chsverfahren :vorausgegangen ist. 

Ebenso wie schon im Vorjahr war der Anteil der Kon-
kurse und Vergleiche von GmbHs an der Gesamtzahl der 
Unternehmensinsolvenzen mit 48,1 O/o (1979: 43,5 O/o) am 
höchsten. Der Anteil der Einzelunternehmen, die bis 1978 
den höchsten Anteil an den UnternehmensinsQlvenzen 
ausmachten, verringerte sich von 42,8 O/o im Jahr 1979 auf 
39,7 O/o im Berichtsjahr. 

Das Statistische Bundesamt berechnet seit längerer Zeit 1 

auch Insolvenzhäufigkeiten nach der Rechtsform der Un-
ternehmen, d. h. die Zahl der ln Konkurs geratenen Un-
ternehmen der einzelnen Rechtsformen wird auf die Ge-
samtzahl der Unternehmen der entsprechenden Rechts-
form bezogen. Da es keine aktuellen Angaben über die 
Gesamtzahl aller Unternehmen gibt, wird auf die Ergeb-
nisse verschiedener Statistiken, in denen die Anzahl der 
Unternehmen erfaßt wird, zurückgegriffen. Als Bezugs-
zahlen für die Kapitalgesellschaften wurden die statistisch 
relativ gut abgesicherten Angaben aus der Bestandsstati-
stik herangezogen. Für die Gesamtzahl der Unternehmen 
anderer Rechtsformen sowie. für die Gliederung der Un-
ternehmen nach Wirtschaftszweigen und Bund~sländern 
werden Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik verwen-
det, die allerdings nur umsatzsteuerpflichtige Unterneh-
men erfaßt 3). Außerdem liegen diese E;:rgebnisse nicht wie 
die der Bestandsstatistik für 1980, sondern für 1978 vor'). 
Die nachgewiesenen Insolvenzhäufigkeiten können des-
halb nur ungefähre Anhaltspunkte für die Abstufung _ 
nach Re~htsformen vermitteln. Legt man die Ergebnisse 
der genannten Statistiken als Bezugsgrößen für die Ge-
samtzahl der Unternehmen zugrunde, so ergibt sich eine 
Insolvenzhäufigkeit auf 10 000 Unternehmen bei GmbHs 
von 126 (1979: 112), bei Personengesellschaften von 37 
(1979: 36) und bei Einzelunternehmen von 19 (1979: 18). 

Zunahme betraf hauptsächlich junge Unternehmen 
Betrachtet man die in Zahlungsschwierigkeiten gerate-

nen Unternehmen nach ihrem Alter, so stellt man fest, 
daß vom Anstieg der Insolvenzzahlen fast ausschließlich 

3) Die Umsatzsteuerstatistik ist als Anhaltspunkt für die Gesamt-
zahl der GmbHs wenig geeignet, weil ein erheblicher Teil der 
GmbHs geringere Umsätze als 12 000 DM hat (Briefkastengesell-
schaften) oder wegen Organschaftsverträgen nicht umsatzsteuer-
pflichtig ist. - 4) Dieser Tatbestand ist allerdings - wie Ver-
glelchsreclmungen ergeben haben - von untergeordneter Bedeu-
tung. 
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SchaUbild 3 

ENTWICKLUNG DER INSOLVENZEN IN EINZELNEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

~ Verarbeitendes Gewerbe ~ Baugewerbe 

16001----------------l:-
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1970 1977 

jüngere Unternehmen (unter acht Jahre alt) betroffen 
waren. Während sich die Zahl der älteren insolventen Un-
ternehmen nur um 0,9 6/o auf 1 164 erhöhte, stiegen die 
Konkurs- und Vergleichszahlen der unter acht Jahre alten 
Unternehmen um 19,00/o auf 5 151 an. Der Anteil der jün-
geren Unternehmen an den gesamten Unternehmensinsol-
venzen erhöhte sich damit von 78,9 O/o 1979 auf 82,1 O/o im 
Berichtsjahr. Aus dieser Entwicklung läßt sich zum Teil 
auch der Rückgang der angemeldeten Forderungen erklä-
ren. Vielfach sind jüngere Unternehmen bei der Kredit-
aufnahme strengeren finanziellen Kontrollen und Be-
schränkungen unterworfen, so daß die finanzielle Trag-
weite eines Insolvenzverfahrens bei ihnen erfahrungsge-
mäß geringer ist als bei den länger wirtschaftenden Un-
ternehmen. Von der Gesamtzahl der 1980 mangels Masse 
abgelehnten Konkursanträge betrafen allein 86,5 °/o jün-
gere Unternehmen. Zwar gehen die Gläubiger im allge-
meinen bei masselosen Konkursen in der Regel völlig leer 
aus, die Verluste, die sie dabei erleiden, sind jedoch erheb-
lich niedriger als bei den eröffneten Konkursen. 

Baugewerbe am stärksten betroffen 

In den einzelnen großen Wirtschaftsbereichen war 1980 
der Anstieg der Insolvenzzahlen im Baugewerbe am 
stärksten, wobei hier im letzten Jahresdrittel extrem hohe 
monatliche Zuwachsraten (bis zu 100 °/o) zu verzeichnen 
waren. Insgesamt wurden 1 328 Insolvenzen aus dem Bau-
gewerbe registriert, 20,6 O/o mehr als 1979. Auch in den 
übrigen Wirtschaftsbereichen ergaben sich durchweg 
höhere Insolvenzergebnisse: Verarbeitendes Gewerbe 1 375 
Fälle (+ 11,7 O/o), Handel 1 634 Fälle(+ 13,2 O/o) und Dienst-
leistungsbereiche 1 510 Fälle (+ 13,00/o). Von der Gesamt-
zahl der Unternehmensinsolvenzen entfielen 754 (+ 11,90/o) 
auf Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen 
waren. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der Unternehmen 5) war die 
Insolvenzhäufigkeit im Baugewerbe mit 84 Insolvenzen je 
10 000 Unternehmen mehr als doppelt so hoch wie bei de'n 
übrigen Wirtschaftsbereichen. Im Vera~beitenden Ge-
werbe lag die Insolvenzhäufigkeit bei 44 Fällen je 10 000 
Unternehmen, gefolgt vom Handel mit 30 und den Dienst-
leistungen mit 29 Fällen. 
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Tabelle 4: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten 
von Unternehmen nach Ländern 

Land 
1 1 

Konkurs- 1 Insolvenz-insolvenzen•) verfahren2) häufigkeitl) 

1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . 248 3271 248 325 
1 

40 53 
Hamburg ................ „. 159 199 159 197 29 37 
Niedersachsen. . . . . . . . . . . . . . . . 466 570 450 558 28 34 
Bremen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 65 75 64 73 37 43 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . 1 831 2 182 1 799 2155 39 47 
Hessen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 543 602 540 597 36 40 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . 280 330 279 325 25 29 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . 621 614 617 602 25 24 
Bayern .......... „ . . . . . . . . . . 877 1 033 874 1 028 29 34 
Saarland „ ..••.•...•.•... „. 125 115 125 114 47 43 
Berlin (West) ............. „. 268 268 268 267 56 56 

Bundesgeb~et .. · 1 5 483 1 6 315 1 5 423 1 6 241 1 33 1 38 

') Konkurs- und V ergle1chsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Einschl. mangels Masse ab-
gelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 3) Berechnet anhand der Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1978 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 12000 DM). Be-
zogen auf 10000 Unternehmen. 

Unterschiedliche regionale Entwicklung 
Die Entwicklung der Insolvenzergebnisse wich 1980 in 

den Bundesländern stark voneinander ab. Weit über dem 
Bundesdurchschnitt von 9,9 O/o liegende Zuwachsraten 
wurden in Schleswig-Holstein (+ 34,8 O/o), Niedersachsen 
(+ 23,5 O/o) und Nordrhein-Westfalen (+ 17,5 O/o) festge-
stellt. Dagegen wurden aus den Bundesländern. Saarland 
(- 16,2 O/o), Berlin (- 2,8 O/o) und Baden-Württemberg 
(- 2,2 O/o) weniger Insolvenzfälle gemeldet. 

Die Insolvenzhäufigkeit 5) belief sich 1980 im Bundes-
durchschnitt auf 38 Verfahren je 10 000 Unternehmen. In 
den einzelnen Bundesländern ließen sich die höchsten In_. 
solvenzhäufigkeiten in Berlin (West) mit 56 Insolvenzen, 
Schleswig-Holstein mit 53 Insolvenzen und Nordrhein-
Westfalen mit 47 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen fest-
stellen. Am niedrigsten waren die Häufigkeitswerte wieder 
in Baden-Württemberg mit 24 Fällen und in Rheinland-
Pfalz mit 29 Fällen. An. 

5) Bei der Aufgliederung nach Wirtschaftsbereichen und nach 
Bundesländern liegt eine Untergliederung nach Rechtsformen 
nicht vor, so daß für den Nachweis der Gesamtheit der Unter-
nehmen ausschließlich die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unter-
nehmen aus der Umsatzsteuerstatistik 1978 herangezogen werden 
muß. Für bestimmte Wirtschaftsbereiche (z. B. Dienstleistungen) 
und für bestimmte Bundesländer (z. B. Berlin [West]), in denen 
der Anteil der GmbHs besonders hoch ist, wird wegen der Abwei-
chung zwischen der Zahl der steuerpflichtigen und der tatsächlich 
vorhandenen Unternehmen die Insolvenzhäufigkeit zu hoch dar-
gestellt. · 
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Landwirtschaft 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 

vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine 

Vorbemerkung 
Am 3. Dezember 1980 fand im Bundesgebiet die letzte 

Viehzählung statt. Erhoben wurden die Bestände a,n Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Pferden, Geflügel und Bienen-
völkern. Das Viehzählungsgesetz1) schreibt viermonatliche 
Erhebungen der Schweinebestände im April, August und 
Dezember, halbjährliche Erhebungen der Rinder- und 
Schafbestände im Juni und Dezember und jährliche Erhe-
bungen der Pferde- und Geflügelbestände im Dezember 
vor; Bienenvölker sind jedes vierte Jahr zu diesem Ter-
min zu erfassen. Die Erhebungen der Schweine- und Rin-
derbestände werden aufgrund von EG-Richtlinien2) auch 
als Gemeinschaftserhebungen durchgeführt. Über eine 
jährlich im Dezember durchzuführende Gemeinschaftser-
hebung für Schafe wird gegenwärtig in den zuständigen 
Gremien der Europäischen Gemeinschaften diskutiert. 

Das 1. Statistikbereinigungsgesetz3) und die daraus 
resultierende Neufassung des Viehzählungsgesetzes haben 
zu einer weiteren Differenzierung des in den einzelnen 
Jahren unterschiedlichen Erhebungs- und Aufbereitungs-
programms der Viehzählungen von Anfang Dezember ge-
führt: So werden die jährlichen Dezember-Viehzählungen 
nur noch jedes zweite Jahr total und in den Zwischenjah-
ren - erstmals 1981 - repräsentativ durchgeführt. Ziegen 
wurden aus dem Erhebungsprogramm gestrichen. In den 
Stadtstaaten findet nur in den Jahren einer Totalerhebung 
im Dezember eine Viehzählung statt. Strukturdaten der 
Viehhaltung werden zwar auch weiterhin in zweijährigem 
Turnus aus den Dezember-Ergebnissen aufbereitet, doch 
bleibt diese Aufbereitung fortan auf eine Darstellung 
nach Bestandsgrößenklassen der Viehhaltung beschränkt. 
Nachprüfungen von Viehzählungen sind nach der neuen 
gesetzlichen Regelung ab 1981 nur jedes vierte Jahr im 
April und Dezember vorgesehen. Bisher fanden Nach-
prüfungen von Viehzählungen jedes zweite Jahr statt. 

Nach der bisher geltenden Rechtsgrundlage wurden 
Schweine und Legehennen bei Haltern mit einer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche von weniger als 1 ha nur 
dann erfaßt, wenn mindestens ein Zuchtschwein oder drei 
andere Schweine oder 20 Legehennen vorhanden waren 
und weder Rinder, Schafe noch Pferde gehalten wurden. 
Aufgrund der genannten Gesetzesänderung sind zusätzlich 
untere Erfassungsgrenzen für Pferde, Schafe und für 
sämtliche Geflügelarten eingeführt worden. Bei den Hal-
tern werden diese Tierarten nur dann erfaßt, wenn min-
destens drei Schafe oder mindestens zwei Pferde oder 
mindestens 20 Stück Geflügel einer Art vorhanden sind. 
Allerdings werden Bienenvölker sowie die unterhalb der 
genannten Erfassungsgrenze liegenden Kleinstbestände an 
Schweinen und Legehennen auch weiterhin jedes vierte 
Jahr erhoben. 

Die Viehzählung Anfang Dezember 1980 fand in allen 
Bundesländern statt. Sie erfaßte turnusgemäß über das 
Normalprogramm hinaus die Bestände aller Schweine-
und Legehennenhalter, außerdem die Bienenvölker. Zu-
sätzlich wird eine Auszählung der Ergebnisse nach Be-
standsgrößenklassen vorgenommen. 

Im übrigen blieb der 1973 eingeführte EG-einheitliche 
Fragenkatalog unverändert, so daß die in diesem Bericht 
kommentierten Erhebungsergebnisse unter Berücksichti-
gung der Einschränkungen hinsichtlich der geänderten 
Untergrenzen methodisch mit denen vorhergegangener 
Zählungen vergleichbar sind. 

1) Bekanntmachung der Neufassung des Viehzählung5gesetzes 
vom 1. Juli 1980 (BGBl. I S. 817). - 2) Richtlinien des Rates vom 

' 15. Mai 1973 (73/132/EWG) und 20. Juli 1976 (76/630/EWG). -
3) Erstes Gesetz zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften 
(1. Statistikbereinigungsgeset~) vom 14. März 1980 (BGB!. I S. 294). 
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Die Aufbereitung total durchgeführter Dezember-Vieh-
zählungen nimmt wegen des großen Umfangs an Erhe-
bungsunterlagen erfahrungsgemäß etwa vier Monate in 
Anspruch. Aus den repräsentativen Vieh-Zwischenzählun-
gen (Auswahlsatz 5 bis 6 °/o) liegen hingegen erste Ergeb-
nisse etwa sechs Wochen nach dem Erhebungstermin vor. 
Zur Beurteilung der voraussichtlichen Entwicklung auf 
dem Schlachtrinder- und Schlachtschweinemarkt sowie 
auf dem Milchmarkt werden jedoch kurzfristig Ergebnisse 
über die Entwicklung der Tierbestände benötigt. Deshalb 
wird aus der Dezember-Viehzählung vorab ein vorläufiges 
Ergebnis für Rinder und Schweine aus den Angaben 
repräsentativ ausgewählter Betriebe aufbereitet. Hierfür 
werden die Angaben derjenigen Stichprobenbetriebe aus-
gewertet, die im April und August bzw. im Juni desselben 
Jahres an den repräsentativen Vieh-Zwischenzählungen 
beteiligt waren. Die für die Vorwegaufbereitung ausge-
wählten Erhebungsbogen werden besonders gekennzeich-
net und von den mit der Durchführung der Viehzählung 
beauftragten Gemeindeverwaltungen vorab an die Stati-
stischen Landesämter zurückgeschickt, die die Aufberei-
tung umgehend einleiten. 

Es sei darauf Ringewiesen, daß in den nachstehend dar- . 
gestellten vorläufigen Ergebnissen keine Angaben für 
Schweine enthalten sind, die am Erhebungsstichtag in 
sogenannten Kleinsthaltungen gehalten wurden. Diese Be-
stände können aus methodischen und aufbereitungstech-
nischen Gründen bei der Erstellung des vorläufigen Er-
gebnisses nicht berücksichtigt werden. Sie werden daher 
bei der Aufbereitung des endgültigen Ergebnisses geson-
dert dargestellt. Dieses endgültige Ergebnis der allgemei-
nen Viehzählung vom 3. Dezember 1980 für Rinder, 
Schweine, Schafe, Pferde und Geflügel wird voraussicht-
lich im April 1981 veröffentlicht werden. ' 

Erfahrungsgemäß weichen die vorläufigen, nach dem 
zuvor erläuterten Verfahren vorweg aufbereiteten Ergeb-
nisse für Rinder und Schweine für das Bundesgebiet nicht 
wesentlich von den endgültigen Ergebnissen ab. Größere 
Abweichungen treten in der Regel nur bei schwach be-
setzten Kategorien und zum Teil in einzelnen Bundeslän-
dern auf. Das ist u. a. darauf zurückzuführen, daß verspä-
tet eingegangene Erhebungsunterlagen, die zur Stichprobe 
der Vorwegaufbereitung gehören, von den Statistischen 
Landesämtern aus TP.rmingründen nicht mehr in die Auf-
bereitung einbezogen werden konnten. Dadurch kann es 
vor allem regional zu gewissen Ungenauigkeiten kommen; 
dies ist bei der Verwendung der vorläufigen Ergebnisse zu 
beachten. 

Ergebnisse 
Rinder 

Am 3. Dezember 1980 ~urde mit 15,05 Mill. Rindern ein 
gleich großer Bestand ermittelt wie ein Jahr zuvor. Im 
Vergleich mit dem Durchschnittsbestand der Jahre 1974/79 
war das Dezember-Ergebnis 1980 um rd. 347 000 Tiere 
(+ 2,4 °/o) größer. In den einzelnen Bundesländern entwik-
kelten sich die Rinderbestände zwischen den Dezember-
Zählterminen 1979 und 1980 unterschiedlich. Bestands-
rückgängen in Nordrhein-Westfalen (-0,8 O/o), in Hessen 
(-1,5 O/o), in Rheinland-Pfalz (- 4,7 O/o) und in Baden-
Württemberg (- 0,9 °/o) standen größere Bestände in Nie-
dersachsen (zusammengefaßt mit Bremen + 1,8 °/o), in 
Bayern(+ 0,5 O/o) sowie im Saarland(+ 1°/o) gegenüber. 

Die Bestandsveränderungen in den einzelnen Rinderka-
tegorien waren auch diesmal sehr unterschiedlich. Der 
Bestand an Milchkühen blieb mit 5,45 Mill. ( + 0,1 O/o) ge-
genüber dem Vorjahr praktisch unverändert, übertraf 
aber den Durchschnittsbestand der Dezemberzählungen 
1974/79 um knapp 35 000 Tiere oder + 0,6 O/o. Diese Ent-
wicklung ist von besonderem Interesse, da von 1977 an 
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Prämien für die Umstellung von Milchviehbeständen 
auf Fleischrassen sowie für die Nichtvermarktung 
von MilCh- und Milcherzeugnissen gezahlt worden sind. 
Größere Milchkuhbestände als ein Jahr zuvor wurden in 
Schles~ig-Holstein (+ 1,7 O/o), in Niedersachsen (+ 2,3 °/o), 
in Bayern (+ 0,3 O/o) und im Saarland (+ 0,2 O/o) festge-
stellt. In den übrigen Bundesländern ist die Zahl der 

Tabelle 1 : Rinder- und Schweinebestand im Dezember 

1 
119801) : 

Veränderung 
1974/ 1979 1980 gegenuber 

Viehart 79D 1974/ 
1 

1979 79D 
1 000 % 

Rinder ........................ 14707 15 050 15 054 1 + 2,41 + 0,0 2 Jahre und älter .............. 6 405 6 492 6 486 + 1,3 - 0,1 
weiblich ················· 6 235 6 325 6325 + 1,4 + 0,0 

Milchkuhe ············· 5 413 5 443 5 448 + 0,6 + 0,1 
Färsen .................. 674 718 705 + 4,5 1 - 1,8 
Ammen- und Mutterkuhe . 72 75 84 +16,6 +11,7 
Schlacht- und Mastkuhe ... ' 76 90 89 +16,3 - 0,8 

männlich ················· 169 167 162 - 4,7 - 3,3 
1 bis unter 2 Jahre alt .......... 3 093 3 2761 3 233 + 4,5 - 1,3 

weiblich .................. 1809 1899 1 869 + 3,3 - 1,6 
männlich . . . . . . . . . . . . . . . . . 1284 1377 1364 + 6,2 - 1,0 

1/2 bis unter 1 Jahr alt .. 3 022 3 053 3060 + 1,3 + 0,2 
weiblich .................. 1 611 1624 1 625 + 0,8 + 0,0 
männlich 1 411 1 429 1 435 + 1,7 + 0,4 

Kälber unter i ji j~h~ ~it. : : : : : : : 2186 2 228 2 275 + 4,1 + 2,1 

Schweine ...................... 21172 22374 22 721 ' + 7,3 + 1,6 
Ferkel ······················ 5 765 

6 0591 6 221 ' + 7,9 +- 2,7 
Jungschweme ... . . . . . . . . . . . . 5 578 5 810 5 912 ' + 6,0 + 1,8 
Mastschweine ··············· 7 337 7794 7 819 + 6,6 + 0,3 
Zuchtsauen .................. 2 3971 2 605 2 660 ! +11,0 + 2,1 
dar.: trächtig ................ 1 582 1 719 1 1 718 ' + 8,6 - 0,1 
Zuchteber ................... 94 105 108 +14,8 + 3,0 

'1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Milchkühe um 0,4 bis 4,5 O/o zurückgegangen. Rückläufig 
war auch der Bestand an zwei Jahre und älteren Färsen. 
Von insgesamt rd. 704 000 (- 1,8 O/o) Tieren dieser Be-
standsgruppe waren nach Angaben der Halter rd. 657 000 
(- 1,6 O/o) als Zucht- und Nutztiere zur Ergänzung der 
Milchkuhbestände und rd. 47 000 (- 5,5 O/o) zum Schlach-
ten vorgesehen. 

Am Erhebungsstichtag wurden ferner rd. 84 000 
(+ 11,7 O/o) Ammen- und Mutterkühe und rd. 89 000 
(- 0,8 O/o) Schlacht- und Mastkühe gezählt. 

Die Zahl der zu der Altersgruppe der zwei Jahre und 
älteren Rinder zählenden männlichen Rinder (Zucht- und 
Mastbullen, Ochsen) war mit 162 000 um 3,3 O/o kleiner als 
am 3. Dezember 1979. Der Bestand an ein bis unter zwei 
Jahre altem Jungvieh von insgesamt 3,23 Mill. (- 1,3 O/o) 
setzte sich aus 1,36 Mill. (- 1,0 O/o) männli;:hen und 1,87 
Mill. (- 1,6 O/o) weiblichen Tieren zusammen. Von den 
weiblichen Rindern dieser Altersgruppen waren 1,55 Mill. 
(- 3,5 O/o) Zucht- und Nutztiere und 0,32 Mill. (+ 9,0 O/o) 
Schlachttiere. 

An Jungvieh (ein halbes bis unter ein Jahr alt) wurden 
Anfang Dezember 1980 insgesamt 3,06 Mill. ( + 0,2 O/o), 
davon 1,62 Mill. weibliche und· 1,44 Mill. (+ 0,4 O/o) männ-
liche Tiere ermittelt. Der Bestand an Kälbern war mit 2,28 
Mill. um 2,1 O/o größer als am 3. Dezember 1979. 

Die Zahl der Rinderhalter belief sich am 3. Dezember 
1980 auf 525 000 (- 5,2 O/o); darunter waren 430 000 Halter 
von Milchkühen (- 5,8 O/o) und 12 000 (+ 9,2 °fo) Halter von 
Ammen- und Mutterkühen. 

Schweine 
Mit 22, 72 Mill. Schweinen aller Kategorien war am 3. 

Dezember 1980 der bisher größte Bestand im Rahmen 
einer Dezember-Viehzählung ermittelt worden. Zu diesem 
Termin wurden rd. 347 000 oder 1,6 O/o mehr Schweine ge-
halten als Anfang Dezember des Vorjahres. Mit Ausnahme 
von Schleswig-Holstein (zusammengefaßt mit Hamburg 
- 2,5 O/o) und Hessen (- 2,2 O/o). wurden die Schweinebe-
stände in den anderen Bundesländern aufgestockt, und 
zwar bis zu 3,6 O/o. Im nördlichen Bundesgebiet (+ 1,3 O/o) 
waren die Bestandszunahmen geringer als im südlichen 
(+ 1,9 O/o). In den meisten Gewichtsklassen und Katego-
rien wurden mehr Tiere als vot Jahresfrist festgestellt. 
Eine Ausnahme bildeten lediglich die 80 kg bis 110 kg 
schweren Mastschweine sowie trächtige Jungsauen. 

Die für die kurzfristige Entwicklung des Schweinebe-
standes besonders wichtige Kategorie der Ferkel und 
Jungschweine nahm zu, und zwar bei den, unter 20 kg 
schweren Ferkeln um 2, 7 O/o auf 6,22 Mill. und bei den 20 
bis unter 50 kg schweren Jungschweinen um 1,8 O/o auf 
5,91 Mill'. 

Die Zahl der Zuchtsauen stieg gegenüber Anfang De-
zember 1979 um 2,1 °1&. Von den insgesamt 2,66 Mill. Zucht-
sauen waren am Erhebungsstichtag 1,72 Mill. (-0,1 O/o) 
trächtig und 942 000 ( + 6,3 O/o) nicht trächtig. Die größte 
prozentuale Veränderung gegenüber dem Vorjahr gab es 
bei den nicht trächtigen Jungsauen (+ 7,0 O/o). Der Bestand 
an Zuchtebern nahm wiederum zu ( + 3,0 O/o) und belief 
sich auf 108 000. , 

Die Zahl der Mastschw:eine betrug Anfang Dezember 
1980 insgesamt 7,82 Mill. <+ 0,3 O/o). In der Gliederung 
nach Gewichtsklassen wurde bei den 50 bis unter 80 kg 
schweren Schweinen mit 4,93 Mill. ein größerer Bestand 
(+ 0,9 O/o) als vor Jahresfrist festgestellt. In der darii.uffol-
genden Gewichtsklasse von 80 bis 110 kg waren mit 2,62 
Mill. 0,9 O/o weniger Schweine vorhanden als am 3. Dezem-
ber 1979. Der Bestand an über 110 kg schweren Mast-
schweinen war mit 273 000 um 2,4 O/o größer als Anfang 
Dezember 1979. 

Am Erhebungsstiahtag wurden in 524 000 (- 4,3 O/o) Be-
trieben Schweine gehalten. Die Zahl der Sauenhalter 
nahm um 5,6 O/o ab und betrug rd. 207 000; der Rückgang 
war im Norden (- 5,2 O/o) etwas geringer als im Süden 
~~~- ~ 

Tabelle 2: Rinder- und Schweinebestand nach Ländern 
Dezember 19801) 

1 

Dezember 1980 gegentiber Dezember 1979 

Rinder ' 1 Schweine Rinder 1 Schweine Land darunter J darunter Zuchtsauen 1 darunter 1 darunter Zuchtsauen insgesamt 
1 Mllchktihe insgesamt zusammen I, trächtig 

1 

insgesamt Milchkuhe insgesamt zusammen 1 trächtig 
1 000 % 

Bundesgebiet ............ 15054 5 448 22 721 2 660 1 718 + 0,0 + 0,1 1,6, 1 2,1 1 0,1 + + -
1 

Schleswig-Holstein und 
0,0 

1 

1,2 0,1 Hamburg ............ 1 566 523 1 820 201 135 - + 1,7 - 2,5 - -
Niedersachsen und Bre-

1 
men .... ··········· 3151 1 085 6 755 819 ' 531 + 1,8 + 2,3 + 0,6 + 1,9 - 0,7 

Nordrhein-Westfalen .... ' 1 926 625 5 557 652 428 - 0,8 - 0,4 + 3,6 + 4,4 + 2,7 
Hessen ................ 874 287 1 348 131 86 - 1,5 - 4,5 - 2,2 - 2,1 - 5,7 
Rheinland-Pfalz ........ 646 233 707 80 50 - 4,7 - 1,4 + 2,9 + 1,7 - 2,0 
Baden-Württemberg ... 1 853 677 2 208 283 171 - 0,9 - 2,2 + 1,7 + 1,4 '- 1,4 
Bayern ............... 4 964 1 991 4271 488 313 + 0,5 + 0,3 + 3,2 + 2,5 + 0,0 
Saarland 74 26 50 

1 

6 4 + 1,0 + 0,2 + 1,7 - 2,8 - 3,6 
Berlin (W~i>":::::::::: 1 0 4 o. 0 X X X X X 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktion im 

Produzierenden Gewerbe 1980 
Gesamtbild 

Die konjunkturellen Auftriebskräfte, die die Produk-
tionsentwicklung der letzten vier Jahre im Produzieren-
den Gewerbe bestimmt hatten, ließen 1980 spürbar nach. 
So erreichte die gesamte Erzeugung den Vorjahresstand 
nur noch knapp (- 0,2-Jfo). Diese Angabe beruht - wie 
alle im folgenden für ·die Wirtschaftszweige genannten 
Daten - auf dem Index der Nettoproduktion für das Pro-
duzierende Gewerbe (1970 = 100) 1). Eine rege Investitions-
tätigkeit führte noch am Jahresbeginn zu einer positiven 
Konjunkturentwicklung. Nach der Sommerpause setzte 
aber eine verstärkte Nachfrageabschwächung ein; infolge-
dessen blieb das Produktionsergebnis in der zweiten 
Hälfte des Jahres um 4 °/o hinter dem vergleichbaren Vor-
jahresergebnis zurück, während im 1. Halbjahr 1980 noch 
ein Plus von 3,9 O/o zu verzeichnen war. 

Bis auf wenige Ausnahmen wurden sämtliche Wirt-
schaftszweige von dieser Abschwächung getroffen. Die 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung (- 0,1 O/o) sank leicht un-
ter den Stand des Vorjahres. Das Ergebnis des Bergbaus 
wurde von den Produktionseinschränkungen bei der 
Eisenschaffenden Industrie negativ beeinflußt (- 1,4 O/o). 
Die konjunkturelle Abschwächung traf ain stärksten das 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe (- 2,9 O/o); seit 
1'975 verzeichnete diese Hauptgruppe erstmals wieder 
einen Produktionsrückgang. Offensichtlich wurde die Vor-
ratshaltung, die hier eine bedeutende Rolle spielt, den 
nachlassenden Umsätzen angepaßt. In der Chemischen In-
dustrie (- 4,0 O/o), dem bedeutendsten Wirtschaftszweig 

. dieses Bereichs, lag der Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
sogar weit unter dem Durchschnitt. Nur die „Herstellung, 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

Von Kalenderunregelmäßigkeit~n bereinigt 

1 Darunter Verarbeitendes Gewerbe 
Produzierendes Grund- Investi- 1 Ver- 1 Nah-

Gewerbe . stoff- und t" sglit brauchs- /rungs- und 
Jahr insgesamt 1 Produk- •on er güter Genuß-

tionsgüter- produzierendes 1 mittel-
gewerbe Gewerbe g'ewerbe 

1970=1001 Veränderungen in % gegenüber dem Vorjahr' 

1971 ..... 101,6 + 1,6 
1 

+ 0,5 - 0,9 + 4,0 + 4,7 
1972 ..... 106,2 + 4,5 + 5,2 + 2,8 + 6,3 + 2,1 
1973 ..... 112,8 + 6,2 + 9,7 + 7,9 + 2,6 + 3,5 
1974 ... „ 110,5 ~ 2,0 .,:._ 0,5 - 3,1 - 4,4 + 1,4 
1975 .. „. 103,6 - 6,2 --:-12,4 - 4,3 - 5,1 + 0,6 
1976 „ ..• 110,7 

1 

+ 6,9 +10,3 ' + 7,0 + 7,0 + 3,5 
1977 .. „. 113,7 + 2,7 + 0,7 

1 

+ 5,5 + 3,8 + 1,0 
1978 ..... 116,7 + 2,6 + 3,9 + 0,4 + 0,5 + 3,4 
1979 ' .... 123,0 + 5,4 + 7,5 + 4,7 + 4,2 + 3,5 
19801) .... 122,8 - 0,2 - 2,9 + 1,5 - 0,4 + 2,9 

1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Verarbeitung und Veredlung von Flachglas" profitierte 
von den verstärkten 1Energiesparmaßnahmen. Dank der 
verhältnismäßig regen Investitionstätigkeit, insbesondere 
in der ersten Hälfte des Berichtsjahres, übertraf die Ferti-
gung des Investitionsgütergewerbes (+ 1,5 O/o) noch den 
Vorjahresstal'ld. Dieses Ergebnis wäre sogar günstiger aus-
gefallen, wenn die Rückgänge im Straßenfahrzeugbau, be-
sonders bei Personenkraftwagen, nicht hemmend gewirkt 
hätten. Die Konjukturbelebung des Vorjahres kam beim 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe (- 0,4 O/o) zum 
Stillstand; die Produktion verharrte auf einem nahezu 

1) Alle Angaben für das Jahr 1980 sind vorläufig. Der Index der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe bezieht sich auf 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten. Allen übrigen in diesem Alltsatz genannten Prozent-
zahlen liegen die Ergebnisse des Produktions-Eilberichts zugrunde. 
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Schaubild 1 

VIERTELJAHRLICHE PROZENTUÄlE VERANDERUNG 
DES INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 

Veranderung gegenuber dem 1ewe11igen Voqahresv1ertel1ahr 
1970 = 100 

Von Kalenderunregelmciß1gke1ten berem1gt 

1 Produzterendes 
Gewerbe 
insgesamt ~ 

tnvestt trnnsgute( 
produzierendes 
Gewerbe ~ 

Verbrauchsguter 
produzierendes 
Gewerbe 

+10 ~------~------~------~ +10 

+8 1--------1--- =-------+---------j +8 

+6 1--------1---

+4 t-----11----1--t---

+1 1----- +1 

-1 

-4 !---------+---------<------ -4 

-6 -6 
lYJ 1YJ 3YJ 4YJ 1 VJ 2YJ 3YJ 4YJ lYJ 2'11 3VJ 4Y1l) 

1978 1979 1980 

1) Vorlautrges Ergebnis 
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gleichen Niveau. Den höchsten Rückgang hatte hier das 
Bekleidungsgewerbe aufzuweisen. Dagegen erzielten die 
Hersteller von Nahrungs- und Genußmitteln (+ 2,9 O/o) ein 
überdurchschnittlicP.es Produktionswachstum; dieser Be-
reich reagiert meist weniger stark auf Konjunktur-
schwankungen. 

Der Verlauf der Produktion innerhalb des Berichtsjah-
res spiegelt sich in den Vierteljahresergebnissen (siehe· 
Schaubild 1) wider. Im Vergleich zu den entsprechenden 
Vorjahreszeiträumen nahm die Entwicklung bei allen be-
trachteten Hauptgruppen des Produzierenden Gewerbes 
im 1. Vierteljahr 1980 einen dynamischen Verlauf (Produ-
zierendes Gewerbe insgesamt + 6,9' %; Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe+ 6,6 °/o; Verbrauchsgüter produ-
zierendes Gewerbe + 5,6 O/o). Das Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe wies sogar eine beachtliche Zuwachs-
rate von 7,6 O/o auf. Im 2. Vierteljahr wurde das Produk-
tionswachstum jedoch stark, gedrosselt (Produzierendes 
Gewerbe insgesamt + 1,2 O/o gegenüber dem vergleichba-
ren Vierteljahr 1979; Investitionsgüter + 3,5 O/o; Ver-
brauchsgüter + 0,6 O/o). Bei Grundstoff- und Produktions-
gütern (- 2,0 O/o) ging die Erzeugung gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum bereits zurück. Im 3. Vier-
teljahr gelang es nur dem Investitionsgütergewerbe 
( + 0,8 O/o), den Produktionsstand über dem Niveau des 
Vorjahresabschnitts zu halten. Im 4. Vierteljahr hatte die 
Abschwächung alle Bereiche erfaßt; es wurden weit über 
dem Durchschnitt liegende Produktionsverluste registriert 
(Produzierende Gewerbe - 4,9 O/o gegenüber dem 4. Quar-
.tal 1979; Investitionsgüter - 4,1 O/o; Verbrauchsgüter 
- 5,0 O/o). Noch ausgeprägter war die Abnahme bei Grund-
stoff- und Produktionsgütern (- 8,1 O/o). 

Vervollständigt wird das Bild der konjunkturellen 
Situation im Produzierenden Gewerbe durch einen Blick 
auf die Angaben über die Beschäftigten und geleisteten 
Arbeiterst1,mden (siehe Tabellen 2 und 3); bei einem Rück-
gang der geleisteten Arbeiterstunden erhöhte sich die An-
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Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

1970 = 100 

1 Ge-
Pro- Produktionsergebnis je Be- leistete duk-

Jahr schäf- Ar- Ar- ttons- Be-

1 1 

Ar-heiter Ar-t1gtc heiter- volu- schäf- heiter heiter-
1 stunden menl) tigten 1 stunde 

1 

1 

1971 99,2 98,0 95,7 101,1 101,9 103,2 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,9 108,3 110,8 114,8 
1973 97,3 94,6 91,0 111,8 114,9 118,2 122,6 
1974· 94,7 91,1 

1 

85,3 109,6 115,7 120,3 127,8 
1975 88,5 83,9 76,2 102,8 116,2 122,5 134,4 
1976 86,3 81,9 76,7 110,1 127,6 134,4 145,1 
1977 85,5 81,4 75,0 113,5 132,7 

1 

139,4 152,0 
1978 85,1 80,8 73,3 115,6 135,8 143,1 157,7 
1979 85,3 80,9 73,2 121,5 142,4 150,2 165,7 
19801) 85,9 81,2 72,8 121,9 141,9 150,1 168,0 

l) Index der Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereimgt. -
2) Januar bis November. 

zahl der Beschäftigten geringfügig. Wegen der abge-
schwächten Nachfrage wurden in einigen Wirtschafts-
zweigen nicht nur die Überstunden in der Fertigung abge. 
baut, sondern sogar Kurzarbeit eingeführt. Die Produkti-
vitätsrate 1980 - d. h. jährliche Zunahme der Produk-
tionsergebnisse - je Beschäftigten (+ 0,1 O/o), je Arbeiter 
( + 0,5 O/o) und je Arbeiterstunde ( + 1, 7 O/o) war die niedrig-
ste der letzten zehn Jahre. 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde im 

Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (1970 = 100) 
Prozent 

1 

Jährliche Zunahme des 
Jahr Produktionsergebnisses je 

Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1971. ............ 1,9. 1 3,2 6,1 
1972„.„„„„„ 6,3 7,4 8,2 
1973„„„„„„. 6,1 6,7 6,8 
1974. „ .......... 0,7 1,8 4,2 
1975 ............. 0,4 1,8 5,2 
1976. „ ....... „. 9,8 9,7 8,0 
1977 ............. 4,0 3,7 

1 

4,8 
1978 ............ 2,3 2,7 3,8 
1979 4,9 5,0 5,1 
1980'>°::::::::::: 0,1 0,5 1,7 

1) Januar bis November. 

Der seit 1978 zu beobachtende Aufwärtstrend bei den 
Auftragseingängen im Verarbeitenden· Gewerbe - ohne 
Nahrungs- und Genußmittel - wurde im Berichtsjahr 
unterbrochen. Verglichen mit dem Vorjahr gingen 1980 
2,2 °/o weniger Aufträge ein {siehe Schaubild 2 und Tabelle 
4). Der Rückgang war bei den Bestellungen .aus dem In-
land (- 3,0 °/o) weit ausgeprägter als bei den Auslandsor-
ders (- 0,4 O/o). Nur im 1. Vierteljahr konnte noch eine an-
steigende Nachfrage beobachtet werden {+ 4,8 O/o Inlands-
aufträge, + 10 O/o Auslandsaufträge gegenüber dem 1. 
Vierteljahr 1979); damit lag das Gesamtergebnis immerhin 
um 6,5 0/0 über dem Niveau des entsprechenden Vorjahres-
zeitraums. In den darauffolgenden Monaten ließ jedoch 

Schaubild 2 

VOLUMENINDIZES 
VON AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ IN PREISEN VON 19761) 

1976 ~ 100 
Kalendermonat\1ch 

- Auftragsemgang --Umsatz 

Log.Maßstab Verarbeitendes Gewerbe2l Log.Maßstab 
130 130 ~----~-----~------,.----~ 

Insgesamt 

90 90 

80 80 

130 130 
Inland 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

130 130 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 
J J J A J 

1977 1978 1979 19803) 

1) Statistik des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden Gewerbe, veröffentlicht m Fachserie 4 • Proouzie„ndes 
Gewerbe", Reihe 2.2.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe.- 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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die Bestelltätigkeit in den verschiedenen Bereichen sehr 
nach. Beim Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
wurden im Berichtsjahr 3,6 °/o weniger Aufträge aus dem 
Inland und 0,4 O/o weniger aus dem Ausland -als im Jahr 
1979 gebucht, insgesamt gesehen - 2,5 O/o. Beim Ver-
brauchsgütergewerbe sank der Auftragseingang um 2,2 O/o; 
auch hier war der Bestelleingang ·aus dem Inland 
{- 2,6 O/o) rückläufig, das Auslandsgeschäft { + 0,5 O/o) 

Tabelle 4: Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumenindizes in Preisen von 1976, 1976 = 100 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahr in% 
' 

J Verarbeitendes Gewerbe') 
1 

Grundstoff- und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 
Jahr Produktionsgtitergewerbe produzierendes Gewerbe 

insgesamt j Inland 1 Ausland 1 insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland !insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

+ 3,6 · I 1 
' 

1972 .. „ ............ „ .. + 4,9 + 8,9 + 7,8 + 5,3 +16,3 + 3,6 + 2,5 + 6,0 + 4,0 + 3,7 + 6,5 
1973 .................... +12,4 + 6,9 +27,0 +12,7 +11,0 +16,3 +17,2 + 9,1 +34,1 -0,4 -2,5 +15,1 
1974 „„„ „„„ „„„„ - 4,9 - 8,9 + 4,3 - 3,0 -5,9 + 3,1 -4,5 -10,4 + 5,8 - 8,8 - 9,4 - 4,3 
1975 „„„„„ „„„„„ - 5,2 -0,3 -15,3 -10,1 - 8,4 -13,5 - 3,3 + 5,8 -16,9 - 2,5 - 1,9 - 7,1 
1976 .................... + 9,9 + 5,0 +21,7 +10,4 + 8,6 +15,3 + 9,4 + 1,6 +23,6 +10,6 + 8,1 +27,1 
1977. „„„„„„„„ „. - 0,6 

1 

+ 1,0 - 4,0 - 1,4 - 4,1 + 5,6 - 0,7 + 4,5 - 8,5 + 0,3 + 0,5 -0,4 
1978 .......... „ „ ...... + 3,4 + 3,6 + 2,9 + 4,5 + 2,9 + 8,0 + 2,9 + 4,3 + 0,2 + 3,4 + 2,7 + 6,9 
1979 .. „ ...... „„ ...... + 6,1 + 4,7 + 9,6 + 6,8 + 6,3 + 7,9 + 6,9 + 5,0 +10,8 + 3,1 + 2,5 + 6,3 
19802) .. „ ............ „. - 2,2 

1 

- 3,0 -0,4 - 2,5 1 
- 3,6 -:- 0,4 - 1,9 - 2,8 - 0,4 - 2,2 - 2,6 + 0,5 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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konnte noch auf dem Vorjahresniveau gehalten werden. 
Die Entwicklung beim Investitionsgütergewerbe verlief 
ähnlich; die Ordereingänge aus dem Ausland (- 0,4 O/o) 
blieben leicht unter dem Stand des Vorjahres, während 
die Aktivität aus dem Inland (- 2,8 O/o) stärker nachließ. 
Das Gesamtergebnis wies eine Abnahme von 1,9 °/o auf. 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Leichter Rückgang beim Bergbau 

Im K oh 1 e n b er g bau (+ 0,1 O/o) wiederholten sich 
die Zuwachsraten des Jahres 1979 nicht. 

Die Steinkohlenförderung wurde im Jahr 1980 gegen-
über 1979 nur geringfügig von 86,3 auf 87,1 Mill. t erhöht. 
Dagegen stieg die Zechenkokserzeugung von 18,7 auf 20,6 
Mill. t kräftig an, die Koksbestände wurden von 3,6 auf 
3,3 Mill. t reduziert. Insgesamt betrugen Ende 1980 die Be-
stände an Steinkohle, -briketts und -koks 7,4 Mill. t 
(außerdem Steinkohlenreserve Notgemeinschaft Deutscher 
Kohlenbergbau: 10,0 Mill. t). Die erhöhte Verfügbarkeit an 
Steinkohlenkoks konnte hauptsächlich in der Eisenschaf-
fenden Industrie abgesetzt werden. Dort wurde verstärkt 
schweres Heizöl durch Koks ersetzt. In den übrigen Ver-
brauchsbereichen war der Kohleverbrauch leicht rückläu-
fig. Dies ist vor allem auf den verminderten Bedarf eini-
ger Wirtschaftszweige mit stagnierender oder rückläufiger 
Produktion zurückzuführen. Gleichfalls verringerte sich 
die Auslandsnachfrage, da vom sonst größten Verbrau-
cher, der Eisenschaffenden Industrie der übrigen EG-Län-
der, im Vergleich zum Vorjahr weniger Kohle deutscher 
Herkunft eingesetzt wurde. 

Im Braunkohlenbergbau blieb die Förderung an Roh-
braunkohle mit 129,8 Mill. t auf dem Niveau des Vorjah-
res. Rund 84 O/o der Inlandsbraunkohle wurden zur Ver-
stromung an die Elektrizitätswerke geliefert, deren Anteil 
damit um 1 O/o höher lag als im Vorjahr. In den nachgela-
gerten Stufen zur Herstellung von Briketts, Koks, Staub-
und Trockenkohle war ebenfalls eine Zunahme zu ver-
zeichnen. 

In der E r d ö 1 - u n d E r d g a s g e w i n n u n g 
(- 7,6 O/o gegenüber 1979) ist erstmals seit 1975 eine starke 
Abnahme der Erdgasgewinnung von 20,4 auf 18,7 Mrd. 
ms zu verzeichnen. Die Einschränkungen betrafen vor 
allem die Felder zwischen Weser und Ems sowie westlich 
der Ems. Die seit 1969 rückläufige Entwicklung der inlän-
dischen Erdölförderung hat sich damit fortgesetzt. 

In der E 1 e kt r i z i t ä t s ver s o r g u n g (-0,3 O/o) ist 
· die Stromerzeugung aus Wärmekraft leicht zurückgegan-

gen, wobei verstärkt Steinkohle anstelle von Heizöl und 
Erdgas zur Unterfeuerung eingesetzt wurde. 

Die Zunahme in der Gasversorgung(+ 0,9°/o im 
Vergleich zum Vorjahr) wurde vor allem durch die erhöhte 
Erdgaseinfuhr bewirkt. Damit hat das Erdgas trotz ver-
minderter Inlandsförderung seinen Marktanteil an der 
Gasversorgung auf 92 O/o gefestigt. Das Kokereigas stei-
gerte seinen Anteil auf 6,4 O/o. 

Im Gegensatz zu der übrigen Entwicklung im Bergbau, 
konnte die Produktion im E i s e n e r z b e r g b a u 
(+ 12 O/o) weiter ausgedehnt werden. Mit einem Indexwert 
von 31,2 (1970 = 100) lag er jedoch noch immer wesentlich 
unter dem Niveau des Jahres 1977 (43,8). Der Kali -
u n d S t e i n,s a 1 z b e r g b a u mußte im Berichtszeitraum 
Einbußen um 3,4 O/o hinnehmen. Hierfür war hauptsächlich 
ein Produktionsrückgahg beim Stein- und Hüttensalz 
(- 22 O/o) ausschlaggebend. Im Jahr 1979 hatte hier aller-
dings die Produktion wegen des hohen Streusalzbedarfs 
weit über dem normalen Niveau gelegen. 

Erhebliche Produktionseinschränkungen im Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe 

Im Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe wurde die Produktion 1980 um 2,9 O/o gegen-
über dem Vorjahr reduziert. 1979 war noch ein Zuwachs 
um 7,5 O/o festzustellen. Mitverantwortlich hierfür war die 

Wirtschaft und Statistik 2/81 

Schaubild 3 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 
1970 = 100 

Von Kalenderumegelmaß!g~eiten bernm1gt 
Log Maßst<Jb Log. Maßstab 

160 r-------,------..-------.--------, 160 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

140 

120 

100 

90 90 

1 1 
140 lnvest1tionsguter produzierendes Gewerbe---~--------. 140 

120 120 

100 

90 90 

1 1 
140 Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe -----+-------i 140 

120 

100 

90 90 

80 

140 

120 

100 

90 90 
A J J 0 J A J 

1977 1978 1979 19801) 

1) Vorlaufiges Ergebnis 
Statrsttsches Bundesamt 810105 

Entwicklung im Zweig M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i tun g 
(- 5,5 O/o). So nahm die Produktion bei leichtem Heizöl um 
13 O/o und bei mittelschwerem und schwerem Heizöl um 
14 O/o ab. Neben Verbrauchseinschränkungen dürfte dies 
auch auf Substitution durch andere Energieträger (z. B. 
Gas und Kohle) zurückzuführen sein. Einen noch stärke-
ren Produktionsrückgang (- 30 O/o) gab es bei Rohbenzin, 
das ein wichtiger Rohstoff für die chemische Industrie ist. 
Gleichzeitig stagnierte auch die Erzeugung von Motoren-
benzin (- 1,1 %) und Dieselkraftstoff (- 2,0 O/o). 

Die G e w i n n u n g u n d V e r a r b e i t u n g v o n 
S t e i n e n u n d E r d e n ging 1980 um 1,4 O/o gegenüber 
1979 zurück. Die Entwicklung der einzelnen Produkte war 
hier allerdings stark unterschiedlich. Natursteine für 
Wege-, Bahn- und Wasserbau (- 3,5 °/o) sowie Bausand/ 
Baukies und Kies für Wegebau (- 3,4 O/o) wurden weniger 
als im Vorjahr gewonnen. Die Produktion der vorwiegend 
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im Hochbau benötigten Mauerziegel ( + 0,5 O/o), Bimsbau-
steine (+ 6,7 O/o) und Blöcke aus Porenbeton für aufgehen-
des Mauerwerk ( + 4,0 O/o) zeigte eine deutliche Aufwärts-
entwicklung, wogegen die Kalksandsteinproduktion rück-
läufig war (- 5,4 O/o). Von den Baustoffen Zement 
(- 2,9 O/o) und Transportbeton (-1,7 °lo) wurde weniger als 
im Vorjahr produziert. Dagegen gab es bei den erst zum 
Ende des Fertigungsprozesses im Hochbau benötigten 
Dachziegeln (+ 4,8 °/o) sowie den Betondachsteinen noch 
Produktionsausdehnungen. 

Bei der E i s e n s c h a ff e n d e n I n d u s t r i e sorgten 
die Jahre 1978 und 1979 für eine kräftige Produktionsbele-
bung. Seit Anfang 1980 tendierte aber die Nachfrage wie-
der nach unten, wobei sich die Lage im Laufe des Jahres 
mehr und mehr verschärfte. Diesen Verlauf machen die 
Produktionsergebnisse deutlich. Verglichen mit den ent-
sprechenden Vorjahresquartalen mußte die Produktion im 
2. Vierteljahr um 2,2 °/o, im 3. Vierteljahr um 8,7 O/o und im 
4. Vierteljahr um 6,0 O/o gedrosselt werden. Für das ganze 
Jahr bezifferte sich der Rückgang gegenüber 1979 auf 
- 3,3 °/o. Es wurden 1980 31,6 Mill. t Roheisen (- 3,7 O/o), 43,8 
Mill. t Rohstahl (- 4,8 O/o) und 31,7 Mill. t Walzstahlfertig-
erzeugnisse (- 3,5 °/o) hergestellt. Betrachtet man die Ent-
wicklung bei den einzelnen Produkten des Walzstahles, so 
ergab sich folgendes Bild: mit Ausnahme von Formstahl 
( + 9,2 O/o) erlitten fast alle Erzeugnisse wie Walzdraht, 
Grob-, Mittel- und Feinbleche, Stabstahl sowie Warm-
bandstahl und Röhrenstreifen Produktionseinbußen. Das 
Röhrengeschäft verlief ebenfalls uneinheitlich. Während 
bei den nahtlosen Stahlrohren das Vorjahresergebnis 
leicht verbessert werden konnte, ging die Fertigung ge-
schweißter Rohre (- 7,4 O/o) erheblich zurück. 

Nach der positiven Entwicklung in den beiden letzten 
Jahren verschlechterte sich die Geschäftslage bei den 
Eis e n -, St a h 1 - und Te m p e r gieß er e i e n im 
Berichtsjahr wieder. Die Abschwachung wurde vor allem 
durch die rückläufige Konjunktur im Straßenfahrzeugbau 
verursacht. Anfang des Jahres (1. Vj: + 3,8 O/o) verlief die 
Produktion noch auf hohem Niveau. Aber die Produk-
tionseinschränkungen waren in den darauffolgenden 
Quartalen so gravierend, daß das Gesamtergebnis des 
Jahres 1980 gegenüber 1979 ein Minus von 6,1 °/o auswies. 
Davon waren alle Gußsorten betroffen. 

Die Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t w a l z w e r k e, deren 
Schwerpunkt bei Kaltband und Kaltprofilen, kaltgezoge-
nem Draht sowie Drahterzeugnissen liegt, waren nach 
dem guten Jahr 1979 in der ersten Hälfte des Berichtsjah-
res noch ausreichend beschäftigt. Im 1. Halbjahr 1980 
stieg die Produktion gegenüber dem 1. Halbjahr 1979 
sogar um 4,4 O/o. Die Verluste der zweiten Hälfte des Be-
richtsjahres (- 6,5 °10) erreichten ein erhebliches Ausmaß, 
so daß das Gesamtjahresergebnis gegenüber dem Vorjahr 
um 1,1 O/o abnahm. Mengenmäßig wurden Kaltband und 
-profile in etwa derselben Höhe hergestellt wie im Vor-
jahr. Andere Erzeugnisse wie Blankstahl, kaltgezogener 
Draht und Drahterzeugnisse dagegen wiesen leichte Pro-
duktionsrückgänge aus. 

Bei der N E - M e t a 11 e r z e u g u n g u n d d e n 
N E - M e t a 11 h a 1 b z e u g w e r k e n zeigte sich nach 
dem Aufschwung der letzten Jahre für 1980 eine erheb-
liche Beruhigung. Die konjunkturempfindliche Nicht-
eisen-Metallindustrie ist von den Absatzschwierigkeiten 
in der Bauwirtschaft und beim Fahrzeugbau sehr getrof-
fen worden. steigende Importe und eine Verminderung 
der Exporte verschlechterten ebenfalls die Geschäftslage. 
Die hohen Zuwachsraten der letzten Jahre haben sich 
nicht wiederholt; 1980 brachte gegenüber 1979 sogar ein 
knappes Minus von 0,1 O/o. Bei den NE-Leichtmetallhütten 
verringerte sich die Erzeugung im Vergleich zum Vorjahr 
um 1,8 °10. Auch bei den Schwermetallhütten (- 0,8 O/o), zu 
denen die Erzeugnisse Kupfer, Blei, Zink, Antimon, Cad-
mium, Kobalt sowie Edelmetalle zählen, blieb die Ausbrin-
gung leicht unter dem Vorjahresniveau. Allerdings wies 
die Erzeugung beim Elektrolytkupfer ( + 2,0 O/o) und Hüt-
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tenblei aus Erzen ( + 8,2 O/o) Zuwachsraten auf. Dem stan-
den Abnahmen bei Raffinadekupfer (- 10 O/o), Hüttenblei 
(- 4,9 O/o), Zinnlegierungen (- 2,5 O/o) gegenüber. Den NE-
Metallhalbzeugwerken, die u. a. Stäbe, Stangen, Drähte, 
Bleche, Platten, Rohre, Gesenkpreß- und Schmiedeteile aus 
NE-Metallen herstellen, gelang es, ihr Ergebnis gegenüber 
dem Vorjahr um 0,6 O/o leicht zu verbessern. Die NE-
Metallgießereien mußten ihre Erzeugung einer nachlas-
senden Nachfrage anpassen. Die Produktionsentwicklung 
innerhalb dieses Wirtschaftszweiges verlief jedoch unter-
schiedlich. Die Hersteller von Formguß aus Leichtmetal-
len und -legierungen ( + 0,6 O/o) konnten sich 1980 gegen-
über 1979 noch gut behaupten. Der Formguß aus Kupfer 
( + 3,9 O/o) und Blei ( + 9,5 O/o) wies sogar bemerkenswerte 
Zuwachsraten auf. Demgegenüber standen aber Ein-
schränkungen beim Formguß aus Zink (- 7,2 O/o) und Zinn 
(- 1,8 O/o). 

Die C h e m i s c h e I n d u s t r i e, die zum Teil von den 
stark verteuerten Mineralölprodukten abhängig ist, dros-
selte ihre Produktion gegenüber dem Vorjahr um 4,0 O/o. 
Der Rückgang bei den anorganischen Grundstoffen war 
dabei noch relativ gering (Chlor - 6,8 °!&, Salzsäure - 5,1 O/o, 
Schwefelsäure -. 5,8 O/o, Syntheseammoniak - 5,9 °/o, 
Natriumhydroxid - 6,1 O/o). Einige Erzeugnisse ver-
zeichneten hier sogar noch positive Veränderungsraten 
(Aluminiumhydroxid + 4,5 O/o, Natriumcarbonat + 1,7 O/o). 
Bei den organischen Grundstoffen wurde die Produktion 
meist um mehr als 10 O/o eingeschränkt. So ergab sich bei 
Äthylen eine Abnahme um 14 O/o und bei Reinxylolen um 
30 °10. Starke Produktionsrückgänge gab es auch bei 
monomerem Vinyl- und Vinylidenchlorid (- 11 O/o), Acetal-
dehyd (- 19 O/o), Essigsäure (- 17 O/o) und Phthalssäurean-
hydrid (- 16 O/o). Lediglich Teeröle ( + 8,3 °/o) und Kohlen-
wasserstoffe aus der Verarbeitung von Rohbenzol 
(+ 2,2 °/o) konnten ihre Produktion im Berichtsjahr weiter 
ausdehnen. 

Die Düngemittelerzeugung hat im Jahr 1980 zugenom-
men (stickstoffhaltige Dünger + 9,8 O/o, phosphathaltige 
Dünger + 3,2 O/o). Die Erzeugung von Komplexdüngern 
war leicht rückläufig (Stickstoff -1,7 %, Phosphat 
-· 2,2 O/o). Die gestiegenen Preise der Komplexdünger be-
wirkten eine Verschiebung der Nachfrage hin zu den Ein-
nährstoffdüngern. Der Anstieg bei stickstoffhaltigen Ein-
nährstoffdüngern aus synthetischem Ammoniak lag dem-
zufolge bei + 15 O/o. Von den phosphathaltigen Düngern 
erzielten die einzelnen Produktgruppen noch Zuwachsra-
ten (Superphosphat + 13 O/o, Thomasphosphat- + 11 O/o und 
Sonstige + 5,8 O/o). 

Während die Primärkunststoffe 1979 eine starke Auf-
wärtsentwicklung gezeigt hatten, ging die Produktion im 
Berichtszeitraum deutlich zurück (- 7,0 O/o). Bei Konden-
saten nahm die Erzeugung um 4,8 O/o und bei Polymerisa-
ten sogar um 8,4 O/o ab. Lediglich die mengenmäßig weniger 
bedeutenden Zellulosederivate erreichten noch ein gerin-
ges Produktionswachstum ( + 1,3 O/o). 

Im konsumnahen Bereich der Chemischen Industrie 
verlief die konjunkturelle Entwicklung im abgelaufenen 
Jahr unterschiedlicher als in den anderen Bereichen. Der 
Ausstoß an Lacken, Anstrichmitteln und Verdünnungen 
stagnierte (+ 0,7 O/o) ebenso wie an bituminösen Dach- und 
Dichtungsmaterialien (~ 0,9 O/o), Materialien also, die viel-
fach im Baugewerbe eingesetzt werden. Humanpharma-
zeutische Spezialitäten (hierzu gehören: Penialline, hor-
monelle Contraceptiva usw. + 7,6 O/o) sowie fotochemische 
Erzeugnisse (+ 7,3 O/o) hatten dagegen noch hohe Zu-
wachsraten beim wertmäßigen Produktionsnachweis. Eine 
deutliche mengenmäßige Produktionsausdehnung gab es 
bei Seifen ( + 8,3 Ofo.) und Universalwaschmitteln ( + 4,0 O/o). 
Auch von Weichspülern, Formspülern und anderen 
Waschhilfsmitteln wurden 2,9 °10 mehr produziert. Die 
Fertigung von Geschirrspül- und Feinwaschmitteln sowie 
Haushaltsreinigern mußte leicht eingeschränkt werden 
(-1,5 O)o). 
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Tabelle 5: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 

1 
1 

1 1 
! 1 1980 

1976 1977 1978 1979 119801) II gegen 
J i 1979 

19/0 ~ 100 -- 010 __ _ 

Produzierendes Gewerbe 
insgesamt ................ . 
Elektrizitäts- u. Gasversorgung 

Elektrizitätsversorgung ... . 
Gasversorgung .......... . 

Bergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
darunter: 

Kohlenbergbau ......... . 
Eisenerzbergbau ......... . 
NE-Metallerzbergbau .... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen ............... . 
Gewinnung von Erdcil, 

Erdgas „ „ „ „ „ „ „ „ 

Verarbeitendes Gewerbe .... 
Grundstoff- und Produk-

tionsgutergewerbe ..... . 
darunter: 
Mineralcilverarbeitung .. 
Gewinnung und Verar-

beitung von Steinen 
und Erden „. „ „ „ 

Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeug-
werke ............. . 

Eisen-, Stahl- und Tem-
pergießerei . . . . .... 

Ziehere1en, Kaltwalzwer-
ke; Mechanik (a.n.g.) . 

Chemische Industrie .... 
dar.: Herstellung von 

Chemiefasern . . . . .. 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von 
Flachglas „ „. „ „ „. 

Holzbearbeitung ...... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier- und Pappe-
erzeugung .......... . 

Gummiverarbeitung ... . 

Investitionsgüter produzie-
rendes Gewerbe ....... . 
Stahl- und Leichtmetall-

bau, Schienenfahr-
zeugbau ........... . 

Maschinenbau ...... . 
Straßenfahrzeugbau, Re-

paratur von Kraftfahr-
zeugen usw ......... . 
Elektrotechnik, Repa-
ratur v. Haushaltsge-
räten „ „. „ „ „ „. 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung v. Uhren 

. Feinmechanik, Oplik . 
Herstellung v. Uhren . 

Stahlverformung; Ober-
flächenveredlung, 
Härtung .. „ „ ,„ „ 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- u. Metallwaren 

Herstellung v. Büroma-
schinen, Datenverar-
beitungsgeräten u. ein-
richtungen „ . „ . „ „ 

Verbrauchsguter produzie-
rendes Gewerbe ....... . 
darunter: 

Feinkeramik ........ . 
Herstellung, Verarbei-
tung u. Veredlung 
von Hohlglas „ . „ „ . 
Ledererzeugung .... 
Herstellung v. Schuhen 
Textilgewerbe ..... . 
Bekleidungsgewerbe .. 

Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe ........ . 
Ernährungsgewerbe .... . 
darunter: . 

Mahl- u. Schälmtihlen 
Obst- u. Gemusever-

arbPitung . . . .. 
Herstellung von Süß-

wareq (ohne·Oauer-
backwaren) ...... . 

Fleischwarenindustrie 
(ohne Talgschmelzen 
u.ä.) ........... . 

Brauerei ........... . 
Tabakverarbeitung .... . 

Baugewerbe2) ............. . 

110,7 113,7 
164,9 167,4 
157,1 158,8 
208,1 215,2 

86,6 83,7 

82,2 77,2 
,43,5 43,8 
91,3 91,3 

85,5 96,4 

124,8 J 127,0 

110,9 114,5 

116,7 
179,0 
168,1 
239,1 

123,0 122,8 - 0,2 
190.9 190,8 - 0,1 
177,0 176,4 - 0,3 
267,4 269,9 + 0,9 

83,61 86,8 

76,4 80,0 
27,1 27,9 
70,4 

99,7 110,1 

132,7 132,1 

116,6 1 122,6 

85,6 - 1,4 

80,1 + 0,1 
31,2 +11,8 

106,4 - 3,4 

122,0 - 7,6 

122,7 + 0,1 

111,5 112,3 116,7 125,5 121,9 - 2,9 

100,4 103,5 103,4 119,3 112,7 - 5,5 

95,2 97,6 102,5 110,8 109,3 - 1,4 
96,4 92,1 97,4 106,2 102,7 - 3,3 

124,3 122,1 127,5 136,5 136,4 - 0,1 

81,7 79,7 77,8 83,9 78,8 - 6,1 

97,8 1 93,6 99,7 105,0 103,8 - 1,1 
131,3 132,0 138,9 146,4 140,6 - 4,0 

136,5 125,2 129,8 134,8 126,7 - 6,0 

142,6 164,4 165,9 179,7 195,9 + 9,0 
117,0 119,6 121,0 126,2 125,0 - 1,0 

115,3 120,6 125,9 135,4 137,2 + 1,3 
102,5 107,8 106,6 111,6 111,1 - 0,4 

109,0 11s,o 115,s 120,9 122,1 + 1,5 

102,7 102,0 96,31 98,6 104,1 + 5,6 
97,0 97,3 97,5 102,2 105,7 + 3,4 

' 
114,4 124,0 126,8 136,3 130,0 I_ 4,6 

140,61+ 3,2 123,9 133,0 134,5 136,3 

'13,5 98,9 
95,0 100,8 
88,0 92,3 

104,7 103,5 

96,3 102,5 105,5 + 2,9 
97,5 103,3 107,6 + 4,2 
91,7 99,7 97,9 - 1,8 

99,9 109,7 113,8 + 3, 7 

102,5 111,1 110,4 116,0 119,9 + 3,4 

114,6 147,3 161,4 174,8 192,8 +10,3 

110,2 114,4 

99,4 100,;! 

120,7 124,0 
76,7 76,4 
67,6 67,5 

107,3 105,8 
92,3 90,0 

115,0 119,8 119,3 - 0,4 

95,7. 96,7 99,2 + 2,6 

123,3 
76,3 
66,7 

104,6 
87,1 

124,3 
76,5 
65,0 

108,2 
87,0 

126,0 + 1,4 
73,7 - 3,7 
64,0 - 1,5 

107,2 - 0,9 
82,6 - 5,1 

116,7 117,9 121,9 126,2 129,8 + 2,9 
117,2 120,0 123,1 127,3 131,3 + 3,1 

99,7 105,8 107,5 114,6 119,7 + 4,5 

124,2 122,4 128,3 138,9 156,2 + 12,5 

129,0 131,7 138,8 142;8 150,1 + 5,1 

126,2 
1oq,6 
114,8 

95,2 

134,4 
10q,o 
109,3 

95,2 

134,5 
105,3 
117,4 

102,5 

139,8 
105,5 
121,7 

109,5 

146,5 + 4,8 
105,4 - 0,1 
123,7 + 1,6 

107,2 - 2,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 
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In der H e r s t e 11 u n g v o n C h e m i e f a s e r n gab 
es einen deutlichen Rückgang (- 6,0 O/o). Bei weiterbeste-
henden Überkapazitäten ging die Produktion syntheti-
scher Fäden um 9,9 O/o zurück. Der Ausstoß der mengenmä-
ßig weniger bedeutenden zellulosischen Fäden stieg dage-
gen um 10 O/o. Ebenfalls rückläufig war die Faserproduk-
tion (synthetische Fasern - 2,8 %, zellulosische Fasern 
-3,6 O/o). 

Die H e r s t e 11 u n g, V e r a r b e i t u n g u n d V e r -
e d 1 u n g von F 1achg1 a s zeigte im Berichtsjahr er-
neut eine deutlich positive Entwicklung ( + 9,0 O/o), die 
wieder hauptsächlich durch einen Zuwachs bei Isolierglas 
( + 12 °/o) getragen wurde. Die Produktion von Guß- und 
Drahtglas stieg ebenfalls überdurchschnittlich. Eine gerin-
gere Steigerung gab es beim Farbenglas ( + 6,6 O/o). Die 
Fertigung von Sicherheitsglas, die stark von der Automo-
bilkonjunktur abhängt, ging hingegen um 4,9 O/o zurück. 

Der Wirtschaftszweig H o 1 z b e a r b e i t u n g nahm 
1980 um 1,0 O/o ab. Während Faserholz (+ 9,5 O/o) und 
Schnittholz (+ 2,4 O/o) noch mehr als im Vorjahr herge-
stellt wurden, ging insbesondere die Erzeugung von rohen 
oder geschliffenen Holzspanplatten (- 4,7 °/o) zurück. Die 
Produktion der vorwiegend in der Möbelindustrie einge-
setzten furnierten Spanplatten stieg noch leicht ·an 
(+ 1,1 O/o). Bei den Furnieren selbst ergab sich eine Sta-
gnation (- 0,3 O/o). Hier zeigen sich bereits Folgen des ver-
ringerten Bedarfs-aus den nachgelagerten Produktionsstu-
fen (Bau- und Möbelbranche). · 

Im Berichtsjahr konnte die Produktion von Holzschliff 
(+ 1,0 °/o), Zellstoff (+ 1,2 O/o), Packpapier (+ 3,3 6/o) sowie 
Druck- und Schreibpapier (+ 4,2 °/o) noch ausgedehnt 
werden. Rückläufig war dagegen die Fertigung von Zei-
tungsdruckpapier (-1,2 O/o) und die Pappeerzeugung 
(- 3,1 O/o), so daß der Zweig Ho 1zsch1 i ff-, Z e 11 -
s t o f f -, P a p i e r - u n d P a p p e e r z e u g u n g insge-
samt nur ein Plus von 1,3 O/o erreichte. 

Die G u m m i v e r a r b e i t u n g (- 0,4 O/o gegenüber 
dem Vorjahr) war im Berichtszeitraum rückläufig. Dies 

· war insbesondere auf eine Abnahme bei den Pkw-Decken 
(- 2,5 O/o) und den Lkw-Decken (- 2,0 O/o) zurückzuführen. 
Bei Kraftrad- und Motorrollerdecken wurde die 
Fertigung dagegen um über 14 O/o gesteigert. Der Ausstoß 
von Weich- und Hartgummiwaren, hierzu gehören z.B. 
Maschinenschnüre und -schläuche, blieb nahezu unverän-
dert(+ 0,1 °/o). 

Geringer Produktionsanstieg beim Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe 

Das 1 n v e ,s t i t i o n s g ü t e r g e w e r b e wies 1980 ge-
genüber 1979 einen Produktionsanstieg von 1,5 O/o auf. 
Damit konnte sich der seit 1976 anhaltende Aufwärtstrend 
weiter ·fortsetzen. Ein Grund hierfür ist sicher darin zu 
sehen, daß der Zwang zu technischer Weiterentwicklüng 
und kostensparenden Rationalisierungsmaßnahmen, der 
nicht zuletzt durch zunehmende Auslandskonkurrenz noch 
verstärkt wurde, einen erhöhten Nachfrageschub nach In-
vestitionsgütern auslöste. Der insgesamt zufriedenstel-
lende Produktionsverlauf kann aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, daß sich alle Bereiche dieser Hauptgruppe 
seit der Sommerpause 1980 in einer Phase der Konjunk-
turabschwächung befinden (l. Hj: + 5,0 O/o; 2. Hj: 
- 1,8 °/o). Eirie Ausnahme bildete nur die Herstellung von 
Büromaschinen, ADV-Geräten und -Einrichtungen. Be-
trachtet man die Wirtschaftszweige im einzelnen, ergeben 
sich recht unterschiedliche Produktionsverläufe. ' 

Die Hersteller im S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a 11 -
b a u sowie S c h i e n e n f a h r z e u g b a u ( + 5,6 O/o) 
waren Nutznießer der guten Geschäftslage bei großen 
Energieerzeugungsanlagen und bei Wirtschaftsbauten und 
konnten den Produktionsausstoß 1980 gege~über · 1979 
überdurchschnittlich erhöhen. Infolge der schwachen Ent-
wicklung in den letzten Jahren liegt die Indexziffer (104,1) 
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im Vergleich zu den anderen Wirtschaftszweigen jedoch 
weit unter dem Durchschnittswert. Bis auf den Bereich 
Dampfkessel, Feuerungen und Hilfsapparate (-12 °/o), in 
dem eine erhebliche Produktionsschrumpfung stattfand, 
meldeten die anderen Bereiche wie Stahl- und Leichtme-
tallkonstruktionen (z. B. Skelett- und Trägerkonstruktio-
nen, Hallen, Maste, Türme und Fertigteilbauten) (+ 6,2 O/o), 
Behälter (+ 29 O/o), Rohrleitungen (+ 16 °/o) beträchtliche 
Zuwachsraten. Auch die Fertigung von Lokomotiven und 
Tendern(+ 12 O/o) übertraf den Vorjahresstand. 

Wegen der teilweise langen Fertigungszeiten wirkt sich 
beim Maschinenbau der nachlassende Auftragsein-
gang im allgemeinen erst zu einem späteren Zeitpunkt 
aus. Der Nachfragerückgang, der in der zweiten Hälfte 
des Jahres einsetzte, hatte deshalb keine großen Produk-
tionseinschränkungen zur Folge. Der Ausstoß stieg gegen-
über dem Vorjapr um 3,4 O/o. Dieser Erfolg ist auf die rege 
Investitionstätigkeit im Inland sowie in ganz Westeuropa 
zurückzuführen. Die Produktionsentwicklung in den ein-
zelnen Bereichen war uneinheitlich. Bei den Maschinen 
für das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ver-
besserte sich 1980 das Vorjahresergebnis um 2,0 O/o. Wäh-
rend einige Erzeugnisse dieser Sparte, wie Metallbearbei-
tungsmaschinen (+ 7,5 O/o), Maschinen- und Präzisions-
werkzeuge (+ 11 O/o), Hütten- und Walzwerkseinrichtun-
gen ( + 2,4 O/o) sowie Maschinen und Einrichtungen für den 
Untertage betrieb ( + 2,5 O/o), Produktionszuwächse ver-
zeichneten, schrumpfte die Fertigung bei den Dampfturbi-
nen (- 22 °/o) und Gewinnungsmaschinen für den Bergbau 
Untertage (- 36 O/o) erheblich. Der Bereich Bau- und Bau-
stoffmaschinen erreichte eine Produktionszunahme von 
3,3 O/o; er hatte zwar empfindliche Einbußen im Auslands-
geschäft mit den Staatshandelsländern und den Ländern 
der Dritten Welt und dort besonders in den OPEC-Staaten 
hinnehmen müssen, konnte diese aber durch erhebliche 
Exporterfolge in den westlichen Industrieländern gut aus-
gleichen. Von den Maschinen für das Verbrauchsgüter 
produzierende Gewerbe, die eine beachtliche Zuwachsrate 
von 6,7 °/o auswiesen, befanden sich nur wenige Erzeug-
nisse wie Nähmaschinen (- 5,9 O/o) und Druckereimaschi-
nen (- 1,6 O/o) in Absatzschwierigkeiten. Dagegen stieg bei 
der Mehrzahl der Produkte, z. B. Maschinen für die 
Milchwirtschaft ( + 20 °/o), Nahrungsmittelindustrie 
( + 9,0 %), Papierherstellung ( + 41 O/o), -verarbeitung 
(+ 12 O/o), Textilwirtschaft (+ 7,4 O/o) sowie Schuh- und 
Lederindustrie (+ 8,4 O/o), die E.rzeugung an. Innerhalb des 
Maschinenbaus schnitten die Hersteller von Landwirt-
schaftsmaschinen und Ackerschleppern (- 9,2 O/o) am 
schlechtesten ab. Sie mußten empfindliche Produktions- ' 
verluste hinnehmen, die zum Teil auf eine nachlassende 
Investitionsneigung in der Landwirtschaft zurückzuführen 
war. Bei den übrigen Erzeugnissen des Maschinenbaus 
verlief die Geschäftsentwicklung zufriedenstellend. Die 
Fertigung einiger Produkte, wie z. B. Trocknungsanlagen 
und Maschinen ( + 13 O/o), Serienhebezeuge tind handbe-
triebene Krane (+ 6,8 °/o), Stetigförderer (+ 18 °/o), Wälzla-
ger (+ 12 O/o) und Armaturen (+ 11 O/o), konnte erheblich 
erweitert werden. Die anhaltende Umstellung von Heizöl 
auf Gas zeigte sich auch in der Fertigung von Brennern; 
dem Produktionsplus der Gasbrenner (+ 19 O/o) stand ein 
Minus bei den Ölbrennern (- 5,7 O/o) gegenüber. 

Beim Straß e n fahr zeug b au wurde die seit 1975 
anhaltende Aufwärtsentwicklung unterbrochen. Die Pro-
duktion sank 1980 gegenüber dem Vorjahr um 4,6 O/o. Der 
Rückgang verstärkte sich von Quartal zu Quartal (1. Vj : 
- 0,2 O/o; 2. Vj: - 2,5 O/o; 3. Vj: - 5,2 O/o; 4. Vj: - 10 O/o). 
Diese Produktionseinbußen traten allein bei Personen-
kraftwagen und Kleinomnibussen (- 13 O/o) auf. Die Situa-
tion bei den einzelnen Pkw-Typen war unterschiedlich. 
Wegen der steigenden Kraftstoffkosten wurden 20 O/o 
weniger Personenkraftwagen mit einem Hubraum über 2 
Liter gefertigt. Der Produktionsrückgang bei den Perso-
nenkraftwagen mit einem Hubraum über 1 bis 2 Liter be-
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trug dagegen nur 8, 7 O/o. Insgesamt wurden 1980 3,25 Mill. 
Personenkraftwagen (- 11 O/o gegenüber 1979) hergestellt. 
Die Produktionsabnahme insgesamt wäre noch stärker 
ausgefallen, wenn die Nachfrage nach Liefer- und Last-
kraftwagen ( + 8,3 O/o) nicht positiv gewesen wäre. Auch 
die Krafträder (+ 7,9 O/o) und Fahrräder (+ 17 O/o) leisteten 
ihren Beitrag zur Minderung des Rückgangs in diesem 
Bereich. Auch die Zweiradindustrie meldete beträchtliche 
Zuwachsraten. Der Ausstoß an Fahrrädern erreichte die 
Rekordzahl von 3,7 Mill. Stück (+ 18 O/o gegenüber 1979). 
Ebenfalls wuchs die Produktion von Krafträdern 
(+ 7,5 °/o), Mopeds und Fahrrädern mit Hilfsmotor 
( + 5,3 O/o). Das Geschäft mit Teilen für Kraftfahrzeuge 
und Kraftfahrzeugzubehör (+ 5,2 °/o) lief weiterhin gün-
stig. 

Die Beschäftigungslage war in der E 1 e k t r o t e c h n i k 
1980 sehr zufriedenstellend; der Pro'duktionsausstoß über-
traf das gute Vorjahresergebnis um 3,2 O/o. Die Nachfrage 
aus dem Ausland fiel günstiger aus als die aus dem In-
land; allerdings sank sie im 2. Halbjahr 1980 deutlich ab 
und führte zu einer leichten Abschwächung der Produktion 
(- 0,5 O/o gegenüber 2. Hj 1979). Die Produktionsentwick-
lung bei den ein'zelnen Sparten verlief sehr differenziert. 
Die Wachstumsimpulse gingen vor allem von elektrotech-
nisc,hen Investitionsgütern aus. Produkte wie Stromrich-
ter (+ 32 O/o), Niederspannungsschaltgeräte und -anlagen 
unter 1000 V ( + 12 O/o), Geräte und Einrichtungen der 
Nachrichtentechnik ( + 17 O/o), elektromedizinische Appa-
rate und Geräte ( + 16 °fo) sowie Elektromeßgeräte und 
Normalien (+ 10 O/o) erzielten überdurchschnittliche Zu-
wachsraten. Bei den elektrischen Betriebsausrüstungen 
für Kraftfahrzeuge und Verbrennungsmotoren stagnierte 
die Herstellung in etwa auf dem Stand des Vorjahres. Nur 
bei wenigen Erzeugnissen dieser Sparte, wie z.B. Elektri-
zitätszähler (- 4,0 °/o) sowie Akkumulatoren und -batte-
rien (- 3,3 O/o), mußte die Produktion gedrosselt werden. 
In der Sparte der elektrotechnischen Verbrauchsgüter 
überwog der Produktionsrückgang. Nur die Fertigung 
weniger Erzeugnisse, wie z.B. Elektrowärmegeräte 
(+ 9,8 O/o) und elektrische Haushaltskühlmöbel (+ 11 O/o), 
konnte ausgedehnt werden. Bei der Unterhaltungselektro-
nik setzte sich der Abwärtstrend unta- dem Druck fernöst-
licher Konkurrenz auch 1980 fort. Vor Rundfunkemp-
fangsgeräten - sowie kombinierten Tonwiedergabegeräten 
wurden 1980 gegenüber 1979 18 bzw. 8,8 O/o weniger herge-
stellt. Auch die Absatzlage bei den bespielten Schallplat-
ten (- 6,4 O/o) war nicht zufriedenstellend. Die Nachfrage 
nach Farbfernsehgeräten belebte sich soweit, daß die Pro-
duktion um 8,8 O/o im Vergleich zum Vorjahr zunahm. Der 
rückläufige Trend bei der Fertigung von Schwarzweiß-
fernsehgeräten (-· 13 O/o) hielt auch im Berichtsjahr an. 

Der Wirtschaftszweig F e i n m e c h a n i k, O p t i k 
und Uhren mit seiner vielfältigen Produktpalette von 
der klassischen Optik über Foto-, Meß- und Regeltechnik 
bis zur Medizin-Mechanik und Uhren konnte sich trotz 
verschärfter Konkurrenz auch auf den Inlands- und Ex-
portmärkten im wesentlichen behaupten. Gegenüber dem 
Vorjahr nahm die Produktion um 2,9 o/o zu. Aber wie bei 
den anderen Branchen der Investitionsgüterindustrien 
ging die Nachfrage nach den Sommermonaten zurück. 
Dadurch wurde die Beschleunigung der Produktionstätig-
keit im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahresab-
schnitten vermindert (1. Hj: + 5,3 O/o; 2. Hj: + 0,5 9/o). Die 
Produktionsentwicklung in den einzelnen Bereichen wich 
sehr voneinander ab. Während die Hersteller von Augen-
gläsern aller Art das Vorjahresergebnis um 9,5 O/o verbes-
sern konnten, erlitten die Hersteller von Brillenfassungen 
aller Art (- 7,5 O/o) Verluste; ähnlich war die Situation bei 
den Mikroskopen und Mikrogeräten (- 6,3 O/o). Die Ferti-
gung von Fotoapparaten (+ 7,0 O/o) wurde dagegen wie im 
Vorjahr erweitert. Während sich die Produktion bei den 
Betriebsmeß- und Kontrollgeräten für mechanische Vor-
gänge (+ 7,4 O/o) erhöhte, ließ sie bei denen für physika-
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lische Zustände und Eigenschaften (- 9,1 °/o) nach. Bei den 
Erzeugnissen der Orthopädietechnik ( + 15 °/o) setzte sich 
die Aufwärtsentwicklung der vorhergehenden Jahre un-
gebrochen fort. Im Bereich der Uhrenfertigung stand 
einem Plus bei Taschen- ( + 62 °/o} und technischen Uhren 
( + 50 O/o) ein Minus bei Armband- (- 14 O/o). und Großuh-
ren (- 2,1 °/o) gegenüber. 

Bis zur 1. Hälfte des Berichtsjahres lief die Produktion 
bei der S t a h 1 v e r f o r m u n g, 0 b e r f 1 ä c h e n v e r -
e d e 1 u n g u n d H ä r t u n g noch auf Hochtouren 
( + 11 O/o gegenüber 1. Hj 1979). Im zweiten Abschnitt des 
Jahres (2. Hj: - 3,2 O/o) mußte die Fertigung wegen der 
Konjunkturschwäche in der Automobilindustrie jedoch 
soweit gedrosselt werden, daß das Jahresergebnis nur eine 
Zuwachsrate von 3,7 O/o erreichte. Alle Fachzweige trugen, 
wenn auch in unterschiedlichem Maße, zur Produktions-
ausweitung bei. An erster Stelle lag der Ausstoß von 
Schmiedestücken (+ 4,7 °/o), gefolgt von Federn (ohne 
Matratzenfedern) (+ 4,6 °/o), Schrauben, Norm- und Fas-
sondrehteilen aus Stahl und NE-Metallen (+ 4,0 °/o} sowie 
Ketten (+ 3,4 O/o). Die Produktionsausweitung bei den 
schweren Preß-, Zieh- und Stanzteilen (+ 2,7 O/o) war 
dagegen nicht so ausgeprägt. 

Das E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n g e -
werbe (+ 3,4 O/o) verbesserte das Ergebnis für 1980 im 
Vergleich zum Vorjahr merklich. Positive Nachfrageim-
pulse gingen dabei sowohl vom Inland als auch vom Aus-
land aus. In der 2. Hälfte des Berichtsjahres wurde aber 
auch hier eine stark nachlassende Produktionstätigkeit 
deutlich (1. Hj 1980: + 8,6 O/o; 2. Hj 1980: -1,6 O/o im Ver-
gleich zu den jeweiligen Vorjahreszeiträumen). Die erhöhte 
Nachfrage nach Investitionsgütern wirkte sich insbeson-
dere auf leichte Preß-, Zieh- und Stanzteile (+ 10 O/o), 
dünne Bänder, Metallfolien, Dosen, Tuben u.ä. (+ 9,1 °/o), 
Konservendosen (+ 14 °/o), Stahl- und NE-Metallblechein-
richtungen (+ 6,4 °/o) sowie Werkzeuge (+ 5,1 O/o) aus. 
Auch die konsumnahen Produkte, wie Bestecke u. ä. 
Tischgeräte, Tafelgeräte ( + 7,6 O/o), Schneidwaren 
(+ 6,4 O/o), Metallkurzwaren (+ 4,7 °/o) und feine Drahtwa-
ren (+ 8,0 O/o), profitierten von der guten Konjunkturlage. 
Die nachlassenden Tendenzen in der Bauwirtschaft führ-
ten zu einem Produktionsrückgang bei Schlössern und Be-
schlägen (- 9,5 O/o) und Radiatoren für Warmwasserzen-
tralheizungen (..:..._ 24 O/o). Eine verringerte Produktion 
wurde auch bei Transportfässern aller Art (- 6,0 O/o) und 
Lagerbehältern (- 12 O/o) festgestellt. Dagegen setzte sich 
die boomartige Entwicklung bei Kohleherden ( + 53 O/o) 
fort. 

Eine ungewöhnlich hohe Zuwachsrate erzielte die Her-
s t e 11 u n g v o n B ü r o m a s c h i n e n, A D V -
Geräten und - Ein r ich tun gen (+ 10 O/o gegen-
über 1979) .. Innerhalb des Investitionsgütergewerbes hat 
dieser Wirtschaftszweig eines der besten Ergebnisse er-
reicht. Die Herstellung von ADV-Geräten und -Einrichtun-
gen stieg im Vergleich zum Vorjahr sogar um 14 O/o. Ge-
genläufig verlief die Entwicklung im Bereich Büromaschi-
nen, zu dem Schreibmaschinen, Rechenmaschinen, Ab-
rechnungsm'aschinen und Registrierkassen sowie Verviel-
fäliigungs- und Adressiermaschinen zählen. Seit 1977 sta-
gniert hier die Produktion auf einem Niveau, das rd. 15 O/o 
unter dem Stand des Jahres 1970 liegt. 

Stagnation im Verbrauchsgütergewerbe 
Nachdem das Verbrauchsgüter pro duz i e -

r ende Gewerbe 1979 hinter der Gesamtentwicklung 
zurückgeblieben war, konnte das Produktionsvolumen im 
abgelaufenen Jahr noch knapp erreicht werden (- 0,4 °/o). 
Während einige Bereiche einen Zuwachs verzeichneten, 
war vor allem die Fertigung im Bekleidungsgewerbe 
rückläufig (- 5,1 °/o). 

Durch einen Anstieg bei den unglasierten ( + 12 O/o) und 
den glasierten Fliesen ( + 4,0 O/o) erzielte der Bereich 
F e i n k e r a m i k einen Zuwachs des Indexwertes von 
2,6 O/o. Ebenfalls an der positiven Entwicklung beteiligt 
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waren Geräte und Apparate für chemische und andere 
technische Zwecke ( + 13 O/o). Produktionsrückgänge ver-
zeichneten jedoch sanitäre und hygienische Installations-
keramik (- 3,0 O/o), Ziergegenstände aus Steingut und 
Feinsteinzeug (- 0,5 O/o) sowie einige weitere Erzeugnisse. 
Die Produktion von Haushalts- und Wirtschaftswaren 
blieb nahezu unverändert (- 0,1 O/o). 

Die H e r s t e 11 u n g, V e r a r b e i t u n g u n d V e r -
e d 1 u n g v o n H o h 1 g 1 a s meldete für 1980 eine Stei-
gerung in Höhe von 1,4 O/o. überdurchschnittlich wuchs 
dabei die Produktion von Medizin- und Verpackungsglas 
( + 4,2 O/o). An Getränkeflaschen wurden 1,6 O/o mehr als 
vor einem Jahr gefertigt. Die Produktion von Beleuch-
tungsglas blieb unverändert. 

Bei den M ö b e 1 h e r s t e 11 e r n gab es eine deutliche 
Produktionsausdehnung bei kompletten Schlafzimmern 
(+ 5,3 O/o). Bei den Einzelmöbeln wurde die Fertigung von 
Stühlen und Sitzbänken gedrosselt (-:- 6,4 O/o), die von 
Schränken und Kommoden noch geringfügig ausgedehnt 
(+ 0,7 O/o). Die Hersteller von Polst~rmöbeln schränkten 
ihre Produktion um 3,9 O/o ein. 

Von den Firmen der L e d e r e r z e u g u n g wurde er-
neut ein Produktionsrückgang gemeldet (-3,7 O/o). Die 
rückläufige Entwicklung dieses Zweiges hält nun schon 
seit 1977 an. Im Berichtszeitraum wurde die Produktion 
aller Lederarten eingeschränkt (Oberleder - 3,5 O/o; Fut-
terleder -12 O/o; sonstige Flächenleder - 8,4 °/o; Ge-
wichtsleder -6,1 O/o). Die Her s t e 11 u n g von Sc h u -
h e n ging 1980 ebenfalls zurück (- 1,5 O/o). Besonders stark 
hat die Produktion der Arbeitsschuhe und Sportstiefel 
(- 4,5 O/o) abgenommen. Der Rückgang bei den Straßen-
schuhen fiel geringer aus (für Herren - 1,1 O/o, für Damen 
- 1,0 O/o, für Kinder - 1,4 O/o). Die Fertigung von leichten 
Straßenschuhen - hierzu gehört auch ein Teil der Jog-
ging-Schuhe - nahm dagegen um 1,7 O/o zu. 

Dem T e x t i 1 g e w e r b e (- 0,9 O/o) gelang es 1980 nicht, 
das gute Vorjahresergebnis zu halten. Produktvielfalt und 
hoher Qualitätsstand ermöglichten es, in der ersten Jah-
reshälfte an die positive Entwicklung des Jahres 1979 an-
zuknüpfe.n. Nach der Sommerpause setzte jedoch eine 
starke Abschwächung ein (1. Vj: + 7,9 O/o; 2. Vj: + 1,5 %; 
3. Vj: - 4,7 O/o; 4. Vj: - 7,9 O/o), nachdem stützende 
Impulse aus dem Ausland ausblieben. Der Konjunkturver-
lauf variierte in einzelnen Branchen recht unterschiedlich. 
Bei den Spinnereien lag die Produktion insgesamt auf 
dem Stand des Vorjahres. Einige Garnsorten, wie Baum-
wolle (+ 1,2 O/o), Wolle (+ 2,0 O/o), Näh- und Stopfmittel 
sowie Handstrickgarn (+ 4,7 O/o) verzeichneten positive 
Zuwachsraten, während bei Bastfasergarn (- 18 O/o), 
Papierseiden- und sonstigen Garnen (- 11 O/o) die Pro-
duktion erheblich sank. Auch in den nachgelagerten Stu-
fen ergab sich ein sehr uneinheitliches Bild. Während die 
Wollwebereien (+ 10 O/o) sowie Leinen- und Schwerwebe-
reien ( + 5, 7 O/o) eine hohe Produktionssteigerung meldeten, 
erlitten die Baumwoll- (- 4,4 °/o), Seiden- und Samtwebe-
reien (-1,9 O/o) Verluste. Die Maschenindustrie (-2,2 %) 
litt unter Nachfragemangel. Die Produzenten von Heim-
textilien waren ebenfalls nicht in allen Produktgruppen 
erfolgreich. Dem Plus bei Möbel- und Dekorationsstoffen 
( + 2,1 O/o) sowie Gardinenstoffen ( + 2,0 O/o) stand ein 
Minus bei den Teppichwebereien (- 5,0 O/o) gegenüber. Die 
Produktionsabnahmen bei Jutewebereien (- 7,2 O/o) waren 
noch gravierender. 

Das B e k 1 e i dun g s g e werbe (---' 5,1 O/o gegenüber 
1979) leidet unter ständig nachlassender Inlandsnachfrage. 
Diese Situation wird durch verstärkte Importe noch ver-
schärft. Betrachtet man die Entwicklung bei einzelnen 
Sparten, so schnitten nur wenige Bereiche positiv ab. Bei 
der Oberbekleidung für Damen und Mädchen stieg die 
Fertigung von Röcken und Hosen ( + 4,8 O/o), Kostümen, 
Komplets (+ 0,5 O/o) sowie Blusen (+ 7,3 O/o). · Demgegen-
über war die Nachfrage nach Kleidern (- 11 O/o) und Män-
teln, Umhängen u. ä. (- 12 O/o) stark zurückgegangen. Bei 
der Arbeits-, Berufs- und .Spezialbekleidung waren nur 
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die Hersteller von Hosen (+ 0,6 O/o) erfolgreich, während 
die von Anzügen (- 6,6 O/o), Mänteln und Kitteln (- 3,6 O/o) 
Produktionsverluste verbuchten. Das anhaltend schlechte 
Wetter des Vorjahres begünstigte die Fertigung von 
Regenschutzbekleidung aus gummiertem Gewebe 
( + 73 O/o). Die Sparte Oberbekleidung für Herren und 
Knaben, z. B. Anzüge (- 3,4 °/o), Sakkos (- 8,0 O/o), Hosen 
(- 5, 7 O/o), Mäntel (- 5,4 O/o), meldete 1980 nur Produk-
tionseinschränkungen. Auch das Geschäft mit Wäsche für 
Herren und Knaben sowie für Damen und Mädchen er-
füllte nicht die Erwartungen. Hier wurden zum Teil zwei-
stellige negative Veränderungsraten gemeldet (Ober-, 
Sport- und Arbeitsmoden -15 O/o, Nachthemden, Schlaf-
und Hausanzüge für Damen und Mädchen - 15 O/o). Die 
Hersteller von Büstenhaltern (- 4,2 O/o) und Miedern 
.(-14 O/o) hatten ebenfalls mit Absatzschwierigkeiten zu 
kämpfen. 

Nahrungs- und Genußmittel noch im Aufwind 
Das N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 g e w e r b e 

setzte seine Aufwärtsentwicklung der letzten Jahre weiter 
fort. Der Zuwachs betrug im Berichtsjahr immerhin noch 
2,9 O/o und war damit höher als in den übrigen Hauptgrup-
pen des Produzierenden Gewerbes. In den M a h 1 - u n d 
Sc h ä 1müh1 e n wurden 4,5 °/o mehr als im Vorjahr pro-
duziert. Auch die Fertigung von Teigwaren (+ 3,7 O/o) und 
Nährmitteln (z. B. Puddingpulver, Säuglingsnahrung, Ge-
würzsoßen usw. + 4,8 O/o) wurde weiter gesteigert. Die 
Her s t e 1111 n g von Süßwaren konnte sogar um 
5,1 O/o ausgedehnt werden, was insbesonder~ auf eine 
6,6 O/oige Steigerung bei den Schokoladenerzeugnissen 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 
Ergebnisse der Totalerhebung 

· Vorbemerkung 
· Die Totaierhebung im Bauhauptgewerbe liefert jeweils 
zur Jahresmitte einen überblick über die Gesamtheit der 
Betriebe dieses Bereichs 'der Bauwirtschaft. Sie ermög-
licht detaillierte Aussagen über die Betriebs-, Beschäftig-
ten- und Umsatzstruktur-des Bauhauptgewerbes und bietet 
einen Einblick in den Maschinen- und Gerätebestand der 
erfaßten Betriebe. 

Die meisten der in der Totalerhebung ermittelten Daten 
beziehen sich auf den Stichtag 30. Juni. Zu diesem zeit-
punkt wird die Tätigkeit der Baubetriebe kaum noch 
durch Witterungseinflüsse beeinträchtigt, so daß die 
Daten der bei normaler Kapazitätsauslastung erreichbaren 
Leistung entsprechen. Die Ergebnisse der Totalerhebung 
bilden daher auch die Grundlage für die Auswahl des in 
jedem Jahr neu festzulegenden Berichtskreises für die 
monatliche Berichterstattung im Bauhauptgewerbe sowie 
für die Ermittlung der Faktoren für die Aufschätzung der 
Ergebnisse der monatlich meldenden Betriebe zu Ergeb-
nissen für alle Betriebe 1). 

Die Meldepflicht zur Totalerhebung erstreckt sich auf 
alle Betriebe, die, gemessen am Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit, dem Bauhauptgewerbe zuzuor.dnen 
sind und Bauleistungen für den Markt erbringen. Hierzu 
zählen neben allen Einbetriebsunternehmen die Baube-
triebe von Mehrbetriebsunternehmen sowohl des Bauge-
werbes als auch der übrigen Wirtschaftsbereiche. Außer-
dem werden alle Arbeitsgemeinschaften des Bauhauptge-
werbes in die Erhebung einbezogen. 

Ergebnisse 
Am 30. Juni 1980 belief sich die Zahl der Betriebe des 

Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet auf insgesamt 60 294 
Einheiten. Verglichen mit dem Ergebnis des Vorjahres 

t) Der Monatsbericht im Bauhauptgewerbe erfaßt nur die Bau-
betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 
und mehr Beschäftigten, Baubetriebe mit 20 und mehr Beschäftig-
ten von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
sowie all!'! Arbeitsgemeinschaften. 
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(Tafelschokolaqe, Pralinen usw.) zurückzuführen ist. Von 
Zuckerwaren wurden dagegen nur 2,4 °/o mehr als 1979 
hergestellt. Ein relativ starkes Wachstum gab es auch in 
der F 1 e i s c h waren in du s tri e (+ 4,8 O/o), wobei das 
Interesse an frischen Fleischwaren ( + 5,3 O/o) offenbar 
stärker war als das an Wurst-, Fleisch- und Mischkonser-
ven ( + 2,3 O/o). Auch Fischerzeugnisse waren stärker ge-
fragt ( + 5,3 O/o). Die Erzeugung von Butter ( + 1,4 O/o) hat· 
leicht zugenommen, dagegen ging die Erzeugung von Mar-
garine zurück (- 0,7 °/o). Bei Hart-, Schnitt- und Weich-
käse meldeten die Erzeuger eine kräftige Ausweitung der 
Produktion ( + 13 O/o). 

Den stärksten Produktionsanstieg innerhalb des Ernäh-
rungsgewerbes erzielte der Zweig 0 b s t - und Ge -
m ü s e v e Farbei tun g (+ 13 O/o). Während die Produk-
tion von Obstkonserven (- 6,6 °/o) sowie von Gemüsekon-
serven (- 10 O/o) rückläufig war, nahm die Herstellung von 
Marmelade, .Gelee, Konfitüre und Pflaumenmus um 7,8 O/o 
zu. Besonders kräftig ist innerhalb dieses Zweiges die Er-
zeugung von Frucht- und Gemüsesäften angewachsen 
(+ 22 O/o). 

Der B i er aus stoß stieg im abgelaufenen Jahr um 
1,6 O/o auf 89,2 Mill. hl. Hochprozentige Alkoholika (Trink-
branntweine und Liköre) waren aber weniger gefragt; 
ihre Produktion nahm um 3,8 O/o ab. 

Die Produktion der T a b a k v e r a r b e i tu n g stieg im 
abgelaufenen Jahr um 1,6 Q/o. Mit einem Indexwert von 
123,7 erreichte sie einen neuen Höchststand. Im Jahr 1980 
wurden rd. 161 Mrd. Zigaretten hergestellt. Lediglich die 
Produktion von Zigarren, Stumpen und Zigarillos nahm 
um 1,7 °/o ab. Sa. 

entspricht dies einer Verringerung um 372 Betriebe. Sie 
beruht im wesentlichen auf einer Berichtskreisbereini-
gung in Nordrhein-Westfalen, die in Zusammenarbeit mit 
den Gewerbeämtern durchgeführt wurde und in erster 
Linie Einheiten mit nur einer tätigen Person betraf. Da 
im ·übrigen in fast allen Beschäftigtengrößenklassen 
leichte Zugänge an Betrieben zu verzeichnen waren, hätte 
sich ohne diese notwendige Aktualisierung des Berichts-
kreises die Betriebszahl gegenüber 1979 im Bundesgebiet 
um rd. 1 O/o erhöht. · 

Daß sich damit die seit 1978 zu beobachtende positive 
Entwicklung im Berichtsjahr fortgesetzt hat, wird auch 
durch den Anstieg der Beschäftigtenzahl bestätigt. Sie er-
höhte sich gegenüber 1979 um 1,7 O/o auf 1,28 Mill. Die im 
Vergleich zum Vorjahr (+ 3,5 O/o) schwächere Zunahme ist 
im Zusammenhang mit der bereits zur Jahresmitte 1980 
spürbaren Verschlechterung der Auftragslage im Bau-
hauptgewerbe zu sehen, die die Betriebe zur Zurückhal-
tung bei der Einstellung von zusätzlichem Personal veran-
laßt haben dürfte. Außerdem machte sich der weiterhin 
bestehende Mangel an Facharbeitern bemerkbar, der zu 
einem nochmaligen Rückgang des Anteils dieser Beschäf-
tigtengruppe führte. Stärker als im Vorjahr hat die Zahl 
der im Bauhauptgewerbe beschäftigten ausländischen 
Arbeitnehmer zugenommen. Ihr Anteil an den insgesamt 
Beschäftigten stieg auf 12,1 O/o am 30. Juni 1980 gegenüber 
11,4 O/o am 30. Juni 1979. 

Die Größenstruktur der Betriebe änderte sich nur 
wenig. Verschiebungen im Verhältnis der Größenklassen 
untereinander ergaben sich im wesentlichen nur inner-
halb der Gliederung der Betriebe' mit weniger als 20 Be-
schäftigten, wobei die Zugänge an kleineren Betrieben 
überwiegend auf Neugründungen zurückgeführt ~erden 
können. Für diese Betriebe dürfte sich die anhaltende 
Nachfrage im Rahmen der durch öffentliche Mittel geför-
derten Sanierung und Modernisierung von Altbauten gün-
stig ausgewirkt haben. 

Bei den Betrieben des Monatsberichtskreises mit im all-
gemeinen mindestens 20 Beschäftigten ergab sic:jl ein Zu-
gang von 260 Einheiten. Hier dürften Neugründungen nur 
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Tabelle 1: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 1960 bis 1980 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe 1 Beschäftigte 1 

Jahr insgesamt 
1 

Betriebe mit .. bis ... Beschäftigten 

-1 insgesamt 
1 

in Betrieben mit .. bis „. Beschäftigten 
1-19 1 20 und mehr 1-19 1 20 und mehr 

Anzahl 1 % ! Anzahl 1 % Anzahl 1 % ! Anzahl 1 % 

1960 . "." .. " .... " .... 60 902 44603 73,2 16 299 26,8 1488569 291 436 19,6 1197133 80,4 
1961 ..... „„ ... „ ... 61164 44 574 72,9 16 590 27,1 1 516 234 292 789 19,3 1223445 80,7 
1962 ..... „.„ .......... 64081 46 518 72,6 17 563 27,4 1612600 311 788 19,3 1 300 812 80,7 
1963 .... „„ ......... „. 65 591 47 365 72,2 18 226 27,8 1690047 324 764 19,2 1 365 283 80,8 
1964 .................... 66 610 48 008 72,1 18 602 27,9 17168i1 331116 19,3 1385755 80,7 
1965 ..... „ ........ 66 802 48 201 72,2 18 601 27,8 1 707 318 337 060 19,7 13702911 80,J 
1966 ...... „ ............ 66 736 47 921 71,8 18 815 28,2 1 690 288 333 463 19,7 1356825 80,3 
1967 ..... „ ............. 66198 48 876 73,8 17 322 26,2 1 500 131 338135 22,5 1161 996 77,5 
1968 .................... 65 422 48 299 73,8 17123 26,2 1519684 333 208 21,9 1186 476 78,1 
1969 ..... „„„ .. „ ..... 65 221 47 671 73,1 17 550 26,9 1 551 984 326 958 21,1 1225026 78,9 
1970 .................... 64 339 46705 72,6 17 634 27,4 1 5,8174 323 989 

1 
20,5 1 254185 79,5 

1971 ..... " ............. 63 436 45 920 72,4 17 516 27,6 1 58/ 814 325 871 20,5 1 261 943 79,5 
1972 ...... „ ............ 63005 45 328 71,9 17 677 28,1 1519491 325 724 20,6 1253 767 79,4 
1973 ........ „ .......... 62139 44 882 72,2 17 257 27,8 1 558 369 328 513 21,1 1229856 78,9 
1974 ..... „ ...... „ ..... 60 771 45 032 74,1 15 739 25,9 1 382 180 317 675 23,0 1064505 77,0 
1975 ... „„ ......... „ .. 58 468 44030 75,3 14 418 24,7 1 229 200 308 443 25,1 920 757 74,9 
1976i) ................... 58354 44282 75,9 i4072 24,1 1 238 587 312 599 25,2 1 925 988 74,8 
1977 .................... 58 263 44 561 76,5 13 702 

1 

23,5 1191 715 314 646 26,4 877 069 73,6 
1978 .................... 59 589 45 578 76,5 14 011 23,5 1217627 318 440 26,2 899187 73,8 
1979 .... .. ············ 60 666 46 355 76,4 14311 

1 

23,6 1260006 328 843 

i 
26,1 931163 73,9 

1980 ..... " ............. 60294 45 760 75,9 14 534 24,1 1 281 252 333 418 26,0 947 834 74,0 

i) Ab 1976 Ergebnisse des neuen Berichtssystems nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 

eine untergeordnete Rolle gespielt haben. Vielmehr sind 
wohl die meisten dieser Betriebe durch die gegenüber 
Juni 1979 größere Beschäftigtenzahl in den Kreis der zur 
monatlichen Bauberichterstattung meldenden Betriebe 
aufgerückt. 

Den Schwerpunkt des Bauhauptgewerbes bilden weiter-
hin die traditionellen Zweige „Hoch- und Tiefbau, ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt" und „Hochbau (ohne Fertig-
teilbau)". Zusammen erreichten sie einen Anteil von 
44,6 O/o an den Betrieben und von 57,5 °/o an deh Beschäf-
tigten des gesamten Bauhauptgewerbes. 

Der für das Kalenderjahr 1979 ermittelte Gesamtumsatz 
war um nahezu ein Fünftel höhe11 als ein Jahr zuvor. Bei 
der Beurteilung dieses Anstiegs ist zu beachten, daß vor-
gezogene Abrechnungen im Hinblick auf die Erhöhung 

Schaubild 1 

TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBE 
BETRIEBE_ 

Stand: Jeweils Ende Juni 

Tausend Tausend 
ro .------------------------- 70 

60 

Bet11ebe, die nu1 Ende Jum melden 
50 

,l) 
40 

,30 ~----------------------' 30 

Betriebe des Monatsberichtskreises 
10 ~----------------------j 10 

1) 

10 ~----------------------j 10 

1963 64 65 66 67 68 69 ro 11 n 13 14 15 76 11 16 79 so 
1) Ab 1976 Ergebnis des neuen Berichtssystems. Stat1sbsches Bundesamt810100 
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der Mehrwertsteuer ab 1. Januar 1978 einen beträcht-
lichen Teil des Jahresumsatzes 1978 schon 1977 vorwegnah-
men, so daß dessen Vergleichbarkeit mit den Ergebnissen 
für 1979 eingeschränkt ist. Daneben kommen die inzwi-
schen eingetretenen Preissteigerungen in der Verände-
rungsrate zum Ausdruck. 

Betriebsstruktur nur geringfügig verändert 

Der am Erhebungsstichtag ermittelte Betriebsbestand 
des Bauhauptgewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr 
nur geringfügig verändert. Die höchste absolute Zunahme 
wurde bei den Betrieben mit zwei bis vier tätigen Perso-
nen ermittelt. Hierbei dürfte es sich sowohl um Neugrün-
dungen als auch um Einman11betriebe handeln, die seit 

Schaublld 2 

TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBE 
BESCHAFTIGTE 

Stand· Jeweils Ende Juni 
Tausend rausend 
1800 .------------------------~ 1800 

1500 

1200 

600 600 

Beschart1gte in Betneben, die nur Ende Juni melden 

300 1) 

1963 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 17 78 79 80 

1) Ab 1976 Ergebnis des neuen Benchtssystems. Stat1st1sches Bundesamt810101 
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1979 weitere Beschäftigte eingestellt haben. Prozentual am 
stärksten nahm mit fast 5 O/o die Zahl der Betriebe mit 500 
und mehr Beschäftigten zu. 

Für die betriebliche Struktur des Bauhauptgewerbes 
bleibt die große Zahl der Betriebe mit weniger als 10 Be-
schäftigten bestimmend. Ihr Anteil lag auch 1980 bei über 
50 °/o, hat sich allerdings gegenüber 1979 um knapp 1 °/o 
zugunsten der Betriebe mit 10 bis 49 Beschäftigten verrin-
gert. In den Anteilen der weiteren Größenklassen traten 
im Vergleich zum Vorjahr keine Verschiebungen ein (siehe 
Schaubild 3). Wie Ende 1979 entfielen auf die Betriebe mit 
50 und mehr tätigen Personen knapp 9 O/o aller Betriebe 
und - gleichfalls wie im Vorjahr - fast 52 O/o der insge-
samt tätigen Personen des Bauhauptgewerbes. 

Tabelle 2: Betriebe des Bauhauptgewerbes 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Betriebe mit ... bis ... 

1 
Beschäftigten EndeJuni1979 

1 
Ende Juni 1980 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1 7023 11,6 1 5 589 9,3 .......................... 
2- 4 ..................... 10 703 17,6 11 029 18,3 
~- 9 ..................... 14 997 24,7 15 288 25,4 

10- 19 ..................... 13 632. 22,5 13 854 23,0 
20- 49 ..................... 9118 

1 

15,0 9 294 15,4 
50- 99 ..................... 3 186 5,3 3 220 5,3 

100-199 ..................... 1356 2,2 1 353 2,2 
200-499 ..................... 549 0,9 560 0,9 
500 und mehr ................. 102 1 0,2 107 0,2 

Schaubild 3 

BAUHAUPTGEWERBE 
BETRIEBE UND BESCHAFTIGTE IN AUSGEWÄHLTEN ZWEIGEN 

Beschilft1gte, kumuliert m % 
100 

- Insgesamt 1980 

90 
--- Hochbau (ohne Fert1gte11bau) 1980 

70 

50 

40 

30 

20 

10 

••••••• Tiefbau (ohne Straßenbau) 1980 = Insgesamt 1979 

„„.„„------
10 20 30 40 50 60 

Zahl der Betnebe, kumuhert m % 
70 80 

100 

90 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

lO 

0 
90 100 

Insgesamt ... 60666 
1 

100 
1 

60 294 
1 

100 Stat1St1sches Bundesamt 810102 

setzte Zweig und verzeichnete zugleich den höchsten Zu-
gang an Betrieben gegenüber 1979. 

Geringere Zunahme der Beschäftigtenzahl 
Die nahezu unveränderte Betriebsstruktur zeigte sich 

auch in ihrer Aufgliederung nach Wirtschaftszweigen. 
Wie 1979 hatten 60 O/o der Betriebe den Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit im „Hoch- und Tiefbau", 23 O/o 
in der „Zimmerei und Dachdeckerei", gut 11 O/o zählten 
zum Zweig „Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei" 
und 60/o zum „Spezialbau". Der „Hochbau (ohne Fertig-
teilbau)" blieb mit 20 222 Betrieben der am stärksten be-

Ende Juni 1980 waren im Bauhauptgewerbe 1 281 252 
Personen beschäftigt, 21 246 mehr als Ende Juni 1979. 
Damit hat sich der 1978 einsetzel,"lde' Anstieg der Beschäf-
tigtenzahl zwar fortgesetzt, die Zuwachsrate von 1,7 Ofo 
liegt aber unter der von 1979 ( + 3,5 O/o) und der von 1978 
(+ 2,2 O/o). 

Tabelle 3: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Ende Juni 1980 Beschäftigte Ende Juni 1980 
- und zwar 

Veränderung V eränderitng an Objekten des Fertigteil-
Wirtschaftszweig baus im Hochbau 

insgesamt gegenuber insgesamt gegemiber 
Ende Juni Ende Juni 

1 

darunter 

1 
1979 1979 zusammen in der 

Fertigteil-
1 produktion 

Hoch- und Tiefbau .... : ............................ ' 36158 
1 + 39 

1 

1064859 + 14 301 39466 20 933 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt 6 649 -144 351 056 + 2 401 4106 2 463 
Hochbau (ohne fert1gteilbau) ...... .............. 20 222 + 222 385187 + 3 368 1477 822 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau . 122 - 3 1 

10 601 + 15 9 637 6054 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton itn Hochbau .. 93 - 7 2457 - 871 2060 240 
Herstellung von Fcrtigteilba_uten aus Holz im Hochbau . 165 - 2 20683 + 615 19 916 10968 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau ... 74 - 8 2 261 - 408 2081 299 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau ............. 1 826 + 17 12956 + 726 11 -
Wass~r- und Wasserspezialbau . . . . . . . . ............. 192 + 10 5 402 + 163 - -
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 613 - 28 133 253 + 329 123 69 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ......... 221 - 10 5 344 + 121 - -
Bergbauliche Tiofbohrung, Aufschlicßung, Sehachtbau 

(ohne Erdölbohrung) ............................ 9 - 4 11 563 + 1475 - . -
Tiefbau, a. n. g. .................................. 3416 - 11 116871 + 6013 55 18 
Genistbau ....................................... 508 + 13 6 906 + 364 - -
Fassadenre1nigung ............ : ..... „ .............. 48 - 6 319 - 10 - -

Spezialbau ......................................... 3 620 + 63 47010 + 2 485 264 34 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau ........ 363 + 7 7 598 + 203 - -
Gebäudetrocknung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 - 9 242 - 57 - -
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit .... ...... 1 288 + 99 8362 + 799 62 3 
Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschutterung . 1 556 - 10 27 498 + 1 509 202 31 
Abbruch-, Spreng- und Enttrummerungsgewerbe ..... 346 - 24 3 310 + 31 - -

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei .............. 6 712 -303 51 765 + 545 34 -
Zimmerei, Dachdeckerei ............................. 13 804 -171 117 618 + 3 915 378 151 

Zimmerei, Ingenieurholzbau ....................... 7784 - 99 56 926 + 1696 288 141 
Dachdeckerei ......... ............... ...... .„ 6 020 - 72 60692 + 2 219 90 10 

Bauhauptgewerbe insgesa1nt ... 60 294 
1 

-372 
1 

1 281 252 
1 

+ 21 246 
1 

40142 21118 
1 1 

ausländische 
' Arbeit-

nehmer 

1 

141 496 
55 240 
41320 
1 744 

377 
1932 

162 
686 
573 

15621 
515 

3 346 
19130 

829 
21 

5 473 
711 
10 

1284 
3 204 

264 

3942 

4391 
1557 
2 834 

155 302 
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Tabelle 4: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigtengrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Baugewerblicher Gesamtumsatz!) 
Betriebe mit ... 

1 

Ende Juni l980 - Jahresumsatz!) 

bis . . . Beschäftigten Ende Juni 1979 insgesamt 

1 000 1 % 1000 1 % 

1 ..................... 7,0 0,6 5,6 0,4 
2- 4 ................ 32,2 2,6 33,1 2,6 
5- 9 ................ 101,9 8,1 104,0 8,1 

10- 19 ................ 181,8 14,9 190,8 14,9 
20- 49 ................ 277,3 22,0 -281,7 22,0 
50- 99 ................ 219,1 17,4 221,8 17,3 

100-199 ................ 183,7 14,6 183,7 14,3 
200-499 ................ 156,7 12,4 160,8 12,6 
SOOundmehr . . . . . . . . . . . 94,4 7,5 1 99,9 7,8 

Insgesamt ... 1 260,0 100 1 281,3 100 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Der Beschäftigtenzugang verteilte sich in unterschied-
lichem Ausmaß auf alle Größen k 1 a s s e n mit Aus-
nahme der Einmannbetriebe und der Betriebe mit 100 bis 
199 Beschäftigten. Am stärksten konnten die Betriebe mit 
mehr als 200 Beschäftigten ihren Personalbestand auswei-
ten, gefolgt von den Kleinbetrieben mit zwei bis vier täti-
gen Personen. 

Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung veränderten 
sich die Anteile der Größenklassen an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten nur geringfügig gegenüber den Ergebnissen 
der vorangegangenen Zählung. Wie im Vorjahr verteilte 
sich jeweils rund die Hälfte der Beschäftigten auf Be-
triebe mit weniger als 50 und solche mit 50 und mehr täti-
gen Personen. Dabei traten bei den Betrieben mit 2 bis 49 
Beschäftigten keine Verschiebungen in deren Anteilen ein, 
während .sich die Anteile der Betriebe mit 50 bis 199 Be-
schäftigten zugunsten der Betriebe in den beiden obersten 
Größenklassen verringerten. 

Differenzierter war die Entwicklung in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen. Beschäftigtenzugänge von mehr als 
10 °/o konnten die Zweige „Bergbauliche Tiefbohrung, 
Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung)" und 
„Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit" verzeichnen, in 
vier weiteren Zweigen lag die Beschäftigtenzahl um 5,4 
bis 5,9 O/o über der vom Juni 1979, und von den restlichen 
16 Zweigen hatten vier Zweige eine negative Verände-
rungsrate. Sie betrug bei der „Gebäudetrocknung" - 19,1 °/o, 
bei der „Fassadenreinigung" - 3,0°/o und bei der Montage 
von Fertigteilbauten aus Beton und aus Holz - 26,2 O/o 
bzw. -15,30/o. zusammengefaßt verringerte sich dadurch 
die Beschäftigtenzahl der vier Zweige des Fertigteil-
baus auf 36 002 Personen (- 1,8 O/o). Ihr Anteil an der 
Beschäftigtenzahl des gesamten Bauhauptgewerbes ging 
dadurch 1980 auf 2,8 O/o zurück gegenüber 2,9 O/o im Vor-
jahr. 

Ende Juni 1980 waren in den Betrieben des Bauhaupt-
gewerbes 155 302 a u s 1 ä n d i s c h e A r b e i t n e h m e r 
beschäftigt, fast 8 O/o mehr als Ende Juni 1979. Ihre Zahl 
hat damit, wie in den vorangegangenen Jahren, prozen-
tual stärker zugenommen als die Zahl der im Bauhauptge-
werbe insgesamt Beschäftigten. In den Betrieben mit 500 
und mehr Beschäftigten war jeder Fünfte der Belegschaft 
Ausländer, in den Betrieben mit 100 bis 499 Beschäftigten 
jeder Sechste. In den Betrieben mit weniger als 20 Be-
schäftigten lag die Quote der ausländischen Arbeitskräfte 
dagegen unter 10 O/o. 

Mit 28,9 O/o hatte der Zweig „Bergbauliche Tiefbohrung, 
Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung)" den 
höchsten Ausländeranteil, bedingt durch· den großen Be-
darf an Fachwerkern und Hilfskräften (75,5 O/o aller Be-
schäftigten). Im Zweig „Zimmerei, Ingenieurholzbau", in 

Wirtschaft und Statistik 2/81 

1 

darunter ausländische 1978 
1 

1979 1978 
1 

1979 Arbeitnehmer 
Anzahl 1 % Mill.DM 

8 0,0 } } 9 981,6 /} 8 507,0 } 10121,1 907 0,6 8 369,0 
5 507 3,5 

14 890 9,6 10 874,1 12 782,6 11100,3 13 006,5 
29 363 18,9 16 627,2 20 025,1 16 978,5 20 413,5 
29372 18,9 14 412,1 17 371,7 14 783,4 17 861,0 
28183 18,1 13 312,1 15 735,0 13 695,1 16 204,8 
26423 17,0 12 397,0 14 394,9 12 794,3 14 834,4 
20 649 13,3 6 615,5 8 225,1 6 881,9 8 492,5 

155 302 
1 

100 
1 

82 606,9 ! 98 515,9 84 740,5 100 933,8 

dem der Anteil der angelernten und ungelernten Arbeiter 
nur knapp 10 O/o ausmacht, wareq dagegen nur 2,7 O/o aller 
Beschäftigten Ausländer. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n j e Be t r i e b war mit 
21,3 als Durchschnitt für das gesamte Bauhauptgewerbe 
etwas höher als im Vorjahr (20,8). Die mit Abstand höchste 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl hatten die Betriebe· 
des Zweiges „Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, 
Sehachtbau (ohne Erdölbohrung)" mit 1285 Personen. An 
zweiter' und dritter Stelle folgten die Herstellung von 
Fertigteilbauten im Hochbau aus Holz (125 Personen) und 
aus Beton (87 Personen). In allen übrigen Zweigen lag die 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb zwischen 
53 Personen beim „Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt" und vier Personen bei der „Gebäudetrock-
nung". In 17 der 22 Zweige konnten die Betriebe ihren 
Personalstand gegenüber dem Vorjahr erweitern, in den 
übrigen Zweigen verringerte sich die durchschnittliche 
Personalstärke der Betriebe vor allem im Zweig „Montage 
von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau". 

Innerhalb der einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n 
nahm, wie im Vorjahr, die Zahl der gewerblich Auszubil-
denden am stärksten zu ( + 13,5 O/o). Ihr Anteil an der Zahl 
aller Beschäftigten stieg dadurch von 4,4 O/o Ende Juni 1979 
auf 4,9 O/o Ende Juni 1980. Diese Zunahme ist unter ande-
rem auf die intensiven Bemühungen zurückzuführen, den 
derzeitigen Mangel an Facharbeitern durch verstärkte 
Nachwuchsausbildung langfristig zu beheben. Für die 
kaufmännisch und technisch Auszubildenden liegen keine 
Angaben vor, doch deuten die Zugänge bei den kauf-
männischen und technischen Angestellten, jeweils ein-
schließlich Auszubildender, darauf hin, daß sich auch in 
diesem Bereich die Zahl der Auszubildenden erhöht hat. 
Der Rückgang bei den Tätigen Inhabern und Mitinhabern 
ist hauptsächlich auf die Verringerung der Zahl der Ein-
mannbetriebe zurückzuführen. Nur geringfügig geändert 
hat sich die Zahl der Poliere, Schachtmeister und Meister 
(- 0,3 O/o); die der Werkpoliere, Bauvorarbeiter, Bau-
maschinen-Fachmeister und -Vorarbeiter ist dagegen noch-
mals gestiegen(+ 2,20/o). Die im Vorjahr zum Teil starken 
Zugänge bei den Facharbeitern haben sich 1980 nicht 
wiederholt: die Zahl der Maurer ging um 1,30/o zurück; 
Betonbauer, Zimmerer und übrige Baufacharbeiter hatten 
Zugänge von zusammen 2 O/o. Beim Maschinenpersonal 
(Baumaschinenführer und -warte, geprüfte Berufskraft-
fahrer) war nochmals ein Rückgang zu verzeichnen 
(- 0,9 °1&). Der Zugang an Fachwerkern, Werkern, Bau-
maschinisten und Arbeitern mit angelernten Spezialtätig-
keiten (+ 2,40/o) dürfte zu einem großen Teil durch die 
Einstellung ausländischer Arbeitskräfte erreicht worden 
sein. Durch die zahlenmäßige Veränderung der einzelnen 
Beschäftigtengruppen haben sich deren Anteile gering-
fügig geändert, am deutlichsten bei den Maurern und bei 
den gewerblich Auszubildenden. 
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Tabelle 5: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der Stellung im Betrieb 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Ende Juni 1980 Darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 

Stellung im Betrieb insgesamt 

Anzahl 

1 
V er:indc rung 

gegenuber 
1 EndeJuni 
1 1979 
% 

zusammen 1 

Anzahl 

Anteil an 1 
Spake 1 

% 

darunter 1 in der 
Fertigteil- . 

produktion 
Anzahl 1 

Anteil an 
Spalte 4 

% 

Tätige Inhaber und Mitinhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 504 4,3 - 3,4 296 0,5 77 
Unbezahlt mithelfende Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . 4 622 0,4 - 6,2 12 0,3 2 

26,0 
16,7 
38,3 Kaufmännische Angestellte') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 161 7,5 + 5,5 4 410 4,6 1 '688 

Technische Angestellte') . „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ . „ . „ . . 62 317 4,9 + 3,1 . 4 063 6,5 1 438 35,4 
57,9 Poliere, Schachtmeister und Meister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 446 3,2 - 0,3 999 2,4 5i8 

Werkpoliere, Bauvorarbeiter, Baumaschinen-Fachmeister 
und -Vorarbeiter „ ......... „.................... 81156 6,3 + 2,2 2 286 2,8 1 098 48,0 

Maurer ...................... „ ..... „.............. 22218 06~32 17,7 - 1,3 3059 1,3 
1
1

9
42

78
5 

Betonbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,2 1 + 2,8 2 665 9,3 
46,6 
74,2 

Zimmerer „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „. „ „ „. „. 82 586 6,4 + 1,8 5 916 7,2 3 667 62,0 
42,5 

47,7 

64,9 

Übrige Baufacharbeiter „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ 145 483 11,4 1 + 1,9 5 062 3,5 2150 
Baumaschinenfuhrer und -warte, geprüfte Berufskraft-

fahrer „ .......•................ „ „............. 111 083 8,7 - 0,9 2 228 2,0 1 062 
Fachwerker, Werker, Baumaschinisten und Arbeiter mit 

angelernten Spezialtätigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 401 22,0 f + 2,4 8 066 2,9 5 235 
Gewerblich Auszubildende............................ 62828 4,9 + 13,5 1080 1,7 720 66,7 

52,6 ....,,..In-sg_e_s-am~t-.-„-;--,.1~2~8~1~2~52=--7--~1~0~0,.-~--:-1~~+~1~.~7~-;--~40~1~4~2~-,--~~3~,1.,.-~"----,2~1~1~1~8~-'-~-=;-..,.~ 

1) Einschl. Auszubildender. 

Umsatzanstieg im Kalenderjahr 1979 

In der Totalerhebung werden auch die Umsätze des 
vorhergehenden Kalenderjahres erhoben. Nach dem Erhe-: 
bungskonzept gelten als Umsatz die dem Finanzamt für 
die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren Beträge aus 
abgerechneten Bauleistungen und sonstigen Lieferungen 
und Leistungen ohne die in Rechnung gestellte Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. Da die Abrechnung in der Regel erst 
nach der Abnahme der erbrachten Bauleistung erfolgt, ist 
nur bei Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer ein zeit-
licher Zusammenhang zwischen den Umsatzergebnissen 
und de'n Daten über Beschäftigte und geleistete Arbeits-
stunden gegeben 2). 

2) Ab 1. Januar 1980 werden nach der Neufassung des Umsatz-
steuergesetzes auch Anzahlungen für Teilleistungen und Voraus-
zahlungen versteuert und in ,den statistischen Umsatzmeldungen 
erfaßt. Es ist damit zu rechnen, daß der Umsatz im Bauhaupt-
gewerbe künftig die Entwicklung der Bauleistung wesentlich bes-
ser wiedergibt als bisher. 

Die Ende Juni 1980 erfaßten Betriebe erzielten i.979 auf-
grund abgerechneter Bauleistungen, auch als Nachunter-
nehmer sowie aus der Vergabe von Teilleistungen an 
Nachunternehmer, einen bau g ew erblichen Um -
s a t z von 98,5 Mrd. DM. Das entspricht einer nominalen 
Steigerung von 19,3 O/o gegenüber 1978. Das Ausmaß dieser 
Veränderung muß vor. allem im Zusammenhang mit der 
bereits erwähnten Verringerung des Jahresumsatzes 1978 
durch vorgezogene im Jahr 1977 erstellte Abrechnungen 
gesehen werden. 

Den höchsten Umsatzzuwachs erzielten die Betriebe mit 
500 und mehr Beschäftigten ( + 24,3 O/o), gefolgt von den 
Betrieben mit 50 bis 99 (+ 20,5 6/o) und 20 bis 49 Beschäf-
tigten (+ 20,4 °/o). Die geringste Steigerung war mit 16,l O/o 
bei den Betrieben mit 200 bis 499 Beschäftigten festzustel-
len. Die Anteile der einzelnen Größenklassen am bauge-
werblichen Umsatz des gesamten Bauhauptgewerbes wur-
den durch die unterschiedlichen Umsatzsteigerungen nur 
geringfügig verändert. 

Tabelle 6: Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschafts~weigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Tiefbau ..... : ......... „ ...... „ ...• „ .. . 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt .. . 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ..................... . 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau . 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau .. 
Herste~ung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau . 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau, .. . 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau ............ . 
Wasser- und Wasserspezialbau ..................... . 
Straßenbau ...................................... . 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ........ . 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließilng, Sehachtbau 

(ohne Erdölbohrung) ........................... . 
Tiefbau, a. n. g. . ............................. , , .. 
Gerustbau ... „ .•.......•..•............•..... „. 
Fassadenreinigung . , .... , „ ..•. „ ...... „ ......... . 

Spezialbau „ . „ „ .•.. „ ..... , .................... , . 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau ....... . 
Gebäudetrocknung ..................... , ........ . 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ............. . 
Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütterung . 
Abbruch-, Spreng- und Enttnimmerungsgewerbe .... . 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei ........... , .. 

Zimmerei, Dacbdeckerei ...... , ..................... . 
Zimmerei, Ingenieurholzbau ..... _ ................. . 
Dachdeckerei ....... „ .....•.....•......•......•.. 

Bauhauptgewerbe insgesamt ... 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwer,t-)steuer. 
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'Baugewerblicher Jahresumsatz!) Gesamtumsatzl) 

1978 1979 
1 

Anteil am 1 1978 \ 1979 Gesamtumsatz 
Mill.DM 

69 083,5 
22 966,1 
21455,7 

1 070.0 
328,0 

2 300,3 
436,2 
885,1 
439,6 

10 237,7 
463,0 

546,4 
7 533,8 

402,4 
19,3 

3 495,1 
567,1 

15,4 
502,9 

2152,6 
257,2 

2 522,6 

7 505,7 
3 469,5 
4036,2 

82 606,9 

83 240,6 
27 600,9 
26 291,8 

1 232,4 
308,0 

2 721,8 
434,4 

1 084,3 
531,9 

12 005,2 
523,3 

593,1 
9 406,6 

482,2 
24,8 

3 827,7 
575,1 

17,2 
607,7 

2 293,6 
334,0 

2 917,6 

8 530,0 
3 991,8 
4 538,2 

98 515,9 

97,6 
97,4 
98,2 
96,2 
98,8 
95,0 
99,3 
95,7 
95,0 
97,5 
97,4 

98,0 
98,0 
97,3 
97,7 

97,7 
97,5 
96,1 
98;3 
97,7 
97,0 

98,7 

97,3 
95,7 
98,8 
97,6 

70 883,4 
23 674,8 
21 915,4 
1102,4 

335,5 
2 400,0 

444,9 
920,:Z 
466,3 

10 486,4 
476,5 

560,3 
7 664,4 

415,1 
21,1 

3 587,1 
590,3 

16,0 
510,2 

2206,4 
264,3 

2 562,6 

7 707,4 
3 618,8 
4 088,6 

84 740,5 

85 294,6 
28 346,3 
26 785,4 
1 281,0 

311,6 
2 865,5 

437,5 
.1132,8 

559,9 
12 315,3 

537,1 

605,0 
9 596,4 

495,5 
25,4 

3 918,5 
590,0 

17,9 
618,5 

2347,8 
344,3 

2 956,1 

8 764,5 
4171,3 
4 593,3 

100 933,8 
1 

84,5 
28,1 
26,5 

1,3 
0,3 
2,8 
0,4 
1,1 
0,6 

12,2 
0,5 

0,6 
9,5 
0,5 
0,0 

3,9 
0,6 
0,0 
0,6 
2,3 
0,3 

2,9 

8,7 
4,1 
,4,6 

100 
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Mit Ausnahme der Montage von Fertigteilbauten im 
Hochbau aus Beton (- 6,1 °/o) und aus Holz (- 0,4 °/o) tru-
gen alle Zweige zur Erhöhung des baugewerblichen Um-
satzes bei. Den prozentual höchsten Zuwachs erzielte das 
„Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe"· 
( + 29,9 °/o). Der Zweig „Fassadenreinigung" konnte seinen 
Umsatz um 28,7 °/o steigern, vor allem wohl durch zuneh-
mende Aufträge im Rahmen von Altbaurenovierungen. 
Umsatzerhöhungen von weniger als 10 ~/o lagen nur bei drei 
Zweigen vor. 

Der weitaus größte Teil des baugewerblichen Umsatzes 
wurde vom „Hoch- und Tiefbau" zusa,mmen erbracht 
(84,5 °/o), knapp 9 O/o von der „Zimmerei und Dachdecke-
rei", der Rest zu etwa gleichen Teilen von den Zweigen 
des Spezialbaus und dem Stukkateurgewerbe. Die vier 
zweige des Fertigteilbaus im Hochbau erzielten zusam-
men einen Anteil von knapp 5 O/o. 

Die geringe Bedeutung des Umsatzes aus nichtbauge-
werblichen Leistungen und Tätigkeiten wurde auch durch 
die Totalerhebung 1980 bestätigt. Insgesamt wurde aus 
Tätigkeiten wie z.B. dem Absatz sonstiger eigener Er-
zeugnisse, dem Verkauf von Handelsware oder aus Dienst-
leistungen im Kalenderjahr 1979 ein Umsatz von 2,4 Mrd. 
DM erzielt. Davon waren 1,1 Mrd. DM Umsatz aus Han-
delsware und aus sonstigen nichtproduzierenden Tätigkei-
ten. Der Ge s am tu ms atz des Bauhauptgewerbes über-
schritt 1979 erstmals die 100-Milliarden-Grenze und lag 
mit 100,9 Mrd. DM um 19,1 O/o über dem Ergebnis von 1978. 
Der Anteil des baugewerblichen Umsatzes an diesem Be-
trag lag mit 97,6 O/o geringfügig höher als 1978. 

Gerätebestand hat weiter zugenommen 
Die Totalerhebung liefert durch die Erfassung ausge-

wählter Baugeräte eine zahlenmäßige Grundlage für die 
Beurteilung der maschinellen Kapazität des Bauhauptge-
werbes. Da die erhobenen Daten keinen Aufschluß über 
Alter und Zustand der Geräte geben, ermöglichen sie nur 
näherungsweise Aussagen z. B. über die Anpassung des 
Geräteparks }n die fortschreitende t<!chnische Entwick-
lung. 

Der Bestand an eigenen Geräten hat sich gegenüber 
dem Bestand am Vorjahresstichtag sehr unterschiedlich 
entwickelt. Zugänge zwischen 8 und 12 O/o ergaben sich bei 
den luftbereiften Ausführungen von Hydraulikbaggern 
und Ladegeräten, bei Mobil- und Autokranen sowie bei 
den Stahlgerüsten. Im Bestand der betriebseigenen Stra-
ßenbaumaschinen für Schwarzdecken traten dagegen wei-
tere Rückgänge ein (Mischanlagen - 6,6 O/o, Fertiger 
- 1,0 O/o, Gußasphaltkocher - 4,0 O/o). Die gleichzeitig stei-
gende Zahl gemieteter Straßenbaumaschinen deutet dar-
auf hin, daß Betriebe aufgrund rückläufiger Aufträge ihre 
Maschinenkapazität abbauen und im Bedarfsfall die benö-
tigten Geräte mieten. Die zunehmende Anmietung auch 
von Vorderkippern und Gummiradwalzen bestätigt diese 
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Tabelle 7: Bestand an ausgewählten wichtigen Geräten 
im Bauhauptgewerbe 

Geräteart 

Ergebnis der Totalerhebung 

Im Eigentum 
befindliche 

Gerate 

1 1 

) Ver-

1 

mietete 
I Geräte 

Gemie-
tete 

Geräte 

Ende 

1 
Juni 
1979 

EndeJuni1980 

. 1 1 
Betonmischer ................. 137 128

1

137 661 
Transportmischer und Agitatoren 2 426 2 357 
Turmdrehkrane . . . . . . . . . . . . . . . . 41 530 42 537 
Mobil- und Autokrane . . . . . . . . . 3 659 3 961 
Forderbänder . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 395114 907 
Betonpumpen aller Art . . . . . . . . . . 1 864 1 823 
Mortelförder- u. Verputzgeräte... 16 541 17 337 
Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . 97 729 101 556 
Vorderkipper, Dumper . . . . . . . . . 9 310 9 128 
Universalbagger . . . . . . . . . . . . . . 40 966 42 724 

Seilbagger auf Raupen . . . . . . . . 3 876 3 729 
Scilbagger, luftbere1ft . . . . . . . . 4 628 4 370 
Hydraulikbagger auf Raupen... 13 004 13 618 
Hydraulikbagger, luftbereift . . . 19 458 21 007 

Planierraupen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 704 8 431 
Lader . „ „ „ . „ „ „ . „ „ . 32 112 34 591 

Ladegeräte auf Raupen . . . . . . . . 7 486 7 354 
Ladegeräte, luftbereift . . . . . . . . 18 838 20 754 
Hecktieflöffellader (Bagger-

lader) . . . ............. -. . 5 788 6 483 
Straßenhobel (Grader) . . . . . . . . . . 3 108 I 3 178 
Rammbären aller Art . . . . . . . . . . . 5 868 5 665 
Verdichtungsmaschinen ......... 102 143 108 108 

Stampf- u. Rüttelgeräte . . . . . . . 75 774 80 845 
G!attmantel- einschl. 

Schaffußwalzen ........... . 5 823 5 641 
Gum'tniradwalzen ........... . 1 891 1 955 
Vibrationswalzen aller Art .... . 18 655 19 667 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken .......... . 

Mischanlagen . . . . . . . . . . . . . . 593 554 
fertiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 973 3 932 
Gußasphaltkocher . . . . . . . . . . 2 369 2 274 

für Betonstraßen 
fertiger u. Verteiler ........ . 750 804 

52 837 55 864 

231 

220 
33 
15 

5 
42 

135 
49 

190 
24 
17 
61 
88 
23 

166 
106 

43 

17 
7 

20 
299 
229 

17 
5 

48 

12 
8 
4 

17 
231 

1 729 
75 

1805 
243 
207 
167 
317 

2 953 
286 

2030 
173 
191 
714 
952 
371 

1107 
220 
704 

183 
110 
201 

2366 
1 636 

151 
79 

500 

23 
138 
53 

43 
1 515 

Verfüg-
bare 

Geräte 
(Sp.2-

3+4) 

139 159 
2432 

44122 
4171 

15 099 
1 985 

17612 
104374 

9365 
44564 
3 878 
4 544 

14 271 
21871 
8779 

35 532 
7 468 

21415 

6 649 
3 281 
5 846 

110 175 
82 252 

5 775 
2029 

20119 

565 
4062 
2 323 

830 
57148 Kompresssoren aller Art 

Stahlrohrgerilste u. Stahlprofil· 
gerüste in t .................. 264 269 

1

286 233 5 834 7 070 287 470 

Entwicklung. Insgesamt gesehen ist jedoch der Umfang 
der Geräteanmietung noch gering. Gemessen an der Zahl 
der verfügbaren Geräte war er am höchsten bei den Be-
tonpumpen (8,4 O/o), gefolgt von den Mobil- und Autokra-
nen (5,8 O/o), den Fertigern und Verteilern für Betonstraßen 
(5,2 O/o) sowie den Hydraulikbaggern auf Raupen (5,0 O/o). 
Bei den übrigen Geräten lag der Anteil zwischen 112 O/o 
und 4,5 D/o. 

Bei 19 der ausgewählten Gerätearten hat sich der Be-
stand an verfügbaren Geräten gegenüber 1979 erhöht. Die 
erfaßten Betriebe verfügten z. B. über 4 152 mehr Last-
kraftwagen, über 1 122 mehr Turmdrehkrane und über 
23 431 'l"onnen mehr an Stahlgerüsten. 

Ein Beispiel für die Bestrebungen der Betriebe, ihren 
Gerätepark zu modernisieren, bieten die Zahlen der im 
Eigentum befindlichen Bagger: Einer Bestandsverringe-
rung um 405 Seilbagger stand eine Ausweitung des Be-
standes um 2 163 Hydraulikbagger gegenüber. Sto. 
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Außenhandel 
Außenhandel1980 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Gesamtüberblick 

Nachdem nunmehr für 1980 vollständige Jahresergeb-
nisse vorliegen, kann im folgenden Beitrag über den 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Her-
stellungs- und Verbrauchsländern (Warenwege) berichtet 
werden 1). Weitere Aufsätze mit Darstellungen des Außen-
handels nach Waren, über den Außenhandel nach Ein-
kaufs- und Käuferländern (Handelswege) sowie über die 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 
werden sich in den nächsten Heften anschließen. 

Die bereits 1979 eingeleitete Entwicklung des Außenhan-
dels der Bundesrepbulik Deutschland, die auf Grund der 
Einfuhrpreissteigerungen bei Erdöl und anderen wichti-
gen Rohstoffen und Halbwaren bei merklicher Ver-
schlechterung der Terms of Trade zu einem erheblich 
niedrigeren Ausfuhrüberschuß als in den vergangenen 
Jahren geführt hatte, setzte sich im Jahr 1980 fort. Ein-
fuhr und Ausfuhr waren durch deutlich abgeschwächte 
reale Zuwachsraten gekennzeichnet. Der nominale Aus-
fuhrüberschuß reduzierte sich drastisch, weil bei weiterer 
Verschlechterung der Terms of Trade die nominalen Zu-
wachsraten der Einfuhr wiederum wesentlich höher 
waren als die der Ausfuhr. 

Der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bun-
desrepublik Deutschland lag 1980 nominal mit einem Wert 
von 691,7 Mrd. DM um 14 °/o höher als im Vorjahr. Dem 
Volumen 2) nach (also real) ergab sich jedoch nur ein 
Wachstum des Außenhandelsumsatzes um 3 °/o. Nach den 
bis jetzt vorliegenden Angaben hat damit der Außenhan-
del der Bundesrepublik Deutschland real etwa in gleichem 
Maße zugenommen wie der Welthandel. Ihren zweiten 
Platz in der „Weltrangliste" konnte die Bundesrepublik 
Deutschland nach den Vereinigten Staaten und vor Japan, 
Frankreich und Großbritannien behaupten. 

Die E i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland, die 
1979 um 20 O/o gestiegen war, erhöhte sich im Berichtsjahr 
nominal um 17 6/o auf einen Wert von 341,3 Mrd. DM. Da 
die Durchschnittswerte der importierten Güter 1980 um 
14 O/o höher waren als 1979, ist die Einfuhr volumenmäßig 
nur um 2 °/o gewachsen. Die A u s f u h r nahm nominal um 
11 O/o auf einen Wert von 350,4 Mrd. DM zu, nachdem sie 
1979 um 10 °;~ .gestiegen war. Real übertraf die Ausfuhr 
das Ergebnis des Vorjahres um 4 °/o, weil die Durch-
schnittswerte um 7 O/o höher waren als 1979. Die realen 
Zuwachsraten lagen somit in Einfuhr und Ausfuhr deut-
lich unter denen des Vorjahres(+ 9 bzw. + 7 O/o). 

Die r e g i o n a 1 e ·Struktur des Außenhandels der Bun-
desrepublik Deutschland unter Zugrundelegung der nomi-
nalen Werte nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 3) 

war auch 1980 durch die starke wirtschaftliche Verflech-
tung mit den industrialisierten westlichen Ländern ge-
prägt, die drei Viertel aller Importe um;i vier Fünftel aller 
Exporte auf sich vereinigten. Bemerkenswert war die zu-
nehmende Bedeutung der Importe aus den OPEC-Ländern 
aufgrund des Ölpreisanstieges (von 9 auf 11 °/o der Ge-
samteinfuhr). Andererseits führte die mit dem Ölpreisan-

1) Siehe auch WiSta 111981, s. 49 ff. mit einem ersten überblick 
i.lber den Außenhandel 1980 aufgrund der Ergebnisse für den 
Zeitabschnitt Januar/November. - 2) Mengen bewertet mit Durch-
schnittswerten von 1976. - 3) Wegen der Definition der Länder-
begriffe wird auf § 10 der Verordnung zur Durchführung <l.es Ge-
setzes über die Statistik des grenzi.lberschreitenden Warenverkehrs 
(AHStatDV) in der Fassung vom 14. 7. 1977 (BGB!. I S. 1281) hin-
gewiesen. - zu den darüber hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhr-
ergebnissen in der methodischen Abgrenzung gemäß Art. 11 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 nach Herstellungsländern bzw. Ver-
sendungsländern wird auf den Aufsatz „Außenhandel 1977 nach 
Herstellungs- un<l. Verbrauchsländern" in WiSta 2/1978, S. 112 ff. 
und auf Fachserie 7, Reihe 1, Jahresbericht 1980 hingewiesen. 
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Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Industrialisierte westliche 
Lander ................. . 
EG-Länder ............. . 
Andere europäische Länder 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „ „ „ „ „ „ 

Ubnge Länder . „ . „ „ . „ 

Entwicklungsländer ........ . 
Afrika .. „ .. „ „ „ .. 
Amerika ................ . 
Asien „„„„„„„„„. 
Ozeanien ............... . 

1978 -~79 1980 gegenuber 1979 l 1 1 1 

Veränderung 1980 

M~ill~.~D~M~~-'---~~-,~-~-.~ 

Einfuhr 

187 253 221 440 254118 +32 677 
119 777 141 275 157 400 +16125 
37 028 43 682 52 135 + 8 453 

19397 
11 051 

43 686 
13094 
9 344 

20832 
416 

23378 
13105 

54325 
17784 
10 428 
25 571 

543 

29309 + 5 930 
15 274 + 2169 

69 530 +15 205 
23 317 + 5 533 
111871+ 760 
34 313 + 8 742 

713 + 170 

+14,8 
+11,4 
+19,3 

+25,4 
+16,6 

+28,0 
+31,1 
+ 7,3 
+34,2 
+31,3 

OPEC-Länder!)....... . . . 19 390 26966 37 413 +10447 +38,7 
Übrige Entwicklungsländer . 24 296 27 359 32 118 + 4 758 + 17,4 

Staatshandelsländer2) . . . . . . . . 12 565 16 021 17 382 + 1 361 + 8,5 
Europa ...... „. . . . . . 11 715 14 901 15 560 + 659 + 4,4 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 850 1120 1 822 + 702 +62,7 

Insgesamt3) .. · I 243 707 ! 292 040 1 341 259 1+49219 1 +16,9 

westliche 
.............. 

Industrialisierte 
Länder ... 
EG-Länder. 
Andere euro 
Vereinigte S 

·············· päische Länder 
taaten und 

Kanada . .............. 
Übrige Länd er ........... 

"nder ......... Entwicklungsla 
Afrika ... . . . . . . . . . . . . . . . 
Amerika .. . .............. 
Asien ... . ·············· Ozeanien .. ·············· 

rl) .......... OPEC-Lände 
ÜbrigeEntw icklungsländer . 

Staatshandelslä 
Europa ... 
Asien. „ „ 

nder2) ........ 
.............. 
............. 

Ausfuhr 

219051 f 249580 
130 566 151 751 

57033 65174 

22395 23086 
9057 9 569 

47 461 45083 
12 877 12188 
9 251 9653 

25259 23156 
73 87 

24525 19180 
22936 25 904 

17 635 18 841 
15 478 15 942 
2157 2 899 

277737 +281581 +11,3 
168 222 +16 471 +10,9 
74916 + 9743 +14,9 

23654 + 568 + 2,5 
10 945 + 1375 +14,4 

51 777 + 6694 +14,8 
14623 + 2435 +20,0 
11502 + 1850 +19,2 
25 573 + 2418 +10,4 

78 - 9 -10,3 

22 819 + 3640 +19,0 
28958 + 3054 +11,8 

19 402 + 561 + 3,0 
17 225 + 1282 + 8,0 
2178 - 721 -24,9 

Insgesamt3) „ · j 284 907 \ 314 469 j 350 400 1 +35 931 1 +11,4 

') AJgcerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait, Katar, Ver<"in. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, 
Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, 
Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China, Nordkorea. - 3) Einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

stieg einhergehende Kaufkrafterhöhung in einigen OPEC-
Ländern zu einer Belebung der Nachfrage nach deutsche9 
Produkten, so daß sich 1980 bereits wieder eine leichte Er-
höhung des Anteils der OPEC-Länder an der Gesamtaus-
fuhr (von 6,1 auf 6,5 O/o) zeigte. Leicht rückläufig war 
dagegen die Bedeutung der Staatshandelsländer in beiden 
Handelsrichtungen (von 5,5 auf 5,1 O/o bei den Importen 
und von 6,0 auf 5,5 O/o bei den Exporten). 

Die Einfuhr nahm dem Wert nach von 1979 auf 1980 
um 49,2 Mrd. DM zu. Der weitaus größte Teil entfiel auf 
die Bezüge aus den industrialisierten westlichen Ländern 
(+ 32,7 Mrd. DM). Die Partnerländer der Europäischen 
Gemeinschaften (EG) partizipierten an diesem Wertzu-
wachs mit + 16,l Mrd. DM am meisten. Aber auch die 
„anderen europäischen Länder" (einschl. EFTA) waren 
mit einem beachtlichen Wert an der Zunahme der Einfuhr 
beteiligt (+ 8,5 Mrd. DM). Die Importe aus den Vereinig-
ten Staaten und Kanada lagen um 5,9 Mrd. DM und die 
aus den übrigen Industrieländern um 2,2 Mrd. DM höher 
als im Vorjahr. Bei den Importen aus den außereuropä-
i.schen Entwicklungsländern ( + 15,2 Mrd. DM) steigerten 
sich die Werte für die Bezüge aus den OPEC-Ländern im 
Zuge weiterer Ölpreiserhöhungen erheblich (+ 10,4 Mrd. 
DM), nachdem sie 1979 bereits um 7,6 Mrd. DM angezogen 
hatten. Die Zunahme der Einfuhren aus den übrigen Ent-
wicklungsländern fiel dagegen mit + 4,8 Mrd. DM 
wesentlich niedriger aus. Weitere 1,4 Mrd. DM des Wert-
zuwachses entfielen schließlich noch auf Bezüge mit Ur-
sprung in den Staatshandelsländern. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL 1980 NACH LANDERGRUPPEN 
Anteile an der Gesamtem-bzw.-ausfuhr 

lndustnalis1erte westliche Lander Entw1cklungsl an der Staatshandel slander 

~ ~ ~ ~ ~ . [] 
EG- Andere Vereinigte Ubnge 
Lander europa1sche Staaten Landei 

Lander und Kanada 

EINFUHR AUSFUHR 

Stat1st1sches Bundesamt 810106 

Die wertmäßige Steigerung der deutschen A u s f u h r 
(+ 35,9 Mrd. DM) verteilte sich ebenfalls in erster Linie 
auf Lieferungen an die industrialisierten westlichen Län-
der ( + 28,2 Mrd. DM), unter denen die EG-Länder am 
stärksten beteiligt waren (+ 16,5 Mrd. DM). Die Ausfuh-
ren m die „anderen europäischen Länder", zu denen ins-
besondere die EFTA-Länder zählen, lagen im Berichtsjahr 
um 9,7 Mrd. DM höher, während die Zuwächse im 
'.Export nach Nordamerika (+ 0,6 Mrd. DM) und den 
übrigen Industrieländern (+ 1,4 Mrd. DM) weit weniger 
ins Gewicht fielen. Beim Export in die außereuropäischen 
Entwicklungsländer war ein Zuwachs um 6,7 Mrd. DM zu 
verzeichnen, an dem die OPEC-Länder mit 3,6 Mrd. DM 
und die übrigen Entwicklungsländer mit 3,1 Mrd. DM be-
teiligt waren. Absolut unbedeutend war demgegenüber die 
Zunahme der Lieferungen in die Staatshandelsländer 
( + 0,6 Mrd. DM). 

Ländergruppen 
EG-Länder 

Im Warenverkehr mit den EG-Partnerländern sind die 
Einfuhren um 11 °/o auf 157,4 Mrd. DM und die Ausfuhren 
gleichfalls um 11 °/o auf 168,2 Mrd. DM gewachsen. Mit 
dieser Entwicklung war eine nur geringe Zunahme des 
Ausfuhrüberschusses gegenüber der Gemeinschaft um 0,3 
auf 10,8 Mrd. DM verbunden. Besonders ins Gewicht fie-
len die Veränderungen im Warenaustausch der Bundesre-
publik Deutschland mit Frankreich (Importe: + 10 °/o, Ex-
porte: + 17 °/o), Italien (+ 5 bzw. + 22 °/o), Großbritannien 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
V etbrauchsland 

1

1978 1980 
1 

Veränderung 1980 
1979 gegenübet 1979 

-----M-il-1.=D~M~- \ % 

Einfuhr 
Frankreich „ ........ „ . . 28 281 33 195 36 591 + 3 396 
Belgien und Luxemburg . . . 20 524 23 402 24 468 + 1 066 
Niedeclande............... 30 748 35 842 39 130 + 3 289 
Italien ... „ „ „ •••• „ • • • • 23 185 25 804 27 084 + 1 280 
Großbritannien „ „ „ „ „ . .'. 12 065 17 216 22 867 + 5 651 
Republik Irland . . . . . . . . . . . . 962 1 175 I 1 520 + 345 
Dänemark. „ „ „. „ „ „ „. 4 011 4 641 5 739 + 1 097 

Insgesamt. „ \ 119 777 \ 141 275 \ 157 400 1+161251 

Ausfuhr 

+10,2 
+ 4,6 + 9,3 
+ 5,0 
+3?,8 
+29,4 
+23,6 
+11,4 

Frankreich „ „ „ „ „ „ „. 34 895 ' 39 992146 615 + 6 623 +16,6 
Belgien und Luxemburg . . . 23 657 26 754 27 483 + 729 + 2, 7 
Ni~derlande . . . . . . . . . . . . . . 28 371 31 298 33 275 -'- 1 977 + 6 3 
Italien ..... „ „ . . . . . . . . . 19 431 24 534 29 935 + 5 401 + 22,0 
Großbritannien . : . . . . . . . . • . 16 883 21 034

1 

22 917 + 1 884 + 9,0 
Republik Irland . . . . . . . . . . . . 1 009 1 303 1 329 + 26 + 2,0 
Dänemark • . . . . . . . . . . . . . . . . 6 320 6 837 6 668 - 169 - 2,5 

~In_s_g_es_am_t-.-._,__,1~30"'"""56~6,....,..~15~1~7~5~1...,...,1~6~8~2~22,,...,..l+..,....,.16.,,...,,47~1,...,....-+~1~0;-;;-,9 
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( + 33 bzw. + 9 °/o) und den Niederlanden ~+ 9 bzw. 
+ 6 °/o). Relativ geringe Zunahmen zeigte dagegen der 
deutsch-belgisch-luxemburgische Außenhandel (+ 5 bzw. 
+ 3 O/o). Hohe Zuwachsraten bei den Importen ( + 29 bzw. 
+ 24 O/o) kennzeichneten 1980 den Warenverkehr mit der 
Republik Irland und mit Dänemark, bei verhältnismäßig 
unbedeutenden Veränderungen der deutschen Exporte 
( + 2 bzw. -3 O/o). Die Bedeutung der EG-Länder im Rah-
men des gesamten Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland ging bei den Importen von 48 auf 46 O/o zu-
rück, während sie auf der Exportseite bei 48 O/o blieb. 

Andere europäische Länder 
Im Außenhandel mit der Gruppe der „anderen europä-

ischen Länder", unter denen die EFTA-Länder eine große 
Rolle spielten, wurden im Berichtsjahr Waren im Wert von 
52,1 Mrd. DM importiert und für 74,9 Mrd. DM ·exportiert. 
Dies entsprach einer Wertsteigerung um 19 O/o bei den 
Einfuhren und um 15 O/o -bei den Ausfuhren. Als FolJe der 
absolut stärkeren Exportzunahme wuchs der Aktivsaldo 
der Warenverkehrsbilanz gegenüber den „anderen euro-
päischen Ländern" um 1,3 auf 22,8 Mrd. DM. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 1) 

Herstellungs- bzw. 1978 
1 

1979 
1 

1980 1 Vetändetung 
V ecbrauchsland 1980 gegenüberl 97! 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island. „ .. „.„ ... „ .. „ •. 111 133 

1 
173 

1 + 40 
+ 29,7 

Norwegen ................. 3 990 5 332 7737 +2405 + 45,1 
Schweden .„ •.•... „. „ ... 5147 6153 

1 

7 224 +1071 + 17,4 
Schweiz 9 484 10637 12138 1 +1 501 + 14,1 
Österreich.::::::::::::::::: 7116 8404 9826 +1422 + 16,9 
Portugal ·················· 697 903 12QO + 296 + 32,8 

EFTA-Länder ............ 26 545 31563 38 297 +6,734 1 + 21,3 

Färöer ...... „ •••• „ „. „. 14 29 41 + 13 + 44,5 
Finnland .. „„ .. „„ ••. „. 1945 2476 2 954 + 478 + 19,3 
Spanien ................... 3397 3840 4412 + 572 + 14,9 
Andorra ............ „. „ .. 1 2 4 + 2 + 77,9 
Gibraltar „ „.„ .... „. „„ 0 0 0 + 0 + 16,2 
Vatikanstadt ............... 1 0 1 + 1 +361,9 
Malta „ .. „ .... „ .... „.„ 242 273 274 + 1 + 0,4 
Jugoslawien ··············· 1 861 2 201 2 335 + 135 + 6,1 
Griechenland .............. 2188 2397 2 754 + 357 + 14,9 
Türkei .. „ „ •.. „ .„. „ ... 835 902 1063 + 161 + 17,9 

Zusammen ............. 1 10483 ! 12119 1 13838 ! + 1 719 1 + 14,2 
Insgesamt ... \ 37 028 ' 43 682 1 52135 1 +8453 1 + 19,4 ' 

Ausfuhr 
Island „. „ .•. „„ „ .. „ ••. 136 i 136 

1 

188 + 521 + 38,4 
Norwegen ................. 3130 

1 rni 4017 + 712 + 21,5 
Schweden ................. 7 674 1 10127 +1 0081 + 11,1 Schweiz ......... „ ........ 14436 16398 1 20007 +3609 + 22,0 1 Österreich „ „ „ „ ..... „ .. 14 617 16 461 i 19258 +2797 + 17,0 
Portugal ·················· 1 492 1 633 1 2092 + 459 + 28,1 

EFTA-Länder ............ 41485 47053 

1 

55 69ö +8637 + 18,4 

Färöer „ .. „.„ .... „. „ .. 4 4 4 - 0 - 1,0 
Finnland .„ .. „ „ ...•..... 1 988 2 514 3 309 + 795 + 31,6 
Spanien ................... 3 634 4458 

1 

5069 + 611 + 13,7 
Andorra. „ .... „ .•..•..•.. 15 33 30 - 3 - 9,0 
Gibraltar ....... „ „ „ „. „ 3 4 4 + 0 + 7,1 
Vatii,anstadt ............... 2 2 2 + 0 + 8,4 
Malta ........... „ ..... „. 148 198 228 + 30 + 15,3 
Jugoslawien ................ 5 021 5 798 5192 - 605 - 10,4 
Griechenland ·············· 3037 3 765 3 774 + 9 + 0,2 
Türkei „„ „ .. „ „ .. „ ... 1696 1345 1 614 + 268 + 19,9 

Zusammen .............. \ 15 548 1 18121 1 19227 1 +1106 1 + 6,1 
Insgesamt „., 57033 1 65174 174 916 1+97431+14.9 

1) Ohne EG-Länder und ohne Staatshandelsländer. 

Eine nach wie vor positive Entwicklung in beiden Han-
delsrichtungen ergab sich dabei gegenüber der Schweiz 
(Einfuhr: + 140/o bzw. Ausfuhr: + 220/o), Schweden (+ 17 
bzw. + 11 O/o), Österreich (jeweils + 17 O/o), Finnland ( + 19 
bzw. + 32 O/o) und Spanien (+ 15 bzw. + 14 O/o). Im Waren-
verkehr mit Norwegen führten die Ölpreissteigerungen zu 
einem hohen Wertanstieg bei den Importen (+ 45 °/o), dem 
eine Zunahme der deutschen Exporte um 22 O/o gegenüber-
stand. Hervorzuheben sind schließlich noch die Zuwachs-
raten des deutsch-portugiesischen (+ 33 bzw. + 28 O/o) und 
des deutsch-türkischen Außenhandels (+ 18 bzw. + 20 O/o). 
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Geringe Veränderungen wies demgegenüber der Waren-
austausch mit Jugoslawien auf mit zunehmenden Bezügen 
(+ 6 O/o) und rückläufigen Lieferungen (-10 O/o). Im 
Warenverkehr mit Griechenland, das mit jeweils 5 O/o an 
den Einfuhr- bzw. Ausfuhrwerten für die „anderen euro-
päischen Länder" partizipierte und das ab 1. 1. 1981 zu den 
Mitgliedsländern der EG gehört, ergab sich im Jahr 1980 
eine Zunahme der Einfuhr um 15 °/o, bei stagnierenden 
deutschen Ausfuhren (+ 0,2 O/o). Der Anteil der „anderen 
europäischen Länder" am gesamten Außenhandel belief 
sich unverändert auf 15 O/o in der Einfuhr und auf 21 O/o in 
der Ausfuhr. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika expandierten die 

Einfuhren um ein Viertel auf 29,3 Mrd. DM, während die 
Ausfuhren nur um 3 0/0 auf 23,7 Mrd. DM anstiegen. Dies 
führte zu einer erneuten Verschlechterung der Warenver-
kehrsbilanz gegenüber Nordamerika. Der Passivsaldo des 
Jahres 1979 von 0,3 Mrd. DM wuchs im Berichtsjahr auf 
5,7 Mrd. DM. In erster Linie entfiel diese Entwicklung auf 
den Außenhandel mit den Vereinigten Staaten (Einfuhr: 
+ 27 O/o bzw. Ausfuhr: + 4 O/o). Im Warenverkehr mit 
Kanada stand einer Zunahme der Importe um 16 O/o ein 
Rückgang der Exporte um 6 °/o gegenüber. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
V erbraucbsland 

1 
1 1 1 

Veränderung 1980 
~~78 1979 1980 gegenuber 1979 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr_ 
Kl'ereinigte Staaten ......... · 117 434 1 20 274 1 25 699 1 +5 425 1 +26,8 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 963 . 3 104 3 61:.c,0-'--'+-=--:5"'0"""6 _,_..,.+""16-:,"'7"3 

Insgesamt .. · I 19 397 1 23 378 1 29 309 / +5 930 / +25,1 

Awfufil j 
!vereinigte Staaten ... _ ...... , 20 180 J 20 759 1 21 476 1 + 716 1 + 3,5 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 215 2 32:_,6_,_-=-2..,.17:c8,......;._--:--:-1-.4"'8-i--:---,,6,~4 

Insgesamt . . 1 22 394 / 23 086 / 23 654 / + 568 ! + 2,5 

Der Anteil 'Nordamerikas am gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland nahm auf der Einfuhr-
seite von 8 auf 9 O/o zu, während er auf der Ausfuhrseite 
bei 7 O/o verharrte. 

Ubrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit der Gruppe der „übrigen indu-

strialisierten' westlichen Länder", in der die außereuropä-
ischen Industrieländer Republik Südafrika, Japan, Austra-
lien und Neuseeland zusammengefaßt sind, nahmen von 
1979 auf 1980 die Einfuhren um 17 O/o auf 15,3 Mrd. DM 
und die Ausfuhren um 14 O/o auf 10,9 Mrd. DM zu. Das 
ausgeprägte Einfuhrwachstum bewirkte eine weitere Pas-
sivierung der Warenverkehrsbilanz gegenüber diesen 
Ländern. Der Passivsaldo vergrößerte sich von 3,5 Mrd. 
DM 1979 auf 4,3 Mrd. DM im Berichtsjahr. 

Ausschlaggebend für diese Entwicklung war das starke 
Anwachsen der Importe aus Japan (+ 32 °/o), dem noch ein 
Rückgang der deutschen Lieferungen dorthin gegenüber-
stand. Im Warenaustausch mit der Republik Südafrika 
verringerten sich dagegen die Importe um 10 °/o, während 
gleichzeitig um fast 47 O/o mehr deutsche Waren abgesetzt 
werden konnten als 1979. Relativ geringe Veränderungen 
wurden im Außenhandel mit Australien (+ 1 bzw. + 5 O/o) 
und Neuseeland (+ 6 bzw. - 3 O/o) registriert. Der Anteil 
der · übrigen Industrieländer am gesamten Außenhandel 
lag wie im Vorjahr bei fast 5 bzw. 3 O/o. 

Entwicklungsländer 
Die in starkem Maße durch Preis~teigerungen bei Erdöl 

und anderen wichtigen Rohstoffen und Halbwaren be-
dingte Zunahme der Werte bei den Einfuhl.'en aus den 
außereuropäischen Entwicklungsländern des Jahres 1979 
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( + 24 O/o) setzte sich auch 1980 weiter fort ( + 28 O/o auf 69,5 
Mrd. DM). Die Ausfuhr nach den Entwicklungsländern, 
die 1979 noch um 5- O/o gesunken war, stieg im Berichtsjahr 
aber um 15 O/o auf 51,8 Mrd. DM. Das Außenhandelsdefizit 
gegenüber den Entwicklungsländern weitete sich daher 
von 9,2 Mrd. DM im Jahr 1979 auf 17,8 Mrd. DM 1980 aus. 
Ein erheblicher Teil des Wertzuwachses entfiel auf die 
Importe aus den OPEC-Ländern (+ 39 O/o auf 37,4 Mrd. 
DM) bei einer Zunahme der Exporte um 19 O/o auf 22,8 
Mrd. DM. Die Folge dieser ungleichen Entwicklung war 
eine Erhöhung des Passivsaldos gegenüber der OPEC vori 
7,8 auf 14,6 Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den übrigen 
(außereuropäischen) Entwicklungsländern wuchsen die 
Importe um 17 Q/o auf 32,1 Mrd. DM und die Exporte um 
12 O/o auf 29,0 Mrd. DM, so daß sich auch hier eine wenn 
auch weniger ausgeprägte Erhöhung des Defizits (von 1,5 
auf 3,2 Mrd. DM) ergab. 

Gliedert man den für die Gesamtentwicklung des 
Außenhandels mit den Entwicklungsländern besonders 
wichtigen Bereich der OPEC auf, so zeigt sich, daß der 
fast ausschließlich ölpreisbedingte Wertzuwachs vor allem 
auf die Bezüge aus Saudi-Arabien (+ 130 O/o), Libyen 
( + 42 O/o), Nigeria ( + 27 O/o), Algerien ( + 35 O/o), den Ver-
einigten Arabischen Emiraten ( + 30 Q/o), dem Irak ( + 92 O/o) 
und Venezuela ( + 53 O/o) entfiel, während insbesondere 
aus dem Iran (- 20 O/o), Indonesien (- 4 O/o), Kuwait 
(- 31 O/o) und Katar (- 37 O/o) weniger eingeführt wurde. 

Die Zunahme der Ausfuhr nach den OPEC-Ländern 
verteilte sich in erster Linie auf die Lieferungen nach 
Nigeria c+ 60 °/o), dem Irak (+ 57 O/o), dem Iran c+ 16 O/o), 
Indonesien ( + 47 °'/o), Algerien ( + 10 O/o) und Kuwait 
(+ 30 O/o). 

Die Verschlechterung der Warenverkehrsbilanz gegen-· 
über den OPEC-Ländern (um 6,8 auf 14,6 Mrd. DM) geht 
hauptsächlich auf die Bilanzen gegenüber Saudi-Arabien 
(von + 0,1 auf - 5,6 Mrd. DM), Libyen (von - 3,4 auf 
- 5,6 Mrd. DM), Algerien (von - 0,8 auf - 1,6 Mrd. DM) 
und den Vereinigten Arabischen Emiraten (von - 1,2 auf 
- 1,9 Mrd. DM) zurück. Verbessert hat sich lediglich die 
Situation im Außenhandel mit dem Iran (Rückgang des 
Defizits von 1,9 auf 0,6 Mrd. DM) und dem Irak (Zunahme 

· des Aktivums von 1,5 auf 2,1 Mrd. DM). 
Der Anteil aller (außereuropäischen) Entwicklungslän-

der am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland nahm bei den Importen von 19 auf 20 O/o und 
bei den Exporten von 14 auf 15 O/o zu. Maßgebend hierfür 
war der Warenverkehr mit den OPEC-Ländern, deren Be-
deutung in der Ein(uhr von 9 auf 11 O/o und in der Ausfuhr 
VOn 6 auf fast 7 O/o anstieg. 

Staatshandelsländer 
Im Außenhandel mit den Staatshandelsländern in 

Europa und Asien wurden 1980 Waren im Wert von 17,4 
Mrd. DM importiert und für 19,4 Mrd. DM exportiert. Die 
hieraus resultierenden Zuwachsraten von 9 bzw. 3 °/o 
waren merklich geringer als 1979 (mit + 28 bzw. + 7 °/o). 
Die absolut und relativ stärkere Zunahme der Einfuhren 
bewirkte einen weiteren Rückgang des Ausfuhrüberschus-
ses der Warenverkehrsbilanz gegenüber den Staatshan-
delsländern von 2,8 auf 2,0 Mrd. DM. Der Anteil dieser 
Länder am gesamten Außenh.andel ging bei den Importen 
von 6 auf 5 O/o zurück, während er bei den Exporten wie 
im Vorjahr bei 6 O/o lag. 

An der Zunahme der Importe waren insbesondere die 
Bezüge mit Ursprung in der Volksrepublik China 
(+ 51 O/o), der Tschechoslowakei (+ 19 O/o), Polen (+ 13 O/o) 
und Ungarn (+ 8 O/o) beteiligt, während die Einfuhren aus 
Rumänien (- 2 O/o) und Bulgarien (- 9 .O/o) rückläufig 
waren. Andererseits konnte der Absatz deutscher Waren 
insbesondere in der Sowjetunion ( + 20 O/o), Polen ( + 8 O/o) 
und Bulgarien (+ 21 O/o) gesteigert werden. Weniger ex-
portiert wurde jedoch nach der Volksrepublik China 
(- 24 O/o) und der Tschechoslowakei (- 5 O/o). 
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Tabelle 5: Außenhandel mit Staatshandelsländern 

Herstellungs- bzw. 1978 
1 

1979 
1 

1980 1 Veränderung 
Verbrauchsland 

1980gegenuber1979 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Staatshandelsländer in Europa 11 715 14 901 15 560 + 659 + 4,4 
darunter: 

Sowjetunion ............. 5 438 7 381 7 411 + 30 + 0,4 
Polen ................... 2086 2 207 2494 + 287 +13,0 
Tschechoslowakei ........ 1357 1600 1 901 + 301 +18,8 
Ungarn ................. 1293 1687 1 819 + 132 + 7,8 
Rumänien ............... 1 214 1 631 1594 37 - 2,2 
Bulgarien ............ „. 315 358 324 34 - 9,4 

Staatshandelsländer in Asien .. 850 1120 1822 + 702 +62,7 
darunter: 

Volksrepublik China ...... 734 975 1 468 + 493 +50,5 
Insgesamt ... J 12 565 1 16 021 • 1 17 382 1 +1 361 1 + 8,5 

Ausfuhr 
Staatshandelsländer in Europa 15 478 15 942 
darunter: 

17 225 +1282 + 8,0 

Sowjetunion .. „ „ .... „ . 6301 6 624 7943 +1319 +19,9 
Polen .. „ ... „ ..... „ ... 2646 2464 2 661 + 197 + 8,0 
Tschechoslowakei. ........ "1 821 1982 1892 90 - 4,5 
Ungarn ................. 2193 2140 2194 1+ 54 + 2,5 
Rumänien ... „ .... „ .... 1 769 1978 1623 355 -17,9 
Bulgarien . „ ...... "· .... 717 722 874 + 152 +21,0 

Staatshandelsländer in Asien .. 2157 2899 2178 721 -24,9 
darunter: 

Volksrepublik China ...... 1989 2 734 2078 656 -24,0 
Insgesamt ... , 17635 118 841 119 402 1+ 

561 + 3,0 

Die wichtigsten Länder 
Geht man vom Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Aus-

fuhr) aus, so zählten 1980 zu den zwölf wichtigsten Part„ 
nerländern der Bundesrepublik Deutschland die EG-Län-
der (mit Ausnahme Dänemarks und der Rep. Irland), die 
Vereinigten Staaten, die Schweiz, Österreich, Schweden, 
die Sowjetunion, Japan und Saudi-Arabien. Vom gesam-
ten Außenhandelsumsatz des Jahres 1980 im Wert von 
691,7 Mrd. DM erbrachten diese zwölf Länder allein 480,1 
Mrd. DM oder 69 °/o. Eine etwas andere Auswah~ und Rei-
henfolge ergibt sich jedoch, wenn man die wichtigsten 
Partnerländer nach Einfuhr und Ausfuhr getrennt dar-
stellt 4). 

Bedeutendste L i e f e r a n t e n (lierstellungsländer) der 
Bundesrepublik Deutschland waren 1980 die Niederlande 
(39,1 Mrd. DM), Frankreich (36,6), Italien (27,1), die Ver-
einigten Staaten (25,7), Belgien-Luxemburg (24,5) und 
Großbritannien (22,9). Zusammen mit der Schweiz, Japan, 
Saudi-Arabien, Österreich, Libyen und Norwegen wurden 
aus diesen !Zwölf Ländern Waren im Wert von 233,7 Mrd. 
DM eingeführt'(69 °/o der Gesamteinfuhr). Gegenüber dem 
Vorjahr sind die Sowjetunion und Schweden aus dem 
Kreis der wichtigsten lierstellungsländer ausgeschieden; 
dafür sind Saudi-Arabien und Norwegen aufgrund des 
ölpreisbedingten Wertzuwachses dazugekommen. 

Zu den wichtigsten Kunden (Verbrauchsländer) der 
Bundesrepublik Deutschland zählten im Berichtsjahr 
Frankreich (46,6 Mrd. DM), die Niederlande (33,3), Italien 
(29,9), Belgien-Luxemburg (27,5), Großbritannien (22,9) und 
die Vereinigten Staaten (21,5). Diese Länder nahmen zu-
sammen mit der Schweiz, Österreich, Schweden, der 
Sowjetunion, Dänemark und Jugoslawien Waren im Wert 
von 250,9 Mrd. DM oder 72 O/o der Gesamtausfuhr auf. Ge-
genüber dem Vorjahr veränderte sich damit die Auswahl 
der wichtigsten Verbrauchsländer nicht, wohl aber deren 
„Rangfolge". 

Im Außenhandel mit den zwölf nächstwichtigen Part-
nerländern importierte bzw. exportierte die Bundesrepu-
blik Deutschland weitere 16 bzw. 13 O/o, während auf alle 
übrigen Länder noch jeweils 16 O/o entfielen. 

Außenhandelsbilanz 
Bedingt durch die stärkere Zunahme der Einfuhrwerte 

er~ab sich 1980 ein Aktivs a 1 d o von 9,1 Mrd. DM, der 
erheblich unter dem des Vorjahres von 22,4 Mrd. DM lag. 

') Siehe Tabelle, s. 107• ff. 
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Schaubild 2 
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Schaubild 3 

LEISTUNGSBILANZ II 
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l)D1e Le1stungsb1fanz setzt sich zusammen aus den Salden fur den Außenhandel, die Erganzungen zum Waren-
• ve1\l.eh1, 1he D1ens\1e1stungen und die Ubertragungen.- 2JAußenhandelsstat1stlk (Spezialhandel). 

Stat1St1s.cl\es ßoodesamt ßl 0108 

Die Periode ausgeprägt hoher Überschüsse - insbeson-
dere in den Jahren 1973 bis 1978 - ist somit in den Jah-
ren 1979 und 1980 durch deutlich niedrigere Aktiva abge-
löst worden. Entscheidend für die Verschlechterung der 
Außenhandelssituation war zum einen die 1979 und 1980 
voll zum Tragen gekommene Verteuerung der Importe 
von Erdöl und anderen wichtigen Rohstoffen und Halb-
waren und zum anderen die Tatsache, daß auch andere 
Importe im Bereich der Vor- und Enderzeugnisse seit Jah-

. ren stärker gewachsen sind als die entsprechenden Ex-
porte. Allein für die Importe von Erdöl und Erdölproduk-
ten mußten von der Bundesrepublik Deutschland 1979 rd. 
16 Mrd. DM und im Berichtsjahr 15 Mrd. DM mehr aufge-
wendet werden als im jeweiligen Vorjahr. 

Der drastisch gesunkene Exportüberschuß wirkte sich 
natürlich in starkem Maße auf die Leistungs b i 1 an z 
der Zahlungsbilanz aus. Nach einem Überschuß von 17,5 
Mrd. DM 1978 hatte sich 1979 bereits ein Defizit von 10,1 
Mrd. DM ergeben, dem jetzt im Berichtsjahr 1980 ein Pas-
sivum von 28,1 Mrd. DM gefolgt ist. Der Ausfuhrüber-
schuß reichte somit seit 1979 nicht mehr aus, um die seit 
vielen Jahren üblichen Defizite bei den Dienstleistungen 
und Übertragungen auszugleichen 5). 1980 betrugen die 
Passivsalden für Dienstleistungen einschließlich Ergän-
zungen zum Warenverkehr 13,0 Mrd. DM und fÜr Über-
tragungen 24,3 Mrd. bM. 

Der starke Rückgang des A u s f u h r ü b e r s c h u s s e s 
der Außenhandelsbilanz von 1979 auf 1980 um insgesamt 
13,3 Mrd. DM hatte seine Ursache in der Entwicklung des 
Warenverkehrs mit bestimmten Ländergruppen. So ver-
änderte sich die starke Überschußposition der Bundes-

5) Siehe hierzu „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", 
Heft 2/1981. 
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Schaubild 4 

AUSSENHANOEL NACH LANOERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDER 
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republik Deutschland gegenüber den Partnerländern der EG 
fast gar nicht (+ 0,3 auf 10,8 Mrd. DM). Auch im Waren-
verkehr mit den „anderen eurqpäischen Ländern" war 
eine keinesfalls ungünstige Entwicklung des Überschusses 
festzustellen (+ 1,3 auf 22,8 Mrd. DM). Weiter verschlech-
tert hat sich dagegen die Warenverkehrsbilanz gegenüber, 
Nordamerika, und zwar ergab sich eine Erhöhung des 
Einfuhrüberschusses von 0,3 Mrd. DM 1979 auf 5,7 Mrd. 
DM 1980. Im Warenaustausch mit den übrigen Industrie-
ländern stieg der Passivsaldo ebenfalls weiter (von 3,5 auf 
4,3 Mrd. DM). 

Besonders drastisch veränderte sich jedoch die Relation 
des Außenhandels mit den Entwicklungsländern. 1978 
wurde der bis dahin traditionelle Einfuhrüberschuß der 
Warenverkehrsbilanz erstmals von einem Ausfuhrüber-
schuß (von 3,8 Mrd. DM) abgelöst. Aber bereits 1979 ergab 
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sich im Zuge der Einfuhrsteigerungen bei Erdöl und ande-
ren wichtigen Rohstoffen und Halbwaren wieder ein Pas-
sivsaldo (von 9,2 Mrd. DM), dem dann 1980 sogar ein 
Minus von 17,8 Mrd. DM folgte. Die deutlichste Passivie-
rung zeigte sich dabei im Warenverkehr mit den OPEC-
Ländern, dessen Defizit sich allein von 1979 auf 1980 um 
6,8 auf 14,6 Mrd. DM ausweitete. Im Außenhandel mit den 
übrigen Entwicklungsländern wuchs der Passivsaldo 
dagegen nur um 1,7 auf 3,2 Mrd. DM. Gegenüber der 
Gruppe der Staatshandelsländer schloß die Außenhan-
delsbilanz 1980 mit einem Aktivum von 2,0 Mrd. DM ab, 
das um 0,8 Mrd. DM niedriger war als im Vorjahr. Der seit 
1976 festzustellende Schrumpfungsprozeß des Überschus-
ses im sogenannten Osthandel hat sich somit auch 1980 
fortgesetzt. 

In der vierte 1 j ä h r 1 ich e n Darstellung in Schau-
bild 4 zeigt sich, daß der Rückgang des Ausfuhrüberschus-
ses gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit auf alle 
vier Quartale 1980 verteilt war. Im Warenverkehr mit den 
EG-Partnern kam es im vierteljährlichen Nachweis zu 
keinen wesentlich anderen Größenordnungen der Aktiv-
salden als im Vorjahr. Dies gilt auch für die Quartalsüber-
schüsse gegenüber den anderen europäischen Industrie-
ländern, deren Wachstum im Vergleich zu 1979 auf die er-
sten drei Vierteljahre entfiel (Aktiva zwischen 5,3 und 5,8 
Mrd. DM). Die Passivierung der Bilanz wird dagegen 
deutlich bei den Salden gegenüber Nordamerika und den 
übrigen außereuropäischen Industrieländern, die in allen 
Vierteljahren Einfuhrüberschüsse aufzeigten, die sich zwi-
schen 1,3 und 1,7 Mrd. DM bzw. zwischen 0,9 und 1,4 Mrd. 
DM bewegten. 

Im Warenverkehr mit den En~wicklungsländern erga-
ben sich 1980 Quartalsdefizite zwischen 3,1 und 5,7 Mrd. 
DM, die zwischen 0,1 und 5,0 Mrd. DM höher lagen als 
1979. Ausschlaggebend hierfür waren die Passivsalden ge-
genüber den OPEC-Ländern, die sich in den Quartalen 
um 0,7 bis 3,7 Mrd. DM über den entsprechenden Vorjah-
resergebnissen bewegten. Der Warenverkehr mit den 
übrigen Entwicklungsländern wies in den ersten drei 
Quartalen 1980 (mit Werten zwischen 1,1 und 1,5 Mrd. 
DM) jeweils deutlich höhere Einfuhrüberschüsse auf als 
im Vorjahr, während im vierten Vierteljahr erstmals seit 
1978 wieder ein Überschuß (0,5 Mrd. DM) erzielt wurde. 
Der auch 1980 festzustellende Abbau der Überschüsse im 
Warenverkehr mit den Staatshandelsländern vollzog sich 
in den ersten beiden Quartalen. Sie lagen mit Werten von 
0,8 und 0,3 Mrd. DM um 0,5 bzw. 0,8 Mrd. DM niedriger als 
1979. Im dritten Quartal war mit einem Überschuß von 0,5 
Mrd. DM keine Veränderung fes.tzustellen, während der 
Aktivsaldo des vierten Vierteljahres mit 0,5 Mrd. DM fast 
um diesen Wert höher war als im Vorjahr. 

Bei einer Aufgliederung der Außenhandelsbilanz nach 
e i n z e 1 n e n Ländern 6) wird sichtbar, daß nur relativ 
wenige „Überschuß- bzw. Defizitländer" die Gesamt-. 
größen bestimmen. Zu den Ländern, gegenüber denen 
die Bundesrepublik Deutschland die größten ü b e r -
s c h ü s s e erzielte, gehörten 1980 Frankreich mit einem 
Aktivsaldo von 10,0 Mrd. DM, Österreich (9,4), die Schweiz 
(7,9), Belgien-Luxemburg (3,0), Schweden (2,9), Italien (2,9), 
Jugoslawien (2,9) und der Irak (2,1), auf die zusammen mit 
vier weiteren Ländern fast vier Fünftel des gesamten 
Bruttoüberschusses der Außenhandelsbilanz entfielen. 

Die größten D e f i z i t e im Außenhandel der Bundesre-
publik Deutschland ergaben sich gegenüber Japan mit 
einem Einfuhrüberschuß von 6,5 Mrd. DM, den Niederlan-
den (5,9), Saudi-Arabien (5,6), Libyen (5,6), den Vereinigten 
Staaten (4,2), Norwegen (3,7), Nigeria (2,2) und Hongkong 
(2,1). Zusammen mit weiteren vier Ländern vereinigten sie 
mehr als vier Fünftel des gesamten Bruttodefizits der 
Außenhandelsbilanz auf sich. 

1) Siehe Tabelle, S. 107* f. 
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Durchschnittswerte und Volumen 

Bereits im Jahr 1979 hatten sich die Terms of Trade, die 
durch Gegenüberstellung der Indizes der Durchschnitts-
werte 7) der Ausfuhr zu denen der Einfuhr auf Basis 1976 
errechnet werden, um 6 °/o auf einen Stand von 96,4 Punk-
ten verschlechtert. Diese Entwicklung setzte sich auch im 
Berichtsjahr fort. Das Austauschverhältnis sank um wei-
tere 6 O/o auf 90,3 (1976 = 100), weil die Durchschnittswerte 
in der Einfuhr um 14 O/o und in der Ausfuhr um 7 O/o höher 

7) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe Rostin 
W.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSt~ 
6/1974, S. 387 ff., Bergmann, W. :„ Außenhandelsvolumen und Außen-
handelsindizes auf Basis 1970" In WiSta 12/1974, S. 823 ff. und Berg-
mann, W.: „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1/1979, s. 36 ff.). 

Schaubild 5 
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Schaubild 6 
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waren als 1979. Der starke Anstieg der Einfuhrdurch-
schnittswerte war in erster Linie durch das weitere An-
ziehen der Einfuhrpreise für Erdöl und andere wichtige 
Rohstoffe und Halbwaren bedingt, steht aber auch vor 
allem bei den Ölimporten im Zusammenhang mit der De-
facto-Abwertung der D-Mark, die auf die Einfuhrpreise 

Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1976 = 100 

1 

Einfuhr 1- Ausfuhr 
Jahr ins- 1 EG- 1 Übrige ins- \ u:ter1> 1 

übrige 
gesamt Länder!) Länder 1 gesamt Länder 

fudex der tatsächlichen Werte 
1973 ..... 65,5 70,5 

1 

60,7 69,5 71,7 67,7 
1974 ..... 80,9 80,5 81,3 89,8 88,2 91,2 
1975 ..... 83,0 83,2 80,9 86,3 82,3 89,7 
1976 „ .... 100 100 100 100 100 100 
1977 ..... 105,9 105;8 

1 

105,9 106,6 104,7 108,2 
1978 ..... 109,7 111,9 107,7 111,0 111,3 110,8 
1979 ..... 131,4 131,9 131,0 122,5 129,4 116,8 
1980 '· .... 153,6 147,0 159,7 136,5 143,4 130,8 

. Index des Volumens 
1973 ..... 90,1 90,0 90,1 91,1 93,2 89,4 
1974 ..... 86,9 87,6 85,1 101,5 99,3 103,3 
1975 87,4 89,0 85,9 89,8 85,4 93,5 
1976 ..... 100 100 100 100 100 100 
1977 ..... 103,7 104,2 103,3 105,4 103,6 106,9 
1978 ..... 111,5 112,6 110,5 109,8 110,2 109,4 
1979 ..... 121,6 120,7 122,5 117,6 123,2 112,8 
1980 ..... 124,3 121,1 127,3 122,5 127,1 118,6 

Index der Durchschnittswerte 
1973 ..... 72,7 78,4 67,4 76,3 

1 

76,9 75,8 
1974 ..... 93,1 91,8 94,4 88,5 88,9 88,3 
1975 ..... 94,9 95,8 94,1 96,1 96,4 95,9 
1976 ..... 100 100 100 100 

1 

100 100 
1977 ..... W2,0 101,5 102,5 101,1 101,0 101,2 
1978 ..... 98,4 99,3 97,4 101,1 101,0 101,3 
1979 ..... 108,1 109,3 107,0 104,2 105,0 101,5. 
1980 ..... .123,5 121,4 125,4 111,5 112,8 110,3 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)2) 

Insgesamt 1 EG-Länderl) 1 Übrige Länder 
1973 ..... ---105,0 

1 
98,1 

1 

112,5 
1974 ..... 93,1 96,8 93,5 
1975 ..... 101,3 

1 
100,6 

1 
101,9 

1976 ..... 100 100 100 
1977 ..... 99,1 ' 99,5 98,7 
1978 ..... 102,7 

1 

101,7 

1 

104,0 
1979 ..... 96,4 96,1 96,7 
1980 ..... 90,3 92,9 88,0 

t) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbrit.utnien, 
Rep. Irland und Dänemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in o/o 
des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

durchgeschlagen hat. Die Zunahme der Ausfuhrdurch-
schnittswerte wurde dagegen von der Entwicklung bei 
den Fertigwaren bestimmt ( + 5 O/o), die im Rahmen der 
Gesamtausfuhr der Bundesrepublik Deutschland mit 
einem Anteil von 84 O/o dominierten. 

Nach Auss.chaltung der Durchschnittswertveränderun-
gen ergab sich somit von 1979 auf 1980 ein volumenmäßi-
ges (also reales) Wachstum der Einfuhr um nur 2 °/o, dem 
ein nominales um 17 O/o gegenüberstand. Die Ausfuhr ist 
nach Abzug der Durchschnittswertveränderungen real um 
4 O/o gestiegen, bei einem nominalen Zuwachs um 11 O/o. In 
der regionalen Aufgliederung des Außenhandels unter 
Zugrundelegung der Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer 
zeigt sich, daß die Durchschnittswerte für Einfuhren aus 
Drittländern stärker gestiegen sind ( + 17 O/o) als die für 
Bezüge aus dem EG-Raum (+ 11 O/o), weil die besonders 
preisreagiblen Rohstoffe in erster Linie aus der übrigen 
Welt stammen. Dies galt in erster Linie für die Importe 
von Erdöl, die 1980 zu 85 O/o aus Drittländern kamen und 
deren Durchschnittswert gegenüber dem Vorjahr um 640/o 
gestiegen ist. Auf der Exportseite war dagegen fast kein 
Unterschied bei den Veränderungen der Durchschnitts-
werte zwischen EG-Ländern (+ 7,40/o) und Drittländern 
(6,6 O/o) festzustellen. 

Die Verschlechterung des realen Austauschverhältnisses 
(Terms of Trade) war dementsprechend im Außenhandel 
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mit den Drittländern ausgeprägter (-9% auf 88,0 
Punkte) als gegenüber den Partnerländern der EG (- 3 O/o 
auf 92,9 Punkte). Be. 

. Außenhandel im 4. Vierteljahr 1980 
Gesamtüberblick 

Wie in den meisten vorangegangenen Jahren weitete 
sich auch 1980 der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland zum Jahresende wieder stark aus und er-
reichte in beiden Verkehrsrichtungen 1) seinen vorerst 
höchsten Stand. Der Wert der Einfuhren lag im 4. 
Quartal 1980 mit 88,0 Mrd. DM um 9 O/o höher als ein Jahr 
vorher. Gegenüber dem unmittelbar vorausgegangenen 3. 
Vierteljahr 1980 war der Anstieg mit 8 O/o fast genauso 
hoch. Die' Ausfuhren betrugen 91,l Mrd. DM. Dies 
waren 7 O/o mehr als im letzten Quartal des Vorjahres und 
10 O/o mehr als im 3. Quartal 1980. Im Vergleich zu den bis-
herigen Höchstwerten im 1. Vierteljahr 1980 lag der grenz-
überschreitende Warenverkehr im Zeitraum Oktober bis 
Dezember 1980 um 2 O/o (Einfuhr) bzw. 3 O/o (Ausfuhr) 
höher. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhan~els 
Veränderung gegenilber 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vi des 
Vierteljahr ilberschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 + 15,5 + 31,0 
2. Vj 45192 57 191 11 999 + 23,2 + 31,1 
3. Vj 45 750 57 475 11 725 + 36,5 + 32,3 
4.Vj 47 381 61 232 13 851 + 20,3 + 23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44 748 53019 8 270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51 962 60 588 8 626 + 23,3 + 15,0 
2. Vi 55 321 62 922 7 600 + 18,9 + 12,9 
3. Vj\ 55 283 63 736 8 453 + 23,5 + 20,2 
4. Vj 59 606 69 396 9 790 + 17,1 + 15,4 

1977 1. Vj 57714 66 619 8 905 + 11,1 + 10,0 
2. Vj 58 555 68 016 9 462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65 325' 7 958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58 455 67 643 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61 765 72 019 10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64-905 77081 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66 451 74 292 7 841 + 13,7 + 9,8 
2. Vj 71 626 78 649 7023 + 16,0 + 9,2 
3. Vj 72 886 76 355 3 469 + 24,4 + 12,0 
4. Vj 81076 85173 4 097 + 24,9 + 10,5 

1980 1. Vj 86051 88 858 2 807 + 29,5 + 19,6 
2. Vj 85 857 87 528 1 671 + 19,9 + 11,3 
3. Vj 81316 82 915 1600 + 11,6 + 8,6 
4. Vj 88036 91 099 3 063 + 8,6 + 7,0 

Die H a n d e 1 s b i 1 a n z wies im 4. Quartal 1980 einen 
Überschuß der Exporte von "3,1 Mrd. DM aus und damit 
fast doppelt so viel wie im Vorquartal, als der Ausfuhr-
überschuß mit 1,6 Mrd. DM seinen niedrigsten Wert seit 
rd. 15 Jahren erreicht hatte, jedoch 1,0 Mrd. DM weniger 
als vor Jahresfrist. Ob und inwieweit die jüngste Han-
delsbilanzentwicklung einen Trendwechsel in Richtung 
auf konjunkturell wirksame Nachfrageimpulse aus dem 
Ausland signalisiert, wird sich erst im Laufe des Jahres 
1981 zeigen. 

In der Zusammenfassung des Warenverkehrs mit· den 
Dienstleistungen (einschl. der Ergänzungen zum Waren-
verkehr) und den Übertragungen ergab sich in den letzten 
drei Monaten von 1980 nach den vorläufigen Berechnun-
gen der Deutschen Bundesbank weiterhin ein Defizit der 
L e i s t u n g s b i 1 a n z , und zwar in der Höhe von 3, 7 Mrd. 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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DM. Im Vergleichsquartal des Vorjahres hatte die Bundes-
republik nur für 1,5 Mrd. DM mehr Leistungen aus dem 
Ausland bezogen als dorthin abgegeben. Für die Ver-
schlechterung gegenüber dem 4. Quartal 1979 war neben 
dem genanl')ten Rückgang des Exportüberschusses um 1,0 
Mrd. DM eine Erhöhung der Defizite bei den Dienstlei-
stungen von 0,1 auf nun o,6 Mrd. DM und bei den Über-
tragungen um 0,4 auf 5,8 Mrd. DM maß,gebend. · 

Die hauptsächlich von den Preisen bestimmten D ur c h -
schnitt s werte 2), deren Entwicklung in der Jahres-
mitte vorübergehend gebremst worden war, zogen im 
4. Quartal 1980 wieder stärker an. Die Durchschnitts-
werte der Einfuhrwaren stiegen gegenüber dem vorange-
gangenen 3. Vierteljahr um 3 °!~. II!'.\ Jahresabstand betrug 
die Verteuerung der Importe 12 °/o. Die Ausfuhrdurch-
schnittswerte erhöhten sich ebenfalls, jedoch in geringe-
rem Maße. Sie lagen in den drei letzten Monaten von 1980 
um 2 O/o über dem Niveau des Vorquartals und um 7 O/o 
über dem Stand des entsprechenden Vorjahresquartals. 
Bedingt durch die im Vergleich zu den Exporten stärkere 
Verteuerung der Importe kam es nach den geril;lgfügigen 
Verbesserungen in den beiden vorangegangenen Viertel-
jahren zum Jahresende wieder zu einer Verschlechterung 
der Terms of Trade: Für den gleichen Exportwert konn-
ten im 4. Quartal 1980 real 1 °/o weniger ausländische 
Waren als im Vorquartal „eingetauscht" werden. Gegen-
über dem Vergleichsvierteljahr 1979 betrug die Ver-
schlechterung 4 O/o. 
Eli~iniert man die Veränderung der Außenhandels-

. durchschnittswerte aus der nominalen Entwicklung des 
grenzüberschreitenden Warenverkehrs und berechnet das 
Außenhandelsv o 1 um e n, so erhält man Aufschluß über 
die realen Bewegungen. Es zeigt sich, daß die Ausfuhren 
vom 4. Quartal 1979 zum 4. Quartal 1980 dem Volumen 
nach stagnierten, während die Einfuhren real sogar um 
3 O/o abnahmen. Die positiven nominalen Veränderungsra-
ten waren demnach ausschließlich teuerungsbedingt. Ge-
genüber dem 3. Vierteljahr 1980 nahm das Volumen der 
Exporte mit 8 O/o deutlich stärker zu als mit 5 O/o das der 
Importe. 

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschr>ittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: 
„Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
6/1974 s. 387 ff. und Bergmann, w.: „Außenhandelsvolumen und 
Außei-i.handelsindlzes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
reales Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1976 = 100 

1 Veränderung gegenuber 

1 
entsprechendem VJ des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
• 1 % 

Index des Volumens 
1977 1. Vj . „ .... „ .. 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 

2. Vj ........... 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj ........... 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4. Vj ........... 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

1978 1. Vi ........... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj ........... 113,4 111,5 + 11,0 + 6,8 
3. Vj ........... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ........... 119,7 117,5 + B,2 + 3,3 

1979 1. Vj ........... 118,4 113,1 + 11,4 + 7,7 
2. Vj ........... 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3. Vj ........... 117,8 113,7 + 10,4 + 8,3 
4. Vi ........... 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj ........... 127,4 126,8 + 7,6 + 12,1 
2.Vj ........... 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3. Vj ........... 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4. Vj ........... 124,8 124,2 - 3,4 - 0,4 

Index der Durchschnittswerte 
1977 1. Vj ........... 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 

2. Vj ........... 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3. Vj ........... 102,1 100,5 + 1,0 - 0,6 
4.Vj ........... 100,2 100,9 - 0,1 - 0,5 

1978 1. Vj ........... 99,0 100,4 - 3,8 - 1,2 
2. Vj •. „.„ .... 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3. Vj ........... 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4.Vj „ ......... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj ...... „ ... 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2.Vj ........... 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3. Vj ....... „ .. 111,4 104,6 + 12,6 + 3,4 
4. Vj ........... 113,0 106,5 + 15,8 + 4.2 

1980 1. Vj ........... 121,6 109,2 + 20,4 + 6,6 
2.Vj ........... 122,6 110,5 + 15,0 + 7,1 
3. Vj ........ „. 123,0 111,9 + 10,4 + 7,0 
4. Vj ........... 127,0 114,3 + 12,4 + 7,3 

reales Austauschverhältnis (Terms of Trade)l) 
1977 1. Vj ........... 98,7 - 0,4 

2. Vj ... „ ...... 98,4 - 1,2 
3. Vi ........... 98,4 - 1,6 
4.Vj ... „ ...... 100,7 - 0,4 

1978 1. Vj ........... 101,4 + 2,7 
2. Vj ........... 102,7 + 4,4 
3. Vj ........... 102,3 + 4,0 
4. Vj .. „.„ •... 104,7 +. 4,0 

1 
1979 1. Vj „ ......... 101,4 ± 0,0 

2.Vj ........... 96,8 - 5,7 
3. Vj ... „ ... „. 93,9 - 8,2 
4.Vj ...... „ ... 94,2 -10,0 

1980 1. Vj ...•....... 99,8 -11,4 
2. Vj ...•....... 90,1 - 6,9 
3. Vj .....•..... 91,0 - 3,1 
4. Vj .. „ ....... · 90,0 - 4,5 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr.· 

Außenhandel nach Warengruppen 
Der Anstieg der E i n f u h r werte vom 4. Quartal 1979 

zum entsprechenden Vierteljahr 1980 um 9 O/o bei gleich-
zeitigem Rückgang des Importvolumens um 3 O/o wurde 
maßgeblich von der Entwicklung bei Waren der gewerb-
lichen Wirtschaft geprägt. Die nominale Zuwachsrate in 
diesem Bereich betrug ebenfalls 9 %. Mit 14 % war jedoch 
die Verteuerung der gewerblichen Waren höher als die der 
Gesamteinfuhr, so daß sich mit 5 O/o bei den Bezügen ge-
werblicher Waren ein stärkerer realer Rückgang ergab als 
bei den Einfuhren insgesamt. Einfuhren der Ernährungs-
güter wiesen demgegenüber im gleichen Zeitraum bei · 
einer mit 4 O/o deutlich unterdurchschnittlichen Teue-
rungsrate sowohl nominal ( + 7 O/o) als auch real ( + 3 O/o) 
einen Zuwachs auf. Unter den gewerblichen Erzeugnissen 
war bei den Importen von Rohstoffen mit 11 O/o sowie von 
Halbwaren und Vorerzeugnissen mit jeweils 7 O/o der reale 
Rückgang besonders stark ausgeprägt, während Ender-
zeugnisse nur unwesentlich nachgaben. Dies deutet darauf 
hin, daß die inländische Konsumkonjunktur nicht unbe-
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dingt mit der Produktionskonjunktur deckungsgleich ver-
läuft. Die Verteuerung der Importe - gemessen an der 
Erhöhung der Durchschnittswerte - fiel bei den Rohstof-
fen mit 38 O/o nach wie vor deutlich aus dem Rahmen, 
wenn auch die noch vor einem Jahr gemessenen Verände-
rungsraten nicht mehr erreicht wurden. Die starke Ver-
teuerung der Rohstoffe führte dazu, daß sich trotz des 
hohen realen Rückgangs ein herausragendes nominales 
Plus von 22 O/o einstellte. überdurchschnittlich war auch 
die Verteuerung der Halbwaren mit 18 O/o, so daß diese 
Warengruppe einen wertmäßigen Zuwachs von 9 O/o er-
reichte. Bei den Ernährungsgütern wiesen die Genußmit-
tel, die allerdings nur 2 O/o der deutschen Einfuhren aus-
machen, eine auffällige Entwicklung auf: Bei einem Rück-
gang der Durchschnittswerte um 10 O/o und einem realen 
Zuwachs um 6 O/o kam es nominal zu einem Rückgang der 

M111.t 
8 
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Erdol, roh 
Motoren-

benzm, 
nonnal 

Motoren-
benzin, 
super 

1 Veränderung gegenuber Vorjahreszeit bzw. 
Leichtes 1 Vormonat Jahr 

Vierteljahr 
Monat 

Heizol 1 Motoren- 1 Motoren-
Erdöl, roh benzin, j benzin, 

-----'----o~~-----'------ normal super. 
DM/Tonne % 

Leichtes 
Heizöl 

1970 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1980 Januar ..................................... . 
Februar „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
März ...................................... . 
April ...................................... . 
Mai ....................................... . 
Juni ................ „ •..••...•.......•..... 

Juli ....................................... . 
August .................................... . 
September ................................. . 
Oktober ................................... . 
November ................................. . 
Dezember ................................. . 

60 
82 

224 
223 
244 
244 
212 
279 
456 

385 
423 
444 
464 
452 
454 
462 
448 
465 
474 
494 
519 

78 
181 
336 
299 
356 
316 
308 
517 
628 

606 
620 
637 
649 
657 
635 
625 
579 
581 
602 
644 
666 

Importwerte. Ursächlich hierfür war vor allem die Verbil-
ligung der Kaffee-Einfuhren um 26 °/o. 

Die Einfuhren von rohem Erdöl nahmen saisonbedingt 
im 4. Quartal 1980 der Menge nach wieder leicht zu, lagen 
jedoch um 12 O/o unter dem entsprechenden Vorjahresni-
veau. Der Einfuhrdurchschnittswert für eine Tonne Rohöl 
stieg seit dem 3. Vierteljahr 1980 um 8 O/o auf nun 496 DM 
an. Im Dezember 1980 wurde sogar ein Stand von 519 DM 
erreicht. Dies waren im Quartal 49 O/o mehr als ein Jahr 
zuvor. In der regionalen Aufteilung der Ölimportmengen 
nahm auch im letzten Vierteljahr von 1980 Saudi-Arabien 
mit 30 «fo wieder die Spitzenstellung ein, wenngleich der 
Anteil um zwei Prozentpunkte gegenüber dem Vorquartal 
zurückging. Mit 444 DM/t erwies sich saudiarabisches Öl 
bei der Einfuhr in die Bundesrepublik Deutschland als am 
„billigsten". In der Rangfolge der Bedeutung für den 
Ölimport blieben Großbritannien und Libyen mit Anteilen 
von jeweils 15 °/o auf den Plätzen zwei und drei. 'Die Ein-
fuhrdurchschnittswerte lagen für britisches Öl bei 518 
bzw. für libysches Öl bei 545 DM/t. Nur unwesentlich ver-
änderten sich die Lieferanteile von Nigeria (12°/o), Alge-
rien (6 O/o) und den Vereinigten Arabischen Emiraten (5 O/o). 
Unter diesen drei Ländern war Algerien mit 582 DM/t am 
teuersten. Aber auch bei Erdöl aus Nigeria und den Emi-
raten lag der Einfuhrwert je Tonne mit 519 bzw. 493 DM 
über dem Durchschnitt. Die Anteile der übrigen Länder 
blieben unter 4 O/o. Der einst wichtigste deutsche Ölliefe-
rant, Iran, lieferte zwar im 4. Vierteljahr 1980 trotz des 
Krieges mit dem Irak wieder an die Bundesrepublik 
Deutschland, blieb jedoch mit einem Anteil von 1 O/o auf 
bedeutungslosem Niveau. 

Die Importe von Mineralölerzeugnissen lagen im 4. 
Quartal 1980 dem Wert nach um 12 O/o, dem Volumen nach 
sogar um 17 °/o unter denen des vorjährigen Vergleichs-
zeitraums. Die Verteuerung der Mineralölerzeugnisse, die 
in den letzten zwei Jahren zeitweise über 100 O/o betragen 
hatte, war mit 6 O/o nun vergleichsweise !1iedrig3). 

In der systematischen Unterteilung nach Warengruppen 
und -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik, das die Waren nach industriellen Herkunftsbe-
reichen ordnet, nahmen nominal die Einfuhren außer bei 
Erdöl, Erdgas usw. ( + 39 °/o) noch bei elektrotechnischen Er-
zeugnissen (+ 140/o), Maschinenbauerzeugnissen (+ 120/o), 
NE-Metallen und daraus gefertigtem Halbzeug (+ 140/o) 
überdurchs~nittlich zu. Nominale Importabnahmen waren 
dagegen ...:_ außer bei Mineralölerzeugnissen - bei Stra-
ßenfahrzeugen (- 5 O/o) sowie Eisen und Stahl (- 12 O/o) zu 
verzeichnen. 

3) Zur Entwicklung der Einfuhr von Erdöl und Mineralölerzeug-
nissen siehe auch Tabelle, s. 110•. 
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98 
221 
363 
313 
386 
340 
330 
563 
653 

682 
653 
679 
667 
685 
653 
645 
601 
590 
614 
661 
696 

86 
171 
255 
248 
277 
277 
260 
516 
562 

596 
552 
547 
579 
587 
556 
549 
513 
515 
552 
604 
604 

- 4,8 
+ 13,9 
+211,1 
- 0,4 
+ 9,4 
± 0,0 
-13,1 
+ 31,6 
+ 63,4 

+ 10,3 
+ 9,9 + 5,0 + 4,5 

2,6 
+ 0,4 + 1,8 

3,0 
+ 3,8 
+ 19 
+ 4:2 
+ 5,1 

-11,4 
+ 92,6 + 85,6 
-11,0 
+ 19,1 
-11,2 
- 2,5 
+ 67,9 
+ 21,5 

7,6 
+ 2,3 
+ 2,7 + 1,9 
+ 1,2 

3,3 
1,6 
7,4 

+ 0,3 
+ 3,6 
+ 7,0 + 3,4 

- 3,9 + 78,2 + 64,3 
-13,8 
+ 23,3 
-11,9 
- 2,9 
+ 70,6 
+ 16,0 

+ 0,1 
4,3 

+ 4,0 
1,8 

+ 2,7 
4,7 
1,2 
6,8 
1,8 

+ 4,1 + 7,7 
+ 5,3 

- 1,2 
+ 94,3 
+ 49,1 
- 2,7 
+ 11,7 
± 0,0 
- 6,1 
+ 98,5 + 8,9 

+ 3,1 
7,4 
0,9 

+ 5,9 
+ 1,4 

5,3 
1,3 
6,6 

+ 0,4 + 7,2 + 9,4 
± 0,0 

Bei der A u s f u h r nahm die Bedeutung der gewerb-
lichen Fertigwaren geringfügig zu. Im 4. Quartal 1980 be-

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik 

4. Vj 1980 1 

Veränderung 
gegenüber 

Warenbenennung 

Insgesamt!) 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Lebende Tiere ............ „ „ .. 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-

sprungs „ „. „. „ „ „ „. „. „ 
Genußmittel . „ . „ „ .. „ .. „ „ .. 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe .. „ ...... „ .. „ ... „ „ 
Halbwaren „ „ „. „ „ .... „ „ .. 
Fertigwaren ............ „ . „ ... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ..•........ 
Chemische Erzeugnisse .....•....... 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ................. . 
Maschihenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) „ „ „ „ . „ . „ .. . 
Textilien .. „ ............... „ ... . 
Mineral01erzeugnjsc:.e ..•...•......... 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

scMep;ier) ..................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .... . 
Bekleidung „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ .. 
Eisen und Stahl ................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Buromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse ; Uhren ........... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u. a. „ . „ „ „ „ . „ .• „ . 

Holzwaren ...................... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ................... . 
Sonstige Waren ..........•........ 

·-Mm. j 
DM 

88036 

11 518 
151 

2 848 

6 685 
1834 

75 249 
15 463 
15 048 
44737 
10 905 
33 832 

15144 

6861 
6 519 
5 834 

5 676 

4332 
4307 
4 207 

3 809 
3 791 
2613 
2 431 
1 842 

1 731 
1 704 

1 455 
1 426 

1 361 
998 

991 
11 004 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

1 
4. Vj 1 3. Vj 
1979 1980 

100 

13,1 
0,2 
3,2 

7,6 
2,1 

85,5 
17,6 
17,1 
50,8 
12,4 
38,4 

% 

+ 8,6 

+ 6,7 
-10,6 
+ 6,7 

+"10,6 
- 4,0 

+ 8,8 
+22,0 
+ 9,1 
+ 4,7 
- 3,7 
+ 7,8 

17,2 +38,6 

7,8 + 4,3 
7,4 + 0,9 
6,6 +13,6 

6,4 + 9,0 

4,9 +11,8 
4,9 + 5,4 
4,8 -12,3 

4,3 - 4,8 
4,3 +13,9 
3,0 + 9,9 
2,8 -11,9 
2,1 +39,4 

2,0 +22,9 
1,9 + 8,6 

1,7 1' +20,9 1,6 +10,2 

1,5 -33,2 
1,1 +14,0 

1,1 + 7,5 
12,5 + 0,8 

+ 8,3 

+13,2 
-3,3 
+14,5 

+14,2 + 9,0 

+ 7,4 
+10,3 
+ 4,5 + 7,4 
+ S,3 
+ 8,1 

+21,4 

+12,0 
+ 4,9 
+16,3 

+14,3 

+ 8,3 + 0,3 
- 5,7 

+10,9 
- 8,0 
-10,2 
- 7,4 
+43,7 

+24,8 
- 7,3 

+25,4 
+11,0 

+ 8,5 
+20,9 

+ 3,7 
+ 3,0 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 

wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 
4. Vj 1980 

Mill. 1 
DM 

Insgesamt!) ..... , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 099 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirts.:haft ........... . 

Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren ................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses fur die Indu-
striestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) . . . . . . . . .... , ... 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) ..................... . 

Chemische Erzeugnisse ...... , ..... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Eisen und Stahl ................. . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .. , .............. . 
Textilien ......... , .............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerät<: und -einrichtungen 
Luft- und Raumfahrzeuge ..... , .... . 
Kunststofferzeugnisse .............. , 
Mineralölerzeugnisse ............... , 
Stahlbauerzeugpissc und Schienenfahr-

zeuge „ „ „ „ „ ... „ „ .. „ „ „ 
Bekleidung „ .................... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

gerät!'", Schmuck, belichtete Fihne, 
Füllhalter u. a .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und J;ischerei .......... . 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 
-benzol . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 

Gummiwaren .................... . 
Sonstige Waren ... .' ........ , ...... . 

4970 
85 429 

t 733 
7 593 

76103 
15192 
60 911 

15 355 

13 842 
11 280 
9 188 
4442 

4314 
3052 
2 659 
2 442 

1 910 

1 698 
1521 
1 520 
1374 

1112 
1107 

1014 

939 

927 
872 

10 533 

I) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

5,5 
93,8 

1,9 
8,3 

83,5' 
16,7 
66,9 

16,9 

15,2 
12,4 
10,1 
4,9 

4,7 
3,3 
2,9 
2,7 

2,1 

1,9 
1,7 
1,7 
1,5 

1,2 
1,2 

1,1 

1,0 

1,0 
1,0 

11,6 

1 

1 

Veränderung• 
gegenuber 

4, Vj 
1 

3. Vj 
1979 1980 

% 

+ 7,0 + 9,9 

+19,7 + 8,8 
+ 6,3 + 9,9 
+ 0,6 + 8,1 
+14,2: + 7,0 
+ 5,7 i +10,2 
- 2,7 + 3,8 
+ 8,0 +11,9 

+ 9,7 +10,8 

+-1,5 +20,1 
+ 1,6 + 7,1 
+ 7,1 +10,7 
- 8,7 - 7,3 

+22,4 
+ 0,1 
+ 7,2 
+20,9 i 
+ 6,5 1 

+27,9 
+27,9 
- 0,4 
+33,5 

+28,0 
+ 9,5 

+14,5 

+ 3,3 

-22,3 
+ 6,5 
+12,4 

+ 7,4 
+ 7,4 
+10,3 
+ 8,1 

+14,5 

+34,5 
+38,7 
+ 5,1 
+ 7,3 

+19,1 
-19,1 

-1,5 

+15,9 

- 9,6 
+ 8,7 
+ 9,1 

trug ihr Anteil an der gesamten Ausfuhr 84 O/o. Davon ent-
fielen 67 O/o auf End- und 17 O/o auf Vorerzeugnisse. Gegen-
über dem 4. Vierteljahr 1979 erhöhten sich die Exporte 
von gewerblichen Fertigwaren wertmäßig um 6°/o. Der 
Anstieg war jedoch vollständig teuerungsbedingt. Real 
konnten die Fertigwarenlieferungen an das Ausland nicht 

ausgeweitet werden. Die gleiche Entwicklung wiesen die 
darin enthaltenen Ausfuhren von Enderzeugnissen auf, 
die bei einem nominalen Plus von 8 O/o ebenfalls real sta-
gnierten. Dagegen wurden die ausgeführten Vorerzeug-
nisse trotz einer einprozentigen Verbilligung mit einem 
um 2 °/o verringerten Volumen vom Ausland nachgefragt, 
so daß der Wert dieser Lieferungen im Vergleich zum 4. 
Quartal 1979 um 3 % zurückging. Halbwaren, die einen 
Anteil von 8 O/o am deutschen Export hatten, wurden in 
einem um 4 % geringeren Volumen als vor Jahresfrist ex-
portiert. Wenn gleichwohl das nominale Plus mit 14 O/o 
relativ hoch ausfiel, so lag dies allein an der starken Ver-
teuerung dieser Warengruppe um 20 O/o. Der Anteil von 
Waren der Ernährungswirtschaft an der Gesamtausfuhr 
stieg. binnen eines Jahres um ein Fünftel auf 5 O/o. Auch 
real nahmen diese Exporte - im Gegensatz zur Ausfuhr 
iµsgesamt - zu, und zwar uni 6 O/o. Der Anstieg der 
Durchschnittswerte lag in dieser Warengruppe mit 13 O/o 
weit über dem Durchschnitt. 

In der Gliederung der Exporte nach dem Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik hatten unter den wich-
tigsten Warengruppen bzw. Warenzweigen die Maschinen-
bauerzeugnisse, deren Anteil sich auf 17 O/o belief, im 4. 
Quartal 1980 mit einem Plus von 100/o gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres eine' überdurchschnittlich 
gute Entwicklung zu verzeichnen. Die beiden zweitwich-
tigsten Warengruppen „Straßenfahrzeuge" (Anteil 15 O/o) 
und „Chemische Erzeugnisse" {Anteil 12 O/o) blieben dage-
gen mit einer nominalen Zuwachsrate von 2 O/o hinter der 
allgemeinen Ausfuhrentwicklung zurück. Die Ausfuhr 
elektrotechnischer Erzeugnisse (Anteil 10 °/o) weitete sich 
genauso wie die Exporte insgesamt um 7 O/o aus. Nominal 
um 9 °/o, rückläufig waren die Lieferungen von Eisen und 
Stahl (Anteil 5 O/o), während die Ausfuhren von Erzeugnis-
sen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (Anteil 
ebenfalls 5 O/o) mit 22 °/o einer starken Zunahme unterla-
gen. 

Außenhandel nach Ländern 
, Die regionale Struktur des Außenhandels der Bundesre-
publik Deutschland änderte sich im 4. Quartal 1980 sowohl 
gegenüber dem Vorquartal als auch gegenüber dem vor-
jährigen .Vergleichsvierteljahr kaum. Die wichtigsten 
Handelspartner waren die Mitgliedsländer der Europä-
ischen Gemeinschaft, mit denen in beiden Verkehrsrich-
tungen jeweils dem Wert nach 46 O/o des Warenaustauschs 
abgewickelt wurden. Die anderen industrialisierten west-
lichen Länder Europas waren mit 160/o an den deutschen 
Einfuhren und mit 22 O/o, an den Ausfuhren beteiligt. In 
dieser Ländergruppe spielen vor allem die , südlichen 
Nachbll-rn Österreich und Schweiz eine herausragende 

Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr \ Ausfuhr 

Ländergruppe 4. Vj 1980 . 1v--·-""~] 4. Vj 1980 1 Veränderung gegenüber 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 4. Vj 1979 i 3. Vj 1980 4. Vj 1979 1 3. Vi 1980 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Industrialisierte westliche Länder ..................... 65 648 74,6 + 7,9 + 9,7 70 977 77,9 + 4,8 + 9,5 
EG-Länder ....... „ .................... „„„„ 40161 45,6 + 5,4 + 9,3 42159 46,3 + 2,8 + 8,7 
Andere europäische Länder ..... „ ... „ . „ .... „ .. 13 807 15,7 + 15,5 + 12,0 19784 21,7 + 9,5 + 9,4 
Vereinigte Staaten und Kanada ................... 7 326 8,3 + 8,2 + 7,1 6 032 6,6 - 2,8 + 17,8 
ÜbrigeUnder „ ....... „ ... „„ .... „.„ ...... 4353 4,'9 + 8,6 + 10,8 3003 3,3 + 24,4 + 6,7 

Entwicklungsländer „ „ „ . „ ....... „ ... „ ....... „ 17 621 20,0 + 15,5 + 3,2 14514 15,9 + 18,6 + 12,6 
Afrika ..• „ ... „ ........... „.„ .... „ .... „ ... 6158 7,0 + 22,0 + 14,6 4183 4,6 + 22,3 + 15,1 
Amerika .... „ ... „.„ ............ „„ ... „ .... 2 630 3,0 - 3,9 - 8,9 3 366 3,7 + 26,7 + 11,5 
Asien „ .. „„ .. „„ ............ „ ...... „ ...... 8686 9,9 + 19,3 + 0,9 6 941 7,6 + 13,4 + 11,6 
Ozeanien 146 

1 

0,2 -22,0 -28,6 23 0,0 -40,4 + 25,1 
OPEC-Lände~i) . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 9884 11,2 + 22,7 + 12,3 6 284 6,9 + 21,4 i+ 10,7 
Übrige Entwicklungsländer .... „ „ ............... 7737 8,8 + 7,5 - 6,5 8 229 9,0 + 16,6 + 14,0 

Staatshandelsländer2) ............................... 4694 

1 

5,3 - 4,0 + 8,5 5 215 5,7 + 5,7 + 8,9 
Europa ............................ -· .......... 4251 4,8 - 6,9 + 13,5 4680 5,1 + 10,1 + 9,3 
Asien ........ „ .... „„ ....... „ ... „„ ..... „. 443 0,5 + 37,3 -23,4 535 0,6 -21,6 + 6,0 

Schiffsbedarf usw .. „ „ .... „ ................ „ .... 74 1 0,1 -34,5 + 2,9 393 0,4 + 29,0 - 3,9 
Insgesamt ... 1 88036 

1 
100 

1 
+. 8,6 

1 
+ 8,3 

1 
91 099 

1 
100 

1 
+ 7,0 

1 
+ 9,9 

1) Alo;erien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. -2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, .Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep„ Volksrep. China, Nordkorea. 
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Rolle. Die Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada 
hatten bei den deutschen Importen mit einem Anteil von 
8 O/o eine etwas größere Bedeutung als bei den Exporten, 
wo ihr Anteil 7 O/o betrug. Zählt man zu den genannten 
Ländergruppen noch die übrigen westlich orientierten In-
dustriestaaten (u. a. Japan und Südafrika), so erhält man 
insgesamt für die industrialisierten westlichen Länder 
einen Anteil am deutschen Außenhandel von 75 O/o (Ein-
fuhr) bzw. 78 O/o (Ausfuhr). 

In das restliche Viertel der Ein- und Ausfuhrwerte tei-
len sich die OPEC-Länder, die nicht zur OPEC gehören-
den Entwicklungsländer und die Staatshandelsländer. Der 

Anteil der OPEC-Länder belief sich in den drei letzten 
Monaten 1980 bei den Importen auf 11 O/o und bei den Ex-
porten auf 7 O/o. Die übrigen Entwicklungsländer waren in 
beiden Verkehrsrichtungen zu 9 O/o beteiligt. Ebenfalls 
gleichhoch bei den Bezügen aus dem Ausland und bei den 
Lieferungen an das Ausland war der Anteil der europä-
ischen Staatshandelsländer 4) mit 5 ~/o. Der Anteil der asia-
tischen Staatshandelsländer 5) blieb bei ungefähr einem 
halben Prozent. Cy. 

4) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - 5) Vietnam, Mongolische Volksrepublik, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 

BHd·ung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 

Ergebnis ~er Statistik der Filmwirtschaft 

Vorbemerkung 
Die Statistik der Filmwirtschaft wird seit 1973 jährlich 

durchgeführt. Rechtsgrundlage dieser Statistik ist das Ge-
setz über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films 
(Filmförderungsgesetz) vom 22. Dezember 1967, novelliert 
am 25. Juni 1979. Erfaßt werden Unternehmen, die im 
jeweils abgelaufenen Jahr ausschließlich oder überwie-
gend Leistungen auf den Gebieten der Filmherstellung, 
des Filmverleihs und -vertriebs, der Filmvorführung oder 
als filmtechnische Betriebe erbracht haben. Die filmwirt-
schaftlichen Aktivitäten von Einrichtungen außerhalb des 
Unternehmensbereichs, z. B. von Rundfunkanstalten oder 
von wissenschaftlichen Instituten, sowie von Unterneh-
men, bei denen die filmwirtschaftlichen Leistungen nicht 
den Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit bilden, werden 
nicht erfaßt. Damit weist diese Statistik zwar nicht alle, 
aber doch den größten Teil der im Berichtsjahr erbrach-
ten filmwirtschaftlichen Leistungen aus. 

1 
Gesamtüberblick 

In der nachstehenden Tabelle 1 sind Eckzahlen über 
Unternl.!hmen, Beschäftigte, Umsatz und Kosten der Film-
wirtschaft für die Jahre 1973 bis 1978 zusammengestellt. 
Bei der Beurteilung der zeitlichen Entwicklungen in die-
sem Bereich ist zu berücksichtigen, daß die Verände-
rungen nicht nur wirtschaftliche Ursachen haben, sondern 
auch erhebungstechnisch bedingt sein können. In diesem 
stark fluktuierenden Wirtschaftsbereich ist eine vollstän-
dige Erfassung nur schwer zu erreichen. Außerdem müs-
sen Unternehmen, die in mehreren Zweigen der Filmwirt-
schaft tätig sind,· im Falle der Änderung ihres wirtschaft-
lichen Schwerpunktes im Zeitablauf unterschiedlichen 
Zweigen zugeordnet· werden. Insbesondere kann sich bei 
Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen und Film-
theater betreiben, der wirtschaftliche Schwerpunkt 
durchaus von Jahr zu Jahr verschieben, wodurch Pro-
bleme der Vergleichbarkeit der Ergebnisse auftreten. Des-
sen UI).geachtet lassen sich aus den Zahlen aufschlußreiche 
Erkenntnisse üb"er die unterschiedliche Entwicklung der 
einzelnen Zweige der Filmwirtschaft ablesen. 

Auf dem Gebiet der Filmherstellung waren 1978 rd. 
40 O/o mehr Unternehmen tätig als' 1973. Die Zahl der Be-
schäftigten in diesem Wirtschaftszweig hat sich in den fol-
gend~n Jahren bis. 1977 um knapp 2 O/o erhöht, ist dann 
jedoch 1978 so stark zurückgegangen, daß sie am Jahres-
ende nahezu 10 O/o unter dem Stand von 1973 lag. Der 
durchschnittliche Personalbestand je Unternehmen ver-
ringerte sich dabei von 8,6 im Jahr 1973 auf 5,5 im Jahr 
1978. Der Umsatz ist im Beobachtungszeitraum um 63 O/o 
gestiegen. Die Kosten beliefen sich 1978 auf mehr als das 
Doppelte der Kosten von 1973. 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz 
und Kosten in der Filmwirtschaft 

• 1 Beschäftigte 
1 Unter- \ am 31. 12.2) 

Be- n~:erl . 1 dar.unt.er Umsatz Zweig!) richts-
31 12 ms- Te1lze1t-

iahr 
1 t1gte 

Kosten 

· · gesamt b~häf-

1 Anzahl Mill.DM 

Filmherstellung ....... 1973 327 2 811 446 346,2 360,7 
1974 339 2 706 413 371,7 399,5 
1975 337 2 593 381 400,7 435,3 
1976 364 2 690 '397 442,5 594,2 
1977 426 2 856 423 526,9 760,2 
1978 459 2 SAO 441 562,9 803,2 

Filmverleih und 
-vertrieb .......... 1973 120 1637 375 340,7 345,8 

1974 127 1 594 327 368,3 371,4 
1975 130 1 481 278 384,2 382,9 
1976 138 1363 290 435,7 433,6 
1977 146 1358 275 424,ü 404,8 
1978 165 1323 263 471,:l 474,1 

Filmtheater .......... 1973 1 640 15 447 8448 612,9 558,4 
1974 1580 15 652 8 528 653,5· 606,6 
1975 1 510 15 032 8368 658,8 620,8 
1976 1479 14662 8 475 630,6 603,5 
1977 1427 14 941 8 991 714,9 659,5 
1978 1394 15040 9177 826,3 741,9 

i ilmtechnische 
Betriebe ........... 1973 55 2 809 171 139,3 146,0 

1974 so 2 657 235 150,2 149,6 
1975 52 2 594 188 166,1 164,7 
1976 59 2 701 208 195,9 191,2 
1977 56 2 831 191 221,3 224,7 
1978 73 3 312 200 278,9 269,8 

1) Zuordnung nach dem Schwerpunkt der film wirtschaftlichen Tätigkeit. -
2) Bei Filmherstellern ohne die nicht ständig Beschäftigten. 

Die Zahl der Firmen des Filmverleihs und des Filmver-
triebs hat sich seit 1973 um mehr als ein Drittel erhöht. 
Gleichzeitig ist die Beschäftigtenzahl um 19 O/o gesunken, 
so daß je Unternehmen im Jahr 1978 nur noch 8,0 Be-
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schäftigte tätig waren gegenüber 13,6 im Jahr 1973. Dieser 
Wirtschaftszweig verzeichnete in diesen 6 Jahren eine 
Umsatzausweitung von 38 °/o, während die Kosten um 
37 °/o anstiegen. 

Der Bestand an Filmtheaterunternehmen hat sich seit 
1973 um rd. 15 °/o vermindert. Die Zahl der Beschäftigten 
in Filmtheatern ist dabei nicht im gleichen Maße zurück-
gegangen; sie hat sich in den letzten beiden Jahren sogar 
wieder erhöht. Dementsprechend zeigt die Beschäftigten-
zahl je Unternehmen eine leicht steigende Tendenz: 1978 
lag sie bei 10,8 gegenüber 9,4 im Jahr 1973. Die Umsätze 
der Filmtheater haben sich seit 1973 um 35 °/o erhöht. 
Nach unterschiedlichen Steigerungen in den Jahren 1974 
und 1975 und einem merklichen Rückgang 1976 brachten 
die letzten beiden Jahre starke Zuwachsraten: 1977 
nahezu 13 O/o und 1978 rd. 16 °/o mehr als im jeweiligen 
Vorjahr. Die Kosten sind seit 1973 um 33 °/o gestiegen, 
wobei die Entwicklung ähnliche Schwankungen zeigte wie 
der Umsatz. 

Die Zahl der filmtechni,schen Betriebe, von 1973 bis 1977 
nahezu unverändert, hat sich 1978 jedoch um ein Drittel 
erhöht. Die Beschäftigtenzahl ist dabei gegenüber 1973 um 
nur 18 O/o gestiegen, so daß in diesem Zweig der Filmwirt-
schaft die Beschäftigten je Unternehmen von 51,1 im Jahr 
1973 auf 45,4 im Jahr 1978 zurückgegangen sind. Der Um-
satz der filmtechnischen Betriebe hat sich in diesem Zeit-
raum verdoppelt, während die Kosten 1978 um 85 O/o über 
den für 1973 ermittelten Kosten lagen. 

Schaubild 2 
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Unternehmen der Filmherstellung 
Im Berichtsjahr 1978 wurden mit 459 filmherstellenden 

Unternehmen 33 mehr als im Vorjahr gezählt. In dieser 
Zahl sind - bedingt durch das Prinzip der Zuordnung 
nach dem Schwerpunkt der Tätigkeit - keine Unterneh-
men enthalten, die zwar 1978 Filme produziert haben, de-
ren Leistungen aber in anderen Zweigen der Filmwirt-
schaft (etwa als filmtechnischer Betrieb oder im Filmver-
leih) oder auch außerhalb der Filmwirtschaft ein größeres 
Gewicht hatten. Die Gesamtzahl der „Filmhersteller" (und 
der hergestellten Filme) ist also höher als die hier nach-
gewiesene. Analog gilt das auch für die in den übrigen 
Zweigen der Filmwirtschaft jeweils angegebene Zahl der 
Unternehmen. 

Von den 459 Unternehmen stellten mehr als ein Viertel 
(130) überwiegend Filme her, die für die Aufführung in 
Kinos bestimmt waren; etwa ebenso viele (139) produzier-
ten vor allem für Rundfunk- und Fernsehanstalten. 66 
Unternehmen stellten hauptsächlich Werbefilme her. 102 
Unternehmen waren mit der Produktion von Kultur- und 
Dokumentarfilmen befaßt und weitere 22 waren Syn-
chronunternehmen (siehe Tabelle 2). 

Alle Filmhersteller zusammen beschäftigten am 31. 12. 
1978 insgesamt 2 540 Personen. In dieser Zahl sind nicht 
die bei der Herstellung eines Filmes zeitweise mitwirken-
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den Darsteller, Kameraleute usw. enthalten. Die Zahl der 
zum „Stammpersonal" gehörenden Beschäftigten war mit 
1,9 je Unternehmen am kleinsten bei den Herstellern von 
Kinofilmen, bei den Fernsehfilmherstellern hingegen lag 
der Durchschnitt bei 9,3. Rund 17 O/o aller Beschäftigten 
(441) waren Teilzeitbeschäftigte. In den einzelhen Sparten 
der Filmherstellung lag dieser Anteil zwischen 7 O/o bei 
den Synchronherstellern und mehr als 30 O/o bei den Kino-
film- und sonstigen Filmherstellern. Die erfaßten Unter-
nehmen produzierten 1978 insgesamt 8 211 Filme, das 
waren 1 224 oder 18 O/o mehr als im Vorjahr. Als Film gilt 
jedes auf einem Bildträger (Filmstreifen, Magnetband, 
Bildplatte und dgl. aufgezeichnete, aus Laufbildern beste-
hende Filmwerk, unabhängig von der Vorführdauer. Un-
erheblich ist auch, ob die Filme für eine Aufführung im 
Kino, im Fernsehen oder in sonstigen Spielstellen (z. B. 
Unternehmen, Schulen, privaten Haushalten) bestimmt 
sind. Der weitaus größte Teil aller Filme (4 744) wies eine 
Laufzeit von weniger als einer Minute auf. Hierbei han-
delte es sich ganz überwiegend um Werbespots. Weitere 
1 808 Filme waren Kurzfilme mit Laufzeiten zwischen 
einer und 16 Minuten. Die Gesamtzahl der 1978 hergestell-
ten Langfilme (das sind Filme mit einer Spieldauer von 
mehr als 59 Minuten) ist gegenüber dem Vorjahr um rund 
ein Fünftel auf 299 gestiegen und hat damit den höchsten 
Stand seit Beginn der filmstatistischen Erhebungen er-
reicht. Jeder vierte Langfilm wurde von Kinofilmherstel-
lern produziert, die nur in geringem Umfang Filme mit 
kürzerer Spieldauer drehten. Von Fernsehfilmherstellern 
wurden 1978 206 Langfilme fertiggestellt, nahezu dreimal 
soviel wie von den Kinofilmherstellern. Insgesamt dreh-
ten sie 3 552 Filme, 72 O/o mehr als 1977. Die Steigerung ist 
vor allem auf eine große Zahl von Filmen mit Laufzeiten 
unter 16 Minuten zurückzuführen. Die 14 umsatzstärksten 
Unternehmen dieser Gruppe meldeten rund die Hälfte der 
Fernsehfilme mit mehr als 59 Minuten Spieldauer1). Bei 
den Werbefilmherstellern war die Produktion bestimmt 
durch die hohe Zahl yon Werbespots mit weniger als 
einer Minute Laufzeit; sie stieg gegenüber dem Vorjahr 
um 13 O/o. Daneben meldeten diese Unternehmen 394 Filme 
mit einer Laufzeit zwischen einer und weniger als 16 
Minuten und weitere 90 Filme mit längerer Vorführdauer. 
Die Zahl der „sonstigen Filmhersteller" hat sich um 10 
verringert. Ihre Produktion lag mit 712 Filmen nur etwa 
halb so hoch wie im Vorjahr. Der Schwerpunkt lag bei der 
Produktion von Filmen mit Laufzeiten von einer Minute 
bis zu einer halben Stunde. Die kleinste Gruppe der Film-
hersteller sind die 22 Synchronunternehmen (4 weniger 
als 1977), deren Tätigkeit in der Hauptsache in der Syn-
chronisation ausländischer Filme für den deutschen Markt 
mit allen damit verbundenen Arbeiten besteht. Ihre 
Tätigkeit wird dem Herstellerbereich zugeordnet. Verein-
zelt produzieren diese Unternehmen auch eigene Filme; 
im Jahr 1978 war es allerdings nur ein Film. 

Die 459 Unternehmen der Filmherstellung erzielten 1978 
einen Gesamtumsatz von 563 Mill. DM, davon 88 O/o aus 
der Filmherstellung (siehe Tabelle 2) den übrigen Teil aus 
anderen Leistungen (Synchronisation, filmtechnische Lei-
stungen für andere Unternehmen u. ä.). Die Umsätze wur-
den weit übertroffen von den im selben Jahr angefallenen 
Kosten in Höhe von 803 Mill. DM. Auf das Vorjahr bezo-
gen stiegen der Gesamtumsatz und die Kosten dieses 
Zweiges etwas geringer als die Zahl der Unternehmen, so 
daß sich für 1978 etwas niedrigere Durchschnittsbeträge je 

. Unternehmen ergeben als für 1977. 
Es liegt im Wesen der Filmherstellung, insbesondere der 

Herstellung von Kinofilmen, daß zwischen dem Entstehen 
von Kosten für eine neue Produktion und dem Eingang 
von Erlösen aus der Auswertung des fertiggestellten Fil-
mes, also dem Entstehen des Umsatzes, oftmals nicht un-
beträchtliche Zeit vergeht. Die für ein bestimmtes Ge-
schäftsjahr angegebenen Kosten können damit nicht im 
unmittelbaren Zusammenhang gesehen werden mit den 
im gleichen Jahr erzielten Umsätzen. Hinzu kommt, daß 

1) Siehe Tabelle, s. 116* ff. 
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Tabelle 2: Filmherstellung 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Unter- 1 Beschäf-
Hergestellte Filme 

1 

Bestands-
Jahr nehmen 1 tigtel) 

1 

davon mit einer Vorführdauer Umsatz verände- Kosten 
ins- von ... bis unter ... Min. rung des 

Unternehmen Film ver-gesamt 59und 
1 1 1 1 

1 
mit einem Umsatz von ... DM am 31. 12. 

1 mehr 30-59 16-30 1-16 unter 1 1 mögens2) 

Anzahl 1 Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ...................... : ...... 327 2811 4998 239 298 672 

1 

1 726 2063 346,2 +16,9 360,7 
1974 ............................. 339 2706 5118 224 324 589 1 471 2510 371,7 +17,7 399,5 
1975 ····························· 337 2 593 5 475 193 303 614 1366 2999 400,7 -282 435,3 
1976 ····························· 364 2690 6639 186 308 634 

1 

1436 4075 442,5 +12,9 594,2 
1977 ····························· 426 2856 6987 245 370 697 1676 3999 526,9 + 3,4 760,2 
1978 ····························· 459 2 540 8 211 299 505 855 1808 4744 562,9 +10,1 803,2 

davon (1978): 
Kinofilmhersteller 

unter1 Mill ........................ 
1 

113 
1 

175 i 81 
1 

53 
1 

9 
1 

14 
1 

5 
1 

-
1 

21,1 
1 

-1,2 
1 

240,4 
1 Mill. und mehr ..... ............. 17 76 25 24 - - 1 - 60,7 -4,7 63,7 

Zusammen ... 1 130 ! 251 1 106 1 77 1 9 1 14 1 6 1 - 1 81,8 1 -5,9 1 304,1 

Fernsehfilmhersteller 
unter 1 Mill ..... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 82 

1 
212 

1 
784 

1 
22 

1 
111 

1 
1~8 

1 
457 

1 
16 

1 
19,3 

1 
+ 4,4 

1 
38,4 

1 Mill. und mehr ................. ·~ 57 1081 2 768 184 298 3 2 575 1339 300,0 + 6,0 294,2 
Zusammen ... 1 139 1 1293 1 3 552 1 206 1 409 1 550 1 1032 1 1355 1 319,3 1 +10,4 1 332,6 

Werbefilmhersteller 
Zusammen ... 1 66 1 444 1 3840 1 3 1 35 1 52 1 394 1 3356 89,6 1 + 4,7 1 87,9 

Sonstige Filmhersteller 
Zusammen ... 1 102 1 346 1 712 1 13 1 52 1 239 1 375 1 33 1 45,4 1 + 1,5 J 54,7 

Synchronhersteller 
Zusammen ... J 22 

1 
206 

1 
1 

1 
-

1) Nur ständig BeschMtigte. - 2) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand. 

infolge der besonderen Art der Filmfinanzierung die Ein-
spielerlöse durchaus nicht immer beim Filmhersteller in 
voller· Höhe als Umsatz erscheinen. Auch ist zu berück-
sichtigen, daß bei der Filmherstellung die Leistung zum 
Teil nicht nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten 
erfaßt wird und deshalb auch nicht zwecks Ermittlung 
eines „Betriebsergebnisses" den Kosten gegenübergestellt 
werden kann. Die wertmäßigen Aufzeichnungen der Un-
ternehmen beschränken sich vielfach auf die Erfüllung 
steuerrechtlicher Vorschriften. Die Statistik erfaßt dem-
entsprechend neben dem Umsatz die Ansätze der Steuer-
bilanz, in der die selbsthergestellten Filme nach § 5 
Abs. 2 Einkommensteuergesetz nicht aktiviert werden 
dürfen. Ein wichtiger Teil der Leistung der Unternehmen 
wird damit nicht in Form einer Bestandserhöhung beim 
Filmvermögen sichtbar. 

Das Filmvermögen, das durch Auswertungsrechte an 
fertigen Filmen oder an erworbenen, aber noch nicht ver-
werteten Rechten (z. B. Filmtitel, Expose, Drehbuch) gebil-
det wird, nahm 1978 laut Steuerbilanz um 10 Mill. DM zu. 

Die Filmhersteller erhielten im Jahr 1978 Filmpreise, 
Filmprämien und Förderungshilfen in Höhe von insge-
samt 13,5 Mill. DM. Dabei handelt es sich um Mittel, die 
entweder nachträglich für bereits fertiggestellte oder auch 
im voraus für in der Entstehung befindliche Produktionen 
von der Filmförderungsanstalt (FFA), durch das Bundes-
ministerium des Innern, aufgrund des Film-Fernseh-
Abkommens oder im Rahmen von Förderungsmaßnahmen 
einzelner Bundesländer gewährt werden. Aus Leistungen 
von inländischen Mitproduzenten flossen den Unterneh-
men 9,6 Mill. DM zu, weitere 1,9 Mill. DM wurden an Ver-
sicherungsentschädigungen gezahlt. 

Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
Zu diesem Zweig der Filmwirtschaft zählten Ende 1978 

insgesamt 165 Unternehmen mit 1323 Beschäftigten. Jeder 
fünfte Beschäftigte war in einem Teilzeitarbeitsverhältnis 
tätig. 94 Unternehmen mit 863 Mitarbeitern waren dem 
Filmverleih (ohne Schmalfilmverleih) zuzurechnen (siehe 
Tabelle 3). F i 1mver1 e i h ist das Vermieten von Haupt-
und Beifilmen sowie Wochenschauen an inländische 
Spielstellen. Der Verleiher erwirbt vom 'Hersteller das 
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1 

-
1 

- 1 
1 

1 
-

1 
26,9 

1 
-0,6 

1 
23,9 

Auswertungsrecht, in der Regel für eine bestimmte Zeit 
und für ein bestimmtes Gebiet gegen Zahlung eines festen 
Preises, einer Garantiesumme oder auf prozentualer Ab-
rechnungsbasis. Das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land ist in 5 Verleihbezirke eingeteilt, nicht alle Unterneh-
men waren jedoch in allen Bezirken vertreten. Der Er-
werb von Auswertungsrechten und deren Übertragung an 
Fernsehanstalten sowie das Auslandsgeschäft (Im- und 
Export) werden als F i 1 m v e r t r i e b bezeichnet. Auf 
diesem Gebiet arbeiteten 43 Firmen, die 341 Mitarbeiter 
beschäftigten. Unt~r F i 1 m ver mit t 1 u n g wird die Ver-
mittlung von Auswertungsrechten an Filmen in fremdem 
Namen und für fremde Rechnung verstanden. Die hier 
tätigen Unternehmen sowie die Schmalfilmverleiher (zu-
sammen 28 Firmen) unterscheiden sich im Vertriebssystem 
und im Abnehmerkreis wesentlich von dem des Verleihs 
und Vertriebs. 

Der Erwerb von Filmauswertungsrechten ist die Ge-
schäftsgrundlage für Filmverleih und -vertrieb. 1978 wur-
den 3 774 solcher Auswertungsrechte gekauft, darunter 
waren 2 126 Rechte an Langfilmen. Beim Filmverleih bil-
deten diese abendfüllenden Filme den Schwerpunkt, auf 
sie entfielen 90 Ofo aller erworbenen Auswertungsrechte. 
Bei den übrigen Filmen mit einer kürzeren Laufzeit 
dürfte es sich hauptsächlich um im Beiprogramm laufende 
Kurzfilme handeln. Die Summe der Auswertungsrechte ist 
nicht gleichbedeutend mit .der Zahl der Filmtitel, da das 
Recht an einem Film z.B. fünfmal - für jeden Verleihbe-
zirk des· Bundesgebietes - Vertragsgegenst~nd sein kann. 

Für die 43 Unternehmen des Filmvertriebes sind die 
Fernsehanstalten die Hauptabnehmer. Der. Anteil der 
Langfilme an den Auswertungsrechten erreichte 39 °/o. Er 
blieb damit deutlich hinter dem Vorjahr zurück, in dem 
fast die Hälfte der erworbenen Rechte auf Langfilme ent-
fiel Der weitaus überwiegende Teil dieser 'Geschäfte 
wurde von 18 Unternehmen getätigt, deren Schwerpunkt 
in der Übertragung von Rechten an Fernsehanstalten lag. 
Auf sie entfielen fast 84 °/o des Gesamtumsatzes1 ). 

Eine Aufgliederung der erworbenen Auswertungsrechte 
an Langfilmen zeigt in den letzten sechs Jahren starke 
Schwankungen in den Anteilen der Herkunftsländer 

') Siehe Tabelle, s. 116 ff. 
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Tabelle 3: Filmverleih und Filmvertrieb 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene 
1 

1 B~-
Auswertungsrechte Unter- 1 

1 1 1 Jahr nehmen schäftigte r darunter für Filmvermö-Filme mit ei- Umsatz Kosten 

1 
1 

Unternehmen mit einem Umsatz insgesamt ner Vorführ- gen am 31. 12. 
von ... bis unter ... DM dauer von 

am 31.12. 59Minuten 
1 und mehr 1 

Anzahl - 1-·- Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ·············.································· 120 

1 

1637 3 822 1 579 220,7 340,7 345,8 
1974 ····:·························r··············· 127 1 594 9 589 3 54i 205,7 368,3 371,4 
1975 ·············································· 130 1 481 3 613 1676 230,2 384,2 382,9 
1976 ·············································· 138 1363 4301 2209 239,4 435,7 433,6 
1977 ·············································· 146 

1 
1358 3 591 2146 246,5 424,0 404,8 

19i8 ·············································· 165 1323 3774 2126 275,0 471,2 474,1 

davon (1978) : 
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 250 000 „ .. „ „ .... „ ...... „ . „ .... „ ...... „ 

1 

31 1 66 

1 

119 \. 109 

1 

1,5 

1 

1,9 

1 

2,8 
250 000-5 Mill. . .... „ „ . „ •. „ . „ „ ....... „ .... „ 52 

1 
278 605 575 7,4 48,7 49,9 

5 Mill. und mehr ··································· 11 1 519 351 1 282 25,6 232,0 225,1 
Zusammen .... 1 94 1 863 1 1075 1 966 1 34,4 1 282,7 1 '1:17,8 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 ... „ . „ ..... „ ..... „ .. „ .... „ ... „ „ 

1 

17 

1 

32 

1 

35 

1 

20 

1 

0,4 

1 

2,3 
1 

2,4 
500 000-5 Mill. ......... „ .... „ . „ ....... „ •...... 19 79 667 323 7,0 31,0 32,6 
5 Mill. und mehr ··································· 7 230 1688 598 228,8 142,1 1 147,2 

Zusammen ... 1 43 1 341 1 2390 1 941 1 236,2 1 175,4 1 182,2 

Filmvermittlung, Schmalfilmverleih 
Zusammc:n ... 

1 
28 

1 

(Tabelle 4). Beim Filmverleih ist der wachsende Anteil an 
deutschen Filmen bemerkenswert. Amerikanische Filme 
konnten im wesentlichen ihre Stellung auf ·dem deutschen 
Filmmarkt behaupten, die französischen erzielten kräftige 
Steigerungen, während der Anteil der italienisehen Filme 
deutlich zurückging. Bei den von Unternehmen des Film-
vertriebs erworbenen Auswertungsrechten - zum größten 
Teil zum Wiederverkauf an die Fernsehanstalten be-
stimmt - dominieren über die Jahre hinweg eindeutig die 
amerikanischen, wenn auch mit einem spürbaren Rück-
gang im Berichtsjahr, gefolgt von den deutschen Langfil-
men. Die Anteile der übrigen Länder unterlagen im ge-
samten Zeitraum starken Schwankungen. 

Das Filmvermögen aller Unternehmen des Filmverlei-
hes und -vertriebs betrug 1978 275 Mill. DM und ist damit 
gegenüber dem Vorjahr um 12 °/o gestiegen. Das vom 
Filmverleih nachgewiesene aktivierungspflichtige Vermö-
gen in Höhe von 34,4 Mill. DM repräsentierte im allgemei-
nen nur einen Teil des Gesamtbestandes an Auswertungs-
rechten. Es enthält außerdem noch Filmkopien und Wer-
bematerial für Filme, die noch nicht oder erst kurze Zeit 
in den Filmtheatern aufgeführt wurden. In welcher Höhe 
die Auswertungsrechte zu aktivieren sind, d. h. zu Bilanz-
vermögen führen, ist abhängig von der Art des Erwerbs 
der Auswertungsrechte (gegen Festpreis, Garantiesumme 
plus prozentualem Anteil für den Hersteller oder nur ge-

119 
1 

309 
1 

219 
1 

4,3 
1 

13,1 
1 

14,t 

gen prozentuale Abrechnung). So weisen· z.B. einige Ver-
leihunternehmen so gut wie kein Filmvermögen aus, 
da sie die Filme nur auf Abrechnungsbasis erwerben. Bei 
dieser Form des Erwerbs von Filmrechten liegt kein 
bilanzierungsfähiges finanzielles Engagement vor, der 
Produzent erhält einen vertraglich festgelegten Anteil 
vom Verleihumsatz. Von 'den Unternehmen des Filmver-
triebs werden die Rechte an Filmen in der Regel .gegen 
Festpreis erworben. Von dem erfaßten Vermögen in Höhe 
von 236 Mill. DM vereinigten die 7 umsatzstärksten Un-
ternehmen allein 97 °/o auf sich 3). 

Etwa im gleichen Maße wie das Filmvermögen hat sich 
auch der Umsatz aller Unternehmen des Filmverleihs und 
-vertriebs erhöht (+ 11 °/o). Er erreichte 1978 471 Mill. DM. 
Im Filmverleih wurde der Umsatz zu rd. 90 O/o aus der 
Vermietung.von Filmen an Filmtheater usw. erwirtschaf-
tet, bei'den Vertriebsunternehmen entfiel nahezu der glei-
che Anteil auf die Übertragung von Auswertungsrechten, 
vor allem an Fernsehanstalten. Mehr als vier Fünftel des 
Gesamtumsatzes vereinigten in beiden Sparten die weni-
gen Unternehmen in der höchsten Umsatzgrößenklasse 
auf sich. Am unteren Ende der Umsatzskala (Jahresum-
satz unter 250 000 DM im Verleih, unter 500 000 DM im 
Vertrieb) erzielten dagegen 33 bzw. 40 O/o der Unternehmen 
nur Umsatzanteile von rd. 1 O/o. 

1) Siehe Tabelle, s. 110• ff. 

Tabelle 4: Filmverleih und Filmv.ertrieb 
Erworbene Auswertungsrechte an Langfilmen nach Herkunftsländern 

Erworbene Auswertungsrechte an Langfilmen 
Jahr Unternehmen insgesamt 1 Bundesrepublik j USA 

1 
Frankreich 

1 
Italien j Großbritannien j am 31. 12. Deutschland andere Under 

Anzahl % 

Filmverleihunternehmen 
1973 .. -... „ .... „„ 65 918 17,0 21,0 5,6 19,8 2,8 33,8 
1974 ... ·.· .......... 75 847 16,6 20,0 5,0 19,7 3,3 35,4 
1975 ............... 77 746 11,3 26,1 9,8 16,4 5,5 31,0 
1976. „ .. „ ........ 82 717 13,5 25,2 8,2 18,8 4,3 29,9 
1977 ....... ' ....... 85 759 15,5 23,1 14,9 15,0 5,5 26,0 
1978 .. „ ... „„.„. 94 966 20,9 21,7 14,8 14,8 '3,3 24,4 

Filmvertriebsunternehmen') 
1974 ............... 30 2621 5,8 48,2 4,1 

1 

2,4 28,1 11,4 
1975 ..... „ ..... „. 29 814 22,2 34,4 12,2 8,6 6,6 16,0. 
1976 ............... 34 1290 14,4 46,0 7,2 3,6 20,4 8,4 
1977 ............... 35 1200 13,4 51,6 7,8 4,1 3,4 19,7 
1978„„ ..... „„ .. 43 94t 21,0 39,6 16,4 '5,5 3,7 13,7 

')Für 1973 kein Nachweis vorhanden. 
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Den 1978 erreichten Umsätzen von 471 Mill. DM standen 
Kosten in Höhe von 474 Mill. DM gegenüber. Dabei war 
im Filmverleih - wie auch im Vorjahr - der Umsatz mit 
283 Mill. DM höher als die für den gleichen Zeitraum ge-
meldeten Kosten, die sich auf 278 Mill. DM beliefen. Die 
wichtigsten Kostenpositionen sind die Produzenten- und 
Lizenzgeberanteile .sowie die Abschreibungen 4). Sie geben 
zusammen die Kostenbelastung der erworbenen Auswer-
tungsrechte wieder, die in Zahlungen an die Produzenten 
und Lizenzgeber oder in Abschreibungen auf Filme beste-
hen, die gegen Festpreis oder mit Garantie erworben wur-
den. Aus dem Verhältnis der beiden nachgewiesenen Ko-
stenpositionen wird erkennbar, daß 1978 zwar alle Arten 
des Erwerbs von Filmrechten praktiziert wurden, daß aber 
die Produzenten- bzw. Lizenzgeberanteile weit überwogen. 
Die bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr Um-
satz nachgewiesenen überdurchschnittlich hohen Anteile 
dafür beruhen auf den Ergebnissen weniger Unterneh-
men, die Filme ausschließlich auf Abrechnungsbasis er-
worben haben. 

Für den Filmvertrieb blieb der Umsatz mit 175 Mill. DM 
um fast 7 Mill. DM hinter der Höhe der Kosten von 182 
Mill. DM zurück. Der Hauptanteil dieser Differenz ent-
stand bei den sieben Unternehmen in der höchsten Um-
satzgrößenklasse, die allerdings ihr Filmvermögen gegen-
über dem Vorjahr kräftig erhöhen konnten. Diese Unter-
nehmen erwarben Auswertungsrechte vorwiegend gegen 
Festpreis, woraus sich entsprechend hohe Abschreibungs-
kosten (48 O/o der Gesamtkosten) ergaben. Bei den Unter-
nehmen mit Umsätzen unter 5 Mill. DM war der Anteil 
der Abschreibungen niedriger. Ursache dafür sind Ge-
schäfte, bei denen sich Erwerb und Veräußerung der Aus-
wertungsrechte Zug um Zug vollzieht, ohne daß das Film-
recht aktiviert wird. Der Einstandswert dafür ist dann 
uhter den Produzenten- und Lizenzgeberanteilen ausge-
wiesen, hat hier aber einen anderen Charakter als im 
Filmverleih. 

Filmtheaterunternehmen 
Die Zahl der Filmtheaterunternehmen hat sich, wie 

schon eingangs erwähnt, auch 1978 weiter verringert. Am 
Ende des Jahres bestanden 1 394 Unternehmen, davon be-
trieben 1 343 ausschließlich oder überwiegend ortsfeste 
Spielstellen, 12 waren Autokinounternehmen und 39 
waren Wanderkinos, die Filmvorführungen mit transpor-
tablen Geräten an verschiedenen Plätzen veranstalteten 
(siehe Tabelle 5). Die beiden letztgenannten Arten von 
Filmtheaterunternehmen werden in den Tabellen gesondert 
nachgewiesen, weil sie in ihrer Ertrags- und Kostenstruk-

4) Siehe Tabelle, S. 116• ff. 

tur erheblich von der ersten Gruppe der Filmtheaterun-
ternehmen im engeren Sinne abweichen. Die 1 343 über-
wiegend „ortsfesten" Unternehmen betrieben im Jahr 1978 
2 770 Spielstellen, darunter befanden sich auch acht Auto-
kinos. Die Zahl der Unternehmen ist seit 1973 kontinuier:. 
lieh zurijckgegangen, die Zahl der Spielstellen hingegen 
hat seit 1975 wieder zugenommen und 1978 den bisher 
höchsten Wert seit dem Beginn der filmstatistischen Er-
hebungen erreicht. Gleichzeitig ist die Zahl der Sitzplätze 
je Spielstellen von 360 im Jahr 1973 auf 285 zurückgegan-
gen. Die Hauptursache dafür dürfte der Umbau unrentab-
ler Großkinos in mehrere kleine, besser ausgelastete Spiel-
stellen sein. Die Zahl der Unternehmen mit nur einer Spiel-
stelle ist seit 1973 um mehr als ein Viertel gesunken (siehe 
Tabelle 6). In demselben Zeitraum ist die Zahl der Unter-
nehmen mit 3 bis 5 und 6 bis 10 Spielstellen um zusam-
men 52, das sind 28 O/o, gestiegen, die Zahl der von ihnen 
betriebenen Spielstellen hat um mehr als 40 O/o zugenom-
men. Bei den Unternehmen mit mehr als elf Spielstellen, 
deren Anzahl sich im Laufe der Jahre nur geringfügig 
verändert hat, ist die durchschnittliche Spielstellenzahl 
von 16,4 im Jahr 1973 auf 23,2 im Jahr 1978 gestiegen. Par-
allel zur Zunahme der Spielstellen hat sich zwar auch die 
Zahl der Beschäftigten erhöht (um ca. 1 O/o gegenüber 
1977), gleichzeitig ist aber ein Trend zur Verringerung der 
Beschäftigten je Spielstelle von 5,6 im Jahr 1973 auf 5,2 im 
Jahr 1978 zu erkennen. Die umsatzschwächeren Unterneh-
men kamen mit zwei bis drei Beschäftigten, überwiegend 
in Teilzeitarbeitsverhältnissen stehend, je Spielstelle aus, 
während die größten im Durchschnitt mehr als sechs Mit-
arbeiter benötigten. Das dürfte zum Teil auf der relativ 
stärkeren Mitarbeit der Inhaber, Mitinhaber und Fami-
lienangehörigen in den kleineren Unternehmen beruhen, 
zum anderen aber vor allem auf der wesentlich höheren 
Zahl von Vorstellungen je Spielstelle bei den großen 
Kinounternehmen. Wie Tabelle 5 zeigt, ist die Zahl der 
Vorstellungen pro Jahr und Spielstelle seit 1973 von 716 
auf 857 gestiegen. Betrachtet man die Unternehmen nach 
der Höhe des Umsatzes, so zeigt sich ein weitaus differen-
zierteres Bild. Unternehmen mit weniger als 100 000 DM 
Jahresumsatz (rund ein Viertel aller Unternehmen) hatten 
im Durchschnitt nur an einigen Tagen in der Woche eine 
Vorstellung, während die „Umsatzriesen" mit mehr als 5 
Mill. DM Jahresumsatz es auf annähernd fünf V6rstellun-
gen pro Tag, d. h. 1 619 im Jahr brachten. 

Die Zahl der verkauften Eintrittskarten je Vorstellung 
stieg zwar gegenüber 1977 um 2 auf 52, aber immer noch 
blieben im Durchschnitt rund vier Fünftel der vorhandenen 
Sitzplätze leer. Dabei zeigte sich für die Unternehmen in 

Tabelle 5: Filmtheater 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlös, Umsatz und Kosten 

Sitz- Beschäftigte Ver- Eintrittskartenerlds 

Umsatz 1 Kost~ Jahr plätze!) je Vorstel- Ver- kaufte 
Unter- Spiel- Jungen je kaufte Eintritts- ---~ --- Spiel- 1 darunter Unternehmen nehmen stellen stelle ins- Teilzeit- Spiel- Eintritts- karten ins- j je 1 je mit einem Umsatz am 31. 12. gesamt beschäf- stelle karten je Vor- gesamt Eintritts- Vorstel-

1 von ... bis unter ... DM tigte stellung karte Jung 
Anzahl 1 % Anzahl l(j(j()I Anzahl Mill.DM/ DM --Mill.~ 

Fi!tntheaterunternehmen2) 
1973 •.•. „ ... „„„„. 1610 26% 

1 
360 15034 54 716 127 341 

1 

66 514,1 4,04 266 590,7 539,0 
1974 „„„„„„„„„ 1536 2700 350 15 210 54 765 123 446 60 543,7 4,40 263 629,5 585,5 
1975 .... „„„ ........ 1458 2655 337 14554 55 783 113 592 55 538,4 4,74 259 633,1 598,8 
1976 ......... „„.„„ 1427 2659 321 14121 57 795 102689 49 504,1 4,91 239 606,4 582,4 
1m .................. 1376 2698 304 14354 60 826 111119 50 569,1 5,12 255 685,8 634,2 
1978 „ .. „ .... ,„ ... „. 1343 2770 285 14436 60 857 123 424 52 657,7 5,33' 277 794,7 715,8 

davon (1978): 

1 1 

4402 41 17,3 

1 

3,93 163 19,8 17,2 unter 100 000 „ „ „ . 357 396 222 1184 86 269 
100 000-500 ()()() ....... 653 926 280 4510 76 594 27642 50 129,2 4,67 235 153,6 133,8 
500 000-1 Mill. „ „ „ „ 160 389 292 2157 66 880 - 17 6l2 51 90,9 5,16 266 111,1 99,8 
1 Mill. und mehr ...... : 173 1059 311 6 585 43 1 299 73768 54 420,3 5,70 306 510,2 465,0 

Autokinounternehmen 
1978 „„ „ „„„ „ „ „ 1 12 l 14 1 771 1 430 1 80 1 589 1 2880 1 349 1 16,0 1 5,56 1 1942 1 24,3 1 20,7 

Wanderkinounternehmen 
1978 „„„„„„„„„., 39 

1 
557 

1 1 
174 

1 
78 

1 
33 

1 
1488 l 82 

1 
6,1 

1 
4,07 

1 
332 l 7,3 

1 
5,4 

1 1 

1) Bei Autokinounternehmen Stellplätu. - 2) Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Fi!tntheater betreiben, darin sind Unternehmen mit 8 Auto-
kinos enthalten. 

1 
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Tabelle 6: Filmtheater 
Unterrt:ehmen und Spielstellen 

Unternehmen 
1 

Unternehmen 
mit ... Spielstellen 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 

1 „„„„„„„„„ 1141 1060 977 946 876 
2„„„„„„„„„ 265 268 261 252 259 

3- 5 „„„„„„„„„ 1~1 158 168 173 183 
6-10 ... „ ..... „„ .... 27 34 39 42 44 

11 und mehr. „ .. „ „ „„ 16 16 13 14 14 
Insgesamt ... 1610 1 536 1458 1427 1376 

den verschiedenen Umsatzgrößenklassen nahezu das glei-
che Bild: der Anteil der verkauften Eintrittskarten je 
Vorstellung am jeweiligen Sitzplatzangebot lag überall 
zwischen 17 und 18 °/o. Insgesamt hat seit 1976, dem Jahr 
mit der niedrigsten bisher festgestellten Besucherzahl, der 
Kinobesuch der Bevölkerung wieder deutlich zugenom-
men und fast die Ergebnisse der Jahre 1973 und 1974 er-
reicht. Der Eintrittskartenerlös, der 80 bis 90 °/o des Um-
satzes der Kinounternehmen ausmacht, ist zwar insgesamt 
beachtlich gestiegen und lag im Berichtsjahr um 28 6/o 
über dem Wert von 1973. Auf die Vorstellung bezogen, ist 
die Steigerung jedoch mit nur etwa 4 °/o recht niedrig. Der 
Preis der einzelnen Karte hat sich im gleichen Zeitablauf 
Unl rd. 32 6/o erhöht. 

Der Gesamtumsatz, zu dem außer den Eintrittskartener-
lösen u. a. der Verkauf von Handelsware (z. B. Getränke 
und Süßwaren) und Einnahmen aus Kinowerbung beitru-
gen, belief sich 1978 auf 795 Mill. DM, 16 °/o mehr als im 
vorangegangenen Jahr. An diesem Umsatz waren die um-
satzschwächsten - rund ein Viertel aller Unternehmen -
mit 2,5 O/o beteiligt, die Unternehmen mit jeweils mehr als 
500 000 DM Jahresumsatz, ebenfalls rund ein Viertel der 
Gesamtzahl, vereinigten dagegen 78 °/o auf sich. 
· Wie die Umsätze sind auch die Kosten, wenn auch 

etwas weniger stark, angestiegen und lagen im Berichts-
jahr bei 716 Mill. DM. Der bedeutendste Kostenfaktor war 
die Filmb~schaffung, auf die 38 O/o der Gesamtkosten oder 
42 Ofo des Erlöses aus dem Eintrittskartenverkauf entfiel. 
Insgesamt erzielten die Filmtheaterunternehmen ein posi-
tives „Betriebsergebnis", wenn man die Differenz zwi-
schen Umsatz und Kosten betrachtet. Dabei muß jedoch 
berücksichtigt werden, daß Entgelte für die Mitarbeit von 
Inhabern, Mitinhabern und Mithelfenden Familienange-
hörigen als sog. kalkulatorische Kosten in der Statistik 
nicht ausgewiesen werden. Diese nichterfaßten Kostenele- , 

· mente haben gerade bei den kleineren Filmtheatern, die 
überwiegend als Familienunternehmen betrieben werden, 
ein besonders großes Gewicht. Etwa die Hälfte aller Be-
schäftigten bei den Unternehmen mit weniger als 100 000 
DM Jahresumsatz waren Inhaber und Fa:iµilienangehö-
rige. Verteilt man den „Überschuß" (Umsatz minus 
Kosten) von 2,6 Mill. DM, der sich in dieser Gruppe er-
rechnet, auf die 357 Unternehmen, so verbleiben jedem 
einzelnen knapp 7 300 DM im Jahr. Diese Unternehmen 
können demnach nur als Nebenerwerbsbetriebe angesehen 
werden. 

Auf die bei Umsatz und Kosten abweichende Struktur der 
Autokinounternehmen wurde bereits hingewiesen. Zum 
Stichtag gab es 12 Autokinos mit 14 Spielstellen (weitere 
acht Autokinos wurden von Unternehmen betrieben, die 
überwiegend Filmtheater im engeren Sinne unterhielten; 
sie sind in der dort ausgewiesenen Zahl von 2, 770 Spiel-
stellen enthalten). Die Autokinounternehmen beschäftig-
ten 430 Personen, im Durchschnitt 31 je Spielstelle. Diese 
hohe Zahl ist durch (jlie besondere Form der Servicelei-
stungen bestimmt, die die Autokinos ihren Besuchern 
bieten. Die durchschnittliche Größe lag bei 771 Pkw-Stell-
plätzen, für die je Vorstellung 349 Eintrittskarten verkauft 
wurden. Damit war, wenn man in jedem Pkw durch-
schnittlich zwei Insassen annimmt, annähernd ein Viertel 
der vorhandenen Plätze auch jeweils belegt; bei den orts-
festen Filmtheatern war es nur ein Fünftel. Der durch-
schnittliche Eintrittspreis lag mit 5,56 DM um rd. 4 O/o 

138 

1 Spielstellen 

1 1978 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 

1 
829 1141 1 060 977 946 876 829 
259 530 536 522 504 518 518 
187 564 561 592 608 654 673 

I· 53 198 246 288 298 331 402 
15 263 297 276 303 319 348 

1 
1343 2 696 2700 2655 2 659 2698 2770 

über dem der Filmtheater im engeren Sinne. Bei den 
Autokinos machte der Eintrittskartenerlös allerdings nur 
zwei Drittel des Gesamtumsatzes in Höhe von 24,3 Mill. 
DM aus. Hier spielt offensichtlich der Verkauf von Han-
delsware eine besonders große Rolle. Die Kosten betrugen 
1978 20,7 Mill. DM, so daß auch hier ein positives „Be-
triebsergebnis" entstand. Kennzeichnend für Autokinos 
ist, daß die Filmbeschaffung nur 25 O/o der Gesamtkosten. 
ausmachte, bei den ortsfesten Filmtheatern waren es 
38 Ofo. 

Noch weniger vergleichbar mit den übrigen Filmthea-
tern sind die Leistungen der Wanderkinounternehmen. 
Von den 39 erfaßten Unternehmen wurden insgesamt 557 
Spielstellen (das waren 64 mehr als 1977) in Gastwirt-
schaften, Dorfgemeinschaftshäusern, Truppenunterkünf-
ten und in anderen nicht ständig als Filmtheater genutz-
ten Räumen bedient. Einige dieser Unternehmen mieteten 
auch ortsfeste Filmtheater stundenweise an, insbesondere 
zu Filmvorführungen für ausländische Arbeitnehmer. In 
jeder Spielstelle fanden durchschnittlich 33 Vorführungen 
statt, die mit je 82 Besuchern vergleichsweise gut besucht 
waren. Der Durchschnittspreis je Eintrittskarte lag mit 
4,07 DM deutlich unter dem der ortsfesten Kinos von 5,33 
DM. Der Umsatz in Höhe von 7,3 Mill. DM ergab sich wie 
bei den ortsfesten Kinos zu 83 9/o aus dem Eintrittskarten-
erlös. An den Kosten in Höhe von 5,4 Mill. DM waren 
die Filmbeschaffungskosten nur mit 18 O/o beteiligt, also 
noch wesentlich weniger als bei den Autokinos. Daraus ist 
zu schließen, daß die Wanderkinos ganz überwiegend 
ältere Filme mit niedrigen Verleihmieten zeigten. Bei der 
Beurteilung des „Betriebsergebnisses", das auch hier posi-
tiv ist, sind ebenfalls die kalkulatorischen Kosten zu be-
achten. 

Tabelle 7: Filmtechnische Betriebe 
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz 

und Kosten 
Beschäftigte!) 

Jahr ---, darunter 
Roh-

Unter- insge- feilzeitbe- film-
Unternehmen mit nehmen samt schäf- ver- Umsatz Kosten 

einem Umsatz tigte brauch 
von ... DM am 31. 12. 

Anzahl ! % Mill.m Mill.DM 

1973. „„ „ ...... „. 55 2809 6 62,0 139,3 146,0 
1974 ............... 50 2657 9 80,3 150,2 149,6 
1975„.' „' „ .. „ .. 52 2 594 7 96,4 1'66,1 164,7 
1976 ..... „„ .... „ 59 2 701 8 96,0 195,9 191,2 
19n ............... 56 2 831 7 118,2 221,3 224,7 
1978 ............... 73 3312 6 201,2 278,9 269,8 

darunter (1978) : 
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, 

Personal, Ausstattung 
unter 1 Mill. „ ... „1 20 

1 
145 

1 
12 

1 
-

1 
7,4 

1 
7,5 

1 Mill. und mehr .... 12 1356 2 .2) 120,0 115,2 
Zusammen ... , 32 l 1501 

1 

3 

1 

,2) 

1 

127,4 

1 

122,7 

dar. : für Synchroni-
1~,5 sation ............ 14 176 15 ,2) 12,2 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kapier- und 
Entwicklungsarbeiten für Kunden 

unte,rl Mill. „„ ... 1 5 
1 

37 
1 

11 
1 

8,8 
1 

2,6 
1 

2,6 
1 Mill. und mehr: ... 12 1563 7 189,3 130,5 128,1 

Zusammen „., 17 
1 

1600 
1 

7 
1 

198,1 ! 133,1 
1 

130,7 

1) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Aus Gründen der Geheimhaltung von Ein-
zelangaben nicht veröffentlicht. 
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Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erbringen 
Nach der Zahl der Unternehmen und vom Umsatz her 

sind die filmtechnischen Betriebe der kleinste Zweig der 
Filmwirtschaft. Ihre Beschäftigtenzahl übertraf jedoch 
mit 3 312 diejenige der Filmhersteller. Die 73 Unterneh-
men (1977 waren es 56) erwirtschafteten einen Umsatz von 
279 Mill. DM und mußten dafür Kosten in Höhe von 270 
Mill. DM aufwenden (siehe Tabelle 7). Die einzelnen Un-
ternehmen boten ihren Kunden unterschiedliche Leistun-
gen an. 32 hatten ihren Schwerpunkt in der Vermietung 
von Raum, Personal und Ausstattung und stellten ihre 
Ateliers für Filmaufnahmen, Synchronisation, Mischung, 
Tricks usw. zur Verfügung. In diesen Unternehmen waren 
1 501 Personen beschäftigt, allein drei Viertel davon in den 

Tabelle 8: Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung 

1973 
1974 
1975 
1976 
t9n 
1978 

Jahr 

Filmaufnahmeateliers 
mit einer Größe 

von ... bis unter ... m2 

davon (1978) : 
unter300 ..... „ „ ... „„ .. . 
300-500 .................. . 
500-750 ......•.......•..•. 
750 und mehr „ „ „ „ „ „ • „ 

1) 250 Arbeitstage = 100%. 

Filmaufnahmeateliers 

insgesamt 1 ver- 1 eigen-1 nicht am 31. 12. mietet genutzt genutzt 

Anzahl) m2 %1) 

41 18386 65,5 2,7 31,8 
37 16 960 52,4 2,8 44,8 
39 16 511 48,7 2,2 49,1 
40 17 051 50,0 2,7 47,3 
36 15 891 63,9 3,1 33,0 
38 16 675 53,9 2,7 43,4 

i 
16 2 655 50,8 3,9 45,3 
7 2 540 61,5 - 1 38,5 
7 4225 54,5 0,3 

1 

45,3 
8 7 255 53,0 4,6 42,4 

4 ·umsatzstärksten Unternehmen 5). Diese verfügten zwar. 
nur über 55 °/o der Ateliers, erzielten damit aber 78 O/o des 
Umsatzes und wiesen 77 O/o aller Kosten nach. Insgesamt 
wurden 38 Ateliers mit einer Gesamtfläche von rd. 
16 700 m2 angeboten, die im Durchschnitt an 3 von 5 
Arbeitstagen genutzt wurden (Tabelle 8). Am stärksten 
gefragt waren die Ateliers mit einer Größe zwischen 300 
und 500 m2, die auch in dem Zeitraum seit 1974 am wenig-
sten leer standen. 

Insgesamt erzielten die Atelierbetriebe 1978 einen Um-
satz von über 127 Mill. DM (14 O/o mehr gegenüber 1977), 
davon 70 O/o durch die Vermietung von Raum, Personal 
und Ausstattung. Dafür wendeten sie Kosten von insge-
samt knapp 123 Mill. DM auf. 

17 filmtechnische Unternehmen hatten 1978 ihren 
Schwerpunkt in der Ausführung von Kopier- und Ent-
wicklungsarbeiten für Kunden. In diesen Unternehmen· 
waren mit 1 600 Personen mehr Beschäftigte tätig als in 
den Atelierbetrieben. Auch hier wurde das Bild durch die 
Unternehmen in der oberen Umsatzgrößenklasse be-
stimmt. 

Ein Maß für die Unternehmensleistung stellt bei diesen 
Unternehmen der Rohfilmverbrauch dar, der sich 19'18 auf 
nahezu 200 Mill. Meter belief. Das waren 70 O/o mehr als 
1977. Diese Steigerung schlug sich sowohl im höheren 
Umsatz als auch in gestiegenen Kosten nieder. Mit 133 Mill. 
DM, davon 79 O/o aus Kopier- und En~wicklungsarbeiten 
lag der Umsatz um 41 °/& über dem des Vorjahres .. Bei de~ 
Kosten - 131 Mill. DM - betrug die Steigerung 38 010• 

Auch für diese Unternehmen errechnet sich somit ein 
positives „Betriebsergebnis". T. 

') Siehe Tabelle, S. 116 ff. 

Sozialleistu.ngen 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 

über Maßnahmen und Einrichtungen der öffentlichen 
Jugendhilfe im Jahr 1979 wurde bereits berichtet t). Der 
folgende Beitrag befaßt sich mit den Ausgaben der 
Jugendwohlfahrtsbehörden 2) für ihre Aufgaben nach dem 
J.ugendwohlfahrtsgesetz (JWG). Diese umfassen - anders 
als die durchgeführten Maßnahmen, die sieh nur auf die 
Jugendfürsorge erstrecken - auch die Aufwendungen für 
die ~ugendarbeit, die im JWG noch als „Jugendpflege" 
bezeichnet wird. Zur Jugendarbeit gehören insbesondere 
Freizeithilfe, Erholungspflege, außerschulische Jugendbil-
dung und internationale Jugendbegegnung. Da die 
Jugendwohlfahrtsbehörden auch Einrichtungen und Ver-
anstaltungen von Trägern der freien Jugendhilfe fördern,' 
werden neben ihren eigenen Aufwendungen auch die Zu-
schüsse an diese Träger (z.B. freie Vereinigungen der 
Jugendwohlfahrt, Jugendverbände oder Kirchen) nachge-
wiesen. Die geringen Ausgaben zur Förderung privater 
gewerblicher Träger sind nicht gesondert dargestellt son-
dern in den Aufwendungen der Träger der öffentiichen 
Jugendhilfe enthalten. 

Nicht nachgewiesen werden die allgemeinen Verwal-
tungskosten der Jugendbehörden, die Aufwendungen für 
Bauinvestitionen (Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs-
und Umbauten, große Instandsetzungen) und für die Neu-
anschaffung von beweglichem Vermögen (einschließlich 
der Ersteinrichtung) sowie die Aufwendungen für den Er-
werb von Grundvermögen. Ausdrücklich sei darauf hinge-
wiesen, daß zu den Aufgaben der allgemeinen Verwaltung 
auch die vielgestaltige Betreuung der Minderjährigen in 
deren Familien durch Fachkräfte der Jugendpilfe gehört. 
Ziel der Betreuung ist es u. a., den Erfolg jugendfürsorge-
rischer Maßnahmen auf Dauer zu sichern. 

t) Siehe WiSta 1211980, s. 868 ff. - 2) Sämtliche laufenden Auf-
wendungen der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände als 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe nach dem JWG. , 
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Aufwand für die Jugendhilfe auf 4,8 Mrd. DM gestiegen 
Die Gesamtausgaben für die Jugendhilfe beliefen sich 

im Jahr 1979 auf 4 759 Mill. DM und lagen damit um 332 
Mill. DM bzw. 7,5 O/o höher als 1978. Dabei erhöhten sich 
die Ausgaben für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden 
selbst durchgeführten Maßnahmen um 172 Mill. DM 
( + 5,3 O/o) auf 3 427 Mill. DM und die Zuschüsse an die 
Träger der freien Jugendhilfe um 160 Mill. DM (+ 13,7 %) 
auf 1332 Mill. DM. Der Anteil der Ausgaben für die 
Jugendhilfemaßnahmen, die von den Jugendwohlfahrtsbe-
hörden selbst durchgeführt wurden, ging von 73,5 O/o im 
Jahr 1978 auf 72,0 O/o im Jahr 1979 zurück; der Anteil der 
zweckgebundenen Zuschüsse an die Träger der freien 
Jugendhilfe stieg dementsprechend von 26,5 auf-28,0o/4>. 

Die Gesamtausgaben stiegen 1979 hauptsächlich wegen 
höherer Aufwendungen für Heimpflege und Kindertages-
stätten sowie für Freiwillige Erziehungshilfe und Freizeit-
hilfen. Diese vier Hilfearten machten im Berichtsjahr 
75,1 O/o der gesamten Aufwendungen au8, davon die Hilfe 
durch Heimpflege 28,2 %, die Kindertagesstätten 32,2 %, 
die Freiwillige Erziehungshilfe 10,0 O/o und die Freizeithil-
fen 4,7 O/o. 

Der bei der erzieherischen Betreuung von Säuglingen, 
Kindern und Jugendlieben im Rahmen der Gesundheits-
hilfe festgestellte Ausgabenrückgang ergibt sich aus einer 
Bereinigung der Angaben in einem Bundesland. Ab 1979 
werden - entsprechend der für die Statistik gültigen Vor-
schriften - Aufwendungen für Bauinvestitionen und 
Neuanschaffung· von beweglichem Vermögen nicht mehr 
nachgewiesen. 

Von den Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden für 
die von ihnen selbst durchgeführten Maßnahmen entfiel 
der größere Teil, nämlich 85, 7 O/o (2 939 Mill. DM), auf Hil-
fen in Einrichtungen; der Rest (488 Mill. DM) auf Hilfen 
außerhalb von Einrichtungen, wovon allein 331 Mill. DM 
für Hilfe durch Familienpflege aufgewendet wurden. 
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Insgesamt 

.Tabelle 1: Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschusse) 1

, Zuschüsse 
an Träger 

1 

derfreien 

1 
außerhalb von 1 in J dh "!' 2 Einrichtungen ugen 1 ,e ) 

_1~9~78="'1~~-1.,..97_9~- _-_19:1:8::1 ::::::::19:1:::9::::::::::~1 :::1:::91:8::1:::::::_~1~97=9~-~1~19""1=8-l~-~1=97=9~- 1978 1 1979 

Hilfeart zusammen 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % I Mill.DM 1 % 1- Mill.DM 1 % 

Hilfen für Mutter und 
Kind vor und nach der 
Geburt ............. . 

Hilfe aurch Familien-
pßege .............. . 

Hilfe durch Heimpßege .. 
Kindertagesstätten ..... . 
.Erzieherische Betreuung 

von Säuglingen, Kin-
dern und jugendlichen 
im Rahmen der Ge-
sundheitshilfe ....... . 

Jugendberufshilfen ..... . 
Beratung in Fragen der 

Ehe, Familie u. Jugend. 
Jugendschutz .......... . 
larholungspßege ....... . 
Freizeithilfen .......... . 
Internationale Jugend-

begegnung .......... . 
Außerschulische Bildung . 
Freiwillige Erziehungs-

hilfe ............... . 
Fürsorgeerziehung ..... . 
Hilfe nach§ 75a JWG .. . 
Vormundschaftswesen, 

Adoptionswesen, Ju-
gendgerichtshilfe, Er-
ziehungsbeistandschaft, 
Fortbildung auf dem 
Gebiet der Jugendhilfe. 

28,6 34,1 

317,8 331,9 
1269,4 1 341,9 
1 423,2 l 530,6 

' 1 

35,0 
44,5 

9,9 i 
54,4 1 

142,5 
11,5 

165,1 
196,0 

19,3 
52,8 

459,4 
109,9 
27,1 

16,5 
4)5) 

163,3 
12,4 

170,4 
225,0 

22,5 
84,5 

475,1 
107,6 
33,5 

1 

0,7 1 10,3 12,6 

7,0 316,8 331,3 
28,2 t.196,4 1 223,4 
32,2 795,6 856,5 

0,2 
1,1 

3,4 
0,3 
3,6 
4,7 

0,5 
1,8 

10,0 
2,3 
0,7 

0,4 

7,4 
21,1 

51,8 
4,6 

76,5 
114,7 

10,2 
15,7 

459,4 
109,9 
27,1 

7,2 

9,2 
22,6 

57,9 
4,8 

75,2 
137,7 

12,1 
17,7 

475,1 
107,6 
33,5 

7,8 

0,4 

9,7 
35,7 
25,0 

0,3 
0,7 

1,7 
0,1 
2,2 
4,0 

0,4 
0,5 

13,9 
3,1 
1,0 

0,2 

5,1 

316,8 
X 
X 

0,4 
5,6 

19,4 
2,9 

34,6 
21,1 

7,9 
8,2 

8,6 
3,2 
1,4 

5,2 

331,3 
X 
X 

0,7 
10,0 

21,4 
3,1 

33,7 
24,1 

8,7 
8,9 

9,4 
3,4' 
1,8 

1,1 

67,8 
X 
X 

0,1 
2,0 

4,4 
0,6 
6,9 
4,9 

1,8 
1,8 

1,9 
0,7 
0,4 

4,8 5,6 1,1 

5,2 7,4 0,3 

X X X 
41,6 
29,1 

1 196,4 1 223,4 
795,6 856,5 

7,0 
15,5 

32,4 
1,7 

42,0 
93,6 

2,2 
7,5 

450,7 
106,8 

25,7 

2,5 

8,5 0,3 
12,6 0,4 

36,5 1,2 
1,8 0,1 

41,6 . ' 1,4 ' 
113,5 3,9 

3,4 0,1 
8,7 0,J 

465,7 15,8 
104,3 3,5 
31,7 1,1 

2,3 0,1 

18,3 

1,1 
73,0 

627,5 

Tl,6 
23,3 

90,7 
6,9 ' 

88,6 
81,3 

9,1 
37,0 

X 
X 
X 

9,3 

21,5 

0,6 
118,5 
674,1 

0,7 
31,7 

105,4 
7,6 

95,2 
87,3 

10,3 
66,8 

X 
X 
X 

10,0 

1,6 

0,0 
8,9 

50,6 

7,9 
0,6 
7,1 
6,6 

0,8 
5,0 

X 
X 
X 

Sonstige Ausgaben . .' ... . 108,7 
4 427,2 

484,8 

17,8 
4)5) 

144,5 3,0 30,3 41,9 1,2 13,9 21,2 4,3 16,3 20;7 0,7 78,55) 102,65} 

0,7 

7,7 
100 

0,9 
Ausgaben insgesamt .. . 

Einnahmen insgesamtl) .. 
Kostenbeiträge u. über-

geleitete Ansprüche . 300,8 
Sonstige Einnahmen . . . 184,0 

4 759,4 
499,5 

334,5 
165,0 

100 3255,0 3 427,0 100 453,91488,4 100 2 801,2 12 938,6 1100 1172,2 1 332,4 
10,5 474,4 488,1 14,2 114,1 123,9 25,4 360,3 364,2 1 12,4 10,4 11,4 

7,0 J00,8 334,5 9,8 85,9 98,0 20,1 214,9 l 236,6 8,1 X X 
3,5 173,6 15~3;,.,5--+--=4-",5~:....,,.~28...:,,2,.......;~2~5-",9-"-~5,..:'~3~145,4 1T7,7 4,3 10,4 11,4 

X 
0,9 

Reine Ausgaben insgesamt 3 942,4 4259,9 1 89,5 2 780,6 2 938,9 85,8 339,8 364,6 74,6 z ~·~ 12 574,4 87,6 11161,8 1 321,0 99,1 

l) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungel'l für Investitionen. - Z) Gem. § 5 Abs. 4 JWG.-J) Ohne Zuweisungen des 
Bundes 1978 = 7,1 Mill. DM, 1979 = 7,7 Mill. DM. - 4) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger. - 5) Einschl. der Ausgaben für Führungs- und Lei-
tungsaufgaben sowie für zentrale Förderung 1978 = 42,8 Mill. DM, 1979 = 65,7 Mill. DM. 

Die Ausgaben für Hilfe in Einrichtungen wurden in der 
Hauptsache für Hilfe durch Heimpflege (41,6 °/o), Kinder-
tagesstätten (29,1 °/o) und Freiwillige Erziehungshilfe 
(15,8 °/o) benötigt. 

Die Zuschüsse der Jugendwohlfahrtsbehörden zu den 
laufenden Betriebskosten der Träger der freien Jugend-
hilfe waren insbesondere für Kindertagesstätten (50,6 °/o), 
für Hilfe in Heimpflege (8,9 °/o), für Beratungen in Fragen 
der Ehe, Familie und Jugend (7,9 °/o) und für Erholungs-
pflege (7,1 °/o) bestimmt. 

Ausgaben zu 10,5 •/o durch Einnahmen gedeckt 
500 Mill. DM oder 10,5 °/o der Gesamtausgaben der Län-

der, Gemeinden und Gemeindeverbände für die Jugend-
hilfe konnten durch Kostenbeiträge und ähnliche Einnah-
men gedeckt werden. Bei den Kostenbeiträgen handelte es 

sich überwiegend um Beiträge der Minderjährigen selbst 
oder ihrer Eltern sowie um übergeleitete Ansprüche (335 
Mill. DM). Weitere 165 Mill. DM kamen aus Eintrittsgel-
dern und Teilnehmerbeiträgen bei Veranstaltungen und 
Maßnahmen der öffentlichen Jugendhilfe sowie aus Ge-
bühren für den Besuch öffentlicher Einrichtungen der 
Jugendhilfe (154 Mill. DM) und aus Zuschüssen des Bun-
des (11 Mill. DM). 

Vergleicht man die Ausgaben im Berichtsjahr in den 
Bundesländern, so ergibt sich, daß, mit Ausnahme von 
Rückgängen in Baden-Württemberg (- 5, 7 °/o) und Bayern 
(- 3,6 °/o), die überwiegend auf der Bereinigung von Mel-
dungen einiger Berichtsstellen beruhen, gegenüber 1978 in 
allen Läf\dern eine Zunahme der Ausgaben 2:u verzeich-
nen war. Die Zuwachsraten streuten von + 3,3 6/o im 
Saarland bis zu + 23,70/o in Berlin (West). Ku. 

Tabelle 2: Aufwand für die Jugendhilfe in den Ländern 1) , 

Insgesamt Aufwand für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten 
Zuschüsse an Träger der Maßnahmen•) 

Land 
1 1 

außerhalb von 1 in freien Jugendhilfe3) 
1978 1979 zusammen Einrichtungen 

Mill.DM Mill.DM 1% (v. Sp. 2) 1 Mill.DM I % (v. Sp. 3)'1 Mill.DM 1% (v. Sp. 3) Mill.DM 1 % (v. Sp. 2) 

Schleswig-Holstein ....... 146,0 161,8 136,8 84,6 26,5 19,4 110,3 80,6 24,9 15,4 
Hamburg ................ 253,3 263,6 201,8 76,6 13,3 6,6 188,5 93,4 61,8 23,4 
Niedersachsen ··········· 374,1 417,4 311,8 74,7 49,7 15,9 262,1 84,1 105,6 25,3 
Bremen ................. 109,0 1\7,7 105,7 89,8 13,2 12,5 92,5 87,5 11,9 10,2 
Nordrhein-Westfalen ...... 1 500,2 16'.8,8 1 0324 63,8 149,6 14,5 88i,s 85,5 586,4 36,2 
Hessen ..•............... 373,5 420,2 354,9 84,5 

1 

56,8 16,0 298,0 84,0 65,3 15,5 
Rheinland-Pfalz r. •••••••••• 271,7 300,7 180,4 '60,0 22,3 12,4 158,1 87,6 120,3 40,0 
Baden-Wlirttemberg ..... 561,6 529,4 341,0 64,4 53,5. 15,7 287,4 84,3 188,4 35,6 
Bayern ............ ; .... 344,4 332,0 266,5 80,3 43,8 16,4 222,8 83,6 65,4 19,7 
Saarland 61,2 63,2 46,5 73,5 6,2 13,4 40,3 86,6 

1 
16,8 26,5 

Berlin (W~t).::::::: :: : : : 432,2 534,8 449,3 84,0 53,6 11,9 395,7 88,1 85,5 16,0 
Bundesgebiet ... 4 427,24) 1 4759,44) 

1 
3 427,0 

1 
72,0 

1 
488,4 14,3 

1 
2 938,6 85,7 1332,4 28,0 

1 
1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 2) Ohne Pauschalzuschüsse.- 3) Gem. §5Abs.4JWG.-

4) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger. 
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Preise 
Preise im Januar 1981 

Von Dezember 1980 bis Januar 1981 hat sich das Preisni-
veau in der Bundesrepublik Deutschland auf den Stufen 
der gewerblichen Produktion, des Großhandels und des 
Privaten Verbrauchs weiter erhöht. Bei den gewerblichen 
Erzeugerpreisen, den Großhandelsverkaufspreisen, den 
Einzelhandelspreisen und den Preisen für die Lebenshal-
tung reichten die monatlichen Teuerungsraten von + 0,8 °/o 
bis + 1,0 °/o. Da sich die Preise auf den genannten Stufen 
- mit Ausnahme der. Lebenshaltungspreise - vor einem 
Jahr noch stärker erhöht hattep, verminderten sich die 
jeweiligen Jahresveränderungsraten, abgesehen von der 
erwähnten Ausnahme, mehr oder weniger stark. Auch bei 
den Lebenshaltungspreisen hätte sich - wie noch gezeigt 
wird - ein Rückgang der Jahresteuerungsrate ergeben, 
wenn nicht eine außerhalb der allgemeinen Prejsentwick-
lung liegende Sonderbewegung den Indexanstieg vor Jah-
resfrist gemildert hätte. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b 1 i c h e r 
Produkte stieg von Dezember 1980 bis Januar 1981 um 
1,0 °/o. Er übertraf damit den Indexstand von Januar 1980 
um 6,8 O/o (nach + 7,4 °/o im Dezember 1980). Der Schwer-
punkt der Preiserhöhungen von Dezember 1980 auf 
Januar 1981 lag in den Bereichen der Energie- und Was-
serversorgung sowie des Bergbaus. Hierbei ist zu berück-
sichtigen, daß in diesen Bereichen Preisänderungen oft zu 
Beginn eines Jahres vorgenommen werden. Der Teilindex 
für elektrischen Strom, Gas, Fernwärme und Wasser er-
höhte sich um 2,8 O/o und der für bergbauliche Erzeugnisse 
um 1,8 O/o. Dementsprechend blieb der Anstieg des Teilin-
dex für Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes mit 
+ 0,8 O/o unter dem des Gesamtindex. Ein ähnliches Bild 
ergibt sich bei einem Vergleich der Jahresveränderungsra-
ten. Während die Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewer-
bes mit + 5,3 O/o einen spürbar unterdurchschnittlichen 
Preisanstieg aufwiesen, verzeichneten die Bereiche „Elek-
trischer Strom, Gas, Fernwärme und Wasser" mit 
+ 18,1 O/o und „Bergbauliche Erzeugnisse" mit + 21,5 O/o 
weit überdurchschnittliche Preiserhöhungen. 

Annähernd gleichmäßig verlief die Preisentwicklung 
zum Vormonat bei den Investitionsgütern (+ 0,7 °/o) und 
bei den Verbrauchsgütern (+ 0,8 O/o), nachdem in den vor-
angegangenen drei Monaten die entsprechende Steige-
rungsrate bei den Verbrauchsgütern noch recht deutlich 
über derjenigen bei den Investitionsgütern gelegen hatte. 
Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum 
lag im Januar 1981 die Veränderungsrate bei den Ver-
brauchsgütern ( + 7,0 O/o) weiterhin höher als bei den Inve-
stitionsgütern(+ 5,0 °/o). 

ßeim Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
betrug die Veränderung gegenüber dem Vormonat im 
Januar 1981 + 0,9 O/o. Im Vergleich zum Stand vom Januar 
1980 erhöhte sich dieser Index um 5,7 O/o (Abstand im De-
zember 1980 + 

1
6,7 O/o). 

Die stärksten Preiserhöhungen waren von Dezember 
1980 bis Januar 1981 im Großhandel mit Fischen und 
Fischerzeugnissen (+ 11,6 °/o) sowie im Großhandel mit 
Gemüse, Obst und Früchten (+ 10, 10/o) zu beobachten. 
Beide Großhandelszweige sind in besonderem Maße sai-
sonbedingten Preisbewegungen ausgesetzt. überdurch-
schnittliche Preiserhöhungen wiesen außerdem u. a. der 
Großhandel mit Feinkeramik und Glaswaren (+- 5,1 O/o), 
mit Foto- und Kinogeräten ( + 4,4 O/o), mit Eisen- und 
Stahlschrott ( + 2,6 °/o) sowie mit technischen Chemikalien 
und Rohdrogen ( + 2,3 O/o) auf. Spürbar zurückgegangen 
sind von Dezember 1980 bis Januar 1981 die Preise vor 
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Jahr 
Monat 

1975 D . „ .. 
1976 D .„ „ 
1977 D . „ „ 
1978 D „ „. 
1979 D „ „. 
1980 D ..... 

1979 Nov„ .. 
Dez .. „ 

1980 Jan. 
Febr ... 
März .. 
April. .. 
Mai „. 
Juni . „ 
Juli „ „ 
Aug, ... 
Sept„ „ 
Okt .... 
Nov ... 
Dez„„ 

1981 Jan. „. 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produktei) Groß-

handels- Einzel-
ver- handcls-

1 darunter kaufs- preise3) 
insge- Investi- 1 V er- preise!) 
samt tions- 1 brauchs-

güter2) 

96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 
100 100 100 100 100 
102,7 104,2 . 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

111,3 112,4 116,0 110,4 111,8 
111,7 112,5 116,9 111,7 112,2 

113,5 113,6 119,0 113,8 113.4 
114,5 114,5 120,6 115,2 114,2 
115,2 115,5 121,0 115,8 114,9 
116,6 116,7 122,1 116,2 115,6 
117,1 '116,9 123,1 117,1 116,2 
117,2 117,2 122,9 117,3 116,6 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 116.6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
1187 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 1 119,3 127,3 120,3 119,0 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

insge- 1 ohne Saison-samt waren•) 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

112,6 113,2 
113,1 113,S 

113,7 113,8 
114,9 115,0 
115,6 115,8 
116,3 116,3 
116,8 116.8 
117,4 117,4 
117,6 117,6 
117,7 1178 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1979 Nov„ .. + 0,4 + 0,1 + 0,31 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 

Dez. „. + 0,4 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 .,.. 0,3 

1980 Jan. + 1,6 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
Febr ... + 0,9 + 0,8 + 1,3 + 12 + 0,7 + 1,1 + 1,1 
März ... + 0,6 + 0,9 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 
April„. + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai „. + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Juni „. + 0,1 + 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli „ „ + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + ü,2 + 0,2 + 0,2 
Aug .... - + 0,4 - 0,3 - 1,0 - 0,1 + 0,t + 0,2 
Se~t .... + 0,1 - - 0,3 - 0,9 - 0,2 - + 0,2 
0 t. „. + 0,8 + 0,3 + 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez. „. + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 Jan. „. + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 

V erlnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1975 D . „ „ + 4,7 + 8,5 + 5,6 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „. „ + 3,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + i,8 1977 D „ „. + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D . „„ + 1,2 + 3,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D „„. + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D „. „ ·+ 7,5 + 5,1 + 8,9 + 1,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 

1979 Nov„ .. + .6,6 + 3,8 +10,0 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 5,3 
Dez„„ + 6,8 + 3,9 +10,4 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 Jan. + 7,8 + 4,2 +11,t +tt,O + 5,5 + 5,0 + 4,9 
Febr ... + 8,0 + 4,5 +11,3 +11,0 + 5.S + 5,6 + 5,6 
März ... + 7,8 + 4,8 +10,5 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 
April. .. + 8,4 + 5,4 +10,6 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
Mai „. + 8,2 + 5,3 +10,7 + 9,0 + 5,9 + 6,0 + 6,2 
Juni „. + 7,8 + 5,4 + 9,1 + 8,t + 5,9 + 6,0 + 6,0 
Juli „ „ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,3 + 5,5 + 5,3 
Aug .... + 7,0 + 5,5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,1 
Sept .... + 6,7 + 5,3 + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt .... + 7,0 + 5,3 + 6.7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov ... + 7,4 + 5,3 + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,3 + 5,0 
Dez .... + 7,4 + 5,3 + 8,0 + 6,7 + 5,2 + 5,5 + 5,3 

1981 Jan .... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fert1J1:erzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der W art"ngliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbr•ucrugüter. - 3) Einschl. Unuatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •)Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, .Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

allem im Großhandel mit Altpapier und -pappe (- 6,3 O/o), 
mit Häuten und Fellen (- 3,9 O/o) sowie mit Speise- und 
Industriekartoffeln (- 3,6 O/o). 

Der Index der E i n z e l h a n d e 1 s p r e i s e stieg im 
Januar 1981 um 0,8 °/o gegenüber dem Vormonat und um . 
4,9 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
(Jahresabstand im Dezember 1980 + 5,2 O/o). Der Preisin-
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AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
1976·100 bzw. 1970·100 

Preisindex 
log. Mailstab 
120 ,-------..,-------.------.-------.----_,_j--, 

Erzeugef1lre1se gewerblicher Produkte 1) 

115 ,____.1~97~6=_1_00-+-----+-----t------+..,,..----+-~ 

Großhandelsverkaufspreisell 
115 1----'1"'97..:.6_=.o;l0..:.0-+------1------1-----+...~---~ 

95 

Preise für die Lebenshaltung aller prival!n Haushalte 
!15 +--1~~~6=~1~00'--t-----+-----+-----+..,...----+--I 

105 

~ 1------1------+-------+------t..-----+-~ 

200 ~----~----~----~---------.... ~ 
Einfuhrpreise 
1970=100 

l~ 1-----1-------<f-------1-------------4---' 

1) IJme Umsatz- (Metrwert-)steuer. 
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J 
1981 

Veränderung gegenuber dem 1ewe1ligen VorJahresmonat in% 
A11ttim. Maßstab 
+12 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte l) 
1976=100 

Preise für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
1976= 100 

+28 
Einluhrpre1se 
1970=100---+-------+-------~ 

+24 1----------1---------

+161--------...L.----

+12 1-_______ _,_ __ _ 

J 
1978 

J 
1979 

J 
1980 

J 
1981 
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dex für die L e b e n s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte 
wies mit einer Steigerung von ebenfalls 0,8 °/o zum Vor-
monat zwar die gleiche Veränderung wie der Einzelhan-
delspreisindex auf, übertraf mit einer Jahresrate von 
+ 5,8 °/o diesen aber deutlich in bezug auf die Veränderung 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der 
Anstieg der Jahresveränderungsrate des Lebenshaltungs-
index gegenüber Dezember 1980 ( + 5,5 %) ist darauf 
zurückzuführen, daß vor Jahresfrist, von Dezember 1979 
auf Januar 1980, der Indexanstieg durch die einmalige 
Rückerstattung von Fernsprechgebühren um 0,4 °/o abge-
schwächt worden war. Ohne diese Gebührenrückerstat-
tung würde die Jahresrate von Januar 1980 auf Januar 
1981 nur + 5,4 statt + 5,8 °/o betragen. 

Von Dezember 1980 bis Januar 1981 zog der Gruppenin-
dex „Besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel sowie Blumen und Kohle" mit + 12,8 O/o 
überaus stark an. Demgemäß wies der Lebenshaltungsin-
dex in der Berechnung ohne die genannte Gruppe der 
„Saisonwaren" mit + 0,6 °/o einen geringeren Anstieg auf 
als der vollständige Index ( + 0,8 O/o). Der Teilindex für 
Nahrungsmittel lag im Januar 1981 um 2,1 O/o höher als im 
Vormonat, wobei die besonders ernte-, saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmittel allein einen Preisanstieg 
von 14,2 °/o verzeichnet~n. 

Von den für einzelne Haushaltstypen berechneten 
Lebenshaltungsindizes stiegen die beiden Indizes für 
Haushalte mit höherem und für Haushalte mit mittlerem 
Einkommen im Vergleich zum Vormonat mit + 0,8 bzw. 
+ 0,9 O/o ebenso bzw. ähnlich stark wie der Index aller 
privaten Haushalte an. Deutlich höher lag dagegen die 
entsprechende Veränderungsrate des Preisindex für die 
Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
( + 1,3 O/o) und des Preisindex für die einfache Lebenshal-
tung eines Kindes ( + 1,4 °/o). Bei diesen beiden Indizes 
wirkte sich in stärkerem Maße als bei den anderen 
Lebenshaltungsindizes der Einfluß von saisonal bedingten 
Preisbewegungen aus. Verhältnismäßig gering im Ver-
gleich zu den verschiedenen Indizes der Gesamtlebenshal-
tung, fiel diesmal der Anstieg des Preisindex für· Kraft-
fahrzeuganschaffung und -unterhaltung („ K r a f t f a h -
r er - Preisindex") von Dezember 1980 bis Januar 
1981 mit + 0,3 O/o aus. Die Jahresrate dieses Index übertraf 
dagegen mit + 6,2 O/o die der verschiedenen Indizes der 
'Gesamtlebenshaltung, die von + 5,6 O/o (Renten- und 
Sozialhilfeempfänger-Index) bis + 6,0 O/o (Index für Haus-
halte mit höheren Einkommen) reichten. - Im einzelnen 
sind folgende stärkere Preisveränderungen von Dezember 
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1980 auf Januar 1981 hervorzuheben (in Klammern jeweils 
die Abstände gegenüber Januar 1980): 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

(Inlandsabsatz) 
Äthylenglykol 
Stein- und Hüttensalz 
Braunkohlenbriketts 
Polyäthylen 
Fernwärme 
Wasser 
Lederwaren 
Kabel 
Erdgas 
Elektrischer Strom 
Fisch und Fischerzeugnisse 
Motorenbenzin 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Bier 
Ölkuchen und Schrote 
Wirk- und Strickwaren 
Maschinenbauerzeugnisse 
Faltschachteln 
NE-Metalle und Edelmetalle 
Kaffee-Extrakte 
Walzstahl 
Raffinierte öle 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischgemüse 
Seefische 
Frischobst, einschl. Südfrüchte 
Hohlglas 
Rohkaffee 
Braunkohlenbriketts 
Stahlschrott 
Kalidünger 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Faßbier 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Wirk- und Strickwaren 
Motorenbenzin 
Sojaschrot 
Eier 
Aluminium und dessen Legierungen 
Häute und Felle 
Kartoffeln 
Altpapier 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frischobst, ohne Südfrüchte 
Bundesbahnleistungen 
Gas 
Frische Fische 
Kartoffeln 
Eier 
Elektrischer Strom 
Örtliche Verkehrsmittel 
Kohle 
Kraftstoffe 
Dienstleistungen für Gesundheitspflege 
Friseurleistungen ' 
Speisefette 
Möbel 
Zeitungen und Zeitschriften 
Schmuck 
Heizöl 
Schuhe 
Personenkraftwagen 
Bohnenkaffee 

Veränderung 

+ 22,9 
+ 14,6 
+ 14,0 
+ 8,7 
+ 4,1 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,1 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 1,7 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,1 

1,2 
1,7 
2,7 
4,4 

+ 25,9 
+ 16,2 
+ 7,4 
+ 7,2 
+ 7,1 
+ 6,4 
+ 4,9 
+ 3,8 
+ 3,4 
+ 3,1 
+ 2,9 
+ 2,2 
+ 2,1 

2,0 
2,7 
3,6 
3,9 
4,0 
6,3 

+ 31,4 
+ 8,3 
+ 5,8 
+ 4,4 
+ 4,0 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,4 
+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,3 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,7 

0,3 
0,4 

.,. 
(-16,1) 
(+ 15,9) 
(+ 22,3) 
(+ 0,8) 
(+ 18,6) 
(+ 5,3) 
(+ 5,1) 
(- 0,2) 
(+ 42,4) 
(+ 10.0) 
(+ 4,9) 
(+ 17,7) 
(+ 6,7) 
(+ 4,8) 
(+ 19,3) 
(+ 5,7) 
(+ 5,6) 
(+ 9,6) 
(-11,5) 
(-10,1) 
(- 1,7) 
(+ 1,8) 

(+ 37,9) 
(+ 5,5) 
(+ 13,3) 
(+ 11,8) 
(-17,4) 
(+ 12,2) 
(-28,8) 
(+ 7,0) 
(- 1,5) 
(+ 8,8) 
(+ 11,5) 
(+ 4,0) 
(+ 18,4) 
(+ 29,3) 
(- 3,3) 
(-12,8) 
(-18,6) 
(+ 28,9) 
(-35,2) 

(+ 30,9) c+ 8,2> 
(+ 11,8) 
(+ 22,4) 
(+ 5,2) 
(+ 20,5) 
(+ 14,1) 
(+ 9,8) 
(+ 8,7) 
(+ 14,5) 
(+ 16,7) 
(+ 8,8) 
<+ U) 
(+ 4,8) 
(+ 8,6) 
(+ 8,4) 
(+ 18,0) 
(+ 5,1) 
(+ 7,9) 
(+ 3,1) 
(- 5,3) 

Wei. 

/ 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar und Februar 1981, Heft 1 und 2 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 

Bevölkerung 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 ................................................ · .. 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter ......... . 

Erwerbstätigkeit 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 ....................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1980 .................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie ..................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1980 .... ' ............................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Viehbestand am 3. 'Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 .................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 .......................................•.... 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) ...................................•.... ' .............................. ·.· .. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen ...................................... . 
Modernisierungsmaßnahmen an Gebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 %-Woh-

nungsstichprobe 1971!) ......................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel 1980 ............................................................... . 

1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 
im 4. Vierteljahr 1980 .............................................. . 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 

Bildung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 

Sozialleistungen 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 ....... · ............................... . 

1 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von Bund und Ländern 1980 bis 1984 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Preise im Jahr: 1980 ............................................................. . 

Januar 1981 ................. · ................. „ ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
·sozialprodukt im Jahr 1980 ..................................................... . 

Heft Seite 

2 89 

1 37 
2 95 

1 15 

1 42 
2 98 

2 99 
2 103 

2 107 

1, 27· 
2 109 
2 116 

2 81 

1 33 

1 45 

1 49 
2 122 
2 129 

1 53 

2 133 

2 139 

1 57 

2 89 
1 60 
2 141 

1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 20. Januar bis 16. Februar 1981 

Bestell-Nr. 

1010200-81101 
1010300-81043-46 
1010600-81101 

1020200-80110 
1020600-81900 

Titel 

1 Zusammenfassene Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 111981 ••... „ . „ „ .. „ „ „ „ „ ...... „ . „ •... „ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 3 bis 6/1981 „ .... „ „. „ .. „ „ .... „. „ ..... 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1/1981 „ ... „ .... „ .. „ . „ ... „ ... „ .. „ . „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1980 •.•...•.•.•.•.•••. 
Zur Situation der Behinderten in der Bundesrepublik Deutschland 1981 

2 Fachserien 
Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä tt e n 

DM 

10,80 
1,50 

9,80 
8,60 

10,90 

2020110-78900 Reihe 1.1 Kostenstruktur im Handwerk 1978 ...•.•.•.••••••••••... , . . . • • • • • • • • • • • . • • • . • • 13,40 
2020416-80111 4.1 Insolvenzverfahren, November 1980 • ·.:.... .. • . . • •• • • • . • . • . • . •• ••••••••••.•. •• S,40 

2030332-80007 
2030341-80005 
2030351-80008 

2040216-80111 

2040216-80212 

2040220-80111 

2040310-80323 

2040411-80211 

2040411-80111 

2040810-80112 

2040810-81201 
2040820-80111 

2060110-80111 
2060110-80212 
2060310--80211 
2060400-802U 
2060600-80111 

2060740-80111 

2070100-80111 
2070200-80110 
2070200-80111 
2070410-80111 

2080100-80322 
2080320-79700 
2080330-80109 
2080400--S0109 
2080506--80107 
2080600-80108 
2080600-80109 

2090200-80112 

2100100-79700 

2110100-79700 

Fachserie3: Land- und Forstwirtschaft, Fis·cherei 
Reihe 3.3.2 Wachstum und Ernte von Gemüse ..,.. Anbau und Ernte - 1980 ••••••••••• 3,60 

2,40 
2,40 

3.4.1 Wachstum. und Ernte von Obst 1980 . „ „ „ .. „ „. „ „ „ ... „ .. „ „ „ „. „. „. 
3.5.l Weinmosternte 1980 • „ .......................... „ ........................ „ „. 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

3.1 

4.1.1 

4.1.1 

8.1 

8.1 
8.2 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
, wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, November 1880 ••.•• 

Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Dezember 1980 
(Eilbericht) ................................................................... . 

Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Novem-
ber 1980 „.„„.„„.„„.„ .. „„.„ ... „„„„.„ ... „.„„„.„.„.„.„„.„ 

Produktion im Produzierenden Gewerbe .nach Waren und Warengrup-
pen, 3. Vierteljahr 1980 „. „ .. „ „ „. „ .. „ „,. „. „ „. „ .. „. „ „ „. „. „. „ 

Beschättlgung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeiteruien Gewerbe, November 1980 (Vorbericht) ......... . 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, November 1980 

Eisen und Stahl (Elsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerel), Dezember 1980 ............................•.. 

Januar 1981 (Vorbericht) „. „ „. „ „ „ „ „ „ 
Düngemittelversorgung, November 1980 ................•.......•..•.•....... 

uo 
1,30 

6,20 

13,40 

1,30 

8,80 

'3,601) 
1,201) 
1,30 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e, Re i s e v er kehr 
Beschäftigte und Umsatz Im Großhandel (Meßzahlen), November 1980 •• Reihe 1.1 2,40 

1,30 
1,30 
1,30 

1.1 
3.1 
4 
6 

7.4 

Reihe 1 
2 
2 
4.1 

Reihe 1 ,, 3.2 
3.3 
4 
5.0 
6 
6 

Reihe 2.0 

Reihe 1 

Reihe 1 

Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember 1980 (Vorbericht) ......... . 
Umsatzentwicldung im Einzelhandel, November 1980 (Vorbericht) ....... . 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, November 1980 (Vorbericht) ....... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), November 1980 ... „ „ .... „ „ „ .. „ .. „ ... „ „. „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „ 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1980 ..................... . 

Fachserie 7: A u ß e n h a n de 1 
zusammenfassende Uberslchten für den Außenhandel, November 1980 •. 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Oktober 1980 ..• 

November 1980 • 
Ein- un<l Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), November 1980 ...... . 

Fachserie 8: V·e r kehr 

7,20 
2,40 

7,20 
20,70 
20,70 
8,20 

Güterverkehr der Verkehrszweige, 2. Vierteljahr 1980 • • • • • • . • • • • • . • • . • • • . 8(20 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1979 • • . • • • • • • • • • • • • • • • 8,60 
Straßenverkehrsunfälle, September 1980 . . . . • . • . • . • . . • . . . . • • . . . • • • • •• •• . • • • •• 3,70 
Binnenschiffahrt, September 1980 ........................... „ ..... „ „ • „ . . . . 3, 70 
Seeschiffahrt, Juli 1980 .... „ „ .. „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ ... „ .. „ 3,70 
Luftverkehr, August 1980 „. „ „.„„.„„„. „„„ „. „„ „„ „„ „.„. „„.„ 4,80 

September 1980 „ . „ „ „ . „ .. „ . „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ . „ „ „ „ „ 4,80 

Fachserie 9: Ge 1 d und Kredit 
Aktienmärkte, Dezember 1980 ..•. „ ........... „ „. „ ......... „ .... „ ..•.•.. 2,40 

Fachserie 10: Rechtspflege 
:Ausgewählte Zahlen fÜr die Rechtspflege 1979 •......•••.••••••••••.••• , •••• 7,20 

Fachserie 11: B i 1 d u n g u n d K u lt u r 
Allgemeines Schulwesen 1979 ......... „ „ „ .. „ „ ....•......••...•.... „ ..••.. 10,90 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Ver-
öffentlichungen der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des statistischen Bundes-
amtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 20. Januar bis 16. Februar 1981 

Bestell-Nr., Titel DM 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
2120400-80323 Reihe 4 Todesursachen, 3. Vierteljahr 1980 .••••••. „. „. „ „ „ „. „ .... „ „. „. „ •. „. 1,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140200-80323 Reihe 2 Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1980 8,20 
2140340-78700 3.4 Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur 1978 • „ ........ „ . „ „ .. „ .. „ ... „ . „ „ . „ .. „ „ „ „ „ . „ • 15,80 
2140400-80323 4.0 Steuerhaushalt, 3. Vierteljahr 1980 „ „ „ „ „ „. „ „. „ „. „ ... „ ... „. „ •.. „. 3,70 
2140921-80111 9.2.1 Absatz von Bier, November 1980 „ „. „ .. „ „ „ „ „ „. „. „. „ „ •.... „. „ „ „ 1,30 

2160100-80700 

2170100-79700 
217010ll--4J0112 
2170300-80110 
2170300-80111 
2170500-80322 
2170500-79700 
217070ll--4J0212 
2170700-81201 
2170800-80111 
2170900-80323 
2171000-80112 

3400400-80900 

5100000-SllOl 
5400500--SOllO 
5302100-S0039 
5302100-80040 
530410o-800'1 
530210o-80043 
530210o-80042 
5302100-80044 
5305D00-30045 

Reihe 1 

Reihe 1 
1 
3 
3 
5 
5 
7 
7 
8 
9.0 „ 10 

Fachserie 16: L ö h n e und Geh ä 1 t er 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 1980 

Fachserie 17: Preise 1 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft 1979 ••••••• , •••• 
Dezember 1980 

Index der Grundstoffpreise, Oktober 1980 •••.•••••••••• „ ................... . 
November 1980 .•••...•••.••.•• „ ..... „ ...•. , •. 

Kaufwerte für Bauland, 2. Vierteljahr 1980 ••.•.••••.• „ .................... . 
1979 „.„ ... „.„.„.„„„ ... „„.„.„„ .. „.„„ .. . 

Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Dezember 1980 (Eilbericht) 
Januar 1981 (Eilbericht) .. 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, November 1980 •• „ .... 
Preise für Verkehrsleistungen, 3. Vierteljahr 1980 •••.•.•.•••••••••.•••••••• 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 

1980 • „ ........ „ ....... „,„ ................•...... „ .•. „ ..•...•............. „ 

3 Systematiken 
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 11180 •••••••••••••••• 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Januar 1981 ••••••.••••.••.•.••••••••• , •••••••• 
Preise und Preisindizes im Ausland, Oktober 1980 •.••••••••••.••.••.••••••• 
Länderkurzbericht: Lesotho1Swasiland 1980 •.•.••••.•..•••.•••••••••••••••••• 

Elfenbeinküstt! 1980 •.••..• „ . .' ..........•................ 
Pakistan 1980 .•.••• „ . „ „ .................. „ „ „. „. „ .. 
Tansania 1980 ••••..•.. „ „ ... „ ........... „ ............ , 
Seschellen!Komoren 1980 .•.•.••.••••••••••••••.••••••••• 
Agypten 1980 .• „ „ .. „ ..... „ „ •. „ ... „ .. „ ......••..... 
Australien 1980 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
liehungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 lll) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die· Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten .............................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter, Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............. : ............... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten i:nit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtscllaft, Fischerei 
Ernte 1980 ...................................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ......... _ .............. . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Gew.erbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

' Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und -Oaserzeugung ................................................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen . 
Erteilte ~ugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...... : ................ . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > Veränderung 

Jahr Wohnbevölkerung Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Bevölkerungszu- (+) stand am 

Monat 
1 1 

Geborenen (+) bzw. \ Zu·(+) bzw. bzw. ·abnahme (-) 21 27. 5. 1970 insgesamt männlich weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) = 100 
1000 \ auf 1 000 Ein· 

wohner und 1 Jahr 

1975 61 645 29382 32 263 -148,7 - 199,4 -346,9 - 5,6 101,6 
1976 61442 29263 32 179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61353 29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61322 29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29317 32107 - 129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1979 Juli 61354 29 252 32102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 101,2 

Aug. 61 375 29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21,4 + 4,1 101,2 
Sept. 61 402 29286 32117 - 5,4 + 32,4 + 27,0 + 5,5 101,2 
Okt. 61425 29303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4,4 101,3 
Nov. 61436 29312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10,4 + 2,1 101,3 
Dez. 61 439 29 317 32122 - 14,1 + 17,5 + 3,5 + 0,7 101,3 

1980 Jan. 61463 29335 32128 - 13,0 + 36,9 + 23,9 + 4,6 101,3 
Febr. 61481 29 351 32130 - 9,6 + 27,0 + 17,4 + 3,6 101,4 
Marz 61497 29367 32130 - 12,1 + 28,7 + 16,6 + 3,2 101,4 
April 61 517 29385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 101,4 
Mai 61 535 29400 32135 - 6,4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 101,5 
Juni 61561 29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 101,5 
Juli 61 589 29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 101,5 
Aug. 61 616 29454 32161 - 3,4 + 30,4 + 27,0 + 5,2 101,6 
Se t. p 61653 29477 32176 - 3 ,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 101,7 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1 J Ausgangsbasis. Volkszahlung 1970. - 2) Einschl Differenz muschen vor/aufigem und andgultigem Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Geme1ndeergebn1ssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgebofene Gestorbene 2 1 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe· und zwar Tot· und zwar Gestorbenen ( ;-) 
Mon,i schließungen insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1975 MD 32223 50043 7 989 3 065 391 62 438 749 990 581 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10857 + '3533 
1977 MD 29874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6249 3345 304 60268 670 707 360 -12 229 + 5579 
1979 MD 28 735 48499 6297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 
198051MD 30165 51400 ... ... 272 59 212 ... ... . .. - 7811 . .. 
1979 Okt. 28698 49157 6338 3426 220 59433 704 686 363 -10276 + 5 634 

Nov. 24883 46252 6059 3325 276 59498 712 634 304 - 13246 + 5 347 
Dez. 26352 46829 6 060 3 510 241 61 202 671 711 362 -14373 + 5389 

1980 SI Jan. 14662 48 790 5891 3542 284 61 746 615 644 304 -12 956 + 5 276 
Febr .. 21 219 48113 6008 3507 273 57 715 731 629 312 - 9602 + 5 277" 
März 26239 49657 6 269 3581 264 61 756 717 676 333 -12 099 + 5 552 
April 26132 50357 6 045 3483 285 58485 634 612 339 - 8128 + 5 411 
Mai 47 981 52 558 7 165 3 740 245 59 001 744 645 331 - 6443 + 6421 
Juni 34 231 52 230 7 353 3854 255 57 498 739 629 323 - 5268 + 6614 

Juli 33 853 r 56 388 r 7 727 4286 307r 59 016r 705 638 329 - 2628 r + 7022 
Aug. 40756 r 52158 r 6822 4 082 263r 55 590r 577 593 319 - 3432 r + 0245 
Sept. 32 899 r 53861 r 7 044 4189 269r 57134r 747 629 315 - 3273 r + 0297 

Okt. 32460 52 546 ... . .. 279 60002 ... ... . .. - 7456 ... 
Nov. 22500 47481 ... . .. 269 58 596 ... ... . .. -11115 . .. 
Dez. 29045 52663 ... . .. 276 63999 ... ... . .. -11336 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
1 Lebendgeborene 

1 

Gestorbene Lebend-und 

Monat 1 Überschuß der Nichtehelich 1 Totgeborenen 
Eheschließungen Gestorbene ~l Geborenen (+I bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den •sten waren Tot· 

Gestorbenen (-1 Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5,4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5,7 
1980 5) 5,9 10,0 11,5 -1,5 ... . .. . .. 5,3 

1979 Okt. 5,5 9,4 11,4 -2,0 69,7 13,7 7,4 4,5 
Nov. 4,9 9,2 11,8 -2,6 71,9 13,5 6,6 5,9 
Dez. 5,1 9,0 11,7 -2,8 75,0 14,7 7,7 5,1 

1980 51Jan. 2,8 9,3 11,8 -2,5 72,6 13,0 6,2 5,8 
Febr. 4,3 9,9 11,8 -2,0 72,9 13,6 6,5 5,6 
Marz 5,0 9,5 11,8 -2,3 72,1 13,5 6,7 5,3 
April 5,2 10,0 11,6 -1,6 69,2 12,5 6,7 5,6 
Mai 9,2 10,1 11,3 -1.2 71,2 12,4 6,3 4,6 
Juni 6,8 10,3 11,4 -1,0 73,8 12,4 6,2 4,9 
Juli 6,5 10,9 11,3 -0,4 ... ... . .. 5,2 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,6 ... . .. . .. 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,7 ... . .. . .. 5,1 
Okt. 6,2 10,0 11,5 - 1,4 ... . .. . .. 5,3 
Nov. 4,4 9,4 11,6 -2,2 ... . .. . .. 5,6 
Dez. 5,5 10,0 12,2 -2,2 ... ... . .. 5,2 

~achsene 1, Re1h6 2. 
1) Eheschlteßungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1980 nach dem Registrierort - m Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragl1ch beurkundete Knegssterbefalle und ger1chtllche Todeserklarungen. - 3) Unter Beruck11cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen der Berichtszeitraums. - 5) VorJauf1ges Ergebnis 
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965 
966 
967 
968 
969 
970 
971 
972 
973 
974 
975 
976 
977 
l78 
979 

l65 
l66 
167 
l68 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 

165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
n 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 

65 
56 
67 
68 
69 
70 
71 
12 
73 
74 
75 
16 
77 
78 
19 

Jahr Frank· 
reich 

826 
913 
864 
819 
869 
914 
935 
956 
909 
776 
785 
716 
717 
647 
650 

522 
614 
727 
767 
978 
773 
878 
793 
813 
750 
755 
723 
621 
566 
618 

5 
8 

11 
8 

18 
28 
21 
13 
5 

21 
19 
14 
15 
18 
10 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

und ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Gne-
chen-
land 

815 
736 
586 
523 
477 
399 
373 
387 
374 
390 
427 
422 
394 
403 
433 

337 
326 
296 
260 
328 
266 
314 
347 
328 
328 
309 
293 
301 
275 
241 

1 609 
3264 
2 719 
1430 
1598 
2415 
2962 
2688 
2604 
1963 
1 293 

818 
865 
769 
836 

Großbn-
tannien 
u. Nord-

irland 

637 
643 
594 
595 
598 
586 
549 
624 
591 
624 
654 
723 
756 
790 
842 

186 
227 
308 
275 
366 
346 
345 
388 
390 
334 
390 
355 
351 
309 
327 

3 
8 

12 
12 
12 
15 
29 
52 
45 
47 
42 
36 
38 
38 
38 

Italien 

2468 
2456 
2386 
2036 
1986 
2277 
2234 
2 361 
2187 
2236 
2 559 
2366 
2 232 
1938 
2106 

473 
470 
552 
450 
460 
457 
505 
453 
417 
489 
531 
438 
508 
421 
468 

414 
505 
494 
444 
494 
622 
660 
745 
737 
781 
874 
668 
798 
848 
911 

Skandi-Jugo- Nieder~ Oster- Por- Schweiz Spanien navische Tscheche-
slaw1en lande reich tugal Staaten slowake1 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 

Deutsche Frau mit flllann obenstehender Staatsangehörigkeit 

532 
570 
617 
502 
550 
629 
791 
902 
994 

1 081 
1 288 
1166 
1 082 

964 
1 045 

1 244 
1 245 
1 200 
1 066 
1169 
1182 
1 213 
1173 
1117 
1 068 

968 
939 
967 
834 
805 

1 941 
2 037 
2 124 
1 899 
1818 
1 783 
1 920 
1 798 
1 875 
1 822 
1 722 
1 450 
1 288 
1186 
1149 

38 
26 
47 
54 
49 
44 
46 
47 
44 
47 
76 
67 
68 
78 
84 

331 
335 
266 
262 
252 
249 
239 
223 
204 
222 
232 
202 
224 
173 
182 

562 
519 
458 
384 
302 
335 
358 
454 
450 
452 
507 
480 
525 
450 
445 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 

457 
665 
856 
912 

1 367 
1 739 
2144 
2171 
2013 
2120 
2014 
1830 
1 521 
1 315 
1 310 

1462 
1 513 
1 586 
1309 
1304 
1 257 
11198 
1135 
1 047 

966 
937 
823 
725 
587 
571 

1865 
2 039 
2006 
1 815 
1 801 
1568 
1 637 
1 514 
1474 
1 529 
1 424 
1 242 
1175 
1 041 

989 

22 
23 
29 
36 
31 
39 
49 
82 
85 
84 

133 
102 
113 

96 
115 

351 
389 
378 
378 
393 
352 
347 
350 
318 
320 
336 
309 
285 
229 
254 

575 
523 
481 
334 
308 
263 
320 
318 
375 
347 
336 
342 
319 
297 
315 

263 
264 
246 
177 
192 
161 
172 
134 
123 
162 
127 
138 
120 
120 
114 

20 
31 
29 
46 
87 

123 
142 
119 
132 
115 
99 
90 
87 
43 
59 

376 20 
494 35 
503 52 
488 130 
527 365 
530. 245 
526 189 
531 144 
447 146 
490 103 
534 100 
430 93 
366 69 
315 60 
3d7 66 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 

323 
462 
479 
523 
929 

1363 
1 545 
1454 
1 278 
1 330 

923 
824 
681 
567 
514 

40 
58 
63 
49 
48 
67 

·62 
57 
61 
61 
47 
31 
30 
27 
33 

130 
110 
87 
80 
97 

150 
143 
130 
126 
90 
80 
66 
53 
32 
40 

4 
6 

12 
43 
38 
53 

107 
123 
118 
222 
214 
169 
162 
161 
173 

9 
13 

7 
10 

7 
10 
5 

10 
4 
5 
3 
5 
8 
2 
4 

809 
1 343 
1 203 

605 
618 
645 
998 

1 026 
837 
865 
695 
545 
411 
313 
307 

6 
6 
9 
4 

11 
9 

12 
7 

10 
20 
t7 
10 
14 
5 
7 

7 
14 
63 

227 
245 
148 
84 
50 
28 
29 
22 
8 

18 
15 

Turkei 

471 
506 
674 
507 
425 
404 
422 
365 
388 
469 
605 
788 
925 
984 

1 520 

55 
76 

135 
163 
147 
182 
215 
221 
257 
271 
359 
328 
325 
304 
314 

2 
37 
70 
64 

107 
170 
235 
442 
603 
632 
801 
725 
953 

1 086 
1179 

Verein. 
Staaten 

von 
Amerika 

5 289 
4645 
3 798 
3411 
3328 
2 841 
2374 
2291 
2189 
2 026 
2 235 
2 256 
2414 
2 544 
2 524 

154 
207 
221 
253 
285 
297 
318 
320 
356 
308 
391 
372 
392 
321 
320 

769 
826 

1 095 
964 
921 
853 
790 
713 
617 
584 
641 
563 
476 
375 
361 

Iran 

358 
380 
343 
293 
250 
280 
284 
299 
308 
321 
310 
237 
262 
215 
240 

18 
33 
41 
25 
37 
31 
51 
44 
56 
57 
57 
47 
59 
48 
57 

18 
26 
28 
24 
17 
37 
30 
36 
36 
30 
'Z,7 
27 
30 
33 
39 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

391 
464 
511 
515 
485 
502 
548 
576 
549 
563 
611 
543 
828 
609 
646 

776 
833 
843 
821 
713 
657 
579 
546 
486 
490 
434 
442 
478 
456 
464 

332 
345 
353 
320 
301 
320 
391 
389 
383 
443 
493 
585 
660 
676 
759 

2809 
3028 
3065 
2 906 
2747 
2682 
2631 
2 567 
2313 
2351 
2463 
2697 
2 765 
2803 
2826 

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit 

• 551 
564 
566 
567 
576 
558 
689 
750 
774 
856 
931 

1 072 
1 018 
1115 
1 070 

1 252 
1 313 
1348 
1 254 
1 208 
1117 
1 218 
1 003 

968 
969 
989 
946 
947 

1 004 
948 

1593 
1674 
1 932 
1 888 
1 770 
1663 
1 755 
1 642 
1626 
1 673 
1 627 
1 640 
1600 
1 553 
1 540 

22 
29 
35 
39 
53 
42 
35 
45 
44 
48 
57 
59 
74 
76 
83 

195 
202 
195 
177 
178 
158 
174 
159 
142 
148 
146 
156 
156. 
170 
169 

631 
682 
658 
585 
563 
504 
452 
463 
457 
457 
423 
484 
494 
459 
529 

141 
186 
137 
145 
126 

97 
109 
121 
102 
114 
112 
•107 
101 
108 
106 

23 
22 
17 
23 
41 
53 
56 
77 
77 
73 
83 
71 
81 
61 
46 

348 
426 
525 
576 
554 
476 
524 
401 
446 
440 
455 
529 
566 
678 
796 

677 
698 
670 
615 
577 
564 
587 
553 
538 
605 
599 
640 
822 
905 

1 045 

331 
415 
440 
369 
323 
308 
308 
339 
313 
305 
297 
340 
269 
326 
309 
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Agypten 

163 
158 
122 
111 
105 
85 
82 

112 
116 
102 
138 
135 
1l!2 
131 
154 

2 
1 
4 
4 
6 
7 
7 ' 
6 

10 
8 
8 
.6 
8 

13 
8 

1 
2 
2 

186 
198 
163 
163 
161 
130 
132 
116 
104 
113 
104 
119 
126 
93 

117 

73* 

. , .. 



1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
.1977 
1978 
1979 

1965 
1966 
1967 
1968 
t969 
1970 
1971 
1972 
'1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1965 
1966 

< 1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

.1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

I 1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

Jahr 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
und ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Frank-
reich 

228 
275 
;m 
325 
307 
431 
546 
613 
686 
805 
843 
945 

1 028 
1 008 
1 014 

Grie-
chen-
land 

118 
180 
158 
131 
129 
161 
206 
252 
262 
292 
307 
328 
280 
314 
326 

182 6 759 
188 8 553 
177 9 252 
135 7 205 
149 7 507 
218 9 362 
222 12 061 
244 13 207 
210 12 715 
207 12 215 
204· 10557 
195 8110 
214 6 014 
190 4 930 
189 4193 

60 
93 

109 
111 
128 
105 
t30 
130 
137 
108 
103 

s 97 
94 

110 
108 

591 
639 
475 
380 
317 
369 
337 
312 
289 
280 
207 
139 
102 
103 
108 

Großbri-
tannien 
u. Nord-

irland 

118 
177 
201 
184 
206 
227 
287 
355 
379 
409 
478 
520 
558 
597 
612 

123 
127 

97 
91 
92 

102 
192 
216 
263 
302 
263 
285 
343 
348 
370 

21 
22 
34 
28 
35 
42 
44 
51 
49 
54 
57 
67 
56 
71 
87 

Italien 

236 
284 
239 
237 
205 
263 
360 
424 
428 
489 
524 
535 
571 
553 
605 

5487 
7214 
7335 
7490 
8664 
9764 

10833 
11 077 
11 383 
11 574 
10518 
9460 
8 598 
8560 
9162 

248 
290 
281 
272 
285 
269 
340 
334 
360 
365 
322 
347 
402 
422 
445 

Jugo- Nieder- Öster- Por-
slawien lande reich tugal SchwelZ Spanien 

Deutseher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit 

83 
106 
156 
202 
220 
588 

1 075 
1 265 
1 327 
1 527 
1 542 
1627 
1 507 
1 421 
1321 

543 
!iiS6 
752' 
777 
787 
913 

1128 
1 202 
1116 
1298 
1245· 
1 329 
1230 
1 268 
1 200 

547 
616 
663 
725 
689 
817 

1 014 
1170 
1 126 
1 280 
1 337 
1 370 
1314 
1330 
1315 

7 
9 

10 
14 
12 
30 
40 
35 
62 
79 
97 

141 
128 
125 
137 

224 
232 
240 
226 
208 
202 
254 
261 
297 
300 
375 
392 
381 
383 
410 

300 
300 
347 
271 
305 
274 
386 
401 
381 
448 
416 
417 
438 
430 
428 

Skand1-
nav1sche 
Staaten 

355 
360 
485 
492 
608 
ß07 
739 
718 
726 
850 
858 
860 
798 
793 
786 

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender S!aatsangehöriakeit 

697 
1126, 
1 572 
1629 
2 725 
6196 
9825 

11 715 
13250 
14378 
13389 
12280 
10972 
10154 
9595 

193 
187 
296 
349 
664 

1316 
1697 
1 750 
1 657 
1 632 
1 369 
1124 

920 
883 
764 

500 
532 
471 
407 
430 
441 
515 
515 
502 
420 
402 
31i4 
340 
338 
313 

490 
521 
528 
494 
493 
511 
616 
644 
634 
602 
520 
523 
455 
406 
357 

99 
220 
517 
601 
787 

1 005 
1 303 
1 849 
2137 
2670 
2 987 
2 577 
2 1()8 

1 715 
1 550 

nichtehelich Lebendgeborene 

95 
108 
67 
88 
78 
67 
81 
72 
79 
69 
58 
62 
51 
58 
59 

220 
244 
216 
218 
208 
196 
231 
245 
270 
235 
196 
173 
173 
158 
158 

6 
9 

15 
19 
26 
35 
50 
57 
73 

116 
95 
75 
74 
62 
64 

114 
109 
80 

113 
76 
73 
82 
74 
64 
71 
54 
67 
58 
51 
69 

22 
31 
30 
21 
23 

. 28 
23 
41 
16 
29 
16 
'12 
22 
29 
18 

4390 
5085 
4528 
3815 
3809 
4166 
4616 
4976 
41985 
4 560 
3925 
3297 
2641 
2097 
1 849 

369 
363 
276 
212 
170 
164 
192 
170 
165 
137 
113 
91 
62 
70 
74 

58 
68 
66 
76 
75 
74 

110 
107 
119 
115 
128 
100 
105 

85 
77 

45 
60 
43 
42 
50 
50 
30 
57 
45 
57 
51 
39 
39 
37 
63 

Tschecho-
slowake1 

3 
4 

16 
11 
36 
68 

137 
169 
185 
211 
247 
231 
210 
208 
173 

5 

12 
25 

136 
259 
205 
166 
123 
135 

93 
80 
82 
57 
54 

5 

9 

33 
52 
48 
35 
29 
16 
12 
17 
10 
14 
21 

Turke1 

22 
39 
57 
58 
70 
90 

131 
153 
152 
177 
203 
263 
260 
252 
319 

1 714 
3134 
4 277 
5 062 
8 147 

12 748 
20457 
26 796 
32 925 
40092 
43498 
40093 
36926 
35 793 
36553 

117 
177 
230 
258 
306 
488 
638 
680 
795 
908 
960 
872 
813 
778 
804 

Verein. 
Staaten 

von 
Amerika 

107 
167 
145 
189 
156 
190 
233 
264 
268 
297 
324 
351 
ß68 
393 
397 

249 
212, 
203 
196 
253 
278 
309 
341 
346 
357 
319 
327 
376 
421 
443 

37 
37 
35 
:)4 

54 
42 
33 
M 
46 
3\; 
52 
49 
157 
53 
66 

Auf 1000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit insgesamt kamen nichtehelich Lebendgeborene 

133,6 
123,2 
123,1 
89,8 
83,9 
73,9 
65,8. 
78,6 
76,4 

26,6 
22,5 
21,7 
21,8 
18,6 
16,0 
15,8 
19,0 
23,0 

78,9 
76} 
65,9 
65,1 
66,6 
71,7 
54,3 
64,5 
74,2 

29,4 
28,0 
29,4 
21,2 
28,1 
33,3 
41,5 
43,B 
43,1 

132,3 
116,8 
1do.4 
91,B 
83,0 
73,7 
67,7 
69,7 
64,3 

45,8 
39,0 
45,2 
37,1 
33,0 
34,4 
30.4 
33,6 
36,0 

119,8 
114,2 
127,7 
107.4 
92.4 
80,1 
85,8 
80,0 
83,2 

35,6 
29,1 
31,8 
40,1 
29,4 
26,5 
31,5 
31,6 
35,3 

60.4 
101,7 
40,1 
67,6 
34,3 
24,5 
46,3 
59,8 
34,3 

36,1 
30,0 
29,3 
26,1 
24,8 
23,2 
19,1 
25,7 
30,0 

32,5 115,7 
61,1 88,2 
47,6 81,0 
52,7 . 40,5 
46,5 32,1 
36,7 48,3 
38,8 30,9 
38,1 46,1 
63,9 76,4 

30,0 
24,6 
23,4 
22,0 
21,5 
21,1 
21,4 
21,1 
21,3 

54,0 
64,0 
65,6 
47,5 
71,6 
62,5 
67,1 
56,2 
69,5 

Iran 

4 
31 
18 
18 
6 

24 
23 
28 
62 
43 
58 
55 
41 
79 

112 
164 
164 
142 
159 
163 
176 
175 
202 
170 
187 
170 
189 
199 
193 

4 
5 

15 
6 
9 
8 
2 
5 
9 
7 
4 
6 
3 
3 

9,9 
2~.2 

36,6 
30,6 
16,3 
25,2 
11,8 
12,3 
3,5 

Agypten 

2 
3 
3 

1 
3 
2 
5 
5 
7 
6 
9 
8 

11 
13 

44 
21 
31 
30 
25 
~1 
50 

- 56 
59 
73 
88 

118 
99 

117 
128 

2 
1 

11,4 
9,6 

14,6 
8,7 

6,5 
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Jahr 
Monate 

~~~~ g l 1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

"~ "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D · 

1979 Nov. o„. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan·. 

Jahr 
Monat 

'"' "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876137 
888 900 
798 973 
866 783 

1036519 
992 520 
875 909 
825 374 
766 768 
781 396 

- 853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 

Text•~ und 
, Bekleidungs-

berufe 

31750 
29384 
29177 
26431 
27 714 
24 733 
26233 
27 121 
26628 
26175 
26 776 
25982 
26 935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 
35946 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende! 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 11 

Manner 

' 566 511 
518 054 
488 832 
416943 
426 417 
360 376 
417 978 
557 357 
526 532 
434 333 
388 993 
352 648 
355 582 
385 981 
389 500 
367 797 
400 321 
457 372 
583 189 
729 353 

Ernährungs-
berufe 

26922 
27057 
28339 
26595 
28434 
27 795 
29495 
31 940 
31320 
29093 
28094 
25,698 
24913 
25476 
25587 
24 887 
28365 
33317 
35 532 
39412 

Frauen 

1 

dar. Teilzeit-
zusammen arbeitslose 

493 825 
511 941 
504116 
459194 
462 483 
438 597 
448 805 
479162 
465 988 
441 576 
436 381 
414120 
425 814 
467 096 
475 019 
454 768 
487 754 
510 161 
535113 
579 212 

170 700 
184 745 
185 046 
167 640 
161 039 p 
152 556 
154 512 
163 294 
159841 
154 856 
156184 
153 526 
152 186 
158 425 
160137 
159477 
170 205 
176154 
181 843 p 
194438p 

Auslander 

106 394 
97 692 

103 524 
93 499 

107 420 p 
92 213 

101161 
115326 
114 630 
110 365 
1.09111 
103 867 
97 128 
90602 
92474 

100089 
110896 
123 744 
140 462 p 
154 732 p 

Pf'anzenbauer, Chemiearbeiter, 
Tierzuchter. Kunststoff-

Fischereiberufe verarbeiter 

14 881 
14 739 
16318 
17 727 
17 882 
12495 
20621 
37 563 
30945 
19 790 
13376 
11 223 
11228 
11 968 
12216 
11132 
11 806 
15441 
35 173 
49 933 

16139 
14 726 
15 387 
13571 
13987 
12 322 
12 879 
14059 
13 820 
13 534 
13506 
12 904 
12894 
13245 
13406 
13 726 
15 039 
16325 
17 883 
20182 

Arbeitslose (Stand: Monatsende! 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 l 

Maler. Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lackierer Warenpnifer, ohne nähere Chemiker, Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits- Physiker, 
Berufe macher angabe Mathematiker 

57 508 15437 31 730 45 393 16340 
54 639 12170 32 016 1 46018 15 795 
46935 11 909 '34 741 45259 12 200 
35479 10604 33631 36455 9391 
40348 10172 34 788 34 918 9~13 

24 922 7169 31 682 34 363 8482 
37 683 1312B 33236 37 333 8502 
82681 21470 35 270 40774 9097 
75 552 18278 34 746 39909 9558 
46234 10898 33632 37 851 9415 
30830 7 394 33886 35481 9363 
25312 5905 32 551 32 792 8392 
23 513 5397 33246 31 019 8386 
24 002 5 768 34 754 31408 9932 
24491 6185 35 121 31 784 10427 
24 315 5880 33868 30919 9197 
29610 6839 35 665 33 242 9580 
43367 10859 37 764 35675 9 37'3 
70865 21 246 40670 38 987 9561 

117 387 28 975 43 697 42 202 10451 

Metall-
erzeuger, 

-bearbeiter 

23122 
19607 
21 264 
18439 
18491 
15 947 
17 269 
18 764 
18 552 
18105 
17 534 
16185 
16951 
17 227 
17 197 
18222 
19 776 
21 728 
24821 
27411 

Warenkaufleute 

90578 
93258 
87 531 
77 700 
78 ~54 

72 207 
73367 
82502 
80246 
75646 
75092 
70257 
72490 
81 834 
81 373 
76139 
81 065 
82044 
84 963 
96 549 

Schlosser 
Mechaniker und 

zugeordnete 
Berufe 

56487 
47 466 
46171 
36 717 
36861 
30 374 
34 738 
40651 
40350 
36078 
33107 
30 187 
3115!! 
36556 
37 640 
34551 
36890 
41 762 
52052 
61 350 

Verkehrsberufe 

89531 
83 765 
82488 
72 975 
74425 

64472 
73295 
91 783 
88188 
75368 
69845 
64232 
63 725 
66065 
68 086 
65 545 
71854 
80953 

101 618 
120 332 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61878 
53982 
56481 
49805 
51 786 
45 901 
48 595 
51650 
52 002 
50702 
49878 
47480 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56 558 
61 079 
65969 
70376 

Organisations--, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

168 212 
164 639 
147167 
127 299 
123 964 

117 854 
117 682 
127 935 
124 277 
117 946 
119352 
112856 
116250 
130134 
129484 
121 311 
130 237 
131253 
135 392 
149 642 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3) (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlung~n 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 'l und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheit„ Erziehungs- Allgemeine insgesamt 
dienst berufe berufe, ~· n. 9- Dienstleistungs- M8nner Frauen Ausllinder insgesamt Männer Frauen 

_geistet- und berufe 
naturw. Berufe 

23 719 28348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140 712 53 224 
30304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190825 138627 52198 
39835 36080 74 891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128829 49319 
28485 35664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127541 4B395 
27 146 38 095 72678 3,8 3,0 5,2 5,2 158 762 p "' "' 

26818 34929 76101 3,5 2,5 5,0 4,6 167 287 121464 45823 
26 681 34658 77 249 3,8 2,9 5,1 5,0 126 :176 94342 31 934 
27 499 35500 '81611 4,5 3,9 5,5 5,7 150061 107 031 43030 
25 934 33874 78629 4,3 3,7 5,3 5,7 155 764 111 023 44 741 
24660 32389 72 369 3,8 1 3,0 5,0 5,5 171126 123431 47 696 
25 702 33270 67 637 3,l! 2,7 5,0 5.4 172 303 126907 • 45396 
23 532 34409 61 654 3,3 2,5 4,7 5,1 155 802 112 563 43239 
25188 36883 61953 3.4 2,5 4,8 4,8 179 073 129317 49756 
29467 44 245 65665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50 755 
29 367 46546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109948 45879 
29464 40894 76106 3,8 2,8 5,4 5.4 176 210 125 633 50577 
29356 40 721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39206 
29811 40728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 p .„ .„ 
31 070 42 939 96 507 5,6 p 5,) p 6,5 p 7,2 p 110613 p „. .„ 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Arbeitslose und Arbeitslotenquoten. 0 errechnet aus 12 Monatswerten ~1/2 Oe~ember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember das laufende~ 
Jahres); Arbeitsvermittlungen D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslose in Prozent der abhang1gen Erv.vrbspersonen (ohne SOldetdn) nach den .tuletzt verfugbaren Ergebnissen des ~1krozen1ui.' 
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Jahr 
Monat 

'~'} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

•mo} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

•oo• o l 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 

Schlosser, 
insgesamt Männer Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Mechaniker 

Männer Frauen oder Teilzeit· Tierzüchter, Kunststoff- Metallerzeuger, und 
Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter ·bearbe1ter zugeordnete 

Berufe 

234 997 139340 95657 18500 5003 3169 8018 19713 
231 227 141 380 89847 20705 5625 2 817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2670 6786 19853 
304 016 184447 92761 26808 21482 7 248 4006 10065 26425 
308 348 180103 93292 34953 21 287 p 6475 3800 10887 28690 
285121 175 577 81 790 27 754 19136 5471 3450 10857 28332 
268189 162114 78811 27 264 18995 4 954 3570 10559 27 087 
282 225 169 243 85053 27 929 19588 5091 3757 10792 28109 
312 593 187 483 94080 31 030 19930 6591 4170 11383 29403 
336954 201132 102173 33649 21655 8135 4 628 11 780 30695 
345840 204 272 106465 35103 22 345 8196 4,959 11 724 30851 
343 703 200853 105 225 37 625 23 733 7 368 5063 12 010 31156 
352 828 203148 109 987 39693 24615 7110 5 042 12 044 31331 
334850 194448 101 935 38467 23552 7003 4 536 11999 31168 
323 775 188 058 96990 38 727 22620 6 730 3880 11 634 30486 
299116 174 324 87 608 37184 21 624 6265 3120 10723 28664 
274 857 158 573 81222 35062 19500 5 723 2559 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34648 18181 4849 1128 7 946 22 893 

'226101 122351 70376 33374 17 216p 4333 1948 7 331 19780 
228108 122 717 72018 33373 17140p 4660 2 088 7418 19145 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Texti~ und Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nähere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfenig- Tätigkeits- Physiker, leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

8636 12 719 20379 3516 2589 2126 3290 18078 12 378 
7 625 13344 16270 4219 2636 2436 4014 , 17-447 t3867 
6905 13766 19493 4193 2497 2423 5 912 18679 15643 
7 623 16313 28047 5274 3372 3218 7 523 20897 21645 
7116 16805 21 702 5350 3409 2807 10494 21 208 19874 
7 062 14279 23529 4807 2894 2 597 8056 20331 19449 
6 927 13415 18598 3928 2 512 2178 8110 18216 17 501 
7 031 14336 19 719 4451 '3003 2 293 8336 18973 18539 
7454 16210 25286 5322 2860 2590 9499 20461 20117 
7721 17 878 27965 6113 3132 3054 9456 22059 22176 
7 858 19159 26 772 6330 3344r 3458 10461 23001 23143. 
8005 19327 24876 6400 3629 3782 10576 23155 23157 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11 090 24325 25068 
7 887 18983 23050 6090 3861 3445 11369 22 524 21817 
7 281 17810 22592 5833r 4054 2948" 11 384 22 350 20889 
6608 16679 21154 5324 4655 2506 11183 20954 18847 
6260 14 952 17 791 4973 3871 2044 11384 20054 16084 
5 501 13180 13182 3642 2208 1667 11 333 18976 13667 
5069 12550 9523 2 709 1943 1 276 11611 17104 12340 
4939 13 024 10289 3017 1965 1385 16464 17029 12676 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsn:iitte) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall- Straßen- Elektro- Textil, 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbeu technik Bekleidung geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

9464 4682 33850 'J.77 008 32 621 57 794 3 377 40090 21124 
8825 4 766 30741 231 329 53585 30012 1654 30597 22876 
9484 5969 29505 190714 22 013 27 014 8137 25 520 14 369 

11233 6793 31821 87 613 3393 10597 5 589 19 331 9527 
14448 7817 30976 136 561 7804p 9473p 40 727 p 12 022p 12 652p 

11 756 6896 26578 66266 4 328 2670 13157 9421 11907 
11 676 6923 25677 80336 4228 3721 31344 9933 8299 
12273 7 281 27 347 98091 13435 3503 35418 7 091 6708 
13 275 7371 31 399 101 558 3 751 4377 38265 6814 7269 
13863 7 610 35123 93524 1991 4114 38935 8183 8278 
13862 7 708 37 460 92486 330 2664 38538 8616 11408 
14567 7641 36274 91 867 325 2710 36 755 6893 12 621 
15497 8240 36818 86416 306 2 726 40924 5 934 9570 
15261 8694 33958 85092 273 3 775 41 002 6651 6639' 
15 554 8427 32127 42672 2 778 6168 2054 3642 6985 
14938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 1.1 511 
15183 7727 25517 188 535 10199 15656 37 474 15144 20626 
15 523 7 834 23660 263 870 15 065 23119 58 042 25279 .25003 
15483 7 880 22523 357 043 40811 p 34 456 p 68257 p 40 370p 25 201 p 
15370 7 970 23207 401 508 p 43 698 p 47 909p 78 986 p 49 107 p 24 882P 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7 547 
6396 
9501 
8309 
8 734 
8541 
8872 
8619 
9532 

10230 
10841 
11 707 
9764 
8561 
6591 
5343 
3 730 

·3296 
3002 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 
Büroberufe 

21 298 
23253 
27431 
30663 
32160 
28152 
27 709 
29990 
33379 
35104 
35 031 
36270 
37 050 
34064 
32 815 
30280 
28022 
27 072 
25982 
26453 

1 

Bau 

11 334 
8684 
5577 
2506 
2226p 

348 
915 

2994 
3643 
2623 
1404 
2197 

371 
1010 

993 
715 

1131 . 2836 
6799P 

12 494P 

1) Klassifizterung der Serufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen. 0 errechnet aus 12 Monat&Werten ( 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + f /2 [i)e.tembel" des laufenden Jahret); Kurzarbeiter. D 
errechnet aus 12 MonatSwerten. 
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Zum Aufsatz: „Streiks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 1) 

Wirtschaftsgruppe 2 l 

Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE-Metallgießerei - . 
Maschinenbau . . . 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Elektrotechnik _ . -
Holzverarbeitung . . 
Druckerei und Vervielfältigung 
Straßenverkehr . - - . 
Deutsche Bundespost 

1 nsgesamt . - • • 

Deutsche Bundespost . . . . . - . . . . . - . . . . . . . . • . . . . . „ 1 

Deutsche Bundespost . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . f 

Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Deutsche Bundespost 

Straßenfahrzeugbau • . . . . " 
Schiffbau 
Deutsche Bundespost . . . 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 
Druckerei und Vervielfältigung 
Straßenverkehr • . • . 
Deutsche Bundespost . . . . . 

: 1 

~ l 
Deutsche Bundespost . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Deutsche Bundespost . . . ·. . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE-Metallgießerei . . 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnik . . . . 
Deutsche Bundespost 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Maschinenbau 
Deutsche Bundespost . . . . . . . . . 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J 

Holzverarbeitung . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Deutsche Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Systematik derWirtschaftszw~1ge, Ausgabe 1961 
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Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
Betroffene 

bzw. 
beteiligte insgesamt Betriebe 

Bundesgebiet 
4 1648 
2 1577 
1 800 

10 4 135 
8 4179 
1 200 
7 5320 
6 23 
1 154 
3 1500 

89 25 623 

132 45159 

Schleswig - Holstein 
3 349 

Hamburg 
2 2 356 

Niedersachsen 
8 3 717 
4 537 

10 1 741 

3 
1 
1 

Bremen 
170 
200 
709 

Nordrhein • Westfalen 
1 
1 
3 

21 

8 
Hessen 

1 500 
154 

1 500 
4524 

2 786 

Rheinland - Pfalz 
4 917 

Baden - Württemberg 
1 77 
1 800 
1 370 
1 3472 
6 5 230 

18 7 023 

4 
1 

19 

Bayern 

Saarland 
1 

1 648 
48 

3653 

90 

Berlin (Westl 
6 
3 

23 
1 565 

davon bei Arbe1tskampfen mit einer Gesamtdauer von 

unter 7 

175 
1 577 

800 
4087 
3983 

200 
5 320 

154 
1 500 

25 623 

43 419 

349 

2356 

3717 
511 

1 741 

200 
709 

1 500 
154 

1500 
4524 

2 786 

917 

77 
800 
370 

3472 
5 230 
7 023 

175 

3 653 

90 

1 565 

1 7 bis 24 1 mehr als 24 
Arbeitstagen 

1473 

48 
196 

23 

1669 71 

26 

170 

1473 
48 

23 

Verlorene 
Arbeitstage 

15 765 
342 
560 

4 332 
3 952 

600 
1 079 

621 
154 
946 

100 035 

128386 

1 028 

9424 

451 
906 

6457 

2720 
600 

1 611 

188 
154 
946 

19611 

11478 

3639 

154 
560 
185 
326 
899 

25 740 

15 765 
3696 

11657 

180 

621 
9390 
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Unternehmen und Arbeitsstätten. 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel-darunter darunter Erwerbs-Land· Verkehr Kredit· proteste 

Ins· und und institute charakter bei Landes-darunter Verar- Dienst· Private Jahr gesal)lt zu- Hand· Forst· 
beitendes Nach· und zantralbenken 

Monat sammen Wirt- ZU· ZU· richten-- Versiehe- lai· Haus-
werk 1 1 sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· stungen halte und Kredit· 

schalt, (ohne gewerbe handel handel über- rungs- und instituten 3 > 
Fischerei mittlung gewerbe Bau- Nach-

gewerbel lässe 
Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186' X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 

•' 1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X x 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 

1979 Sept. 710 465 52 6 185 117 67 138 58 74 22 4 110 245 X X 

Okt. 718 445 48 13 175 101 74 112 50 60 31 2 112 273 X X 
Nov. 652 411 44 2 173 80 93 113 41 68 15 - 108 241 X X 
Dez. 634. 420 46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 103 214 X X 

1980 Jan. 726 480 63 6 205 105 96 120 49 68 25 2 122 246 X )( 

Febr. 833 570 78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 136 263 X X 
Marz 706 495 74 9, 212 93 119 133 59 71 19 4 118 211 X X 

April 676 442 47 6 183 91 92 113 51 58 16 2 122 234 X X 
Mai 700 490 48 1 210 116 94 125 59 61 45 4 105 210 X X 
Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 126 245 X X 
Aug. 724 498 59 10 206 119 87 123 55 115 25 4 130 226 X X 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 ., 59 10 231 100 1?1 103 56 46 20 4 109 221 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 

1979 Sept. 4 4 - - 1 3 3 - - - - - - 1 - X X 

Qkt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 '1 - - - 1 X X 
Nov. 5 5 1 - 3 3 - 2 1 1 - - - - X X 
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - - 1 - X X 

1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - - 2 1 X X 
Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - - - - X X 
Marz 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - - - - X X 

April 8 7 1 - 1 1 - 3 3 - 1 - 2 1 X X 
Mai 11 10 1 - 5 4 1 3 1 ,2 - - 2 1 X x· 
Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 1 - - - 1 X X 

Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 l - - 2 - X X 
Aug., 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 

Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
~ 

1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 .22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 7T 

1979 Sept. 714 469 52 6 188 120 67 138 58 74 22 4 111 245 11 60 

Okt. 726 452 48 13 179 105 74 115 52 61 31 2 112 274 13 70 
Nov. 661 416 45 2 176 83 ·93 115 42 69 15 - 108 241 12 65 
Dez. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 104 214 12 72 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 124 247 11 70 
Febr. 836 573 78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 133 263 11 66 
Marz 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 118 211 12 73 

April 683 448 47 6 184 92 92 115 54 57 17 2 124 235 " 12 73 
Mai ,711 500 49 1 215 120 95 128 60 63 45 4 107 211 12 r 79 
Jum 767 529 61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 135 238 12 79 
Juli 760 515 52 6 233 128 ,105 125 56 68 20 5 126 245 12 1 77 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 132 227 12 74 r 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 !11 32 7 150 25'5 14 89 
N·ov. 707 486 59 10 236 106 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 

Stehe auch Fach1erfe 2, Reihe 4 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 31 Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften der Industrie" 
Vergleichbare Bilanzen 1978 und 1979 von 811 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Anlagevermbgen 2l - Umlaufvermbgen 

Bilanzen Sach- Bilanz-
Wutschaftsgliederung 1 l Jahr ms- anlagen Finanz- ms- Forde- Flussige 1 summe•> gesamt u. 1mmat. anlagen gesamt 3 l Vorrate rungen 3) Mittel verlust 

Anlage-
Anzahl werte 

' 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 136 1978 70 831.4 60 397,6 10 433,8 27474,1 5 979,1 17 016,0 4 479,0 134,1 98 715,4 

Bergbau ......... „ ...... .. 136 1979 72 019,8 60 936,9 11 082,9 31 045,7 5672.4 19 249,8 6123,5 151.4 103475,1 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fiernheizung, 45 1978 17 445,3 16190,9 1 254,3 4 324,3 517,0 3 077,2 730,2 38,9 21 860,7 

Wassergewinnung und -verteilung . . . . .. 45 1979 18 263.4 16 886,9 1 376.4 4 687,5 623,1 3 235,6 828,8 35,2 23 030,9 
Elektrizitatserzeugung und -verteilung . . .. 65 197~ 38 804,5 32 515,3 6 289,2 12 350,0 2 332,5 7812,1 2 205,5 6,2 51 245,9 

65 197 38 707,6 32191,1 6 516,6 14 418,6 2 723,1 8 629,6 3 065,9 6,4 53 211,0 
Gaserzeugung und -verte1lung . . . . . .. 11 1978 2 724.4 2 464,8 259,6 1 756,8 148,0 1 251.4 357,5 - 4 487,3 

11 1979 2 850,9 2 498,4 352,5 1 962,3 207,6 1 340,9 413,8 - 4 819.4 
Stei~kohlenbergbau, Kokerei .. . . . . 4 1978 8 514,5 6 328,2 2186,2 7 420,5 2 618,7 3 894,7 907,1 89,0 16151,2 

4 1979 8 864,8 6 476,8 2 388,0 7 984,7 1 728,7 4 757,7 1498,3 109,8 17 081,5 
Ubriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .. 11 1978 3 342,8 2 898,3 444,5 1 622,4 362,9 980,7 278,8 - 4 970,3 

11 1979 ,, 3 333,2 2 883,7 449.4 1 992,6 389,9 1 286,0 316,7, - 5 332,3 
' 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 651 1978 98 978,5 65 200.4 33 778,1 158 757,3 64104,9 67 370,5 27 281,9 1114,0 259 128,3 
651 ,1979 103 899,2 66 730,3 37 168,9 174 949.4 73 365,2 75 015,1 26 569,0 789.4 279 925,6 

Chemische Industrie 50 1978 25 378,3 13 957,0 11 421,3 19 787,7 7 759,8 8 808,5 3 219.4 4,7 45 189,4 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) .,. "'''>'!, 50 1979 25 757,2 13 778,2 11 979,1 22 663,2 9 304.4 10342,9 3015,9 90,6 48 534,1 

Herstellung von Chemiefasern . . . . .. 3 1978 559,2 409,3 149,9 688,ä 260,3 316,1 111,8 - 1 248,0 
3 1979 541,2 393,2 148,0 746, 308,6 320,3 117,1 - 1 287,6 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . .. 7 1978 7 058,7 4 868,8 2189,9 10 147,4 4 098,6 4 988.4 1 060.4 109,6 17 357,7 
7 1979 7 787,6 4 745.4 3 042,2 14017,7 6 668,5 5 932,1 1417,2 9,2 21 850,5 

Kunststoffverarbeitung ... . . . . . . 9 1978 179,0 106,9 72,1 198,1 78,8 109,7 9,6 1,5 379,6 
9 1979 189,7 109,8 79,9 236,8 - 99.4 128,0 9,4 1,2 427,7 

Gummi- und Asf;>estverarbei tung ..... . . 15 1978 1486,3 1 298,2 188,1 2 072,6 889,2 1118,7 64,7 50,6 3 618,0' 
15 1979 1 521,5 1 293,7 227,9 2 349,2 964,0 1302,0 83,2 9,5 3 888.4 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 26 1978 449.4 359,5 89,9 797,2 383,9 272.4 140,9 6,6 1 255,2 
Erden (ohne Herstellung von Zement u.a.) 26 1979 461,4 351,9 109,6 870.4 384,9 309,5 176,0 4,8 1338,9 

Herstellung von Zement u.ä. ... . . . . 8 1978 1 059,2 667,5 391,7 446,8 163,2 164,8 118,9 - 1 508,4 
8 1979 1103,4 658,3 445,1 459,1 184,6 154,7 119,8 - 1 564,6 

Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . .. 10 1978 234,9 180,6 54,3 314,1 171,4 131,9 10,8 0,3 550,1 
- 10 1979 239,3 179,2 60,2 326,8 171,2 147,8 7,8 0,1 567,1 

Herstellung und Verarbeitung von Glas . . .. 10 1978 1 ~25,7 991,9 233,8 944,9 407,1 430,6 107,2 50.4 2 226,8 
10 1979 1 256,8 984,5 272,3 998,1 416,1 433,0 149,1 52,9 2 312,8 

Eisen- und Stahlerzeugung usw. . . . . .. 3J 1978 19 673,5 13 709,7 5 963,8 16 656,7 6 463,8 9130,2 1 062,6 377,5 36 778,1 
33 1979 19 788,1 13 469,5 6 318,6 19431,8 7 432,0 1on4.4 1 265,5 397.4 39 689,5 

NE-Metellerzeug.mg, -gießerei . . . .... 13 1978 2 474,0 1 512,7 961,3 4 225.4 1 960,9 1 763,8 500,7 11,5 6 717,9 
13 1979 2 404,6 1 483,1 921,5 4 624,7 1 961,6 2 008,7 654,5 6,9 7 042,7 

Stahl- und Leichtmetall bau .. . . . . . . ' . 12 1978 452,8 177,3 275,5 3 517,2 1 827,7 1 254,2 435,3 6,6 3 979.4 
12 1979 479,3 202,2 277,1 4 562,9 2 190,3 1 409.4 963,2 12,0 5 056,7 

Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 84 1978 6 078.4 3 586,6 2491,8 22119,8 11 814,3 8 458,7 1 846,8 49,0 28 266,8 
84 1979 6 348,0 ~ 741,1 2 606,8 2~ 469,5 11836,9 8 763,5 1 869,2 54,9 28 896,3 

Herstellung von BUromaschinen. 4 1978 670,2 315,9 354,3 1102,3 532,2 535,8 34,3 - 1 773,2 
ADV-Geraten u.ä. . .. _ ...... . ' 4 1979 914,6 362,8 551,8 1 678,3 625,4 819,9 233,0 - 2 595,3 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ... 17 1978 12 768,5 10 291,0 2 477.4 26 220.4 7 955.4 8 111,9 10153,1 48,7 39 055,8 
17 1979 14826,7 1·1 837,8 2 989,0 27 574,2 9 217,3, 9 795,9 8 561,1 99,5 42 524,5 

Schiffbau .............. . . . . 8 1978 910,0 824,0 86,0 3 043,2 1 064,6 1 561,1 417,5 0,0 3 955,4 
8 1979 970,8 862,6 108,2 3616,8 1 682,6 1 438,9 495,3 4,1 4 594,5 

Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u.a.) 34 1978 '9 608,6 5 423,8 4 184,8 34 703,8 12 278,7 15 745,9 6 679,1 334,1 44 673.4 
34 1979 9 947,0 5 482.4 4 464,7 36132,0 13465,2 16 249,9 6 417,0 1,5 46103,2 

Feinmechanik, Optik, Herstellung und 17 1978 553,1 430,4 122,7 1 013,5 484,3 441,2 88,1 0,3 1 568,7 
Reparatur von Uhren • . . . . . „ . . . . ' 17 1979 571,1 450,5 120,6 1110,0 565,5 462,7 81,8 - 1 683.4' 

Herstellung vo~ EBM-Waren, Musik- 18 1978 279,7 234,0 45,7 713,6 421,5 272,2 19,9 4,9 1 001,0 
instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. 18 1979 290,5 235,8 54,7 851,3 482,0 321,3 48,0 2,7 1147,7 

Holzbe- und -verarbeitung . . . . . . . 9 1978 43,1 36,9 6,1 119,1 75,7 35,7 7,7 0,1 162,5 
9 1979 45,1 37,3 7,8 143,1 94,1 40,6 8,4 0.4 188,9' 

Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung '' 13 1978 892,2 749,9 142,3 1 028,3 442,2 304,1 282,0 7,3 1 932.4 
13 1979 1 090,2 943,5 146,6 977,9 489.4 369,9 118,6 4,0 2075,1 

Papierverarbeitung, Druckerei _ .. ' 17 " 1978 219,8 207,<I 12.4 278,6 125,9 133,7 "" 19,0 ,1,8 502,8 
17 1979 234,2 219,2 15,0 315,6 158,0 13,9.1 18,5 1,6 553,7 

Ledergewerbe . . . . . . . . ' .. . . . . 5 1978 147,1 - 110,9 36,2 294,2 198,7 88,5 7,1 0,6 442,7 
5 1979 145.4 109,2 36,2 306,5 201,0 100,2 5,4 0,6 453,2 

Textilgewerbe ..... .. . . ' . ... 69 1978 1149,1 912,7 236.4 2 536.4 1 400,9 1 004,6 130,9 25,6 3 722,3. 
69 1979 1199.4 949,0 250.4 2 754,1 1 523,8 1 098,3 132,1 18,1, 3 983,9 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . .... 4 1978 56,6 48,1 8,5 198,5 111,3 83,0 4,2 0,1 256,1 
4 1979 52,7 44,1 8,6 204,6 120,0 83,9 0,7 0,6 258,9 

Mahl- und Schalmuhlen . . . . ' .. . . .. 5 1978 46,1 43,0 3,0 70.4 43,0 26,2 1,2 - 117,0 
5 1979 41,6 39,2 2,5 66,3 33,0 29,0' 4,3 - 108,Y 

Zuckerindustrie . ' .. . . . . . . . ' . 23 1978 824,5 804,6 19,9 1 494.4 1 264,3 177,7' 52,4 - 2 322,3 
23 1979 842,2 782,8 59.4 1 540,5 1 288,0 194.4 58,1 - 2 385,6 • 

Brauerei, Mälzerei '. . ' ...... . ... 85 1978 3104,8 2 074,9 1 029,9 1 406,3 425,0 685,1 296,1 13,1 4539,1 
85 1979 3 232,0 2 095,1 1136,8 1 539,8 434,8 801,3 303,7 5,7 4 793,9 

Sektkellereien . . . . . . . . . . , . . 8 '1978 51,6 41,5 10,1 214,7 79,7 111,2 23,7 0,1 266.4 
8 1979 52,8 44.4 8.4 205,6 90,2 94,9 20,6 0,1 259,1 

Übriges. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 35 1978 1344,2 825,2 519,0 2 403,8 922,5 1104,8 376,5 8,9 3 761,8 
35 1971! 1 564,6 844,6 720,0 2176,1 972,6 989,0 214.4 11,1 3 759,1 

Baugewerbe ................... 24 1978 1 520,3 1 340,7 179,6 13 626,2 7 732,4 2 884,8 3 009,0 0,1 15155,0 
24 1979 1677,6 1 443,2 234,4 17 421,2 10 449,9 3150,0 3821,3 0,3 19108,3 

Produzierendes Gewerbe .......... 811 1978 171 330,2 126 938,7 44 391,5 199857,6 77 816,4 87 271,3 34 769,9 1 248,3 372 998,7 
811 1979 177 596,6 129 110.4 48 486,2 223 416,3 89 487,5 97·414,9 36 513,9 941,1 402 509,0 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1g1 (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen) - 2) Buchwerte nach Abzug der ,ewe1l1gen Wertbertcht1gungen zum Anlagevermogen. - 3) Buchwerte nach Abzug der Pauschalwertber1cht1-
gungen auf Forderungen. - 4) Emschl der sonsti'gen Akt1ven und Passiven. 
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Vergleichbare Bilanzen 1978 und 1979 von 811 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Mill.DM 

E1genkap1tal Fremdkapital 
Posten Rück· Verbindlich· mit 

Wirtschaftsgliederung '> Jahr ins- Grund· Ruck· Ver· Ruck- ins- stellungen keiten Bilanz-
gesamt kapital 2 > lagen mbgens- lagen· gesamt 

PenS1onen 1 
lang- 3 > 1 kurz· gewinn 

abgabe anteil andere 
fristig 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1978 27037,1 16185,1 10 787,9 64,1 8 052,9 62 290,7 11 556,3 9 864,7 25 313,9 15 555,8 1 250,2 
Bergbau „ .............. .... 1979 28 016,6 16 333,5 11 645,1 38,0 8 718,0 65 283,5 12 937,5 11641,9 23 445,5 17 258,5 1 376,6 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1978 6 263,8 4 259,2 2 003,7 0,9 2 656,3 12 725,3 2 253,5 665,7 5 597,3 4 208,7 189,4 

Wassergewinnung und -verteilung .. ... 1979 6 482,8 4 320,1 2162,7 - 2 825,6 13 508,6 2 463,4 715,7 5418,1 4 911,5 190,5 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ... 1978 15 504,4 8 362,2 7 139,3 2,9 5 069,5 29 713,1 5 302,5 4 687,6 13196,0 6 527,0 909,2 

1979 16022,1 8417,0 7 605,1 - 5 379,6 30 813,6 6 032,5 5 504,9 12 137,4 7138,8 947,2 
Gaserzeugung und -verteilung . . . . . ... 1978 1 367,7 897,9 469,8 - 153,5 2 869,8 392,0 492,9 767,9 1 217,0 89,0 

1979 1 433,9 910,6 523,4 - 197,2 3 061,7 439,2 583,5 629,0 1410,0 119,2 
Steinkohlenbergbau, Kokerei .. 1978 2 344,3 1 740,5 546,3 57,5 159,5 13 643,7 3133,2 3 047,7 4 715,9 2 746,9 2,1 

1979 2 484,5 1 760,5 686,0 38,0 291,3 14 254,3 3 478,5 3 706,9 4 259,0 2 809,8 50,5 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . .. 1978 1 557,0 925,3 628,8 2,9 14,1 3 338,8 475,1 970,9 1 036,7 856,2 60,4 

1979 1 593,4 925,3 668,1 - 24,3 3 645,3 524,0 1131,1 1 001,9 988,3 69,2 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1978 ~ 775,0 38 182,2 37 579,4 13,3 3 437,3 175 055,0 30529,5 26 828,2 33 704,2 83 993,2 4 597,3 
1979 8 899,0 38 310,6 40 586,6 1,8 5 793,9 189 847,4 34 249,6 29 660,5 31 974,0 93 963,3 5 068,1 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von 1978 19 244,0 8 481,0 10761,5 1,5 948,7 24 002,2 6 107.5 3 047,3 8 044,2 6 803,2 979,9 
Chemiefasern) . . . . . . . . . . .... 1979 19 948,0 8 648,8 11 299,3 - 1 299,8 26 041,0 7 032,5 3 293,1 7157,6 8 557,8 1 231,9 

Herstellung von Chemiefasern . . . ... 1978 387,8 255,8 131,9 0,1 0,7 838,2 252,4 144,7 226,6 214,5 21,2 
, 1979 426,5 255,8 170,7 - 0,5 832,7 273,2 136,3 215,5 207,7 27,8 

Mineralölverarbeitung . . . . ... 1978 5 098,4 4 286,9 811,5 - 704,2 10 895,3 1 929,3 1 373,8 927,6 6 664,7 592,4 
1979 5351,1 4 298,9 1 052,2 - 2 472,4 12 965,0 2 204,9 1 726,3 787,4 8 246.4 1 008,9 

Kunststoffverarbeitung .... . . 1978 114,9 62,4 52,4 - 2,1 253,4 30,8 51,6 32,6 138,5 9,2 
1979 147,1 74,4 72,6 - 4,1 264,9 36,0 67,0 21,2 140,6 11,6 

Gummi- und Asbestverarbeitung . . .. 1978 1 040,6 742,3 297,9 0,3 10,0 2 485,2 301,8 269,3 690,1 1 224,1 82,1 
1979 1 024,5 744,8 279,4 0,3 5,8 2 790,4 328,7 270,6 695,2 1496,0 67,6 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1978 442,2 288,5 153,7 0,0 17,7 778,1 109,5 154,2 254,9 259,4 17,2 
Erden (ohne Herstellung von Zement u.a.) 1979 459,0 289,5 169,6 - 23,3 830,4 119,4 168,9 249,5 292,6 25,9 

Herstellung von Zement u.a. . . .... 1978 535,1 289,1 245,7 0,4 7,8 938,3 338,2 174,2 207,6 218,3 ~7.2 
1979 549,3 301,1 248,2 - 5,8 978,4 361,0 193,2 202,7 221,5 31,2 

Feinkeramik . . . . . . . . . . . . ... 1978 194,9 101,8 92,9 0,3 6,0 342,5 54,3 39,5 83,4 165,3 6,7 
1979 197,4 104,1 93,3 - 5,4 3!')8,1 60,6 35,6 72,4 189,4 6,2 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ... 1978 900,7 499,7 400,8 0,2 51,1 1 241,7 228,5 223,1 312,3 477,8 33,2 
1979 933,3 499,7 433,6 - 21,8 1316,3 261,0 284,9 283,4 487,1 41,3 

Eisen· und Stahlerzeugung usw. . . . . ... 1978 10924,1 5418,9 5 503,8 1,5 280,5 25 356,2 5 000,6 2 294,0 8 722,6 9 339,0 212,6 
1979 11 017,1 5461,7 5 555,4 - 291,1 28149,0 5413,6 2 657,9 8 738,3 11 339,2 223,1 

NE-Metallerzeugung, -gießerei . ... 1978 1 534,0 889,1 644,6 0,3 126,6 5 021,1 351,5 484,0 1 213,7 2 971,8 35,2 
1979 1 563,5 906,6 657,0 - 165,3 5 247,8 380,3 498,3 966,6 3 402,6 64,3 

Stahl· ~nd Leichtmetall bau .. . ... 1978 928,6 360,9 567,3 0,4 17,9 2 988,6 103,3 286,9 117,3 2481,0 42,9 
1979 933,9 363,6 570,3 - 23,5 4 051,1 109,4 314,5 361,8 3 265,4 47,1 

Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 1978 5 096,4 2 750,6 2 344,5 1,4 205,0 22 745,7 2 279,8 2861,8 2124,3 15 479,9 210,2 
1979 5 598,4 2 873,7 2 724,2 0,5 242,2 22 804,8 2 450,0 3013,0 2 005,4 15 336,4 243,0 

Herstellung von Büromaschinen, 1978 540,0 294,6 245,4 - 4,2 1 201,9 179,7 283,2 62,0 677,0 27,1 
ADV·Geraten u.ä. . . . . . . ... . . . . 1979 985,1 365,2 619,9 - 1,8 1 574,3 201,7 301,8 16,6 1 054,2 33,7 

Straßen· und Luftfahrzeugbau .... . . 1978 11 919,7 5 533,4 6 385,0 1,4 380,6 25 128,0 5 867,3 7 427,7 2 782,2 9 050,9 1 615,1 
1979 12 637;2 5 535,9 7101,3 - 436,4 28146,6 6 755,9 8 485,2 2 348,0 10 557,6 1 289,8 

Schiffbau ........... . . . . . . 1978 546,9 365,1 181,5 0,3 35,7 3 364,0 108,7 750,7 413,4 2 091,1 8,1 
1979 552,2 370,8 181,5 - 15,9 4 024,2 115,6 638,2 359,8 2910,6 1,7 

Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geraten u.ä.) 1978 9804,1 3 977,9 5 825,8 0,4 295,6 34 094,9 4 959,6 5 152,4 4 806,6 19176,2 336,1 
1979 9 843,9 3 500,1 6 343,8 - 348,3 35 392,2 5 595,5 5 721,5 4 804,5 19 270,6 365,3 

Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1978 611,9 410,9 201,0 - 15,5 901,1 153,6 224,9 172,4 350,3 40,0 
Reparatur von Uhren . . . . . . . . . . 1979 655,8 415,1 240,8 - 20,7 952,4 163,0 194,6 167,2 427,6 54,4 

Herstellung von EBM-Waren, Musik· 1978 285,1 142,3 142,5 0,3 15,3 687,0 113,2 76,3 192,3 305,2 13,5 
mstrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. 1979 308,7 154,0 154,6 - 47,1 776,6 130,5 102,5 199,4 344,2 15,2 

Holzbe- und ·Verarbeitung . . . . . . • . . 1978 50,2 33,0 17,3 - 5,7 104,9 15,9 12,7- 26,1 50,2 1,7 
1979 51,5 33,0 18,5 - 7,5 128,0 16,6 15,0 25,5 70,9 1,9 

Zellstoff·, Papier· und Pappeerzeugung .... 1978 537,1 307,1 229,0 1,0 49,8 1 333,4 289,1 96,7 274,2 673,4 10,1 
1979 546,1 . 394,1 151,1 0,9 70,8 1441,1 308,9 129,4 306,7 696,0 15,1 

Papierverarbeitung, Druckerei . . . . .. 1978 185,0 125,2 59,7 0,0 7,2 305,0 60,8 26,2 123,9 94,1 4,7 
1979 192,3 127,3 65,0 - 9,7 345,0 67,1 27,8 140,4 109,6 4,9 

Ledergewerbe . . . . . . .. . . . . 1978 141,3 75,5 65,3 0,4 2,1 288,2 84,5 29,3 54,1 120,3 10,4 
1979 150,2 78,1 72,1 - 5,6 285,9 89,3 36,4 54,9 105,4 11,0 

Textilgewerbe . . . . .. . . . . . . 1978 '1 070,9 670,9 398,8 1,1 55,1 2 521,3 265,2 333,1 590,9 1 332,2 74,1 
1979 1 109,8 689,0 420,8 - 46,7 2 764,3 295,8 343,5 596,9 1 528,0 62,5 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . .. . . . .. 1978 145,1 99,7 45,4 0,1 1,3 108,9 14,5 11,5 44,9 38,0 0,8 
1979 142,4 97,0 45,4 - 1,1 115,1 16,1 10,8 31,9 56,3 0,3 

Mahl· und Schalmilhlen . „. . . . .... 1978 11,7 7,8 3,9 - 0,2 104,7 4,7 3,8 31,2 65,1 0,4 
1979 12,8 7,8 5,0 - - 95,4 4,9 4,0 33,8 52,6 0,5 

Zuckerindustrie . . . . ... . .. . . . 1978 517,1 171,9 344,9 0,3 69,8 1 717,5 178,6 324,6 196,6 1 017,7 17,7 
1979 535,0 172,1 362,9 0,0 76,9 1 748,6 191,1 335,5 181,7 1 040,3 24,9 

Brauerei, Mälzerei . . . . . .. 1978 1 705,6 810,2 894,0 1,4 98,1 2 658,6 723,2 380,9 680,8 873,7 73,3 
1979 1 724,6 806,8 917,8 - 115,0 2 831,9 770,9 405,4 617,2 1 038,5 69,2 

Sektkellereien . . . . .... . . 1978 69,2 29,2 40,0 0,0 2,2 187,8 35,4 26,2 5,6 120,6 7,2 
1979 73,7 29,2 44,5 - 2,2 176,6 38,5 20,6 24,8 92,8 6,6 

Übrige Nahrungs· und Genußmittelgewerbe . . 1978 1 192,4 700,5 491,8 0,2 20,6 2461,2 388,0 263,6 289,8 1 519,8 87,2 
1979 1 228,3 712,6 515,7 0._1 26,9 2 419,2 457,5 228,8 307,6 1 425,2 81,3 

' 
Baugewerbe ................... 1978 1 028,0 423,7 604,2 0,1 169,8 13 880,1 381,0 1 417,8 247,8 11833,& 76,6 

1979 1138,0 425,4 712,6 - 232,7 17 651,7 413,8 1 786,5 275,2 15176,2 85,1 

Produzierendes Gewerbe .......... ';, 1978 103 840,1 54 791,1 48 971,4 77,6 11660,1 251 225,9 42466,8 38110,7 59 265,8 111 382,6 5 924,1 
1979 108 0536 55 069 5 52 944,3 398 14 744,6 272 782 6 47 600,9 43 0889 55594 7 126 398 0 65299 

1) Systematik der W1rtscflaftszwe1ge (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen) - 21 Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Aktien. - 3) Einschl. Kreditgewinnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1978 und 1979 
von 811 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Zugang an Sachanlagen 2 l Abschreibung auf Sachanlagen 
davon bei davon bei 

Wirtschaftsgliederung 1 l Jahr Maschinen Betriebs· Anlagen Maschinen Betriebs-
insgesamt Grund· und und Ge· in Bau und insgesamt Grund· und und Ge-stucken, Anzah· stucken, 

Gebauden masch. schaftsaus· lungen auf Gebauden masch. schaftsaus-
Anlagen 3 1 stattung Anlagen Anlagen 31 stattung 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1978 9 258,3 1104,5 7 277,9 467,3 408,6 7 451,4 642,6 6187,0 420,1 
Bergbau „ ........... „ .. ... 1979 8 968,3 1171,3 7 042,3 565,9 188,9 8050,5 701,2 6811,6 445,3 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung. 1978 2 459,4 205,0 1 885,1 111,8 257,3 1 701,2 123,8 1410,8 85,5 

Wassergewinnung und -verteilung . . . . . . 1979 2619,7 229,0 2 248,0 104,6 38,1 1 813,4 125,1 1 591,3 90,0 
Elektrizitiltserzeugung und -verteilung .... 1978 4948,3 588,2 3 702,0 230,4 427,7 4 202,4 292,8 3 642,8 202,2 

1979 4331,7 396,3 3 572,4 235,2 127,9 4 462,2 306,1 3 916,9 217,5 
Gaserzeugung und ·Verteilung ......... 1978 344,5 24,8 297,2 21,6. 0,9 274,1 13,8 240,3 19,6 

1979 366,7 17,3 320,3 23,5 5,6 290,7 11,1 257,2 20,0 
Steinkohlenbergbau, Kokerei ......... 1978 681,8 153,9 520,3 62,0 - 54,4 666,6 138,2 410,7 79,0 

1979 864,2 140,1 324,1 166,7 233,4 701,9 147,5 415,0 82,9 
Übriger Bergbau . . . . . . . ......... 1978 B24,3 132,5 873,3 41,5 -223,1 607,1 73,9 482,3 33,8 

1979 786,I 388,7 577,5 35,9 -216,1 782,2 111,5 631,1 34,9 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1978 14 590,1 2 016,7 7 368,5 3947,5 1 257,4 13551,7 2 043,5 7 797,0 3 482,3 
1979 16 989,0 2 478,7 8 731,4 4 816,6 962,3 14888,5 2129,6 8 490.0 4 045,2 

Chemische 1 ndusq-ie 1978 2 978,7 493,3 1 920,9 400,6 163,9 2911,2 538,9 1951,8 356,0 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) .... 1979 3 034,6 469,3 2 098,4 440,9 26,1 3129,8 541,5 2107,2 388,1 

Herstellung von Chemiefasern . .... . . . . 1978 86,3 7,0 78,5 7,0 - 6,2 83,0 13,8 62,5 6,7 
1979 94,6 5,4 75,5 8,8 4,9 99,0 14,6 76,8 7,6 

Mineralölverarbeitung . . . . . .... . . . . 1978 838,3 17,1 632,7 63,5 125,0 872,8 86,5 717,5 68,4 
1979 818,2 90,1 684,7 85,9 - 42,5 896,8 88,6 735,0 70,5 

Kunststoffverarbeitung .... . . . . . . . . 1978 30,5 10,1 11,9 7,5 1,1 23,5 4,0 11,7 7,7 
1979 29,6 4,1 20,6 . 3,1 1,8 26,2 2,1 i5,2 8,9 

Gummi· und Asbestverarbeitung ....... 1978 222,4 17,1 118,4 83,4 3,4 213,5 27,5 107,4 78,7 
1979 243,5 32,7 107,0 93,4 10,4 230,5 29,4 114,0 86,6 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1978 69,7 5,5 45,7 18,9 - 0,4 76,6 15,0 43,0 17,7 
Erden (ohne Herstellung von Zement u.ä.) . 1979 78,5 11,5 39,7 25,3 2,0 80,3 15,3 42,3 22,5 

Herstellung von Zement u. ä. . . . . . . . . . 1978 119,5 31,6 54,4 16,3 17,2 149,0 39,6 95,1 12,4 
1979 149,6 31,1 72,1 20,7 25,8 155,3 42,3 90,7 15,3 

Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1978 35,2 6,8 20,7 9,4 - 1,6 47,5 10,1 26,5 10,7 
1979 37,0 5,6 19,3 11,2 0,9 43,7 9,2 23,1 10,6 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .. . . 1978 293,7 53,8 137,0 31,3 71,5 266,4 49,4 142,3 27,3 
1979 273,9 40,2 241,6 28,8 - 36,8 265,1 41,8 195,5 27,5 

Eisen· und Stahlerzeugung usw. .... . . . . 1978 1 549,5 213,3 1188,9 130,7 16,6 1914,7 270,5 1489,3 154,4 
1979 1850,3 255,8 1 274,0 221,7 98,9 1 953,9 286,6 1 616,4 150,8 

NE-Metallerzeugung, ·gießerei ... . . . . . 1978 226,1 32,3 113,8 55,7 24,2 251,0 52,2 146,3 51,4 
1979 310,0 65,8 130,2 60,8 53,1 327,6 53,7 202,5 56,0 

Stahl· und Leichtmetallbau ..... . . . . . 1978 36,4 2,7 12,2 20,1 1,3 39,7 6,3 15,8 17,8 
1979 67,5 3,7 18,8 25,0 20,0 42,2 5,8 16,7 19,7 

Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 1978 847,4 174,0 346,0 284.2 43,2 771,6 131,0 372,3 263,9 
1979 980,2 162,7 436,0 334,7 46,7 801,1 132,6 387,7 280,1 

Herstellung von Büromaschinen, 1978 102,0 10,5 31,5 56,2 3,9 81,2 9,4 19,1 52,8 
ADV-Geräten u. ä. ...... . . . . . . . 1979 134,3 18,2 36,5 67,9 11,5 85,3 10,1 20,4 54,5 

Straßen· und Luftfahrzeugbau ..... . . . 1978 4125,8 520,1 1 407,4 1 525,7 672,5 2 996,7 386,1 1316,1 1 232,9 
1979 5199,8 789,4 2 035,2 1 980,4 394,8 3 602,2 405,4 1 538,1 1609,0 

Schiffbau ................... 1978 112,2 33,5 20,4 21,2 37,0 128,4 32,8 62,1 29,3 
1979 146,3 11,0 55,4 22,2 57,7 117,4 20,5 69,1 27,8 

Elektrotechnik (ohne H. V. ADV·Geraten u. a.) 1978 1 429,9 148,0 485,9 743,5 52,5 1304,1 140,7 479,4 651,8 
1979 1 615,7 182,3 530,6 859,3 43,5 1441,5 164,3 514,6 723,5 

Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1978 106,6 10,0 41,2 .54,0 1,4 94,4 18,9 31,0 44,5 
Reparatur von Uhren ............ 1979 130,3 18,7 48,4 59,0 4,2 106,5 16,7 34,4 53,7 

Herstellung von EBM-Waren, Musik· 1978 49,0 2,3 14,9 19,9 12,0 46,0 6,6 19,3 19,9 
instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. 1979 63,4 21,8 19,4 28,1 - 5,8 63,4 18,5 20,6 23,2 

Holzbe- und ·verarbeitung . . . . . . . ... 1978 7,8 1,0 3,3 3.4 0,1 7,9 1,5 3,9 2,5 
1979 10,1 3,1 4,3 2,6 0,2 9,3 2,7 3,7 2,9 

Zellstoff·, Papier· und Pappeerzeugung ... 1978 150,4 13,8 118,0 16,7 1,9 155,7 16,5 121,9 15,6 
1979 370,0 36,2 113,6 16,4 203,8 168,4 19,2 128,2 16,9 

Papierveratbeitung, Druckerei . . . .. . . 1978 32,3 12,0 20,7 7,0 - 7,4 38,0 6,5 24,2 7,3 
1979 51,1 14,6 24,0 8,8 3,6 38,3 5,3 24,4 8,6 

Ladergewerbe . . . . . . . . . .. . . . . . . 1978 29,3 13,8 5,8 9,2 0,4 24,2 11,8 5,2 7,2 
1979 18;9 6,6 4.6 6,6 1,1 19,4 6,7 5,7 7.0 

Textilgewerbe ................. 1978 216,9 29,6 159.1 34,4 - 6,2 226,6 29,1 '162,6 34,7 
1979 284.S 37,6 182.4 35,0 29,8 236,6 31,7 169,5 34,0 

Bekleidungsgewerbe . . .... . . . . .. 1978 3,2 1,2 0,3 1,1 0,6 4,0 2,1 0,9 1,1 
1979 3,4 1,2 0,9 1,7 - 0,5 4,8 2,8 0,8 1,2 

Mahl· und Schlilmühlen .... . . . . . . 1978 3,6 0,5 1,4 1,2 0,4 6,0 0,6 3,4 1,9 
1979 4,6 0,0 2,9 1,7 - 0,0 6,9 0,7 4,3 1,9 

Zuckerindustrie .... . . . . . . . . . . . 1978 174,4 22,6 134,7 10,1 7,1 159,7 15,9 134,9 7,7 
1979 172,2 23,8 161,1 10,5 - 23,3 194,8 16,7 165,9 10,6 

Brauerei, Mälzerei ..... . . . . . . ... 1978 537,2 104,0 171,2 268,2 - 6,2 497,9 95,7 145,3 253,7 
1979 600,2 89,8 171.4 291,9 47,1 562.4 114,7 169,2 275,0 

Sektkellereien • 1978 5,7 2,8 0,8 3,6 1,5 6,5 0,9 2,5 3,0 ....... . . . . . . . . . -
1979 10,3 2,3 6,1 2,0 - 0,0 7,3 0,9 3,3 3,0 

Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 1978 170,0 26,1 70,7 43,7 29,5 153,6 25,7 83,9 43,2 
1979 206,1 44,3 116,5 62,0 - 16,6 172,6 29,0 94,9 48,2 

Baugewerbe ......... -.......... 1978 532,9 37,2 343,6 154,2 - 2,1 393,1 28.4 242,7 118,9 
1979 602,3 46,2 333,4 169,0 53,6 473,2 28,8 301,6 141,4 

. 
Produzierendes Gewerbe .......... 1978 24 381,2 3158,4 14 990,0 4 569,0 1 663,9 21 396,2 2 714,6 14 226,7 4 021,3 

1979 265596 3696 2 16107 2 55515 12048 23 412 2 28597 15 603 3 46319 

1) Systematik der W1rttchaftszwe1ge (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen) - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen - 31 Einschl. Konzemonen, l..1zenzen usw. 
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Anlagen 
in Bau und 

Anzah· 
lungen auf 

Anlagen 

201,8 
92,4 
81,0 

7,0 
64,6 
21,7 

0,4 
2,5 

38,7 
56,5 
17,0 

4,7 

228,9 
223,7 

64,5 
93,1 

--
0,4 
2,7 
--

0,1 
0,4 
0,9 
0,2 
1,9 
6,9 
0,3 
0,8 

47,4 
0,2 
0,6 
0,1 
1,1 

15,3 
-....: 

4,3 
0,7 
-

0,4 
61,4 
49,7 

4,2 
-

32,1 
39,1 

2,1 
1,7 
.0.2 
1,0 
--

1,7 
4,0 
-

0,0 
--

0,2 
1,4 
--
--

1,2 
1,7 
3,3 
3,5 
0,1 -
0,8 
0,5 

3,1 
1,3 

433,7 
3174 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1978 und 1979 
von 811 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Lohne Sach· Jahres· 
Wirtschaftsgliederung 1 l Jahr Umsatz· Gesamt· Material· und Soziale abschrei· Gewinn- uberschuß 

erlose leistung verbrauch Gehalter Abgaben bungen steuern bzw. ·fehl· 
betrag (-) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1978 76 106,4 76 388,9 40832,3 13 428,3 2 726,3 7 451.4 3 368,2 1845,8 
Bergbau ................ . . . . 1979 85 269,3 B5128,1 47 340,8 14 282,5 2 891.4 8 050,5 3 516,3 2 086,3 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1978 15 793,7 16 Q41,4 8 643,4 2 091,3 307,5 1 701,2 569,4 356,3 

Wassergewinnung und -verteilung ...... 1979 16 915,7 17 159,2 9 666,3 2 230,2 329,7 1 813,4 561,3 338,5 
Elektrizitatserzeugung und ·Verteilung .. 1978 33 355,3 33 613,4 18 465,5 3 872,4 559,9 4 202,4 2149,3 1 305,2 

1979 36 391,5 36 665,9 20 907,2 4128,1 600,0 4 462,2 2159,l 1 373,1 
Gaserzeugung und -verteilung . . . .. . . 1978 7183,1 7 212,9 5 890,7 341,8 48,5 274,1 332,8 172,0 

1979 8 202,3 8 230,2 6920,1 356,2 51,1 290,7 274,0 175,3 
Stemkohlenbergbau, Kokerei . . . .. . . . . 1978 15 934,4 15 580,8 7 001,0 5 950,0 1 553,1 666,6 176,5 - 60,6 
l 1979 19486,8 18512,2 8864,0 6271,4 1 631,6 701,9 335,2 100,2 
Ubriger 8erbau ................ 1978 3839,9 3 940,4 831,6 1172,9 257,2 607,1· 140,3 72,9 

1979 4 273,0 4 560,5 983,2 1 296,6 279,0 782,2 186,7 99,2· 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1978 348 134,6 351188,8 186 634,0 74 430,0 11 004,2 13 551,7 11 738,3 5436,9 
1979 392 827,4 400648,2 218 539,2 79 733,5 11 712,4 14 888,5 13 737,6 6 028,7 

· Chemische 1 ndustrie 1978 50 546,9 51 257,1 23 701,4 11 676,7 1 574,8 2911,2 1941,1 1 247,1 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) .... 1979 . 58 613,8 60 206,1 29474,9 12425,9 1 650,8 3129,8 2 369,2 1 504,4 

Herstellung von Chemiefasern . ........ 1978 2041,4 2 060,1 1 077,5 593,8 84,8 83,0 28,9 35,5 
1979 2 272,8 2 330,2 1 289,0 605,9' 86,8 99,0 29.4 60,9 

Mineralölverarbeitung . . . . . ........ 1978 45 329,9 44 669,5 28 163,5 1107,9 130,4 872,8 1 019,9 749,0 
1979 63 126,8 64 314,8 41 888,0 1155,6 135,7 896,8 2 001,0 1 347,0 

Kunststoffverarbeitung ..... . . . . . . . 1978 687,6 688,6 374,0 135,2 21,0 23,5 29,6 8,5 
1979 749,6 756,0 415,2 147,7 22,5 26,2 27,9 14,4 

Gumm• und Asbestverarfieirung ....... 1978 5167,6 5190,9 2 542,2 1 542,8 245,5 213,5 129,1 30,8 
1979 5 737,7 5 787,2 2 920,3 1 633,0 262,5 230,5 124,5 76,0 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1978 1695,l 1 709,tl 749,1 453,5 81,8 76,6 '51,2 25,4 
Erden (ohne Herstellung von Zement u.ä.) ·1979 1 889,4 1868,5 832,9 469,5 85,3 80,3 58,5 44,0 

Herstellung von Zement u. a. ......... 1978 1 613,7 1627,0 688,8 260,8 44,7 149,0 82,4 40,5 
1979 1 730,l 1 742,4 784,9 280,1 47,0 155,3 86,9 45,2 

Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1978 838.0 853,8 246,6 ' 353,9 63,3 47,5 23,6 7,2 
1979 889,5 887,9 258,6 368,5 64,7 43,7 18,7 5,4 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 1978 2752,0 2 773,2 1 092,6 B50,3 133,7 266,4 69,3 8,1 
1979 2 961,3 2 971,5 1167,6 866,6 136,4 265.1 101,9 71,3 

Eise'" und Stahlerzeugung usw. . . . . ... 197B 38 759,5 38 344,9 22 252,B 8 768,4 1456,9 1914,7 655,7 165,7 
1979 42 148,8 42 919,5 24 912,9 9301,2 1 542,0 1 953,9 716,3 233,9 

NE·Metallerzeugung, ·g1eßerei ... . . . .. 197B 11 533,3 11 430.4 ' 8 808,7 1 348,7 207,0 251,0 140,6 B,9 
1979 12877,6 12941,9 10017,1 1 410,1 215,4 327,6 140,4 74,B 

Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . .... 1978 2 273,6 2 688,9 1408,1 705,7 109,6 39,7 81,5 40,6 
1979 2622,3 2 980,7 1 630,2 735,1 114,5 42,2 82,5 41,5 

Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 1978 26 727,9 27 605,7 13 797,1 7 900,3 1187,6 771,6· 694,9 272,2 
1979 28 662,5 28 653,6 14 128,l 8 330,4 1 245,3 B01,1 714,7 347,0 

Herstellung von BLiromaschinen, 1978 2 274,2 2 353,1 1138,4 791,0 117,9 81,2 73,5 15,1 
ADV·Geraten u. a. ...... . . . . . . •' 1979 2 391,7 2 484,B 1 270,8 827,5 121,8 85,3 70,5 36,3 

Straßen. und Luftfahrzeugbau . . . . . . .. 1978 80484,2 81 251,9 44 889,5 17 454,5 2 527,0 2996,7 4903,0 2 087,9 
1979 ·87 985,8 89 406,7 49 701,B 19 468,5 2 787,4 3602,2 5415,2 1 947,9 

Schiffbau ................. . . 1978 3911,B 3 364,7 1 715,7 1 081,3 187,2 128.4 42,8 - 0,9 
1979 2 757,5 3 392,4 1 903,9 1113,9 191,4 117,4 33,2 - 5,0 

Elektrotechnik (ohne H.v. ADV-Geräten u. a.) 197B 38 497,8 39 830,5 17 372,4 12 919,7 1 B36,4 1 304,1 882,3 301,4 
1979 40 733,4 42 099,4 18 641,9 13 793,8 1 964,6 1441,5 B74,5 -290,7 

Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1978 2390.5 2 398,2 962,6' 789,1 118,0 94,4 116,5 52,4 
Reparatur von Uhren ........ . . . . 1979 2 5B9,7 2647,5 1 077,5 B47,4 126,5 106,5 124,1 76,9 

Herstellung von EBM·Waren, Musik· 1978 16B9,4 1 716,0 753,6 558,9 85,5 46,0 38,0 17,0 
instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. .. 1979 1827,9 1 861,4 801,8 596,1 90,6 63,4 45,7 14,9 

Holzbe- und ·verarbe<tung . . . . . . . . . .. 1978 2B8,B 28B,2 159,7 66,i 11,3 7,9 7,9 2,9 
1979 311,8 316,5 186,3 70,8 12,0 ' 9,3 7,3 2,7 

Zellstoff-, Papier· und Pappeerzeugung .. . . 1978 2 847,8 2 837,9 1 426,1 583,7 89,7 155,7 39,4' 18,0 
1979 3154,8 3166.8 1 672,0 631,5 96,0 168,4 44,3 23,2 

; Papierverarbeitung, Druckerei . . . . . . . , . 1978 895,4 906,2 454,8 248,3 36,7 38,0 17,2 6,9 
1979 992,1 1 005,5 525,0 264,3 39,0 38,3 17,0 9,2 

Ledergewerbe .......... . . . .. 1978 791,8 796,3 401,3 230.4 37.5 24,2 23,0 15,1 
1979 856,5 855,5 428,8 244,5 39,5 19,4 25,9 18.3 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . ..... 197B 6 323,7 6 356,2 3 459,8 1 642,6 256,5 226,6 171,5 84,5 
1979 6 704,0 6 745,7 3 714,0 1 715,1 268,6 236,6 153,1 90,4 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . ...... 1978 - 477,7 478,3 200,5 110,3 17,0 4,0 4,1 ,1,1 
1979 463,9 469,0 198,0 111,6 17,2 4,B 2,6 - 0,3 

Mahl· und Schalmuhlen .. . . . . . . ... 1978 295,0 295,8 248,6 18,9 3,0 6,0 ,1,6 - o.s 
1979 314,9 , 313,2 265,7 19,2 3,1 6,9 1,4 1,6 

Zuckerindustrie .. . . . . . . . . . . . . . 1978 2 950,5 3361,5 2 3B3,3 276,7 43,1 159,7 71,4 25,9 
1979 2 956,6 2 990,6 1 997.9 276,5 43,6 194,B 97,0. 41,5 

Brauerei, Mälzeret . . . . .. . . . . . . . 197B 5694,5 5 6B3,4 1 778,5 1 225,5 190,8 . 497,9 216,8 37,1 
1979 5821,8 5825,1 1 835,1 1 256,1 191,5 562,4 208,8 82,7 

Sektkellereien . . ............. 1978 359,2 362,7 159,9 34,8 3.9 • 6,5 14,1 10,6 
1979 363.3 370,1 171,3 32,8 3,9 7,3 15,4 9,8 

Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 1.978 7 995,8 8 008,7 4 226,8 699,5 101,4 153,6 167,6 1·22,9 
1979 8 319,4 8 337,7 4 427,7 734,3 106,7 172,6 129,6 103,6 

Baugewerbe ......... . . . . . . .... 1978 8681,8 10907,5 5 627,2 2 978,2 447,8 393,1 217,3 142,1 
1979 11151,6 13901,6 7 778,3 3 518,5 536,8 473,2 279,3 152,6 

Produzierendes Ge-rbe .. . .' ... . .. 1978 432 922,8 438485,2 233 093,4 90 836,6 14178,3 21396,2 15323,9 7 424,8 
1979 489 248,4 499677,9 273658.2 97 534,5 15140 5 23 412 2 17 533,2 8 267,6 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge (Ausgabe 1970, Kurzbeze1~hnungen> 

Bilanz· DividM· gewinn den· bzw. 
·Verlust(-) summe 

1116,0 1 208,7 
1225,2 1 327,8 

150,5 188,3 
155,3 187,8 
903,0 880,9 
940,8 938,5 
89,0 85,6 

119,2 113.4 
- 86,9 -
- 59,3 22,1 

60,4 54,0 
69,2 66,0 

3483,4 4408;8 
4 278,7 4 682,2 

975,3 931,1 
1141,3 1159,1 

21,2 15,6 
27,8 22,3 

482,8 589,5 
999,7 1 006,3 

7,7 8,0 
10,5 9,8 
31,5 66,7 
58,1 49,4 
10,6 16,8 
21,1 25,4 
27,2 27,0 
31,2 31,1 

6,4 6,2 
6,1 5,4 

- 17,2 33,1 
- 11,6 39,9 
-164,9 210,6 
-174,3 220,7 

23,7 33,7 
57,4 34,8 
36,3 39,8 

·35,0 43,7 
161,3 177,8 
188,1 196,9 
27,1 26,5 
33,7 33,6 

1566,4 1 606.4 
1190,3 1147,1 

8,1 1,3 
- 2,3 -

2,0 329,5 
363,B 358,1 

39,7 33,1 
54,4 45,1 

8,6 12,3 
12,4 13,8 

1,6 1,4 
1,5 1,6 
2,8 4,7 

11,1 5,5 
2,9 3,1 
3,3 3,8 
9,8 8,2 

10,4 9,B 
48,6 4B,7 
44,4 47,5 

0,6 0,7 
- 0,3 -

0,4 0,4 
0,5 o.s 

17,7 16,4 
24,9 22,2 . 
60,1 71,9 
63,4 68,0 

7,1 5,6 
6,5 5,5 

78,3 82,6 
70,3 l 75,3 

' 
76,4 53,2 
84,8 62,4 

4675,8 6670,7 
55888 60724 
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Bilanzposten mit Vermerken 1978 und 1979 
von 811 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Akt1vse1te Passivse1te 
Ausleihungen mit Wechsel Verb1ndl1chkeiten mit einer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 
einer Laufzeit von und zwar mindestens 4 Jahren 

Anleihen Verbindlichkeiten Sonstige vor gegenuber 
Wirtschaftsgliederung -11 Jahr darunter darunter Ablauf Kreditinstituten Verbindlichkeiten 

darunter durch ins- bundes- ins- von durch darunter darunter I ins- Grund· gesamt bank- gesamt 4 Jahren Grund· durch durch gesamt pfand- fah1g werden ZU· 

rechte fallig sammen pfand· ZU· Grund· ZU· Grund· 
\ gesichert rechte sammen pfand· sammen pfand· 

gesichert rechte rechte 
gesichert gesichert 

1 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung. 1978 1 535,3 297,7 9,1 6,5 25 313,9 9 802,8 2 014,8 1 360,7 15 055,8 4 435,0 7 911,4 4 482,2 
Bergbau ................ ... 1979 1 645,6 318,2 8,2 3,0 23445,5 9 767,0 1 749,3 1 222,7 14122,2 3884,1 7 325,7 4015,3 
Energiewirtschaft (o.a.S.), Fernheizung, 1978 121,9 91,2 - - 5 597,3 2 008,7 366,5 310,0 3 985,3 529,9 1184,4 459,0 

Wassergewinnung und -verteilung . . .... \979 147,2 97,6 - - 5418,1 1984,3 326,5 285,0 3 948,4 433,8 1142,2 444,6 
Elektrizitatserzeugung und -verte1lung .... 1978 562,2 86,3 1,1 0,9 13196,0 5 457,3 1462,0 864,6 7142,8 1 684,2 4 349,4 "2112,3 

1979 617,1 93,9 0,3 0,3 12 137,4 5 417,4 1 260,3 775,4 6 588,0 1 532,1 4 081,0 1 905,9 
Gaserzeugung und ·Verteilung ..... . . . 1978 47,1 10,3 - - 767,9 369,7 0,2 - 372,1 22,1 395,7 317,8 

1979 128,1 10,1 - - 629,0 339,1 0,2 - 340,4 22,1 288,5 226,4 
Steinkohlenbergbau, Kokerei .. . . . . . . 1978 766,8 80,3 5,9 5,6 4 715,9 1 731,9 41,1 41,1 2 968,4 2 184,4 1 '706,4 t 459,2 

1979 713,6 84,9 2,9 2,6 4 259,0 1 758,1 33,3 33,3 2 655,8 1 879,4 1 570,0 1 330,3 
Übriger Bergbau ......... ...... 1978 37,3 29,5 2,2 - 1 036,7 244,2 145,0 145,0 587,3 14,3 275,6 134,0 

1979 39,6 31,8 5,0 0,1 1 001,9 268,1 129,0 129,0 589,6 16,7 244,1 108,0 , . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1978 1 810,5 761,3 1887,8 449,5 33 704,2 16 770,7 3 895,7 1 530,1 20528,8 7 352,7 6426,2 3 770,2 

1979 1876,5 775,5 1 877,9 439,2 31 974,0 14 953,3 2 960,4 1 272,5 19 990,3 6681,4 5 943,0 3 450,3 
Chemische Industrie, (ohne Herstellung von 1978 325,5 236,5 454,8 112,5 8 044,2 3152,2 1 982,6 203,0 2882,3 969,9 1 722,8 809,2 

Chemiefasern) ....... . . .. . . 1979 357,2 251,7 474,8 116,7 7157,6 2 562,7 1 226,5 146,0 2 684,2 891,5 1 597,1 727,8 
Herstellung von Chemiefasern .. . . . . . . 1978 14,9 12,7 31,8 10,5 226,6 144,5 - - 167,3 95,1 35,9 35,9 

1979 13,1 11,9 32,2 13,0 215,5 137,7 - - 169,2 108,0 24,3 24,3 
Mineralölverarbeitung . . . . . . ...... 1978 120,7 27,5 0,1 0,1 927,6 676,2 86,9 86,9 625,5' 199,7 189,9 126,4 

1979 140,2 27,1 1,8 1,7 787,4 610,4 66,5 66,5 530,1 162,4 155,8 89,2 
Kunststoffverarbeitung ..... . . . . . . 1978 6,2 0,2 0,7 0,5 32,6 19,8 - - 26,4 20,4 6,2 -

1979 6,2 0,2 0,3 0,1 21,2 14,7 - - 16,1 14,1 5,1 -
Gummi· und Asbestverarbeitung ....... 1978 - 11,7 7,2 10,0 6,0 690,1 252,6 51,8 51,6 350,3 59,0 276,9 269,5 

1979 12,2 7,3 15,4 11,5 695,2 296,6 '128,8 50,0 303,7 39,7 252,3 248,7 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 1978 ,3,3 0,7 5,8 1,7 254,9 130,5 8,7 8,7 143,0 120,8 72,7 39,2 

Erden (ohne Herstellung von Zement u. a.) 1979 3,1 0,7 . 5,9 2,2 249,5 145,0 3,0 3,0 145,8 119,8 69,4 36,7 
Herstellung von Zement u. a. . . . . . . . . 1978 40,9 3,5. 4,8 4,8 207,6 83,5 - - 154,7 122,7 43,7 ' 34,4 

1979 39,2 3,8 2,0 1,9 202,7 90,2 - - 162,6 118,6 31,1 23,3 
Feinkeramik . . . . . . . . . ..... . . 1978 1,8 0,6 1,2 0,6 83,4 55,0 - - 69,4 59,8 5,8 3,9 

1979 1,5 0,6 1,6 1,4 72,4 49,8 - - 56,4 47,8 6,9 3,9 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 1978 7,2 5,2 4,3 0,9 312,3 165,9 5,6 5,6 229,1 109,5 39,4 37,7 

1979 6,6 4,7 6,3 2,9 283,4 182,4 4,2 4,2 202,1 108,5 31,2 29,7 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. .... . . . . 1978 354,0 174,6 250,5 165,7 8 722,6 4 445,6 903,3 842,8 5 220,9 1 932,7 2 539,3 1 762,2 

1979 325,9 165,7 190.7 125,2 8 738,3 4 353,8 719,6 703,0 5 596,2 1 857,4 2 364,0 1 672,4 
NE-Metallerzeugung, -gießerei . . . . . .... 1978 55,6 12,4 22,4 12,6 1 213,7 554,1 - - 992,1 94,6 176,4 113,5 

1979 41,4 9,2 21,5 15,0 966,6 347,9 - - 777,4 86,8 148,7 99,2 
Stehl· und Laichtmetallbau .......... 1978 8,8 1,7 49,4 4,9 117,3 55,9 - - 103,4 22,5 3,6 3,3 

1979 5,6 1,5 102,4 8,4 361,8 279,4 - - 347,8 20,2 3,6 3,3 
Maschinenbau (ohne Buromaschinen, ADV) 1978 74,8 41,8 631,0 30,0 2124,3 1 147,8 34,1 30,8 1 582,9 791,1 263,6 166,8 

1979 71,4 40,6 642,8 23,1 2 005,4 1 062,8 25,0 25,0 1496,4 713,8 226,9 144,5 
Herstellung von Buromasch1nen, 1978 3,2 1,6 - - 62,0 54,9 - - 51,8 1,2 10,2 1,0 

ADV-Geräten u. ä. . . . . . .... . . 1979 4,9 1,5 - - 16,6 10,7 - - 4,4 0,8 12,2 0,8 
Straßen· und Luftfahrzeugbau .... 1978 256,8 . 103,1 305,1 9,9 2 782,2 1 091,7 270,0 270,0 1 736,8 800,3 315,7 86,3 

1979 278,6 116,5 245,5 13,8 2 348,0 996,0 240,0 240,0 1 373,8 484,0 264,4 67,8 
Schiffbau ........... . . . . . . . 1978 54,3 6,7 0,2 0,2 413,4 294,9 - - 325,9 105,2 35,2 7,1 

1979 54,7 6,9 0,4 0,4 359,8 252,3 - - 269,1 70,2 45,2 5,9 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV -Geraten u. a.) 1978 43,0 13,1 80,8 69,3 4 806,6 3159,0 535,2 13,2 3 760,0 456,4 395,5 110,4 

1979 36,0 11,9 93,5 81,5 4 804,5 2 315,7 521,9 9,9 3 788,9 447,7 377,1 99,9 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und 1978 2,3 0,1 1,2 1,1 172,4 80,9 - - 113,8 55,8 2,9 0,1 

Reparatur von Uhren . . . . . . . . . . . 1979 2,5 0,1 1,8 1,6 167,2 73,6 - - 109,1 56,5 0,3 0,0 
Herstellung von EBM-Waren, MuSlk· 1978 3,7 · 1,2 0,8 0,4 192,3 98,6 - - 118,3 66,8 37,2 26,2 

instrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. .. 1979 3,1 1,0 7,0 0,6 199,4 107,4 - - 112,9 74,5 44,2 41,4 
Holzbe- und ·Verarbeitung . . . . . . .... 1978 0,1 0,0 1.3 1,3 26,1 13,5 - - 15,2 13,3 9,2 8,0 

1979 0,3 0,1 0,0 - 25,5 14,3 - - 14,4 13,9 9,2 8,0 
1 

Zellstoff·, Papier- und Pappeerzeugung ... 1978 2,6 1,8 3,4 2,6 274,2 109,8 17,5 17,5 225,8 147,0 16,2 8,4 
1979 2,8 1,7 4,9 2,8 306,7 109,1 14,0 14,0 265,7 160,2 13,7 8,4 

Papierverarbeitung, Druckerei . . . . .... 1978 ' 0,5 0,3 3,9 0,6 123,9 62,7 - - 118,0 63,0 3,6 0,1 
1979 3,0 0,2 3,0 0,5 140,4 70,9 - - 134,2 82,8 4,0 0,5 

Ledergewerbe . . . . . . . . . ..... 1978 1,3 0,4 2,7 0,7 54,1 15,4 - - 49,6 17,8 2,6 1,8 
1979 1,3 0,3 2,2 0,8 54,9 16,5 - - 50,3 23,1 2,6 1,8 

Textilgewerbe . . . . . . . . . ..... 1978 8,8 1,9 14,5 8,2 590,9 332,6 - - 488,7 407,8 39,5 26,5 
1979 12,9 2,1 15,6 10,2 596,9 301,3 - - 492,9 431,2 41,9 27,1 

Bekleidungsgewerbe .. . . ... . . . ... 1978 0,1 0,1 0,6 0,6 44,9 23,8 - - 43,5 27,1 1,1 -
1979 0,1 0,0 0,0 0,0 31,9 12,1 - - 30,7 24,2 1,1 -

Mahl· und Schalmühlen '. . . . . . . ... 1978 0,5 0,3 - - 31,2 19,9 - - 25,2 25,2 5,1 4,7 
1979 0,5 0,3 - - 33,8 21,3 - - 28,5 28,5 4,4 4,1 

Zuckerindustne .... . . . .. . . . . 1978 5,7 3,8 0,0 0,0 196,6 79,8 - - 123,3 102,4 45,8 45,5 
1979 5,8 4,0 - - 181,7 89,4 - - 112,6 105,8 43,4 43,4 

Brauerei, Mcilzerei .. . . . .. 1978 379,1 98,9 3,6 2,7 680,8 279,5 - - 553,1 318,4 79,7 16,1 
1979 420,4 100,6 4,2 3,4 617,2 237,4 11,0 11,0 481,6 242,3 79,2 17,2 

Sektkellereien .... . . . . . . . .. . . 1978 0,2 - 0,0 0,0 5,6 2,4 - - 5,6 5,1 - -
1979 0,0 - - - 24,8 8,2 - - 24,8 4,4 - -

Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 1978 22,9 3,5 2,5 1,3 289,8 167,9 - - 227,0 142,1 50,7 25,9 
1979 25,8 3,4 2,2 0,7 307,6 183,8 - - 208,6 142,6 83,7 21,2 

B augewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1978 10,0 2,8 0,9 0,4 247,8 107,6 - - 196,6 145,8 33,4 11,3 
1979 10,1 3,2 6,5 . 2,9 275,2 106,3 - - 225,9 143,2 31,2 10,0 

Produzierendes Gewerbe .......... 1978 3 355,8 1 061,7 1 897,8 456,5 59 265,8 26 681,2 5 910,5 2 890,8 35 781,2 11 933,5 14371,0 8 263,7 
1979 3 532,2 1 096,9 1 892,7 445,1 55 694,7 24 826,6 4 709,7 2 495,2 34 338,4 10 708,7 13 299,9 7 475,5 

1) Systematik der W1rtschaftszwe1ge (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen) , . 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Nirtschaftsgliederung 

Unternehmen und freie Berufe zusammen . 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Land· und Forstwirtschaft . 
dar.: Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung. Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie, Mineralölverarbeitung 
dar.: Chemische Industrie .......... . 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung . . 
dar.: Kunststoffverarbeitung . ·. . . . . . . . . . . . . . 
Gawinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein· 

keramik, Glas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
GewinnUnQ und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . 
Stahl·, Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV 
darunter: 

Stahl· und Leichtmetallbau ....... . 
Maschinenbau (ohne Buromaschinen, ADV) 
Stral!enfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . 

Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, 
EBM-Waren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von ADV-Geraten u. a.) 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von 

Uhren . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Schmuck usw. . . . . • . . . . . . . . . . . 
Holz-, Papier· und Druckgewerbe . . . . . . 

Säge- und Holzbearbeitungswerke . . . . . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . 
Zellstoff·, Papier- und Pappeerzeugung 
Papier· und Pappeverarbeitung . . . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . 

Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe 
Ledergewerbe . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe .......... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . 
Polsterei, Dekorateurgewerbe .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe . . 
darunter: Hochbau . . 

Tiefbau ..... 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel .... 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

mit Waren verschiedener Art, Rohstoffen, 
Halbwaren ......... . 

Nahrungs· und Genußmitteln . 
Textilwaren, Schuhen .. 
Fahrzeugen, Maschinen . . . . . 
dar.: mit Kraftwagen, -rädern 

Übrige Großhandel . . . . . . . . 
Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

mit Waren verschiedener Art 
Nahrungs- und Genußmitteln 
Textilwaren, Schuhen ..... . 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, Buroeinrichtungen 
dar.: mit Kraftwagen, -radern 

Übriger Einzelhandel . . . . . . 

Verkehr. NachrichteniJbermittlung 
Straßenverkehr . . . . . . . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen . . . . 
Übriger Verkehr. Nachrichtenübern:iittlung 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe . . 
Kre!litinstitute ................. . 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bankgeschaften 
Versicherungsgewerbe (ohne -vermittlung) 
Vermittlung von Versicherungen ........ . 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe . 
Verlags-, Literatur- und Prassewesen ... 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . 
Grundstücks-, Wohnungsverwaltung u. a. . .. 
Vermögensverwaltung ............ . 
Übrige Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freien Berufen . . . 
1 

Organisationen ohne Erwerbscharakter. Private Haushalte, 
Nachlässe . . . . . . . . . . 

lasgesamt ....•••.. 
darunter: Handwerk 31 insgesamt 

Konkurse 

zusammen 1 > 

1979 1 1980 

5 423 

78 
48 

8 
30 

1 

1 205 
19 
19 
56 
51 

55 
49 
2 
4 

77 
401 

223 
108 
62 

147 
87 

17 
29 

14 
241 
34 

139 
2 

13 
53 

151 
14 
40 
93 

4 
58 

1 098 
802 
137 

74 
296 

1418 
630 

222 
76 
88 
53 

6 
191 
38 

750 
42 
74 

207 
93 

19 
79 
48 

236 

271 
152 

10 
109 
20 

1 
15 

4 

1 332 
354 

30 
71 

116 
310 

451 

' 2 830 

8253 
665 

6241 

92 
33 

5 
59 

4 

1346 
20 
18 
74 
66 

45 
37 

8 
66 

389 

204 
115 

63 

191 
103 

26 
42 

20 
274 

16 
151 

3 
22 
82 

202 
19 
54 

121 
8 

85 

1 321 
1 035 

208 
84 

286 

1610 
729 

286 
95 
79 
68 
13 

201 
37 

844 
59 
79 

231 
112 

23 
135 
98 

205 

317 
166 

10 
141 

51 
1 

40 

10 

1 500 
338 

39 
60 

170 
323 

570 

2818 

9059 
745 

1 
1 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1979 1 1980 

3861 

56 
32 

6 
24 

1 

765 
15 
15 
31 
28 

37 
33 

2 
2 

45 
262 

144 
63 
51 

89 
56 

9 
15 

9 
154 
23 
80 

6 
45 
99 
12 
22 
62 
3 

33 

810 
567 

77 
51 

243 

988 
401 

147 
36 
59 
34 

6 
125 
33 

554 
35 
60 

155 
69 

12 
61 
37 

162 

203 
126 

6 
71 
18 

14 
4 

1 020 
311 

19 
43 
81 

211 

355 

2186 

6047 
430 

4463 

80 
29 
5 

51 

2 

810 
15 
13 
39 
38 

25 
24 

1 
48 

' 247 

139 
59 
44 

103 
61 

12 
15 

15 
167 

10 
89 

1 
11 
56 

118 
13 
30 
69 

6 
48 

1010 
778 
151 
62 

232 

1128 
471 

197 
57 
49 
40 
11 

128 
30 

627 
48 
60 

175 
79 

14 
100 

78 
151 

240 
134 

5 
101 
37 

30 

7 

1156 
297 

31 
37 

115 
214 

462 

2176 

6639 
512 

Eroffnete 
Vergleichsverfahren 

1979 

73 

32 

3 
2 

1 
1 

11 

5 
5 
1 

3 

1 
1 

1 
8 
1 
6 

1 
4 

1 
3 

2 

5 
5 

28 
15 

4 
2 
2 
1 
1 
6 
1 

12 

2 
1 

1 

8 

1 
1 

6 

4 

1 

8 

81 
11 

1 1980 

87 

32 

3 
2 

1 
1 

1 
5 

2 
3 

3 
1 

1 
1 

9 

6 

2 
1 
7 

4 
3 

3. 

7 
6 
2 

1 

28 
16 

4 
2 
2 
1 

7 

12 
1 
5 
1 

1 
1 
1 
3 

6 
1 
1 
4 

14 
2 

6 

6 

7 

94 
12 

1) Einschl Anschlußkonkurse, denen ein erOffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 31 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

1 nsolvenzen 
insgesamt 2 1 

1979 1 1980 

5483 

78 
48 

8 
30 

1 

1 232 
19 
19 
56 
51 

58 
51 
2 
5 

78 
410 

227 
112 
63 

150 
87 

18 
30 

15 
247 

35 
143 

2 
13 
54 

154 
14 
41 
95 
4 

60 

1100 
804 
136 
75 

296 

1444 
644 

225 
78 
90 
54 

7 
197 
39 

761 
42 
74 

208 
94 

20 
79 
48 

244 

271 
152 

10 
109 

21 
2 

15 

4 

1 336 
354 

31 
71 

116 
313 

451. 

2836 

8319 
674 

6315 

92 
33· 
5 

59 

4 

1375 
20 
18 
76 
67 

45 
37 

8 
67 

394 

206 
118 
63 

194 
104 

27 
43 

20 
283 

16 
157 

3· 
24 
83 

208 
19 
58 

123 
8 

88 

1 328 
1o.li1 

210 
84 

287 

1634 
743 

·289 
97 
81 
69 
13 

207 
37 

854 
59 
80 

236 
113 

24 
135 
98 

207 

321 
167 

11 
143 
51 

1 
40 

10 

1510 
340 

39 
60 

170 
325 

576 

2825 

9140 
754 
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Tollwut 

Monatsanfang 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Tierseuchen 

Deck-
infektionen 1 l 

Tuberkulose Brucellose 
der Rinder des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Schweinepest 2 l GefliJgelpest 

Gemeinden Gehöfte Gemein-
den Gehöfte Gemein-

den Gehofte Gemein-
den Gehöfte Gehöfte Gemein-

den 'Gehöfte Gemein-
den Gehöfte 

1979 Nov. 1154 26 29 38 131 18 18 3 3 
Dez. 1 220 28 30 39 130 19 20 4 4 

1980 Jan. 1 270 32 38 32 105 20 21 3 4 
Febr. 1 337 37 49 41 123 17 18 2 2 
Marz 1 458 43 62 43 136 19 20 3 5 
April 1 631 2 2 45 67 39 129 17 17 2 2 
Mai 1 607 47 77 45 129 14 t4 
Juni 1 535 43 73 45 126 15 15 3 3 
Juli 1 384 45 71 46 136 19 19 
Aug. 1 292 43 71 43 133 20 20 
Sept. 1 252 39 61 45 140 19 19 
Okt 1 276 33 53 41 126 20 20 
Nov. 1 233 32 45 36 197 20 20 
Dez. 1 282 30 42 40 69 15 15 

1981 Jan. 1 252 31 46 42 85 16 16 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 
Quelle; Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Gewerbliclite Schlachfüngen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Scliweme Tiere 3 > menge Rinder Schweine 

Monat ins--
1 

Schlacht- Schlach-
1 

Schlacht- Schlach- 1 ins- Schlach-
1 

Schlacht- Schlach-
1 

Schlacht-
gesamt 1 > fette 2 > tungen menge 1 > tungen , Schlachtmenge 1 > gesamt 1 > tungen menge 1 > tungen menge 1 > 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1976 MD 322 323 33437 371,0 105 819 2 460,8 210 377 6127 6 682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146, 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 045 7 426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2 910,5 242 484 7 300 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1979 Okt 409 796 41959 475,1 140 522 3132,8 260 766 8 507 9836 3,8 1146 89,3 8 094 

Nov. 369 965 38 357 414,0 121130 2 887,0 241 348 7486 7190 4,6 1 335 58,9 5383 
Dez. 339 927 35 742 346,3 103410 2 752,1 228 447 8 071 4 986 1,4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 925 39052 413,6 124 927 2 937,2 245 190 6809 6884 1,7 511 62,4 5 776 
Febr. 330 077 34 788 338,1 101356 2 668,6 222 268 6454 6893 1,6 502 61,7 5624 
Marz 370 717 38723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 
April 351106 36369 379,5 115 585 2 724,3 228 552 6968 5 568 1,4 403 48,8 4 558 
Mai 367 152 38 773 363,2 110922 2 959,2 248 433 7 797 7 965 1,2 337 77,0 7116 
Juni 357 327 38168r 337,8 103 454r 2 952,2 246 980 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 
Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2 912,1 241 879 7 104 6 970 0,9 253 66,6 6 269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7 188 
Sept 401 693 41347r 448,2 134 897 3110,0 258 349 8448 7 155 1,7 484 66,2 6 128 
Okt. 412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6 607 1,9 555 54,7 5 387 
Nov. 371 089 40148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5 215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39 065 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8187 5 767 0,9 243 57,4 5245 

Stehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.3. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett d•. - 2) Reinfetti,wrt. - Es Yt'llrde bei-Rin~rn ein Anteil \IOn 5,23 %, bei Kitbern von 2,67 %, bei Schv.inen einschl. lnne-
relenfett von 13,20 % und bei Pf•dan von 2,70 % des Schlachtgewtchts zugrunda gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier'> 

1 
GeschliJpfte Kuken 1 > Geschlachtetas Geflugel2 > zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerktiken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast- 3> Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Entan rassen rassen hühner 

1 000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19 062 245 20922 16 989 2 302 238 
1977 MD 10228 25 389 3 903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26567 3 697 21 120 348 24 705 19040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21 602 342 25907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22 T14 357 26 710 20546 2 504 583 -
1979 Okt. 8429 22871 3877 23 382 357 29270 22 522 2 817 611 

Nov. 7 917 26 790 2 891 17 340 155 27 757 21 016 2 711 701 
Oez. 7 515 25 721 2 823 22 565 129 22979 16633 2 132 657 

19QO Jan. 9 952 28 811 3340 22 060 145 28 076 21 759 2 580 348 
Febr. 11 305 24449 3 642 20868 287 25 284 19 278 2 553 267 
Marz 12 531 27 631 4 620 22 266 346 26 638 20608 2 611 321 
April 12 094 27 545 4932 22 702 492 26 639 20636 2453 563 
Mai 10352 27 222 4 340 23611 532 25 233 19527 2 299 626 
Juni 8179 27 699 34Y4 21181 488 25 717 19844 2 399 698 
Juli 8620 29 796 3027 23005 492 27 037 20646 2 741 788 
Aug. 9357 27 909 3 256 22 494 425 24128 18 737 2 045 548 
Sept 9842 28 936 3 766 23 257 415 28880 22 354 2 653 795 
Okt. 7 954 24 736 3 533 23 750 344 30173 23 382 2 854 691 
Nov. 7 356 25850 2 365 16135 150 26407 20373 2 467 612 
Dez. 8 079 28125 2 994 24043 171 26 307 19405 2 390 744 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
1) In BrUtere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) Einschl. au110rtierte 
Hahnenkuken. ~ 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 517 
1979 Sept. 29811 

Okt. 27 432 
Nov. 29717 
Dez. 30410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. 20399 
Marz 32 082 
April 34 659 
Mai 21171 
Juni 19151 
Juli 19594 
Aug. 14 206 
Sept. 29684 
Okt. 18462 
Nov. 29738 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4!5 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 2l 1 Herings· 1 Kleine 
Hochsee- (Logger·) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, 

und Küsten- Dorsch Köhler 
fischerei 

26 131 345 9 694 4425 9995 1 898 6419 
24 285 467 10733 1 896 8865 1 679 8505 
23213 423 9240 678 7 373 689 5645 
23822 320 8 750 684 6068 279 3687 
21 046 - 6470 652 4 242 256 2886 

22 329 - 7 482 588 1 653 252 5152 
18 214 - 9218 508 2 643 368 4480 
19 343 - 10374 615 5103 137 1274 
24 692 - 5 718 460 4677 78 1634 
9 671 - 7 663 788 7 686 34 607 

11 941 - 8458 685 6100 136 1167 
24478 - 7 604 1 010 8 781 738 1887 
27 013 - 7 646 2105 9870 345 1 776 
13361 - 7 810 1 703 5 668 390 4 529 
14435 - 4 715 417 3424 181 4455 
14056 - 5 537 11 1 714 210 3204 
11 189 - 3017, ~~ 

.1374 120 1 937 
20836 - 8848 1604 140 1354 
10170 - 8291 689 2628 144 905 
17 299 - 12 438 1 076 5 275 60 1 019 

fl Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland. - 21Ab1979 einschl. Loggerf1schere1. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbersch und Sonstige 

Krebse 

4 502 1900 7031 
4558 2255 7 727 
6856 1525 10111 
4903 1402 15869 
3980 1629 13873 
4414 3339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2 783 16695 
3402 608 19551 
2632 650 4935 
2 728 558 9026 
3.945 353 15368 
4128 1208 15226 
3981 1 022 3879 
4393 898 5383 
4827 1567 8059 
6003 495 3943 
9201 3526 13042 
5367 2 076 6654 
3667 2315 1 63 6 2 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschliftigte am Monatsende Umsatz 1> 
Jahr insgesamt 

1 
Inhaber und 

1 

.Arbeiter 3> 
1 

1 Auslandsumsau 4 > 
Geleistete 

Monat Angestellte 21 insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunclen 

1 000 Mill.DM Mill, Std. 

1976 D bzw. MD} 7 698 2 262 5436 76413 58 734 17 679 804 
1977 D bzw. MD 7 632 2197 5435 80261 61294 18966 791 
1978 D bzw. MD 51 7 584 2 203 5381 83 327 63299 20028 772 
1979 D bzw. MD 7 607 2 215 5392 92113 69977 22136 771 
1980 D bzw. MD 91 7 660 2 249 541,1 99667 75466 24200 763 

1979 Okt. 7692 2235 5456 104 334 79639 24695 860 
Nov. 7 691 2 238 5453 100 504 76240 24 264 818 
Dez. 7 647 2 236 5411 95 353 70556 24 796 694 

1980 Jan. 7 631 2 231 5400 94 764 72 598 22166 795 
Febr. 7650 2238 5412 97 700 74201 23499 787 
Marz 7 662 2239 5423 104 346 78 709 25 637 806 

April 7 649 2 235 5414 101 000 76744 24256 788 
Mai 7 643 2 240 5403 98 225 73265 24960 747 
Juni 7 649 2238 5411 98800 74610 24190 732 

Juli 7678 2 242 5436 97147 74246 22 901 748 
Aug 7 693 2 253 5440 85 763 66405 19359 668 
Sept, 7 717 2 269 5448 105 725 79528 26197 790 

Okt. 7686 2269 5418 110472 84052 26420 840 
Nov. 7657 2 269 5389 100108 75826 24282 762 
Dez. 7 604 2 266 5 338 101 948 75 411 26 537 694 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 
1
1 aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizol Kokereigas Erdgas•> öffentlichen 
summe (einschl. Ferngas) 71 Netz 

Mill. DM 1 OOOt s1 1 OOOt Mill.m3 M1ll.kWh 

1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11462 7135 3139 2 205 484 1805 10029 13458 
1979 MO 12 229 7 648 3412 2167 509 1 968 10582 14212 
1980 MD 91 13101 8 319, 3449 1928 531 1885 10655 14094 

1979 Okt. 13114 7 306 3569 2 331 520 2006 11407 15282 
Nov. 14 773 9890 3590 2468 521 2120 10908 14902 
Dez. 12 947 8490 3407 2247 515 1981 9918 13668 

1980 Jan. 12032 7414 3858 2428 540 2 252 10618 14582 
Febr. 11 725 7 432 3533 2198 509 2131 10591 14315 
März 12056 7 908 3 703 2 206 546 2203 11 201 15006 
April 12 388 7 799 3436 2017 538 1 982 10812 14280 
Mai 12988 8251 3422 1 796 527 1904 10765 14089 
Juni 13 16.1 8 772 3065 1 639 517 1 717 10588 13 772 

Juli 13985 8294 3336 1 604 522 1612 10555 13 671 
Aug. 13134 8 000 3137 1418 551 1588 10083 13060 
Sept. 12 831 7 955 3200 1 502 533 1 708 10805 13881 

Okt. 13941 7 976 3580 2 023 546 1 787 11 281 14824 
Nov. 14909 10743 3630 2164 518 1876 10572 14 215 
Dez. 14 067 9 288 3294 2139 525 1864 9989 13432 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1.1 
Darstellung nach der Systematik derW1rtschaftszwe1ge (WZ) rev, Fassung fur die Stat11tik 1m Produzierenden Gewerbe ISYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit tm allgemeinen 20 Beschlftlgten und mehr einschl. 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tatt·, Gas-, Fernwarm. und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebet, 
gemessen an der Seschiftigtenzahl, hegt - Im Hinb1lck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtn\lstems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 11ehe. H•PPt. E: Umstellung des kurz-
fristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff. 
11 Ohne Umtatz.,Mehrwert·hteuer - 2) Einschl T8t1ge Inhaber und Mithelfende Fam1henangehönge sowie Auszubildende m kaufmimnischen und m den Ubr1gen nichtgewerblichen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-
bildende m gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5) Besch8ft1gte' 0, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden MO - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfah1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gaJou,e/t = 7 G1gacal/t „ 1 Stemkohlene1nhe1t, SKE) folgende Umrechnungs· 
faktoren angewendet Steinkohle und Stemkohlenbnketts-= 1,0. StemkohlenkokP' 0,97. Rohbraun.kohle= 0,27 (b11 Dezember 1973 = 0,26). Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschech1sche Hartbraunkohle 
"'0,5. - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3 - 81Ab1977 ohne Umrechnung - 9) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Schiff- Elektro- Chemische Textil-
arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung Maschinen- fahrzeug- 1 Bekleidungs-

1 
1 Straßen-

Gewerbe bergbau von Steinen 1 ndustrie und -halb- technik tndustne gewerbe 
zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1976 0 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 0 / 632,1 214,9 ,,192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 0 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 269,5 
1979 0 / 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787,4 57,6 969,4 559,7 310,6 256,7 
1980 0 3) 7 659,9 207,1 193,2 284,1 79,9 1 024,2 801,8 56,7 975,5 567,7 303,9 248,8 
1979 Okt. 7 692,0 206,2 198,3 289,4 79,0 1 022,8 7g8,8 57,9 979,4 563,6 311,1 258,8 

Nov. 7 691,2 206,1 197,3 289,9 79,0 1 022,1 800,7 57,7 981,6 563,6 311,3 258,0 
Dez. 7 647.4 205,0 194,2 288,9 78,9 1 019,0 799,5 57,0 977,ii 561,9 309,4 255,5 

1980 Jan. 7 630,9 204,6 184,4 287,1 79,5 1 017,6 802,8 57,2 972,4 565,0 308,0 254,8 
Febr. 7 649,7 205,5 186,1 287,0 79,8 1 1 019,4 804,9 57,0 975,7 567,0 308,4 253,8 
Marz 7 661,7 205,2 191,3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 56,9 977,3 567,2 307,8 252.4 
April 7 648,8 204,4 194,4 284,8 79,8 1 017,9.. 803,7 56,8 973,7 566,2 306,1 250,8 
Mai 7 642,9 204,1 195,4 . 284,1 79,8 1 017,9 804,1 56,5 972,4 566,0 304,8 248,3 
Juni 7 649,4 204,0 196,3 283,2 80,2 1 017,7 806,1 56,5 973,7 567,1 303,6 246,8 
Juli . 7 678,0 204,7 197,3 283,6 80,2 1 021,7 810,6 55,8 978,1 569,2 302,6 245,7 
Aug. 7 693,2 211,4 197,6 284,1 80,4 1 027,6 802,7 '56,2 978,1 570,1 \ 302,3 246,9 
Sept. 7 717,3 210,8 197,0 285,4 80,2 1 036,7 801,4 57,2 982,4 571,6 303,1 249,1 
Okt. 7 686,2 210,3 195,8 282,5 80,0 1 0.32,8 796,5 57,0 978,8 569,4 301,8 247,9 
Nov. 7 657.4 210,6 194,3 281,3 79,9 1 032,3 793,1 56,7 975,5 567,5 300,4 246,1 
Dez. 7 603,8 210,0 188,8 279,7 79,6 1 027,9 790,5 56,4 968,1 565,8 297,9 243,5 

Umsatz insgesamt ·' > 

Mill.DM 

1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624,4 1 340,3 8 012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 2 562,8 1 53j:l,9 
1977 D 80260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8811,5 628,4 7 675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369.4 1 384,5 8 771,8 9568,1 541,0 8059,7 9217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373,8 8671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 
1980 D 3l 99 666,6 2 001,6 2 489,8 3 952,1 2 110,4 10 217,6 10 572.4 439,0 9 385,8 10 538,5 2 751,7 1 724,1 

1979 Okt. 104334,1 1 945,2 3161,1 4 241,9 2 070,1 10 013,9 11 319,8 250,0 9 711,2 11 593,9 3 260,1 2 066,2 
Nov. 100 504,1 1869,8 2 752,4 3 960,0 1 957,8 ,o 087, 1 11169,8 435,0 9641,1 10 999,4 2 952,2 1535,3 
Oez. 95 352,6 2 008,6 2 111,3 3 739,6 1 694,1 12 087,4 9113,7 754,9 10 249,9 9 836,4 2 268,4 1157,0 

1980 Jan. 94 764.4 1 978,8 1497,6 3821,2 2 312,3 8 322,9 10 508,5 273,5 8 553,9 11183,9 2 946,9 1855,2 
Febr. 97 700,2 1 922,9 1 840,6 3 965.4 2 500,7 9496,1 11186,8 315,5 8 855,8 11 280,9 2 947,8 1 954,9 
Marz 104 346,2 2 082,9 2 446,3 4 326,6 2 613,3 10 281,7 11 979,7 342,5 9 539,4 11 364,6 3 089,6 2 078,1 
April 100 999,8 2 096,5 2 667,7 4016,0 2 332,6 9 608,8 11 506,1 373,1 9132.7 10 866,6 2 790,0 1675,5 
Mai 98 224.6 1 902,6 2 758,1 3 978,5 1 965,9 11 212,8 10 699,0 273.4 8 730,2 10 509,0 2 544,5 1 199,5 
Juni 98 800,0 1 793,5 2 809,2 4 034,9 1 983.4 10499,1 11 016,9 662,8 9107,6 10 178,7 2 551,5 1143,0 
Juli 97 147,~ 1 859,2 2 873,0 3!!01,2 1 900,8 10 066,0 10 241,3 418,3 9 204,0 10 117,2 2 644,7 1815,0 
Aug. 85 763,5 1 704,6 2 560,3 3 770,5 1 749,6 8 187,2 7 509,7 231,4 8 029,8 9 168,4 2 154,4 1 736,8 
Sept. 105 725, 1 747.4 3 022,7 4 124,3 2 025,2 10 838,6 10 744,9 313,8 10 794,7 10 349,0 3 056,5 2 353,0 
Okt. 1HJ472,5 1 958,3 3 158,4 4 336,7 2 247,9 11 013,5 11 4!i8,5 572,4 10 344,9 11 013,7 3 212,6 2102,4 
Nov. 100 107,7 2 861,6 2 491.4 3681,5 1 983,3 10 173,2 10 197,0 446,9 9 731,6 10 117,8 2 741,8 1494,7 
Dez. 101 947,8 2111,5 1752,3 3 567,9 1 709,5 12 911,4 9 820,3 1 044,1 10 605,3 10312,2 2 341,1 1 281,5 

darunter Auslandsumsatz 2 > 

Mill.DM 

1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3017.4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 151,1 ,, 
1977 D 18 966,4 280,8 173.4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1 133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22136,3 393,6 195,3 1 290,8. 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426.4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 3l 24 200,2 361,6 206,2 1 344,4. 547,8 4 403,8 4 264,5 178,0 2 617,1 _3 932,5 533,1 216,9 

1979 Okt. 24695,1 389,9 219.4 1 468,1 511,7 4 215,7 4 592,5 99,2 2 701,0 3960,2 597,4 244,4 
Nov. 24 264,5 348,9 215,8 1 343,3 488,3 4 315,2 4 729,8 165,8 2 775,0 3 796,2 546,8 147,9 
Dez. 24 796,5 411,3 188,7 1 440,7 447,8 5 683,1 3827,1 314,0' 2 991,0 3 571,6 460,7 126,6 

1980 Jan. 22 166,2 368,7 . 184,6 1 152,3 525,7 3 325,3 4 260,9 112,1 2 252,9 4227,5 '· 550,4 244,1 
Febr. 23 499,0 346,5 210,2 1 204,6 643,2 3 644,8 4 484,3 75,4 2 433.4 4 324,5 566,3 270,2 
Marz 25 636,9 405,8 220,9 1 388,6 669,0 4 310,6 4 802,7 97,3 2 731,2 4 464,5 602,7 293,6 
April 24 255,8 400,7 213,1 1 282,2 594,2 3 998,2 4 488,8 162,0 2 724,1 4214,0 543,8 198,2 
Mai 24 959,7 355,9 204,3 . 1 328,5 481,7 5 663,6 4 242,8 102,3 2 585,4 4 024,3 499,9 111,0 
Juni 24 189,6 321,0 214,3 1417,8 488,0 4 599,1 4 282,0 281,7 2 570,2 3 781,4 516,0 115,1 
Juli 22 900,6 345,2 214,7 1 338,1 460,8 4 112,4 3880,1 217,4 2 570.4 3 665,7 520,0 266,5 
Aug. 19 358,9 280,5 187,0 1 287,7 465,6 3 325,1 2 787,5 102,4 2 204,2 3 270,2 410,7 259,7 
Sept. 26 197,2 283,8 222,1 1 480,7 565,1 4 779,7 4 581,7 101,7 2 953,4 3647,1 570,6 332,8 
0Kt. 26 420,2 345,9 223,1 1 543,8 654,7 4 824,8 4 699.4 262,6 2 731,5 3 888,4 608,2 252,0 
Nov. 24 281,8 530,7 198,0 1 299,4 556,6 4 374,9 4 289,2 270,6 2 730,6 3 675,4 515,9 140,4 
Dez. 26 537,0 354,6 182,1 1409,2 469,3 5 886,9 4 374,1 350,4 2 918,4 4 007,1 492,5 119,6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4. 1. 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev, Fassung für die Stat11t1k 1m Produzierenden Gewerbe ISYPROI 1975 und 1976 n.ickgerechnete Ergebnisse Betriebe von Unternehmen mit im allg&-
meinen 20 Beschaftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugevverbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden der1en1gen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
..-..erbe siehe Heppt, E .. „ Umstellung des kurzfristigen Benchtaystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" 1n· Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 31 Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 100 
1977 101,3 
1978 ,106,3 
1979 117,8 
198031 122,7 

1979 Okt. 133,9 
Nov. 124,5 
Dez. 111,3 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 125,5 
Mai 120,9 
Juni 118,4 
Juli 116,1 
Aug. 101,5 
Sept. 122,8 
Okt. 133,0 
Nov. 116,4 
Dez. 31 116,8 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
198031 115,4 

1979 Okt. 117,8 
Nov. 115,9 
Dez. 93,3 

1980 Jan. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,5 
April 119,0 
Mai 112,6 
Juni 111.4 
Juli 110;1 
Aug. 92,4 
Sept. 108,9 
Okt. 123,5 
Nov. 111,5 
Dez. 31 111,9 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen. 
Monat AD V - Geräten 

' und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 3} 158,8 

1979 Okt. 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
März 164,8 
April 140,9 
Mai 137,5 
Juni 138,6 
Juli 227,5 
Aug. 137,6 
Sept. 163,9 
Okt. 195,8 
Nov. 138,6 
Dez. 3l 190,7 

Sietw auch Fachserie 4, Reihe 2. 2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE. Metall- Eisen-, Ziehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung Stahl- und h lb Stahl- und und 
guter- gUter von Steinen 

Warmwalz- a zeug- Temper- Kaltwalz-
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießere1 werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102.4 
115.4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,1 123,0 121,6 128,8 112,2 138,4 105,9 110,6 

128,0 132,1 147,8 156,1 112,5 148,9 128,3 121,1 
119,3 125,9 128,8 131,8 104.4 146,3 115,9 117,2 
106.4 118,1 100,0 100,9 101,2 118,1 100,0 105,3 

125,7 125,8 120,9 82,3 114,8 155,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 125,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
135,2 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
127,6 120,9 135,0 140,6 120,3 154,5 118,2 123,6 
121,3 122,4 116,3 144,1 111,0 141,8 109,0 111,6 
126,5 117,3 108,9 150,1 115,3 136,1 101,5 109,2 
117,5 118,6 107,0 148,8 114,7 133,0 103,7 102,3 
103,1 102,3 97,0 134,4 91,5 106,6 93,0 88,7 
117,3 121,9 133,7 148,5 109,8 113,8 98,0 98,1 
129,5 130,9 144,4 154,8 127,7 137,7 110,3 114,9 
111,0 118,3 119,5 120,2 90,7 127,9 101,0 105,5 
108,6 126.4 103,4 92,7 91,9 128,0 90.4 95,3 

Stahl- und l 1 Herstellung 
Gumm~ Leich~metal~. Maschinan- Straßen- von Kraft- Elektro- Fein-

verar- Schienen-- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik mechanik, 
beitung fahrzeug- Optik 

bau -motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 105,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 122,2 
113,6 122,6 117,8 127,5 125,9 167,9 120,7 126,1 

122,4 131,2 123,5 143,6 140,3 251,4 125,3 152,2 
114,9 141,9 115,5 134,3 132,5 180,3 122,9 131,2 
95,0 122,7 114,8 111,3 109,7 232,1 123,9 118,9 

112,3 109,3 118,5 157,9 159,1 115,9 112,3 128,8 
123,0 110,6 124,8 150,7 149,1 74,6 128,5 127,1 
123,8 111,3 134,0 161,5 160,5 147,8 136,3 134,7 
112,8 118.4 120,8 118,3 115,5 50,4 118.4 128,3 
110,0 100,0 123,4 108,2 104,9 434,8 122.4 118,2 
110,8 153,1 115,7 108,7 105.4 138,6 114,0 129,1 
111,2 113,3 115,0 119,8 117,6 98,2 113,3 133,9 
92,1 117.4 101,9 90,2 88,3 174,3 101,6 106,6 

117,7 152,8 112,6 117,9 115,6 219.4 122,8 120,5 
128,6 132,8 119,0 152,7 152,7 73,4 124,6 134,2 
117,5 113,5 107,4 129,6 12g.1 106,2 120,9 125,9 
103,6 138,6 120,1 114,2 11 ,5 380,6 133.4 125,6 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst' Leder- Herstellung 
keramik Verarbeitung Polster- v9rarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas mi>beln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
129,5 128,5 128,0 128,8 139,9 140,5 102,7 109,5 

133,2 135,0 143,5 138,6 148,2 155,1 122,5 226,6 
126,6 144,5 135, 1 131,8 141.4 143,1 140,3 147,5 

98,7 118,1 107,9 110,1 136,3 119,3 119,2 65,3 

135,5 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 50,5 
141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 155,8 112,2 68,2 
166,5 146,7 140,2 136,8 138,5 156,7 116,2 154,6 
144,7 128,5 128,5 130,8 136,6 149,3 101,5 214,6 
126,5 121,0 119,4 125,0 132,8 140,9 89,2 157,6 
123;5 119,9 118,9 128,2 136,6 138,5 95,8 68,7 
125,4 117,5 116,6 128,5 139,3 142,1 93,7 49,2 
100,8 105,6 113,6 112,8 127,3 116,4 62,8 50,1 
133,7 133,3 132,0 130,2 141,3 139,6 90,5 118,2 
148,2 137,9 143,7 140,0 158,3 147,6 103,6 206,7 
107,4 123,4 130,6 125,7 147,8 133,4 120,0 113,4 
100,6 117,6 114,8 118,1 148,1 118,6 114,4 62,3 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,3 

130,2 145,1 
123,2 127,0 
113,0 105,4 

138,1 115,3 
13".S 130,9 
136,8 136,6 
129,2 132,0 
123,4 132,9 
129,6 126,4 
117,9 121,1 
106,5 109,7 
120,7 132,9 
128,9 139,6 
114,5 122,1 
119,1 104,3 

Stahl- Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen- Blech- und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,3 118,0 
123,7 123,3 

137,8 137,8 
133,2 132,2 
108,0 107,6 
128,4 131,4 
137,1 131,0 ; 
144,4 138,2 ' 
137,3 131,9 
126,6 120,5 
123,3 117,7 
122,0 117,5 
108,8 102,8 
117,3 122,7 
125,0 135,3 
113,5 121,8 
101,0 109,1 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerba 

100 100 , 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 108,0 

128,2 180,0 
111,8 109,3 
81,6 60,8 

101,9 75,3 
108,6 99,1 
131,7 188,9 
113,2 152,0 
95,6 83,8 
87,8 61,3 
79,6 62,8 
68,4 79.4 
115,~ 169,9 
121,1 168,7 
102,1 94,4 
84,6 60,3 

Darstellung nach der SVstemat1k der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Ge'N8rbe (SYPRO)''. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, auch 
fur die ruckgarechneten Ergebmne von 1975 und 1976. 
1) Auftragseingang in je.,.iligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschatuzwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorlaufiges Ergsbnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 1 

1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 3 > 127,2 

1979 Okt. 123,3 
Nov. 124,5 

1980 Dez. 123,1 
1980 Jan. 126,8 

Febr. 124,8 
Marz 126,6 
April 128,3 
Mai 132,6 
Juni 128.4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 3) 123,8 

Stahl· 
Jahr und Leicht-

meta II bau, Monat Schienen-
fahrzeugbau 

1976 100 
1977 93,7 
197B 95,6 
1979 106,1 
1980 3 ) 123.1 

1979 Okt. 108,8 
Nov. 115,5 
Dez. 11,3,8 

1980 Jan. 114,7 
Febr. 121,5 
März 127,2 
April 120,3 
Mai 122,8 
Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 3 122,9 
Dez. l 121 8 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-

1 
Gewinnung Hochofen-, Eisen-, und lnvestit10ns- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- güter Verarbeitung Warm walz- Temper-güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerei gewerbe und Erden 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

115,4 121,1 113.5 116,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 129,0 118,7 114,9 

115,7 124,3 119,1 113,6 120.4 115.B 
t12,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 
114,8 124,4 116,6 102,6 117,7 118,3 
118,2 129,0 108,5 r 109,2 121,8 118,3 
120,7 126,8 101,9r 127,0 120.4 118,0 
126,0 127,2 119,2 r 129,8 127,5 121.0 
126,7 128,5 129,7 r 133,7 128.4 122.2 
123,9 133,5 132,9 136,0 123,9 120,6 
121,8 129,1 127.4 138,6 123,7 116,7 
120,9 131,2 111,7 138.4 123,8 116,2 
114,1 131,6 101,3 139,1 114,6 115.4 
109,3 129,3 103,1 132,6 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 127,9 114,0 106,4 
106,1 128,6 114,7 118,7 107,9 105,5 
107,0 126,3 111,7 116c6 108,3 106,2 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

für das für die und Last· 
Maschinen· kraftwagen, Verbrauchs-bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal-

güter- fahrzeugen, 
gewerbe produzierende wirtscheft wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103.6 99.4 127,7 100,9 99.4 
114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154,4 103,4 101,7 
142,4 170,9 128,0 143,8 87,3 112,7 

139,2 174,7 130,7 158,9 96,5 104,2 
140,4 170,4 127,1 161,9 108,5 110,1 
137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 

149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125.3 
140,7 160,9 126,9 176,3 114,3 125,2 
140,2 162,5 125,2 159,6 108,1 119,8 
143,8 172,6 130,8 156,2 94,4 115,7 
149,3 173,9 131,1 154,0 83,0 113,3 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 111,1 
140,1 175,8 125,4 123,6 76.4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
134.4 167,0 119,7 118,9 82,5 103,4 

Ziehere1en, 
Kaltwalzwerke, Herstellung 

Herstellung von Papier, 
von Praz isions- Pappe 

stahlrohren 

100 100 
84.B 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97,6 140,0 

91,9 142,4 
95,4 139,8 

101,7 137,9 
103.4 144,0 
105,3 155.B 
109,0 162,4 
106,0 168,0 
103,3 166,3 
100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87,4 115,2 
83.4 115,1 
89,7 113,7 
91 3 123,5 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informations--
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89.4 117,9 

76,0 116,0 
76,7 114,7 
79,2 112,3 

89,7 108,7 
86,2 112,6 
83.4 114,5 
86,3 115,5 
92,5 118,9 
90.4 119.3 
89,7 121,3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,8 

Herstellung von Herren- 1 Damen-, . 
Jahr starkstrom· 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs- und Knaben· Mädchen-

und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-
Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106.4 109,6 110.3 94,7 100,7 110,7 
1978 105.1 120,0 122,8 120.2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 
1980 3 ,l 98,7 155,2 193,5 128,5 111,9 116,3 121,2 

1979 Okt. 99,9 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128.3 
Nov.· 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 117,9 125,5 
Dez. 95,7 138,5 178,8 157.4 114,3 109,8 115,9 

1980 Jan. 98,5 145,2 185,7 115,2 r 112,5 99,1 97,7 
Febr. 92,0 152,3 186,2 80,2 r 110,5 91,3 99,2 
März 94,1 ' 153,9 187.4 105,3r 121,5 117,8 127,2 

April 94,5 156,3 192,5 154,3 r 123,5 134,4 136,7 
Mai 98,0 159,3 193,0 179,9 123,4 137,7 136,5 
Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118,2 135,6 131,3 

Juti 101,5 159,5 195.1 132.4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103.5 158.4 199,2 100.0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104,4 128,2 

Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124.4 125.5 
Dez. 3 l 1029 155,3 196,8 141,7 103,5 119,4 119,8 

Siehe auch fach11rie 4, Reihe 2.2. 
Oarttellung nach der Sy1tematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fanung fur die StattStik ,m Produzterenden Gewerbe (SVPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) AusgeMhlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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100 
96,5 
99,4 
96,7 

113.3 
' 

93,3 
115,1 
107,5 
100,4 
84,4 

110,6 
133,1 
138,7 
139,1 
110,4 
89,7 
95,7 

114,4 
123.4 
119.5 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 21 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 21 

1976 
.1977 
1978 
1979 
1980 2 ' 
1979 Oh 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 21 

1" • 1979 Okt 
Nov. 
Dez: 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 21 

1976 
1977 
1978 
1979 
198021 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-

ohne Elektri· 1 und t1ons- brauchs-Gas- zusammen Bergbau Produk· insgesamt Bau- zusammen zitäts- zusammen tions- guter 
gewerbe varsorgung gUter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
122,8 124,5 190,7 176,8 267,4 121,3 85,8 122.4 125,4 120,6 119,6 
122,9 124,9 191,1 176,7 270,6 121,7 85,0 122,8 122,1 122,8 119,4 
141,1 141,3 191,9 181,0 252,0 138,9 90,6 140,4 139,5 138,1 . 141,3 
134,8 136.4 210,4 192,1 311,8 132,8 86,9 134,2 131,3 134,7 132,3 
116,5 119,8 209,2 189,4 319,0 115,4 77,0 116,7 111,8 122,4 110,7 
120,4 125,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,5 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 315,8 123,7 90,9 124,8 125,2 125,4 123,0 
132,1 134,5 215,4 195,6 324,3 130,6 92,5 131,8 134,5 131,9 130,7 
127,3 128,8 191,8 177,4 271,2 125,7 86,3 127,0 128,4 127,5 123,2 
121,6 122,2 176,3 162,9 249,9 119,6 80,5 120,8 125,0 119,2 114,9 
121.4 122,1 161,5 151,6 215,7 120,2 75.4 121,6 122,9 123,0 114,1 
119,3 119,7 159,4 151,1 205,5 117,8 81,7 118,9 120,3 117,6 110,8 
105,1 105,0 148,1 140,9 187,8 102,9 76,0 103,7 110,7 95,5 98,2 
128,0 128,4 166,0 158,3 208,2 126,6 80,8 128,1 123,1 130,2 128,9 
137,3 138,2 198,7 185,6 270,9 135,3 89,3 136,7 130,4 137,5 136,5 
124,4 126,9 212,1 193,9 312,8 122,7 84,1 123,9 117,7 125,1 121,6 
115,1 119,6 221,8 203,6 322,1 114,6 85,4 115,6 105,1 120,7 111,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0• 167,4 158,8 216,2 113,5 83,7 114,5 112,3 115,0 114,4 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 115,5 115,0 
123,0 124,8 190,9 177,0 267,4 121,5 86,8 122,6 125,5 120,9 119,8 
122,8 124,B 190,8 176.4 269,9 121,6 85,6 122,7 -)21,9 122,7 119,3 
129,2 129,6 183,3 171,8 247,3 127,0 85,5 128,3 130,9 125,1 128,2 
137,4 138,9 214,1 195,6 316,1 135,2 89,9 136,7 133,8 137,8 135,4 
130,9 134,3 215,7 198,1 313,0 130,3 85,0 131,7 119,6 141,6 127,5 
114,8 120,1 229,0 206,0 355,9 114,8 93,5 115,5 117,1 113,5 113,9 
123.4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93,4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130.4 132,5 130,8 129,6 
132,0 133,5 196,1 181,8 275,0 130,5 89,4 131,8 132,3 132,7 128,2 
130,9 131,4 179,0 167,0 245,2 129,0 84,2 130,5 130.4 130,7 125,6 
130,3 130,9 167,2 157,9 218,7 129,1 80,2 130,7 129,5 133,4 123,8 
109,4 110,0 152,3 143.4 201,6 107,9 77,2 108,9 112,9 106.4 100,5 
104,7 104,5 146,2 139,3 184,3 102,5 75,8 103,3 109.4 95,4 98,2 
122.4 123,0 164,5 156,0 211,1 121,0 79.4 122,3 120,0 123,2 122,2 
125,7 126,7 189,9 176,2 265,8 123,6 84,4 124,8 122,3 124,5 123,8 
133,9 136,4 220,0 202,5 317,1 132,3 89,5 133,6 124,6 136,6 132,3 
118,5 123,1 221,7 204,6 316,0 118,3 89,0 119,2 106,7 125,7 115,8 

Bergbau Grundstoff- und Produkttonsgiitergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-, 

• 1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Verarbei· Eisen· erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- Eisenerz- Me_tallerz- und von verarbei- tung von schaffende NE· und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gießerei 

bergbau bergbeu, Erdgos und halbzeug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
82,4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
78,7 27,9 110,0 132,1 119,3 110,7' 106,2 136,3 83,6 109,1_ 
79,3 31,3 106,7 122,3 113,0 109,4 102,8 136,5 78,8 

126,6 144,2 115,7 153,0 97,8 127,6 85,1 3.1.9 116,0 121,9 
79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 125,9 105,7 144,7 90,1 119,6 
69,2, 23,3 97,4 133,2 124,0 92,7 86,9 115,2 68,2 87,4 
86,7 34,3 115,7 174,1 128,2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34.4 112,4 153,3 108.0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,5 115,9 114,3 150,2 92,5 125,2 
79,2 30,9 104,0 132,5 106,9 122,6 106,0 145,1 87,4 116,3 
74,8 28,3 103,9 114,3 113,6 121,7 105,9 135,9 80,3 107,8 
72,4 30,5 104,4 86,0 111,2 121,0 101,6 136,8 77,7 109,4 
79,9 36,3 100,9 91,3 116,1 122,8 101.4 136,1 64,1 99,3 
75,3 23,7 89,9 82,1 102.4 110,0 103,0 120.0 65,0 74,5 
79,4 32.7 106,2 81,5 111,8: 129,3 105,5 136,7 84,5 113,1 
84,9 34,5 113,3 114,1 118,9 133,9 108.4 147,8 84,2 121,0 
76,0 30,2 107,7 138,4 110,9 105,1 97,9 123,5 71,9 104,1 

'76,8 26,6 105,0 150,5 109,1 75,8 83,4 108,8 58,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
82,2 43,5 91.3 85,5 124,8 100,4 95,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,5 97.4 127,5 77,8 101,7 
80,0 27,9 110,1 132,1 119,3 110,8 106,2 136,5 83,9 109,4 
80,1 31,2 106,4 122,0 112,7 109,3 102,7 136,4 78,8 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,4 108,1 140,6 88,6 115,6 
82,5 29,5 116.4 137,1 126,6 128.4 107,1 147,8 92:7 122,4 
79,2 24,1 102.2 130,7 121,7 102,9 95,0 128,9 78,9 101.2 
83,6 32.4 112,1 170,9 125,8 65,4 98,7 140,8 84,3 115,4 
83,8 35,6 115,8 160,8 113,3 87,5 105,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 115, 1 146,8 116,3 114,6 111.8 148,7 91,8 124,1 
82,7 30,5 106,4 134,4 108,3 126,8 109,6 150,4 91,0 121,0 
79,4 28,0 106.2 112,1 111,5 129,5 110,6 146,1 88,0 118,2 
77,9 31,6 108,1 87,2 112,8 128,9 106,7 146,3 84,8 118,9 
75,0 34,3 96,2 89,6 113,9 113,7 94,8 125,2 58,0 89,9 
75,4 24,5 88,7 80,5 100,5 109,6 100,7 119,3 64,9 74,3 
77,6 32,3 105,4 82,6 113,4 124,7 102.4 131,1 '80,0 107,0 
79,6 32,6 108.4 111,9 116,6 123,8 101,2 135,8 76,2 109,6 
82,0 32,8 112,1 140,3 112,4 112,5 104,8 133,0 78,7 113,8 
81,7 25,2 105,5 147,7 107,1 77,8 86,8 111,8 61,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2, 1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 J 

Genuß. 
mittel-

gewerba 

118,1 96,4 
118,5 95,6 

g~~ 102,5 
109,3 

129,9 101,3 
148.4 139,5 
142,4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
127,5 115,5 
125,5 116,2 
125,4 115,8 
132.4 116,2 
123,3 106,3 
131,0 124,0 
148,5 129,9 
137,6 105,2 
128,7 79,3 

116,7 95,2 
117,9 95,2 
121,9 102,5 
126,2 109,5 
129,8 107,2 
132,9. 126,3 
141,5 125,2 
133,1 104,6 
120,6 72,5 
123,6 88,4 
126,0 112.4 
133,0 120,4 
137,4 127,4 
134,7 125,3 
120,4 105,2 
123,2 106,5 
124,4 117,5 
133,2 117,6 
146.4 114,7 
131,8 82,5 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
(a. n.11.l 

99,0 132,3 
93,9 132,2 

. 99,7 138,9 
104,7 146,3 
103,B 140,9 
122,1 165,3 
110,2 148,0 
80,1 133,3 

107,7 146,8 na 152,7 
157,7 

112.0 151,0 
104,8 143,4 
102,5 139,2 
'94,2 133,3 

94.4 123,6 
107,8 133,2 
113,9 142,9 
98,7 136,4 
82,1 130,0 

97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

·~~~ 146,4 
140,6 

110,6 147,0 
114,1 150,7 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156.4 
114,9 155,5 
116,7 155,0 
114,9 147,9 
11:2,0 145,8 
85,3 126,9 
94,1 122,2 

102,0 130,7 
103,2 134,9 
108,l 143,2 
85,5 131,0 

Darstellung nach der SVstemat1k dl:tr Wirtschaftszweige IWZ) rev„ Fauung TI.ir die Statistik 1m Prod1.1z1erenden Gewerbe (SYPROI. - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gttn und mehr. In 
Gew1Chtung und Fortschreibung ist das Produzierende Handwerk e1nQ11tschlossen 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorlauf1ges ErgebmS; 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 2) 
1979 Okt 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2l 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 2) 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Prdduzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her· Straßen-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technik, Fein- Stahl-
Holz- und Reparatur ver-Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechanik, formung; tung bearbei- Papier- verarbe1- metallbeu, Maschinen- Reparatur Schiff- trischen Optik, Ober-und tung und tung Schienen- beu von bau Geräten Herstallung flachen-Veredlung Kraftlahr- von Pappe- fahrzeug- für Uhren veredlung, von bau zeugen den Hartung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 1~:~ 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 
165,9 120,9 125,7 96,3 97,5 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 
179,4 125,9 135,4 111,3 98,4 102,0 136,1 92,6 136,1 102,4 109,4 
196,2 125,1 137,4 111,0 104,1 105,8 130,2 140,7 105,7 113,8 
211,4 148,9 147,7 126,7 109,4 111,8 151,4 110,7 164,0 126,8 125,6 
233,4 138,1 143,5 119,9 109,5 112,4 151,4 104,8 155,1 112,9 119,5 
177,2 107,4 121,0 92,6 146,7 128,2 114,7 82,4 132,5 92,5 91,6 
179,7 116,1 141,9 116,8 83,9 93,6 146,5 102,9 131,9 103,5 123,6 
225,2 129,1 137,7 119,9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,5 122,9 
208,6 142,4 151,0 122,5 96,9 109,7 145,3 103,8 152,9 114,0 128,9 
t91,8 136,1 130,7 117,7 97,4 105,4 142,9 100,0 146,3 108,3 123,2 
189,6 131,6 134,8 108,2 98,0 100,7 131,7 94,6 134,8 100,5 115,3 
194,1 132,4 144,8 110,6 105,0 108,7 131,9 95,8 139,0 101,9 112,9 
185,8 124,4 144,2 111,2 106,4 109,4 115,5 87,2 137,4 110,0 103,5 
167,7 100,7 133,6 87,6 100,4 85,3 93,8 72,6 104,7 68,3 99,9 
201,6 134,7 136,9 113,4 114,1 115,0 134,5 100,7 147,2 115,4 115,8 
239,1 138,2 142,6 122,3 118,1 113,2 143,7 114,7 162,7 128,6 123,6 
203,3 119,3 137,2 106,8 118,2 106,1 127,5 100,4 148,2 111,2 105,9 
168,3 96,5 113,8 94,9 124,9 121,1 107,5 138,5 98,9 90,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7' 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
165,9 121,0 125,9 106,6 96,3 97,5 126,8 99,3 134,5 96,3 99,9 
179,7 126,2 135,4 111,6 98,6 102,2 136,3 92,6 136,3 102,5 109,7 
195,9 125,0 137,2 111,1 104,1 105,7 130,0 140,6 105,5 113,8 
198,7 135,4 136,7 114,9 99,1 101,2 137,1 100,6 148,5 114,6 113,7 
238,4 141,4 147,7 121,7 112,4 115,4 154,5 104,6 158,1 115,4 123,8 
187,8 122,6 130,1 107,3 169;8 148,2 132,7 95,7 153,4 106,8 105,9 
172,9 110,2 136,4 110,7 79,5 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 
230,1 128,3 138,2 119,0 85,6 100,9 139,8 99,7 143,6 100;4 121,9 
205,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108,8 144,1 103,4 151,6 112,8 127,9 
197,1 141,9 136,3 .122,7 101,5 109,6 148,8 104,6 152,3 112,6 128,2 
196,6 143,3 142,5 118,7 107,5 110,3 144,4 104,1 147,7 110,0 126,3 
204,2 144,0 156,4 119,6 114,0 118,3 142,8 100,4 150,5 110,9 123,5 
175,2 113,0 133,5 100,8 96,4 99,0 104,5 79,3 124,4 99,4 93,7 
166,1 100,7 131,5 87,6 100,4 85,2 93,6 72,3 104,8 68,2 99,4 
197,3 127,8 J31,9 107,5 108,1 108,8 127,4 95,7 139,4 ' 109,1 109,6 
224,7 125,6 132,1 110,9 107,0 102,4 130,1 104,3 147,4 116,3 111,9 
213,6 129,6 147,9 117,0 129,3 115,8 139,4 110,5 161,6 121,0 116,0 
169,7 100,1 115,5 99,0 130,1 126,0 112,0 144,2 102,8 93,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellu~, Leder-

1 

Verarbei- Herstallung Papier- Herstellung verarbei- Herstellung tung und Holz- von und Druckerei, von Lader- tung (ohne Textil-
Veredlung verarbeJ.. Musik- Pappe- Verviel- Kunststoff- Herstellung von erzeugung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, 
Eisen-, Oatenver- Gewerbe 

Blech- arbeitungs--
und geräten Fein-Metall- und keramik -e1nrich-waren 

tungen 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,~ 110,4 161,5 95, 
115,7 174,5 96,4 
119,9 193,0 99,1 
132,8 204,4 107,1 
127,2 200,3 103,3 
106,8 190,7 87,8 
122,6' 141,2 98,7 
127,0 186,4 98,0 
131,8 180,7 102,6 
126,7 176,6 101,2 
119,4 161,6 96,9 
116,6 186,4 95,5 
107,1 165,8 98,2 
99,7 188,1 89,1 

124,4 240,5 101,1 
135,1 227,9 108,5 
119,4 220,6 102,1 
109,3 240,3 96,9 

102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
110,4 161,4 96,7 
116,0 174,8 96,7 
119,9 192,8 99,2 
120,2 185,0 97,0 
130,9 205,3 105,9 
123,5 220,4 101,6 
116,1 133,6 93,5 
125,9 184,7 ,97,3 
130,7 179,1 101,8 
131,9 183,8 105,3 
130,9 176,9 106,2 
127,0 201,9 104,1 
97,0 150,0 88,9 
99,4 188,5 90,6 

117,8 227,5 95,8 
122,4 206,2 98,3 
130,5 240,5 110,9 
113,8 250,0 100,9 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Bekloi- Tabak-dungs- Ernährungs- verarbei-
tung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe von ten 1 > tung waren von gewerbe tung· 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,5 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,5 
1979 124,2 132,1 110,8 123,9 122,4 198,6 76,4 81,5 64,8 108,0 86,8 127,1 121,5 
1980 2> 126,3 73,9 64,0 107,4 82,6 131,4 123,7 
1979 Okt. 132,4 156,3 144,8 150,5 138,8 225,4 81,7 104,6 78,7 132,6 104,4 150,5 140,0 

Nov. 131,2 150,6 130,4 140,5 137,3 215,8 78,8 99,9 67,8 121,4 84,8 143,8 138,5 
Dez. 111,8 134,5 107,9 114,3 129,3 171,7 69,8 70,5 53,1 92,3 66,5 124,2 91,6 

1980 Jan. 123,3 123,8 93,8 134,8 121,2 198,4 88,4 69,3 68,5 118,2 88,3 127,0 127,4 
Febr. 126,9 132,2 94,2 130,7 120,8 202,7 84,5 75,0 68,9 118,5 94,5 124,5 123,9 
Marz 135,2 143,9 105,7 134,9 129,4 213,9 88,4 82,6 73,2 .123,2 99,5 127,3 126,3 
April 126,7 138,2 96,7 126,2 126,2 205,8 75,0 73,5 67,3 115,0 86,2 127,7 126,7 
Mai 126,9 131,5 94,7 123,3 121,2 193,8 72,0 69,0 60,7 105,6 67,7 129,0 111,3 
Juni 127,0 131,7 96,3 124,2 121,3 189,6 68,4 66,6 52,1 106,0 65,4 126,4 121,5 
Juli 119,6 117,4 100,9 126,0 122,8 188,5 66,2 68,1 53,3 92,4 81,5 132,6 131,9 
Aug .. 129,2 111,2 74,4 113,3 115,6 164,1 48,7 61,3 54,7 70,1 70,6 124,1 120,1 
Sept. 124,5 147,8 113,9 133,4 131,6 197,7 70,6 86,0 74,2 116,9 99,7 131,2 130,0 
Okt. 132,7 155,5 122,5 143,5 147,1 213,2 81,2 90,8 76,6 123,1 95,3 151,0 138,2 
Nov. 132,9 143,3 107,7 126,0 133,5 189,3 75,0 80,8 64,2 107,5 76,5 141,8 120,2 
Dez. 2 1 110,7 68,7 55,3 92,5 66,0 134,0 106,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,5 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117,4 
1979 124,3 132,4 111,0 124,2 122,6 199,0 76,5 81,6 65,0 108,2 87,0 127,3 121,7 
19802) 126,0 73,7 64,0 107,2 82,6 131,3 123,7 
1979 Okt. 128,7 141,5 130,9 136,3 125,7 204,1 73,9 94,7 71,3 120,0 94,5 134,3 127,1 

Nov. 133,3 154,5 133,8 143,7 139,9 220,6 81,4 101,5 69,9 124,5 86,7 142,5 137,2 
Dez. 111,9 155,6 124,6 132,3 149,6 198,6 80,6 81,5 61,4 106,7 77,0 139,6 106,3 

1980 Jan. 120,9 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 65,6 64,8 111,9 83,7 120,5 121,0 
Febr. 132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123,2 
März '132,8 142,7 104,6 133,8 128,4 212,1 87,6 81,9 72,6 122,1 98,7 126,1 126,6 
April 128,8 143,9 100,5 131,4 131,4 214,3 78,1 76,5 70,1 119,7 89,8 133,2 132,3 
Mai 126,1 144,1 103,6 135,2 132,9 212,4 78,8 75,6 66,5 115,6 74,2 141,0 122,3 
Juni 129,9 143,3 104,9 134,6 131,3 206,1 74,6 72,7 57,0 115,2 71,2 136,1 128,8 
Juli 116,2 106,3 91,2 114,1 111,2 170,7 59,8 61,6 48,2 83,6 73,8 120,5 119,8 
Aug. 127,0 111,2 74,7 113,2 115,7 164,1 48,5 61,3 54,6 69,8 71,1 123,9 120,2 
Sept. 125,2 139,9 107,6 126,3 124,6 187,1 66,7 81,4 70,2 110,6 94,4 124,7 123,4 
Okt. 128,9 140,8 . 110,7 130,0 133,2 193,0 73,4 82,2 69,3 111,4 86,3 135,1 125,5 
Nov. 135,8 156,3 117,0 137,6 145,7 206,5 81,9 88,1 69,9 117,1 83,1 150,0 131,5 
Dez. 21 109,4 71,4 57,6 96,3 68,7 136,6 111,7 

~Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbeitung 11on naturllchen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 105,8 
1977 109,5 
1978 109,3 
1979 114,6 
1980 4 1 118,8 
1979 Okt. 118,0 

Nov. 130,9 
Dez. 153,3 

1980 Jan. 101,5 
Febr. 114,4 
Marz 121,3 
April 123,2 
Mai 122,9 
Juni 129,5 
Juli 105,9 
Aug. 98,7 
Sept 122,4 
Okt. 121,0 
Nov. 134,8 
Dez. 4 > 135,3 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 109,6 
1977 117,2 
1978 118,4 
1979 120,3 
1980 4 1 114,7 
1979 Okt 127,4 

Nov. 132,8 
Dez. 116,7 

1980 Jan. 116,0 
Febr. 123,3 
Marz l27,7 
April 126,8 
Mai 120,1 
Juni 119,8 
Juli 95,0 
Aug. 84,7 
Sept 117,9 
Okt 118,7 
Nov. 125,3 
Dez. 4 1 104,3 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 
ohne Textil- soweit 1 nvestitionsgut Elektro-Personen-
und Stahl- Metall- Landwirt- Nahrungs· und N8h- Sonstige Lieler· tech· 

bau· maschinen, Maschi· Personen- nische 

Büroma-
schinen; Sonstige 
Daten- im Index 
verar- erfaßte Kombi· ZU· bear- schalt- mittel· und 

nations- erzeug- samman beitungs- liehe maschinen Schuh- u. nenbau- ZU· kraft· Lastkraft· lnvesti- beitungs· lnvesti-
kraft· nisse maschinen Maschinen 1) Leder· erzeug- sammen wagen tions- geräte u. tions-

industrie- nisse 21 wagen guter -einrich- gilter wagen maschinen 31 tungen 

107,0 103,1 98,8 81,2' 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,5 
110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,5 
109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 108,4 123,0 116,5 169,3 118,7 
114,8 94,9 103,5 85,1 122,3 102,5 79,1 108,6 122,2 112,4 134,4 123,5 180,5 120,3 
119,9 101,7 106,0 90,5 111,4 108,1 82,7 111,4 124,8 107,5 146,3 131,2 191,6 122,9 
117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 131,0 124,2 139,4 135,7 192,9 121,3 
130,9 110,5 117,2 97,8 127,0 115,8 91,7 123,6 140,3 131,2 151,6 140,5 230,1 130,3 
158,2 172,7 158,4 167,1 123,7 159,9 105,4 166,8 121,9 104,5 143,4 154,9 241,4 126,4 
100,0 76,3 87,1 58,1 111,8 80,7 70,5 93,4 124,9 115,8 136,2 109,3 133,2 116,5 
114,4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,5 79,5 105,7 128,4 114,3 145,8 126,6 190,9 123,6 
122.1 93,8 108,3 87,6 138,5 110,8 85,1 111,9 132,2 113,1 155,9 134,1 178,8 '133,0 
123,6 98,3 109,2 82,1 140,8 112,0 96,8 112,8 136,1 118,8 157,6 136,9 175,5 133,6 
123,9 103,7 110,0 94,1 127,5 114,1 86,0 113,9 134,1 113,6 159,6 133,1 179,0 131,7 
130,6 109,9 119,2 113,6 127,3 122,9 92,1 122,3 132,1 119,0 148,5 143,0 199,2 131,0 
107,3 95,3 98,9 89,7 101,4 102,3 68,7 103,9 104,9 91,8 121,1 120,2 142,6 103,8 
101,1 97,4 83,8 70,'1 75,4 90,2 65,6 89,5 95,8 74,8 121,7 114,2 194,8 95,6 
123,8 104,6 1'10,6 91,0 100,2 103,9 94,0 119,0 127,0 108,8 149,6 128,6 233,4 120,5 
121,8 104,5 101,8 87,7 101,8 102,9 82,3 107,2 130,9 113,4 152,6 140,6 200,6 128,0 
136,3 127,9 116,5 102,0 99,6 126,6 88,5 124,1 140,2 120,6 164,5 148,0 239,3 138,i 
140,0 131,2 132,1 142,8 89,6 145,4 87,7 138,6 115,4 88,5 148,7 144,0 240,8 124,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nehrungs- und Genußmittel) 

ohna Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Sonstige Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische Schuhe, im Index 

u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte nations- zusammen kraft· Fahrräder zu•mmen und technische güter und Verbrauchs-krelt- wagen 2) Phono- Verbrauchs- . Bekleidung gilter wagen geräte güter 

109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
115,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104,5 
115,5 • 132,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
117,3 134,8 134,5 143,4 158,2 169,8 146.4 138,2 140,7 93,9 112,1 
115,1 114,2 112,7 163,3 159,0 168,2 149,6 138,2 139,9 90,6 108,4 
127,5 127,9 127,3 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 150,8 103,7 118,0 
131,8 138,0 137,3 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100,1 127,8 
119,5 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147,4 87,7 125,4 
112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123,4 92,4 105,6 
122,1 130,2 129,1 166,B 174,3 187,3 161,2 136,9 147,0 100,8 109,8 
126,7 133,7 132,4 177,5 178,6 190,5 166,6 142,6 159,4 105,3 111,8 
123,8 142,3 141,2 180,0 175,1 185,3 164,8 152,0 157,6 99,2 108,9 
117,7 132,8 131,5 176,6 168,2 179,9 156,4 141,1 149,5 88,9 110,4 
117,3 132,8 131,5 175,6 163,7 175,9 151,5 142,6 151,0 85,7 114,2 
98,7 79,3 77,0 '156,5 128,4 136,7 120,0 126,7 97,0 78,3 100,6 
87,7 71,2 70,1 107,3 86,2 83,7 88,8 122,6 118,5 69,2 90,8 

119,6 111,3 109,9 156,5 160,1 164,6 155,6 135,2 151,6 98,8 110,0 
121,2 108,3 106,3 173,0 172,0 181,7 162,2 146,8 144,6 95,1 112,8 
127,5 116,7 114,9 175,8 195,8 210,2 181,3 147,6 153,5 95,3 118,8 
108,7 85,6 83,1 168,9 159,6 177,1 142,0 121,0 132,7 78,1 109,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach dem „Systemet1sches Warenverze1chn11 fur die lndustriestat1st1k", Ausgabe 1975. Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr In der Gewichtung ist das Produzierende 
Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab 197B jedoch in der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen - 3) Emschl Kommunalfahrzeuge und sonlt\g& Straßenfahrzeuge. - 4} Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1} 

Eisenerz- Absatzfähige Zament Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kolk 

Steinkohle Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 31 (ohne 
(Förderung) koks roh 2 ) brikatts 21 förderung (ber. auf Erdgas Zement· in StOcken, 

Jahr ( Zachenkoks) 21 (Förderung) gemahlen 
Monat (Fe - lnhelt) K20) Klinker) und gollllcht 

1 OOOt Mill.m:I 1 OOOt 

1976 MD 7 439 1976 11211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 195 450 1 571 2 687 764 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 2956 790. 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 50 228 386 1 556 2870 622 

1979 Sept. 6680 1 583 10684 427 44 225 391 l 061 3 701 941 
Okt 7 866 1 637 11488 451 51 250 404 1 531 3872 977 
Nov. 7 165 1589 11386 422 47 234 391 1 751 3134 801 
Dez. 6160 1 640 10756 435 37 196 407 1 705 2158 632 

1980 Jan. 7955 1660 12 250 453 54 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7 618 1 572 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
Marz 7 770 1 712 11269 340 53 262 396 1969 3323 830 
April 7 269. 1 712 10807 318 49 230 383 1722 :i328 793 
Mai 6876 )783 10175 333 45 220 395 • 1417 3484 790 
Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 766 

Juli 7403 1 786 9572 376 58 212 394 1 061 3299 741 
Aug. 6885 1 786 9725 382 38 183 390 936 3111 747 
Sept 7 299 1 723 10262 391 52 240 377 931 3499 823 

Okt. 7 764 1 758 11998 394 55 253 386 1429 3568 794 
Nov. 6854 1 653 11637 373 48 234 372- 1 817 2660 543 
Dez. 4 1 6854 1691 12116 344 42 205 383 1994 1422 412 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Die Ergebntsse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Besch8ftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Unternehmen des Be,Pus und Verarbeitenden Gewerbea mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr - 2) Quelle Statistik der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle W1rt1chaftsverbend Erdölgewinnung e V· -
4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- einschl. rohblbcke Stahl- aluminium Zinn und Hutten- (Pnmar-

Jahr z1egel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lyt- -legierungen blei 2 >3> produk-
Monat Ferro leg. -brammen Temperguß lyse) 2 > kupfer 2 > t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 654 3479 2 556 342 58 088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2413 3 206 2 474 334 61 817 28 392 988 25801 234 553 
1978 MD 834 2 512 3397 2625 325 61629 25 813 2051 25420 250 934 
1979 MD 939 2 931 3791 2828 348 61829 24 713 2071 26401 267 963 
1980 MD 944 2820 3608 2 739 326 60889 25 208 1874 25 113 249~ 

1979 Okt. 1139 3063 4 016 3085 407 63236 26309 2 203 29404 261551 
Nov. 1 034 2 933 3838 2819 377 61103 24 977 2 045 29 262 268 521 
Dez. 835 2 656 3248 2 341 284 62 885 25 638 1 816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2 791 3601 2 754 369 62 260 26226 2055 27 836 272 098 
Febr. 827 2894 3 765 2818 375 58 843 24563 2125 25 010 268 346 
Marz 1 003 3165 4096 3043 387 62 918 25 988 2000 28 763 270892 
April 1 027 2 998 3 752 2 787 366 60916 25505 2051 28663 273 928 
Mai 1 043 3 045 3806 2 747 336 61 346 25872 2 082 28057 269 621 
Juni 992 2 949 3 784 2 639 325 59146 24 629 1 836 27 579 256 734 

Juli 1 055 2813 3585 2 709 267 61613 26 751 1663 14688 225 535 
Aug. 959 2852 3631 2 700 262 61 786 24142 1 614 15352 211 554 
Sept. 1 033 2 710 3 526 2808 349 59211 24113 1779 24347 206 063 

Okt. ·1 036 2 764 3 582 2939 349 61 592 25 775 1941 28218 243167 
Nov. 895 2 638 3451 2 608 294 59679 23 229 1699 25821 243 924 
Dez. 12) 740 2 252 2 720 2318 238 61 359 25 702 1639 27 021 254 349 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe •> fasern 6 > Test- Rohöl Monat auf 5034 > NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MO 318 257 502 113627 43046 103 955 58129 537 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 108 597 ·so 200 520 109 70301 1228 4 549 
1978 MO 318 271 457 102 290 39 662 105 360 58 803 562 148 73333 1261 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 112189 55931 602 949 76588 1504 4843 
1980 MD 324 265 235 117 054 37 967 123 205 60477 559 190 72877 1487 4189 

1979 Okt. 353 273181 112 770 44140 121101 66069 626 069 82375 1583 4654 
Nov. 340 279 392 114 222 40182 121 507 54 023 596 062 80370 1539 4 948 
Dez. 352 287 757 115881 40630 125 393 56 782 578 323 72060 1632 5152 

1980 Jan. 359 286 300 119845 37 053 123 500 57493 594 252 80548 1 684 5 251 
Febr. 339 280305 117 883 36391 123147 53322 618 721 77 053 1 362 4 904 
Marz 353 286 246 119185 35 297 123 556 64 735 652 314 74 288 1 559 4446 
April 345 289 220 117 862 37 124 125 950 59 069 633 368 77473 1 370 3937 
Mai 355 - 283 120 121493 44 681 133411 64 396 583 549 81 564 1415 4299 
Juni 342 276 620 120712 40806 121 312 \ 63532 548 288 76433 1486 4 281 
Juli 329 246 573 121 539 43567 128 764 66 755 492 521 64 567 1 624 4166 
Aug. 300 219 732 116992 41 205 129 050 65 735 470809 48588 1397 3551 
Sept. 289 221317 111173 34 321 112 311 62143 504 145 67 952 1492 3872 
Okt. 217 257 429 111 939 32142 117 791 60853 545 718 69278 1 531 3894 
Nov. 300 263 795 112 062 34 973 113838 52892 548693 74994 1401 3714 
Dez. 12 ) 314 272 158 113957 34144 125 829 54806 514 741 75331 1 520 3955 

Maschinen Maschinen ., 
Be- Papier Metallbe· und Prä- Ver- für die Land- Acker· Textil· Schnittholz 7 > arbeitungs- brennungs-Jahr reifungen (unveredeltl maschinan B) 

zisions-- motoren 9 >9 1 Bauwirt- maschinen schlapper 1 o l maschinan 11 > 
Monat werkzauge schaft •> 

t 1 000 m3 t St t 

1976 MD 42431 748 445 064 29995 7 267 14462 35180 25465 15 306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 9-13 27 583 8222 14 380 37BOO 24 640 15866 11182 
1978 MO 43 080 784 489 869 29 735 9568 14 179 40064 24428 13779 11670 
1979 MO 44477 818 533 354 30573 10013 14 209 45876 25905 14101 12 342 
1980 MD 43 934 837 546 235 32801 11113 14299 46830 24 528 12 366 13639 

1979 Okt. 50807 991 592 949 34 598 10 786 15158 52 381 27 983 19387 13853 
Nov. 48261 922 570 765 34 050 11 728 13608 48 207 22369 13 583 14144 
Dez. 38522 742 476 928 46393 10129 14131 49 093 19235 10435 14 779 

1980 Jan. 45 720 678 564 511 21 994 9191 13842 42 085 27 955 12125 11 295 
Febr. 47 765 789 544 376 28061 9602 13405 45 392 28 273 14471 12270 
Marz 49 250 909 599 433 33558 13575 14295 53 099 30096 16885 12980 
April 45 764 895 517884 29 223 12 175 14157 49709 28336 17 414 19622 
Mai 42861 873 531 700 30829 11 601 13 951 50201 24 657 15678 12 044 
Juni 42837 894 576 330 39617 11592 13434 48870 28 015 14001 14964 
Juli 45441 922 571 698 38912 12425 14 508 51 377 26899 10 754 12 253 
Aug. 33431 722 531 809 25 664 9071 12873 35 105 17 251 6 904 11 205 
Sept. 47 046 916 544 488 34 215 10934 13 732 46469 23112 10245 16448 

Okt. 49607 932 568 232 32 960 11165 17 726 48 280 24849 10712 13696 
Nov. 44888 821 548 156 32 227 10 783 14904 44339 17 538 10059 13172 
Dez. 121 38184 696 456 204 46355 11 237 14 759 47 032 17 356 9140 13715 

1) Dte Ergebnisse beziehen steh bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Seschaft1gten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 B85Chafttgten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. - 21 Quelle Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 3) Weich·, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raff1n• 
nen der Akkum.ilatorenwerke - 4) Einschl Oleum - 5) Zellulosecter1vate, Kondensations- und Polymensationsprodukte. - 61 Zellulosische und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 7) Sägewerke 
mtt emem Je.1Yese1nschn1tt ab 1 000 m3 Rundholz - 8) Einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 9) Ohne solche fur Straßenfahrzeug• - 10) Einschl ema:tchstge Motorgenlte. - 11) Einschl. Einzel- und 
Ersaute1le - 121 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 1 1 Kombi- 1 L1efer- und Elektro· Elektro· Elektnsche 
Rundfunk- 6 1 1 Fotoapparate 

nations- Last- 3 1 Fahrrader motoren und motorische Haushalts- l Meßgerate 
Fernseh- (ohne Jahr zwe1rad1g 4) genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-Monat kraftwagen toren 51 gerate 51 mobel 6 1 hen 51 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1976 MD 275 715 19 935 24 289 241433 28502 29 047 16 766 1 931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18605 23 016 246 967 27 294 28 762 17 59B 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 289 26863 29482 14961 2 016 323 368 18984 
1979 MD 305687 22796 23476 262 589 27 648 31283 15082 2 023 321 342 18064 
1980 MD 1o1 271 040 23367 26386 308 052 28230 30624 16 707 2 234 264 367 16 592 
1979 Okt. 342 035 25 827 26119 302 464 30227 385B6 19345 2 344 400 459 22444 

Nov. 331 874 25130 27905 286 666 31552 36 748 17598 2308 345 436 18 775 
Dez. 214 937 19725 20129 211 808 29192 2B203 13383 2297 268 305 14148 

1980 Jan. 324 058 27 466 26 758 2B7 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 303419 27 107 26 71B 309981 2B013 35087 17 395 2107 327 410 21101 
Marz 310 741 26830 27 577 332 346 30511 36099 1B 147 2457 334 423 18284 
April 314 772 27140 26543 324 021 29 298 33 732 17 628 2 348 306 405 16022 
Mai 277 961 24431 26105 306 202 26 751 30566 16512 2183 282 349 13273 
Jum 286464 29231 25591 322 278 29 739 29585 17 380 2 385 2BO 330 15851 
Juli 212 250 15564 21 340 288 946 28 913 26 201 18935 2043 255 287 18106 
Aug. 177 391 18608 22036 288300 22 098 17 802 6034 1 757 95 162 6287 
Sept. 286 653 25 780 31 775 314 209 28 941 30398 20050 2 277 278 340 17 311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 29220 33676 20844 2 298 294 463 25 266 
·Nov. 266 843 17 735 27 264 296 618 28 720 31870 17 261 2 350 232 479 16406 
Dez. 10) 198713 167BO 24339 267 097 30581 28555 13295 2585 193 42B 12193 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· 1 Wollgam91 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuM 8 l garnsl garn "Nr Harren warsn Zigaretten 

Monat uhren) 71 auch gezw1 rnt und Knaben 

1 000 St t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 663 2089 259 008 51B9 30170 11 020 2602 588 45 063 12 534 
1977 MD 556 2 084 260 729 4900 28368 11049 2240 570 45895 11 747 
1978 MD 567 1902 252 658 4836 27184 16496" 1696 545 67 753 12660 
1979 MD 504 2335 255 260 4811 26559 10263 1 376 480 70678 13199 
1980 DM 101 432 2 287 257 028 4 745 26869 10465 1130 464 74279 13415 -1979 Okt. 607 3200 271 008 5830 32 615 12946 1526 536 76910 15153 

Nov. 527 2 862 257 464 4977 29317 11 774 1 373 499 76083 14806 
Dez. 412 1 977 216 697 3949 22173 8954 1010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2498 248082 5120 30282 11 973 1 383 529 74081 13786 
Febr. 436 2 341 257 199 5180 30351 11838 1345 522 71268 13396 
Milrz 484 2 706 274 886 5430 30751 12406 1394 585 70771 13667 
April 414 2497 255 983 4896 28951 11 24B 1 343 521 69491 13733 
Mai 415 2079 257 025 4472 26353 10384 1203 380 73100 12038 
Juni 497 1 923 260497 3658 27104 10381 1118 345 70 792 13205 
Juh 516 2268 256184 3837 21629 8878 690 470 82 467 14406 
Aug. 164 1 061 279801 4 275 16602 6 277 832 289 71939 13092 
Sept. 508 2678 262688 5555 29470 11231 1159 530 75794 14068 
Okt. 553 3 216 266 576 5706 31492 11 892 1278 543 79610 14959 
Nov. 436 2338 268 459 4 742 26547 10321 977 455 75560 13008 Dez. 10) 339 1839 214 952 4025 22890 8 745 834 399 76 747 11630 

0 Oie Ergabn11• beziehen •eh bis 1976 auf die Produktion von lndustrltbttrieben mit 10 Beschlifügten und mehr, ab 1977 von lndultrlebetneben mit 20 B..::h8tttgten und mehr, ab 1978 von a.trleben der 
Unternehmen del Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Bete:hiftigten und mehr. - 2) Einschl, Klefnomnibune. - 3J Einseht Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mn Hilfsmotor uhd 
Sp19Jfafur8der. · - 5) E1n14=hl. Zubehdr •• Einz•I· und Ersatzteile. - 61 Ohne Dstektorempfangsgerite, Bastetsitze fur Rundfunkempfang1gerite u. a. - 71 Ohne e1ektrische Ze1tdienstgerite - 81 Ot.ie Arbeltllehuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 91 Einschl Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Futm - 10) Vorläuf/gef Ergebms. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 25150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 

1979 Sept. 28 220 
Okt. 31 B29 
Nov.\ 33604 
Dez. 32 945 

1980 Jan. 36831 
Febr. 32636 
Marz 34011 
April 30516 
Mat 28470 
Juni 26 450 
Juli 26 592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 

Siehl auch Fachtlri1 4, R11he 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzo<igung und -vonorgung 

Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom-

warke der arzeugungs- Bundes- lnlandt-
Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigen· ver- Kokerei· NM· sonstige Eigen· 

Im Bergbau kraft· 
verbrauch •l sorgung 31 irngesemt und Gase•> Gase•> verbrauch 7 l versorgungs- und Verar- Ortsgas •l 

unter· werke 1 l 
nehmen 1 l beitenden 

Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho~ 35 169 kJ/m3l 

19912 4831 407 1355 24448 3537 729 2213 594 906 
22329 5044, 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5 053 452 1496 26 945 3502 573 2 397 532 930 
23644 5333 476 1 575 2B, 137 3590 534 2 508 548 931 
24878 5657 527 1 645 29470 3773 559 2 587 626 1036 

22632 5086 503 1 574 26804 3078 544 1886 648 1 001 
25456 5832 540 025 30495 3655 580 2420 655 1 061 
27 072 5998 533 1 757 31916 3846 575 2641 630 1023 
26687 5 751 508 1 735 31 095 3786 586 2621 579 1 042 
29 8116 6384 581 1 810 34889 , 4 508 610 3288 610 1 096 
26 357 5 745 534 1622 31 227 4083 567 2903 613 1 023 
27 575 5891 545 1 690 32 478 4164 613 2897 654 1061 
24 796 5182 538 1549 29239 3 7,48 588 2 531 629 992 
22903 5042 525 1 510 27 405 3498 598 2 278 622 1 067 
21186 4771 493 1438 25684 3010 576 1 825 609 1 072 
21 220 4B34 538 1 397 26242 3102 596 1891 615 1063 
19908 4483 489 1415 25 225 2927 591 1 726 610 991 
22 249 4 760 498 1459 26814 2840 577 1 670 593 959 
26114 5 670 555 1 711 31 064 3417 605 2200 612 1042 
27 380 5 921 531 1 766 3211t 3668 572 2 541 555 961 

Inlands-
ver· 

sorgung 8) 

4 731 
4960 
5003 
5284 
5952 

5278 
5617 
6772 
6847 
7 722 
6720 
6918 
5927 
5323 
4698 
4652 
4055 
4459 
5723 
6 550 

1 

1) Einschl $pe1chlr- lind Pu,mpspeichlrtrzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnz1t8ttver10rgungsuntemttunen IOWit PumPttromverbrauch der BundNbahntcraftwll'ke. -
3) Unttir Ben1ck11chngung d9r Verluate, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus dir bzw. an die DDR und Berlin IOat) - 4) Einschl. Generator- und w._rgu der Ort1111swerke. - Sl Erd- und 
Erdölgas, fluMiggas und Raffmenegas IOWll Normgaa. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und W•11rga1 der lndustr„. - 1) Eintchl. Einwz zur Erzeugung von Normgu und von Flüssigg11 
in bnon6eren Anlagtn. - 8) Unter Beruck11cht1gung der Verlutte, der Bestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Ber~in (?stl· 
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Jahr 
Monat 

1.975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai . 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
Nov. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff-

1 1 nvestitions. Verbrauchs-insgesamt Bergbau zusammen und güter Produktions-
gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschliftigten 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 
135,B 111,0 136,4 137,8 128,6 148,3 
142,4 117,3 143,1 148,3 133,7 154,9 
148,1 107,9 149,2 153,8 140,1 166,8 
147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,4 
156,8 120,7 157,7 155,8 150,4 174,6 
152,0 115,2 152,8 140,5 155,3 164,5 
134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147,4 
144,3 126,4 144,7 149,6 135,8 159,2 
150,5 124,5 151,1 155,9 142,8 167,6 
152,3 120,8 153,1 156,8 145,2 166,1 
150,7 113,9 151,6 153,6 143,0 163,4 
150,6 108,7 151,8 152,1 146,0 161,6 
125,5 104,0 126,0 132,3 115,9 131,5 
119,0 99,2 119.4 128,3 103,9 128,1 
140,0 104,3 140,9 140,1 133,ß 158,8 
143,7 111,2 144,4· 143,1 135,6 162,3 
154,4 117,9 155,2 146,9 149,1 173,5 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
127,5 113,8 127,9 '125,6 124,1 136,0 
137,7 116,7 138,4 '138,8 133,3 146,2 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 
149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 157,6 
157,1 128,8 157,9 165,4 149,3 166,1 
160,6 120,3 161,6 169,8 153,3 173,3 
161,7 124,8 162,5 167,6 152,4 174,6 
162,1 129.1 163,1 163,8 155,9 174,2 
165,8 135,1 166,7 160,9 169,1 172,2 
152,1 143,0 162,2 157,9 143,4 161,4 
157,6 143,4 158.0 163,4 150,4 168,7 
161,8 131,2 162,5 170,1 154,8 174,0 
159,3 129,6 159,9 166,6 152,3 168,3 
159,7 126,2 160,4 167,2 151,3 168,1 
163,8 121,6 164.8 168,3 159,3 170,7 
157,5 123,8. 158,3 161,5 149,8 164,1 
153,8 115,0 155,0 158,3 140,6 165,1 
159,8 116,6 161,1 159,6 156,9 173,4 
160,5 122,3 161.4 160,5 153,5 175,7 
160,2 127,2 160,9 157,6 154,4 173,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 
139.4 111.2 140,1 137,5 134,8 152,5 
143,1 114,5 143,8 146,9 135,7 153,8 
150,2 121.4 150,8 158,1 141,2 160,9 
156,1 111,5 157,2 163,9 147,9 173,4 
155,3 118,4 156,1 163,3 144,3 170,7 
165,3 124,7 166,3 166,0 158,9 181,4 
160,7 119,2 161,6 150,1 164,1 171,1 
141,7 131,5 141,9 148.4 131,5 153,3 
152,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 
159,0 128,9 159,6 166,2 151,0 174,3 
160,7 125,0 161.5 166,1 153,4 172,7 
159,3 117,9 160,3 163,9 151,4 170,0 
159,2 112,5 160.4 162,1 154.4 168,0 
132,6 107,8 133,0 140,8 122,6 136,8 
125,8 102.4 126.3 136,5 110,2 133.4 
148,3 107,6 149,3 149,7 141,8 165,3 
152,2 114,7 153,I 153,3 144,1 169,1 

! 163,9 121,6 164.9 157,8 158,8 181,2 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
134,4 116,5 134,9 '132,8 131,5 140,8 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160.4 
157,7 128,1 158,4 164.4 151,9 163,3 
165,7 133.2 166,5 176,5 167,9 172,5 
169,2 123,9 170,2 181,5 162.0 180,0 
170,2 128,7 171,2 179,1 161,0 181,2 
171, I 133,1 171,8 175,1 164,9 180,9 
175,4 139,2 176,3 172.4 178,9 179,1 
160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 
166,5 148,0 166,8 175,4 159,1 175,0 
170,9 135,4 171,8 182,0 163,9 180.4 
168,3 133,8 169,1 178,3 161,2 114,9 
168,9 130,3 169,7 179,0 160.4 174,6 
173,2 125,7 174,2 180,0 168,7 177,5 
166,I 128,1 167,2 m~ 158;5 170,6 
162,6 118,4 164,1 149,2 171,9 
169,3 120,1 170,6 171,3 166,5 180.4 
170,0 125,8 171,1 172,8 163,3 1,82,9 
170,2 131,0 171,1 170,0 164,6 180.4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

125,9 
134,0 
139,5 
144,4 
150,1 
147,1 
154,7 
165,9 
159,0 
144.4 
148,2 
150,9 
'160,0 
165,3 
160,9 
142,0 
144,3 
145,2 
165,4 
172,0 

130,~ 
140, 
150,0 
155,3 
162,8 
158,6 
176,0 
175,6 
161,4 
164,4 
166,0 

'165,9 
167,5 
168,9 
170,1 
170,8 
166,8 
165,4 
176,6 
177,8 

130,4. 
138,3 
143,6 
149,6 
155,4 
151,3 
159,4 
171,3 
165,6 
150,9 
154,5 
157,7 
167,5 
172,8 
167,5 
147,0 
148,8 
150,I 
161,3 
178,3 

136,5 
144,7 
154,3 
161,1 
168,7 
163,1 
181,2 
181.4 
168,3 

'172,0 
173,1 
173,4 
176.4 
176,8 
177,1 
176,8 
172,2 
171,0 
183,1 

•\ 184,5 

Darstellung nach d81\ Systematik der W1rtschaftszwe1ge ('WZ) rev, Fassung fur dte Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROt Betriebe von Unternehmen mit im allgtmeitien 20 Betchiftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Jahr 
V1ertelJahr 

1976 
1977 
1978 
1979 4 ) 
1980 8 ) 

1979 4 > 4. V1 
1980 1 Vj 5l 

2. Vj 5 ~ 

1976 
1977 
1978 
1979 ., 
1980 6 ' 

3. VJ 5 1 
4. VJ ß) 

1979 Al 4. Vj 
1980 1.VJ 5 ' 

2. Vj •l 
3. VJ 5l 
4. Vj 6 l 

insgesamt 

97,5 
99,0 

102,8 
108,7 

122,5 
90,6 

111,9 
113,1 

96,3 
98,6 

102,8 
108,9 

124,6 
88,5 

120.1 
107,4 

Hochbau 1 > Tiefbau 21 

97,7 96,7 
100,3 94,6 
103,0 102,0 
109,1 107,3 

104,0 
123,5 119,1 
93,5 80,B 

111,0 115,0 
111,7 117,0 

103,1 

96,5 95,5 
99,9 94,2 

103,0 101,9 
109,3 107,5 

103,9 
125,7 121,2 
91,3 78,9 

119,1 123.4 
106,1 111, 1 

103,8 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen 

kalendermonatlich 
96,4 96,3 96,7 100,5 
95.6 96,1 94,6 108,6 

102,5 102,7 102,0 103,7 
109,3 110,2 107,3 108,9 
107,3 108,8 104,0 
117,5 116,8 119,1 136,7 
93,0 98,5 60,8 83,8 

115,8 116,2 115,0 100.7 
115,6 114,7 117,0 105,9 
104,8 105,6 103,1 

von Kalenderunregalmißigkeitlln bereinigt 
95.2 95,1 95,5 99,3 
95.2 95,7 94,2 108,0 

102,5 102,7 m:~ 103,7 
109,5 110.4 107,1 
107,2 108,7 103,9 
119,5 118,8 121,2 139,1 

90.8 96,2 78,9 81,8 
124,3 124,7 123,4 108,1 
109,8 109,0 111,1 100,5 
105,5 106,3 103,8 

Bauhaup1g8W«be 

Ausbaugewerbe 3) 

Klempnerei, Maler-und 

Gas- und Etektro- Glaser- Lackierer-
Wasser- 1nstallation gewwbe gewwbe, 

Tapeten-installation kleberei 

98,8 116,7 86,3 90.7 
106,0 128,4 93,5 96,6 
98,8 126.2 90,7 91,3 
99,0 131,0 94,6 95,6 

127,3 167,3 118,8 122,1 
73,6 110,0 80,4 71,4 
90,3 125,2 89,4 91,2 
94,8 129,8 88,2 98,2 

97,6 115,3 85,3 89,6 
105,5 127,8 93,1 96,1 
98,8 126,1 90,7 91,2 
9p,2 131,3 94,8 95.S 

129,6 170,3 120,9 124,3 
71,9 107,4 78,5 69,7 
96,9 134,4 95,9 97,9 
90,0 123,2 83,7 93,2 

Jahr 
Monat zusammen Hochbou Tiefblu zusammen Ho<hbou' Tlofbeu 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 6 1 
1979 

1980 

Okt 
Nov. 
oaz. 
JM. 
Febr. 
Marz 
April 
M11 
Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 6 1 

Sithe ai.teh Fechterle 4, Reihe 2. 1. 

96,4 
95,6 

102,5 
109,3 
107,3 
139,5 
122,7 
90,3 
76,6 
89,1 

113,3 
115,5 
116,2 
115,8 
116,2 
106,3 
124,0 
129,9 
105,2 

79,3 

kalendermonatlich 
96,3 
96,1 

102,7 
110,2 
108,8 
136,5 
121,9 
91,9 
62,3 
95,1 

118,3 
117,2 
116,6 
114,8 
115,5 
106,0 
122,6 
128,7 
105,3 

82,7 

96,7 
94,6 

102,0 
107,3 
104,0 
146,1 
124,4 
86,9 
64,0 
75,9 

102,3 
111,B 
115,4 

"117,9 
117.7 
106,9 
126,5 
132,4 
105,0 

71,7 

Darstellung nach der SVstemattk der W1rtschaft1twetQ11 (WZ) rev, F•ung fiir die Ste.ttt;t1k 1m Produzienil\den G•Wlfbe (SYPRO). 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
95,2 95,1 
95,2 95,7 

102,5 102.7 
109,5 110,4 
107,2 108,7 
126.3 
125,2 
104,6 

72,5 
88.4 

112,4 
120,4 
127,4 
125,3 
105,2 
106,5 
117,5 
117,6 
114,7 
82,5 

123,6 
124,4 
106,4 

77,9 
94,3 

117.4 
122.1 
127.8 
124,3 
104,6 
106,3 
116,1 
116,6 
114,8 
86.1 

95,5 
94,2 

101,9 
107,5 
103,9 
132,3 
126,9 
100,6 
60,6 
75,3 

101,5 
116,5 
126,5 
127,6 
106,6 
107,1 
119,8 
119,0 
114,6 

74,7 

11 Hochbau 1m BauhaUptgeMrbt einschl Aulba\lgewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3J Dte fur 1979 behelfunliB111 durchgefiihrte Indexberechnung wird emgestellt. Nech Ablchlu8 der 
Umstellung der Handwerktbllnchtarmttung werden Wieder die w. d\llef Stat1st1k \lel'fugbaren Oeten tpreilbennmgte Umdtze) zur Fort.Chrelbung verwendet 011 lndiZll ab 1979 werden zunächst noch als vor-
lluf1911 Ergebm1 veroffenthcht - 4) Fur Bauhauptg6W9fb8 endgult1ges Ergabn11 Fur Ausbaugewerbe und Baugewerbe vorlauf1glll Ergtbn11. - 61 Fur Au1beugewerbe und Baugewerbe vorlluf19111 Ergebn11 - 81 Vor-
lauf1ge1 Ergsbn11.. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher körper· 
und schatten, 

industrieller Orgenisa- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs- Bau fur für Bundes- t1onen ohne Straßen- und füc Bunde„ 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau beu Unternehmtn bahn und E<Mrbs· bau industrieller bahn und 
sowie Bund- charaktef Baufur Bundespost 

landwirt· sowia Unternehmen 
schefthcher SOnstl!IO 

Bau öffentliche 
Auftr-ber 

Auftragseingang 
1975 106,6 104,0 110,4 94,4 105,2 130,9 119,8 101,5 114,6 115,0 
1976 100 100 100 100 100 100 J~.4· 100 100 100 
1977 115,6 111.4 122,7 120,3 106,5 127,5 124,8 124,6 134.8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 166,3 
1979 160,8 157,9 165.4 172,0 149.1 154,0 143,2 157,1 180,0 183.7 
1979 Aug. 172,6 159,5 193,6 165,4 156,1 137,3 153,8 187,6 186,3 217,7 

Sept. 187,1 176,7 203,8 190,6 162,3 176,8 171.4 200,5 199,9 208.4 
Okt. 169,0 164.4 176,3 181,0 ' 143,5 194,0 162,8 168,0 173,3 182,3 
Nov. 138,7 134,7 145,1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 
Qaz. 145,0 152,5 133,1 169,2 135,5 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 

1980 Jan. 124,5 127,6 119,6 132,7 140.4 97,1 97,3 86,7 180.3 185,1 
Febr. 146,5 146,8 146,0 158,6 147,2 115,9 122,8 118,9 195,0 190,5 
Marz 203,1 200.4 207,4 217,6 200,3 254,5 162,2 163.4 226.0 269,1 
Apnl 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 204,8 225,6 
Mai 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284.4 
Juni 201,1 196,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 
Juli 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 
Aug. 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148.4 175,7 154,1 183,6 218,9 
Sept. 192.7 192,3 193,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 
Okt. 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 

Auftragsbestand 
1"975 99,3 98,8 100,0 85,4 98,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 rn~:: 1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 
1979 Sept. 155,7 148,7 167,8 161,1 140,5 122,0 139,4 184,3 145,0 206,7 

Dez. 147,3 143,7 153,7 156,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120,4 158,5 
1980 Marz 159,0 152,0 171, 1 165,5 142,5 139,2 141,4 165,7 182,4 219,4 

Juni 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 
Sept. 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 

&ehe auch Fachsene 4. Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit tm eltgemetruin 20 Besche.ft1gten und mehr 
11 Auftragumgang und Auftragsbeltand m 1ewe1hgen Preisen (W11rtmd1zesl 

für Gobiets-
k6rper-

schatten. 
Organiu· 

tionenohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentllc:he 
Auft-bor 

117,3 
100 
118,3 
153,2 
167,2 
198,6 
207,6 
184,7 
157.9 
142,2 
126,S 
153,3 
236.3 
183,5 
168,6 
230,5 
166,5 
174,0 
180,9 
182,5 

95,2 
100 
95,0 

131,0 
157,4 
157,0 
162.4 
168,5 
172,1 
160,4 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige mannische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 1 gewerblicher 

Monat insgesamt 1 l {auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 21 Umsatz 3l selbständige einschl. Aus- Poliere Werk er zu bildende Handwerker) zubildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

·~'}} 
1 241,7 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2 011,B 357,3 6281 

41 
1976 D 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 
1977 bzw. 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
1978 MD 5 1 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414,1 6 627 6499 
1979 1 240,2 62,1 1'51,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7 829 7673 

1979 Aug. 1 276,4 61,5 153,4 1 061,4 685,7 310,3 65,5 2 601,7 463,9 7609 7 447 
Sept. 1 279,4 61,6 154,4 1 063,5 683,4 309,5 70,6 2 637,5 458,3 8358 8167 

Okt. 1 276,0 61,7 154,2 1 060,2 681,3 308,5 70,4 2 957,0 452,1 9337 9132 
Nov. 1 263,1 61,0 154,2 1 047,8 675,9 301,8 70,2 3166,3 624,1 9 771 9572 
Dez. 1 250,6 61,5 154,4 1 034,7 670,3 294,7 69,6 2 233,2 525,2 12140 11969 

1980 Jan. 1 208,3 60,4 153,8 994,J 648,7 276,6 68,8 1606,0 454,4 5 805 5 706 
Febr. 1209,3 60,o 154,1 995,3 64B,6 278,6 68,1 2 071,4 456,3 5 235 5126 
März 1 240,2 59,1 154,8 1 026,3 663,3 295,3 67,8 2430,1 455,7 7 321 7143 

April 1 ~51,7 59,2 155.0 1 037,6 668,8 302,0 66,8 2 694,2 457,5 8147 7939 
Mai 1 253,7 58,8 155,3 1 039,7 669,9 304,4 65,3 2 862,9 486,2 8439 8262 
Juni 1 261,4 58,8 155,1 1 047,5 700,5 284,3 62,7 2816,2 524,3 9304 9003 

Juli 1 257,2 58,4 155,4 1 043,3 674,9 307,1 61,3 2 826,6 509,4 9967 9774 
Aug. 1 267,6 58,1 156,9 1 052,6 676,4 306,0 70,1 2 494,3 500,8 8897 8 722 
Sept. 1 272,4 57,9 157,6 1 056,9 676,4 305,0 75,5 2 971,6 495,1 10823 10610 

' Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1059,0 679,7 304,1 75,2 3 126,5 503,2 12 140 11905 

Geleistete Arbeitsstunden 
' Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnu ngsbeu schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau i Straßenbau j Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1975 MD} 157 519 62 250 1992 33 698 25 521 8177 59 579 15459 19946 24174 
4) 

1976 MD 153640 63095 2 113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21 980 
1977 MD 143 459 59 362 2119 32014 24201 7 813 49 965 12944 17 188 19833 
1978 MD 140611 58017 1969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20132 
1979 MD 143687 59 716 1 704 31870 23187 8683 50397 12416 17 434 20 546 

1979 Aug. 153 273 61 564 1 962 33942 24370 9 572 55 805 12 955 20444 22406 
Sept. 164 959 68211 2 067 35234 25 528 9706 59447 13 938 21446 24063 

Okt. 187 499 76 983 2 257 40199 29182 11 017 68060 16 220 24 384 27 456 
Nov. 161 831 67152 1864 35274 25 717 9 557 57 541 14206 19843 23492 
Dez. 115926 48112 1 255 26 717 19 593 7124 39842 10109 13 305 16428 

1980 Jan. 91 748 37 556 828 25 358 18998 6360 28 006 8383 7 491 12132 
Febr. 126028 53165 1 279 30959 22 924 8035 40625 11 460 12 009 17156 
März 152 578 63466 1 380 34 780 25581 9199 52 952 13284 17 235 22433 

April 160 738 66184 1 595 36278 25 980 10298 56 681 13646 19 516 23 519 
Mai 154 393 63534 1 753 34267 24 773 9494 54 839 12838 19 228 22 773 
Juni 153991 62 839 1 799 34500 24 543 9 957 54 853 12 759 19 503 22 591 

Juli 153094 60398 1 855 35051 25 847 9 204 55 790 13461 19 350 22 979 
Aug. 134082 51214 1 531 31480 22 392 9088 49 857 11 783 17 580 20494 
Sept. 170912 67 986 2 {50 37 776 27 241 10535 63000 15260 21 871 25869 

Okt. 181 691 73666 2 046 39984 29035 10949 65995 '16338 22 543 27 114 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fami11enangehoriger. - 2) Einschl. Beitrage zu den Soz1alkanen des Baugewerbes ab 1976 auch 1n der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. W1nterbau-
Umlaga. - 3) Ohne Urmatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ISt die Änderung des Umsatuteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen fUr Teil-
leistungen oder Vorausz.ahlungen venteuen werden. - 4) 1974 bis 1976: rUckgerechnete Ergebn1Sse des Monatsberichtes. - SJ Beschaft1gte~ D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Zum Aufsatz: "Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe" 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Hochbau- und Tiefbau 
Hoch- Hochbau Fertig- Ubnger Stukkateur-

gewerbe, 
Warenart Insgesamt zusammen und (ohne teil bau Straßenbau Tiefbau Hoch- Spezialbau Gipsere1, Tiefbau Fertigteil· im an. g. 2 ) und 

o. a. S. 1 > bau) Hochbau Tiefbau ,3l Verputzerei 

Mill.DM % 

Unbearbeitete Natursteine (oh. Bausand u. -kies) 854,B 99,2 26,0 6,9 0.4 53,8 8,9 3,1 0,2 0,1 

Bausand u. ·kies (einschl. Kies f. d. Wegebau 
usw.) . . . . . . . . ........ 1250,2 98,6 35,4 18,2 2,7 29,3 10,5 2,5 0.4 0,4 

Bearbeitete Natursteine ....... 261,8 96,5 27,9 14,6 0,9 43,8 8,4 0,8 0,2 0,3 

Bituminöses Mischgut aus Schlacke 1291,7 99,5 22,4 4.4 - 63.4 7,7 1,5 0,2 -
Bitumen und Bitumenemulsionen 493,2 92,3 26,8 4,3 . 0,2 53,5 7,2 0,4 2,0 -
Dachpappe, Bituminöse Abdichtungsmat. usw. 296,4 39,0 16,0 15,1' 3,2 3,8 0,8 0,2 11,0 0.4 

Zement und zementähnl. Bindemittel .... 854,1 97,7 54,3 27,9 6,7 5,5 2,9 0,4 0,5 1,6 

BNrbeiteter Kalk, sonst- hydr. Bindemittel, 
Mischkalk ... . ........ . . 141,5 92,0 32,3 45,5 0,8 11,5 1,7 - 1,1 6,4 

Gebrannter Gips . . . . . . .. . . 69,8 37,7 12,8 23,4 ' 1,0 0.2 0,2 - 2,5 59,6 

Transportbeton .. 2 503,4 99,6 43,6 42,6 1,7 7,0 3,9 0,8 0,1 0,1 
' 

Kalksandsteine 517,2 99,0 32,9 62,3 2,0 0,9 0,8 - 0,1 0,6 

Mauer-, Deckenziegel, Tonhohlplatten usw. 618,0 98~5 31,0 60,2 1,8 Z.5 2,7 0,3 0,4' 0,1 

Grobkeramische Erzeugn. (oh. Mauer-, Decken-
Ziegel usw.) .... 334,6 82,8 32,9 22,1 7,4 10,6 8,2 1,5 8.4 0,5 

Betonfertigteile .... 520,8 99,6 48,1 43,0 5,0 1,9 1,3 - - 0,1 

Betonerzeu91isse für den Tief· u. Straßenbau 1 011,5 99,7 30,9 6.4 0,8 41,0 18,3 2,3 0;1 0,1 

Asbestzementware_n ............. 173,1 65,3 25,0 14,4 10,8 4,0 10,7 0,3 4,0 1,2 

' 
Dämm·, Leichtbauplatten u. ä., mineralische 

lsolfermassen ..... 338,0 53,1 22,7 1B,4 10.4 1,2 0,3 - 24,3 5,5 

Glasfaser u. Waren daraus 160,7 24,4 6,0 11,5 6,0 0,3 0,2 0,4 63,1 3,9 

Halbzeug a. Schaumkunststoff (oh. Ver-
packungsmaterial als Betriebsstoff) . . .... 101.4' 48,0 15,4 22,9 7,2 1.5 O,B 0,1 2B,9 3,7 

Gipserzeu!J1isse ........... . . . .. 128,4 51,2 13,4 18,1 19,2 0,4 0,1 - 20,2 25,2 

Bnlitflanschträger u. Formstahl usw. .. 315,2 97,5 44,1 27,6 5,9 3,2 11,0 5,6 0,4 -
' 

Stahlblech (warm und kalt gewalzt) .. 147,0 43,5 23,6 8,1 3,7 2,2 3,5 2,4 43,4 1,9 

Stahlrohre (oh. Rohrleitungen) . . .. 75,5 87,9 24,9 10,6 9,2 2,1 27,5 13;7 11,2 -
Eisen·, Stahl- und Temperguß (oh. Radiatoren ' 

usw.) . . . . . . . . . . . . . . . . .... 116,3 96,3 39,1 7,7 15,2 12,1 15,4 6.7 2,5 0,1 

Bewehru~stahl (Stabstahl, Profilhbhe 
unter SO mm) . . . . ... 1118,0 99,7 56,3 31,9 5,9 2,0 2,9 0,7 0,2 0,1 

Baustahl matten ............ . . 758,7 99,7 42,4 46,9 6,3 1,9 1,6 0,6 0,2 0:1 

Halbzeug. Formguß a. Aluminium, Kupferu. 
-legierungen ............. . . . . . 87,7 34.2 11,5 7,2 11,7 0,8 2,4 0,6 44,2 0,5 

Bauelemente a. Stahl und Leichtmetall 
(oh. Heizungsbedarf) ........ . . . .. 357,8 53,5 21,5 16,9 10,0 2.7 2,0 0,5 26,9 3,9 

Stah~ u. Leichtmetallkonstruktionen (oh. 
Grubenausbau) . . .. . . B9,9 62,5 31,7 13,8 1,2 3,7 8,2 3,9 33,5 1,3 

' Schnittholz ... . . . . . .. 713,6 75,9 18,7 19,6 32,6 1,5 3,0 0,5 1,1 0,6 . 
Furniere, Sperr- u. Preßholz, Holzfaserplatten 

usw . . . . . . . . . 184,7 82,1 15,9 14,2 50,1 o.s 1,0 0,1 7,3 1,3 

Bauelemente aus Holz 326,0 83,8 9,8 20,3 51,0 0,3 2,2 0,1 7,4 1,0 

Holzkonstruktionen und Fertigbauteile a. Holz 140,9 83,0 17,4 8,7 55,1 · 0,1 1,1 0,3 2,6 -0,3 

' ' 
Sonst. Halbzeug a. Kunststoff {oh. Bodenbelag 

a. Kunststoff) ..... •'• ......... 163,B 94,2 30,4 18.4 2,7 13,6 20,5 8,6 4,6 0.2 

Zimmerei, 
Dach-

deckerei 

0,6 

0,5 

3,0 

0,3 

5,7 

49,5 

0.2 

0,4 

0,1 

0,1 

0,4 

0,9 

8,3 

0,4 

0,2 

29,5 

i 

17,1 

8,6 

19,4 

3.4 

2,0 

11,1 

o.a 

1,1 

0,1 

0,1 

21,1 

15,7 

2,7 

22,4 

9,3 
1 

7,8 

14,1 

1,0 

1) Ohne au191pragten Schwerpunkt. - 2) =Tiefbau, soweit m der Systematik anderwe1ttg nictrt genannt. - 3) Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau, Wasser- und Wasserspezialbau, Brunnenbau, nichtbergbaut1che 
T1efbohrung, bergbauliche Tiefbohrung, Aufschlleßung, Sehachtbau (ohne Erdolbohrung), Gerustbau, Fassadenre1ntgung. 
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Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Ausbaugewerbes 1978 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bauinstallation Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 
Installation 

Klempnerei, von Heizungs-, Maler- Fliesen-, Ubriges 
Lüftungs-, Ausbau-

Warenart Insgesamt zusammen Gas- und Khma- und Elektro- zusammen und Platten- gewerbe Wasser- installation Lackierer- und Mosaik-
installation gesundheits- gewerbe legerei (ohne Bau-

technischen installat1on) 11 
Anlagen 

Mill.DM % 

Bausand u. -kies (einschl. Kies f. d. Wegebau 
usw.I .. . . . . . . .. . . . . . . . . . 27,4 6,0 1,0 0,8 4,2 94,0 4,5 38,4 51,1 

Bearbeitete Natursteine ... . . . ... 25,3 1,9 0,3 0,7 1,0 98,1 0,4 94,5 3,1 

Zement und zementahnl. Bindemittel ... . . ~2.9 5,1 0,9 2,2 2,0 94,9 8,1 59,3 27,5 
1 

Grobkeramische Erzeugn. (oh. Mauer-, Decken-
ziegel usw.) .... . . . . . . . . . . . . 161,9 2,3 1,4 0,7 0,2 97,7 - 96,6 1,1 

Dämm-, Leichtbauplatten u. a., mineralische 
Isoliermassen . : .... . . . - .. . . . . . 52,1 41,1 !1,6 34,4 1,1 58,9 8,8 12,7 37,4 

Stahlrohre (oh. Rohrleitungen) . . . . . . . .. 66,1 98,5 26,7 69,8 1,9 1,5 0,6 - 0,8 

Eisen-, Stahl- und Temperguß (oh. Radiatoren 
usw.) ....... . . . . . . . . . . . . . .. 136,6 99,5 54.6 43,6 1.4 0,5 - 0,1 0,4 

Halbzeug. Formguß a. Aluminium, Kupfer u. 
-legierungen . . . . .... . ... . ... 107,5 90,4 42,9 43,8 3,7 9,6 0.4 0.2 9,0 

' 
Furniere. Sperr· u. Preßholz, Holzfaserplatten 

usw . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 63,3 3,3 1,0 1,0 . 1,2 96,7 3,7 1,2 91,8 

Bauelemente aus Holz ... . . . . . . . . . 46,8 8,0 6,2 0,5 1,3 92,0 1,8 13,1 77,1 

Sonst. Halbzeug a. Kunststoff (oh. Bodenbelag 
a. Kunststoff) ...... . . . . . . . . . . 48,7 97,7 45,1 47,6 5,0 2,3 - 1,7 0,5 

Einzelteile a. Kunststoff ftir Bauten .... . . 37,4 38,0 11,1 23,6 3,3 62,0 11,5 4,8 45,7 

Bodenbelag a. Kunststoff (oh. Schichtpreßstoff· 
platten) ...... . . . . . . . . . . . . 61,2 2,3 ·- - 2,3 97,7 22,1 15,1 60,6 

Erzeu111isse a. Stahlblech für Zentralheizungs-
bedarf, Heizkdrper aller Art .... . . 1 132,9 99,7 24,3 74,1 1,3 0,3 - - 0,3 

Dampfkessel, Rohrleitungen, Heizkessel .... 469,8 99,7 20,0 78.4 1.4 0,3 - - 0,3 

Gerate d. Elektnzitatsverte1lung (oh. Hoch· und 
Niederspannungsanlagen usw.l ...... 841,0 99,7 1,9 5,3 92,4 0,3 0,1 - 0,2 

Hoch· u. Niederspannungsschaltgerate u. ·anlagen 199,0 99,7 1,8 19,6 78,4 0,3 0,1 - 0,1 

Farbstoffe, Farben (oh. Druck· u. Lebensmittel· 
farben) usw. .. . . . . . . . ..... . . 324,1 1,5 0,2 0,6 0,7 98,5 87,5 1,7 9,3 

Klebstoffe (Leime) u. Bindemittel .. . . . . . 25,5 3,5 1,0 2,1 0,4 96,5 36,5 28,5 '31,6 
1 

T apeten aus Papier, auch kunststoffbeschichtet. ' 
usw. . . . . . . . .... . .. . . . . 61,1 1,4 - 1,0 0,3 98,6 66,9 3,7 28,0 . 

Keramische 1 nstallationsgegenstände a. Porzellan, 
Feuerton usw. . . ... . ... . . . . . . 236,7 96,7 1 46,2 48,7 1,8 3,3 - 3,1 0.3 

F liesen, Kachelofen usw. (oh. solche a. Ton, 
oh. Spaltplatten) . . . . . ..... . .. . . . 264.4 1,2 0,4 0 •. 1 0,1 98,8 0,2 96,3 2.3 

Bau elemente a. Stahl u. Leichtmetall „ 

(oh. Heizungsbedarf) ........ . . . .. 86,3 71,9 20,6 49,1 2,3 28,1 3,3 1,8 23,0 

Lufttechnische Einzelapparate und Anlagen .. 286,2 99,9 8,3 90,8 o.s 0,1 - - 0,1 

A rlnaturen (einschl. Zubehör, Einzel· u. 
Ersatzteilel . . . . . . . . . . . . . . . . . 237,6 99,7 39,9 55,3 4.4 0,3 - 0,2 0,1 

F lachglas (einschl. Spezialflachglas usw„ 
oh. Uhrglas) .... . . . .. . . 147,1 3.3 0,1 3,1 - 96,7 9,4 0,7 86,5 

T eppiche, Laufer, Fußbodenbelag a. textilen 
Materialien usw. . . .. . .... . .... 118,5 2,4 - 0,2 2,2 97,6 16,9 18,6 62,2 

1) Ausbaugewerbe, o. a. S. lohne Baumstallat1on), GlasergewerbB, Tapenklebent1, Saut11chlere1, Parkettleger91, Estr1chlegere1, sonst. Fußbodentegerei u. ·kleberei (ohne E1tru:htagare1), «mst. Ausbaugewerbe, Ofen· u, 
Herd1'9tzere1. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 13 1 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 41 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- . 1 Nichtwohn- der Wohn- Nichtwohn-
Woh baut 1 Nichtwohn- W h ba te 1 Nichtwohn-Monat 0 nge u 8 gebaude Wohngebaude gebäude bauten 2 1 bauten 21 n en bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000m2 Mill.DM DM 

1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38435 40482 33 789 655 546 
1976 204 858 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26 519 753 431 
1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1979.51 218 638 39 383 227 902 167 731 39818 31806 59 998 29 657 978 484 m'M'} 20008 3671 21 043 14 593 3670 2 830 5 499 2670 90 44 

Sept- 20 558 3908 21198 17 444 3707 3243 5579 3 011 91 49 
Okt- 5)6) 21 435 4 260 22486 18849 3967 3 524 6127 3408 100 56 
Nov. 16389 3435 17 585 15131 3139 2 894 4 752 3 005 78 49 
Dez. 16316 3432 17 622 17 267 3185 3 323 4 785 3659 78 60 

1980 Jan. 12 981 2414 14 378 10581 2 544 2010 3899 2136 64 35 
Febr. 16171 2824 17446 13192 3076 2 471 4 732 2 483 77 40 
Marz 18158 3325 19496 13923 3409 2 631 5444 2 655 89 43 
April 18 063 3269 19612 13 905 3402 2 685 5 550 2 659 90 43 
Mai ) 5) 18 293 3422 19861 15065 3499 2844 5621 3 015 92 49 
Juni 18049 3552 19389 15 567 3382 2 867 5 539 3135 90 51 
Juli 19 082 4017 20657 15838 3619 3038 5 987 3023 98 49 
Aug. 16377 3206 17 818 15003 3132 2 867 5197 3022 85 49 
Sept_ 16835 3519 18 522 16226 3251 3 232 - 5363 3480 87· 57 
Okt-. 17 136 3 756 19 448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 

In den genehmigten Bauvorhaben gaplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 ganehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gameinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- 'Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfliche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlung• unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1 

1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65,4 72600 85 000 129 700 567 95,8 
1976 380352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415 816 10,0 15,4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 51 383 638 376 214 8,8 21,9 63,2 115200 124 400 170 200 628 102,4 

'~M'} 
35 387 34 629 7,7 22,1 64,4 121100 123 900 168 200 630 102,3 

Sept-· 35665 34 806 9,5 21,8 63,0 121600 125 800 170900 630 103,1 
Okt- 5)6) 39010 38133 9,4 ·23,3 61,5 119800 126 900 169300 614 100,8 
Nov. 31 513 30660 12,9 24,0 56,8 113900 127 800 167 700 593 99,3 
Dez. 32190 31 235 11,4 27.4 55,1 123 800 126 200 167500 587 99,2 

1980 Jan. • 26769 26161 9,3 26,3 56,0 120 200 126 900 172 2(10 594 98,1-
Febr. 29964 29413 7,4 23,0 60,7 119500 130000 173 500 615 100,7 
März 33671 32 730 7,7 21,7 61,8 119200 129 200 179 800 622 100,3 
April 32908 32 252 10,6 18,2 64,8 122100 1348()() 180600 631 101,1 
Mai 5) 35076 34 403 10,7 21,1 60.3 125 000 130000 179 000 603 98,4 
Juni 33 435 32 481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182300 621 100,0 
Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123000 132800 182 500 625 100,5 
Aug. 31 438 30578 9,2 21,0 62,9 126200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept- 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123900 130 400 180 200 604 98,2 
Okt- s 35 694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 

Siehe auch Fachtene 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtsehaft". 
1} Errichtung neuer Gebaude. - 2) Etntchl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand jeweils am 30. 6. - 5) Bundesergebnis etnschl. Bayern. - 6J Wegen der 

, Reform der Bautatigkeitsstatistik zum Jahresanfang 1979 smd die Monatsergebnisse durch _.Periodenverschiebungen nur bedingt vergleichbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr vongamein- In Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hantn und Monat 1l umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5u. mehr beuten 41 

aufbau unternehmen Wohnräume 3) 1 OOOm3 errichtet 2 1 

1975 36998 175 861 175146 425 455 404 866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 906942 
1978 37 138 156 794 212 175 359683 340 78 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 
1979 Januar - Okt 5l 10298 46286 79 019 137 719 132 511 14 653 140 264 
1980 Januar - Okt. 5 > 12 713 58409 86459 155 910 150 494 16 644 159 598 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgew8hlte Zahlen for die Bauwirtschaft". 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der FertigsteUungen n~r j8hrhch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. landlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne 
Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 4) Emschl. der EmzelZ1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Bundesergebnis einschl. Bayern. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1975 143,0 
1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 4 >5 > 189,5 
1979 Sept. 194,4 

Okt. ~ 217,2 
Nov. 207,8 
Dez. 187,7 

1980 Jan. 189,0 
Febr. 189,0 
Marz 207,0 
April 

~ 5) 206,1 
Mai 197,1 
Juni 194,2 
Juli 201,1 
Aug. 183,4 
Sept. 211,1 
Okt. 218,5 
Nov.,,.. 200,7 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
zusammen Gatreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 2 > Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-

mitteln mitteln Vieh Häuten 

145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181,4 
195,1 182,7 174,0 153,4 125,3 158,4 227,4 
208,2 198,4 164,2 187,9 133,2 154,3 240,3 
224,1 212,8 203,8 172,0 156,4 185,2 267,3 
213,7 191,6 183,6 172,0 131,6 160,8 244,0 
207,9 179,7 170,9 159,9 122,8 140,5 201,5 
196,6 171,3 171,9 178,4 132,9 167,2 233,5 
213,0 178,1 173,7 154,3 120,7 157,9 245,8 
250,6 208,2 193,2 169,3 128,8 165,1 268,0 
211,7 201,6 198,0 119,5 127,4 154,9 264,5 
205,0 196,6 187,7 132,7 122,9 \42,4 225,0 
205,3 175,2 174,7 161,1 113,1 139,8 244,5 
210,3 175,6 163,3 176,8 121,1 122,2 245,0 
204,0 183,7 172,0 161,3 108,5 106,6 215,7 
226,3 228,2 192,5 228,7 136,2 141,8 252,6 
214,1 215,8 201,8 207,8 146,8 144,3 262,9 
205,0 196,4 194,3 193,7 127,1 142,0 244,9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

1 

Mineralol-festen zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252,4 119,8 281,9 
316,4 160,2 348,0 
326,5 149,4 362,7 
350,0 156,5 388,4 
359,3 136,0 405,8 
317,3 122,3 355,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 
308,8 144,6 340,6 
360,9 140,1 405,3 
317,4 -127,5 356,9 
310,1 125,4 352,6 
344,6 151,0 387,9 
318,7 132,4 360,4 
345,4 135,2 392,7 
353,3 137,,9 404,3 
337,4 143,2 382,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr derunter mit Schrott, darunter mit 
Monet Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabek· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffan Obst, nissen, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1975 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157,4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 4)5) 150,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,5 152,2 170,3 210,0 169,9 
1979 Sept. 162,5 154,0 193,3 212,1 220,7 128,3 158,0 124,4 138,8 215,4 162,5 

Okt. 168,8 171,8 149,8 240,1 249,2 143,8 187,3 142,7 186,5 239,0 183,8 
Nov. - 156,8 152,8 169,3 212,7 213,6 135,8 183,6 144,6 183,0 228,5 175,0' 
Dez. 135,3 128,3 156,8 173,5 174,3 106,4 175,2 131,7 169,8 204,3 174,5 

1980 Jan. 159,2 147,6 212,5 141,9 109,3 140,2 168,4 146,2 196,0 220,4 172,7 
Febr. 159,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,'7 174,9 195,9 167,6 
Marz 176,3 164,2 222,3 208,8 198,8 150,2 174,3 148,8 176,0 216,7 171,6 
April 5) 163,6 155,0 197,0 209,8 211,7 143,9 178,6 167,2 187,7 213,6 187,8 
Mai 162,5 152,8 196,9 208,6 213,2 130,9 178,3 190,7 162,7 215,7 195,3 
Juni 165,3 155,3 204,4 214,9 221,2 126,0 176,6 100,1 157,5 202,6 179,8 
Juli 161,4 155,4 178,0 216,7 222,9 124,2 182,1 198,4 158,8 228,0 183,0 
Aug. 145,5 135,5 183,1 198,1 204,7 99,6 162,6 167,5 140,2 190,7 170,8 
Sept. 166,0 152,0 220,6 231,9 239,9 111,5 176,6 151,6 148,5 224,6 182,9 
Okt. 169,1 159,2 209,5 241,3 243,4 115,2 188,9 153,7 153,3 245,6 189,6 
Nov. 159,2 148,6 205,9 209,1 192,7 103,5 176,2 143,1 142,7 211,5 171,0 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissan, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, derunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. derunter mit Druck· Monat waren. keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug. Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen ni•n 
fertig· und Phono· Kraft· fahrzeug- Erzeug-

waren 3) geräten rädern teilen nissan 

1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 4 >5 > 170,8 185,9 196,3 229,5 177,4 224,6 163,1 183,1 195,7 230,3 197,2 
1979 Sept. 194,2 190,7 215,8 280,5 168,2 186,0 156,7 184,5 176,5 204,3 208,3 

Okt. 220,7 223,3 253,2 321,4 191,2 223,3 195,7 220,5 217,5 249,6 222,5 
Nov.~ 190,6 215,3 253,2 339,2 182,3 207,5 189,4 200,6 203,4 237,2 '224,5 
Dez. 152,1 196,7 2~7,6 313,5 169,8 179,6 158,2 174,6 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 185,4 186,7 192,1 244,4 165,5 227,8 168,4 179,7 212.ß 254,2 215,2 
Fahr. 184,2 201,7 200,7 234,5 179,6 238,2 173,5 186,5 203,4 241,3 211,0 
Marz 207,4 216,8 205,6 226,0 203,1 262,5 186,8 212,5 216,7 249,0 225,8 
April 5) 178,2 200,5 190,3 204,3 191,3 244,7 175,1 200,9 203,3 242,0 197,5 
Mai 151,2 196,8 179,7 176,9 181,3 213,8 177,6 197,0 210,8 247,2 199.4 
Juni 149,8 193,2 178,7 184,9 181,6 213,7 172,2 193,0 212,6 248,5 200,5 
Juli 181,6 196,4 188,6 191,7 188,9 211,0 189,3 192,6 218,0 258,4 201,2 
Aug. 172,6 167,4 169,2 181,1 149,7 143,3 160,0 173,2 195,4 230,4 2Cl6,4 
Sept. 216,5 222,5 235,2 286,9 177,4 181,8 183,4 197,0 218,0 242,8 225,0' 
Okt. 224,2 232,8 261,1 314,5 191,6 207,6 197,0 ' 215,6 235,9 270,4 232,2 
Nov.,,,. 182 0 2055 233,2 2828 167,7 189,6 178,3 188,0 216,3 245,6 227,3 

Siehe auch FachMrie 6, Reiht 1.1. 
1) Umsatzwerte'" Jewtiltgen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Ande""'8itig nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchtchnitt 1979 entspricht dem fetzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monat1W1trte erst nach 12 Monaten tabelleert werden. - 5) Vorlauf1ges Ergebn11 
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' 

Jahr 
Monat 

1976 
1977' 
1978 
19795161 
1980 515 1 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 61 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 5161 
1980 5 15 1 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 61 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzel- Waren darumer mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren. Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

159,8 172.4 159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
171,3 180,8 170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
180,1 186,2 178,0 188,1 '129,9 84,9 147,8 
191,6 194,6 186,6 197,7 129,7 81,7 154.4 
201,8 203,7 201,6 .„ .„ . „ „ . 

206,0 221,3 190,5 202,0 110,3 82,2 158,3 
214,1 246,6 198,3 2.10,9 121.4 78,5 157,4 
248,6 284,5 225,5 237,8 13o,5 84,9 . 183,5 
187,5 191,9 182,0 194,3 104.4 73,3 150,4 
178,0 174,2 184,2 196,9 131,9 75,0 150,1 
201,7 198,8 196,7 210,7 142,0 81,8 152.4 
199,5 188,1 199,5 214,1 150,8 81;8 152,2 
198,0 186.4 205,7 219.4 162,6 84,7 163,9 
184,6 172,5 191,2 205,2 148,5 79,3 148,8 
200,8 193,6 205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
180,1 172,0 197.4 213, 1 123, 1 79,8 151,2 
194,1 188,7 194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
218,5 231,6 210,4 226.7 117,9 83,9 162,2 
217,5 248,1 205,8 •I•• .. ... ... 
261,8 298,7 246,5 ... ... ... „. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 31 Erzeugnissen, Uhren 

darumer mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln sc:hriften 

157,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184, 1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
193,2 200,6 193,9 185,0 196,1 167,1 218,7 
207,0 ... 206,9 . .. 210.4 ... „ . 

219,2 233,9 193,5 171,3 212,2 177,3 244,0 
230,7 237.4 234,6 212,9 224,9 189,6 258,5. 
282,1 264,1 416,5 538,5 327,2 275,3 398,7 
177,5 180,7 182,1 174,1 190,8 164,3 207,5 
181,8 196,9 167.7 145,2 183,2 162,7 196,6 
209,2 225.4 180,8 156,5 192,7 165,8 205,5 
197.4 208,7 174,1 163,8 188,2 158,8 201,5 
190.4 193,5 175,6 166.4 174,3 145,7 183,6 
186,5 191,7 170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
198,1 206,9 194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
179,3 183,7 180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 

,' 208, 1 223,2 190,8 169,4 224,7 192,6 252,7 
233,6 251,5 203,9 173,3 227,6 196,1 250,7 
236,0 „. 241,9 . .. 226,5 ... . .. 
286,3 .. 419,8 . „ 331,1 .„ . .. 

Einzelhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Buroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen; 
Schuhwaren 

149,3 142.4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
17512 162,0 181,2 
'190,1 .„ ... 
214,8 188,ll 246,9 
220.4 197,4 242,5 
251.4 241,2 241.4 
184,7 173,0 181,1 
141,6 132,4 136,5 
181,5 158,7 191,7 
178,6 167,6 214,2 
185,7 169,8 220,0 
159,1 148,9 170.4 
184,8 167,2 " 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
236,7 200,2 274,2 
233,8 ... . .. 
268,5 ... . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
186,1 194,1 156,7 
194,2 ... .„ 

181.4 193,2 140,3 
189,7 198,7 l53,3 
228,0 214,3 223,9 
183,7 199,8 138,1 
182,2 200,8 132,6 
189,0 2q5,1 141,9 
189,9 205,6 144,Q 
194,6 206,5 153,6 
187,7 202,9 143,7 
196,5 -209,9 155,8 
189,9 201,8 149.4 
184,8 199,1 141,0 
195,5 209,8 145,0 
202,8 ... . .. 
233,2 „. ... 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-1 darumer mit 1 1 darunter mit Waren umernehmen 1-4 5 u. mehr - zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, umernehmen schaften 4 1 

Krafträdern Verkaufsstellen 

1976 191,5 196,8 148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
1977 183,4 185,7 169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
1978 195,9 196,3 182,9 185,1 183,1 173.4 171,6 177.4 159,3 274,3 
19795161 294,2 310,8 190,8 191,6 206,5 181,0 180,8 188,0 169,5 294,1 
1980 5 15 1 290,8 ... 185,1 . .. 228,6 186,7 192,1 212,5 174,1 327,8 
1979 Okt. 330,5 348,8 187,1 183,8 236.4 186,6 260,2 194,5 177,7 321,0 

Nov 310,1 326.4 173, 1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
Dez." 3f5,3 337,9 157,4 141,4 229,7 294,0 205,2 225,8 211,9 389,7 

1980 Jan. 357,6 390,3 167,6 169,9 180,5 197,3 141,9 181,9 163,5 296,6 
Febr. 271,0 288,5 185,1 188.4 193,2 156,6 173,4 191,1 156,0 282,0 
Marz 289;6 304,1 226.4 230,0 234,3 170,3 219,2 201,9 176.4 321,6 
Apnl 354,2 . 378,7 209,1 210,9 250,4 167,6 185,0 210,8 176,6 317,1 
Mai 6) 276,7 285,8 197,6 197,5 249,8 169,2 169,8 221,1 173,0 324,5 
Juni 272.4 279, 1 188,2 184,6 235,5 160,2 152,0 204,4 162,2 299,6 
Juli 326,3 340,3 186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 '174,8 329,0 
Aug. 276,6 285.7 147.4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 156,4 300,7 
Sept. 311,9 321,8 175,5 170,6 239,6 159.4 208.4 208,2 169,1 313,0 
Okt. 248,1 248,1 193,7 190,5 256,2 191,7 273,6 200,9 184,2 364,0 
Nov. 228,9 „. 170,3 „ 225,7 213.4 280,6 213,3 178,6 362.4 
Dez. 275,9 „. 173,3 . .. 229,7 303.4 219,8 267,8 219,3 422,8 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1 
1) Umsatzwerte 1n jevveillgen Preiseh, einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer, - 2) Ohne ausgepnigten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 5) Dar Jahresdurch-
schnitt 1979 entspricht> dem letzten Stand der Aufbereitung.. wogegen nachtragllche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelhert werden. -6) Vorl8ufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Um~ätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholµngs- Gast-u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink-u. 

Monat ins- zu- Hotels Gast- heime u. u. Ferien- zu- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen Eis- Imbiß-dielen gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen schatten schatten gungslokale hallen 

1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,5 155,8 161.7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116.4 153,9 103,7 129,4 158,6 146,2 
1978 152,6 164,3 171,4 152,8 159,0 234,7 146,7 151,3 118,1 , 161,4 105,0 133,2 175,8 147,7 
1979 160.4 173,9 182,0 160,2 171,3 247.4 153,8 159,3 123,0 164,8 110,9 138,2 187,9 149,0 
1979 Sept. 180,8 214.4 230,2• 182,8 241,9 307,9 163,7 169,8 125,3 176,2 116,0 142,7 230,9 157,0 

Okt. 174,3 198,9 219.4 167,1 196,6 263,3 162,0 169,5 130,2 169,8 114,1 152,7 103,7 165,9 
Nov. 146.4 r 143,8 r 156,0 r 129,3 r 115.4 r 176,7 r 148,1 r 154,6 r 118,6 r 151,0 r 105,5 r 149,0r 57,6 r 161,3 r 
Dez. 155,9 150,7 153,2 152,6 114,0 151,6 159,0 167,0 123,7 168,5 128,3 139,2 52,1 159,4 

1980 Jan: 137,1 138,0 144,8 129,2 130,6 128,9 136,9 141,7 116,7 139.4 99,0 144,8 45,9 152,0 
Febr. 147,6 147,8 156,1 139,2 122,1 159,2 148,1 155,0 113,0 153,8 113,2 142,4 66,0 148,5 
Marz 158,1 161, 1 174,0 142,7 150,8 195,3 156,7 162,2 123,1 '168,5 114,3 143,4 171,4 159,8 
April 168,3 177,1 185,0 163.4 175,6 229.4 164,0 172,2 120,1 166,9 107,0 140,2 251,6 156,8 
Mai 3) 190,4 214.4 221,7 198,7 217,1 307,1' 178,5 185.4 132,5 190,1 122,1 138,1 345,1 170,7 
Juni 176,1 208,7 214,6 183,9 266,3 347,2 159,5 161,6 128,1 175.4 111,5 140,2 333,4 163,1 
Juli 190,3 222,2 216,3 212,7 279,0 399,1 174,3 180.4 142.4 188,0 124,2 134,1 312,g 167,0 
Aug. 182,1 221,2 218,5 204,9 295,0 372.0 162,2 164,6 134,3 193,2 114,6 116,2 344,3 170,2 
Sept. 194,9 233,4 249,9 201,0 256,1 341,8 175.4 180,9 127,3 183,4 116,6 156,5 240,3 169,2 
Okt. 118.0' 204,7 r 225.4 r 171,7 r 202,2 r 284,4 r 164,9 r 171,3 r 130,2 r 173,7 r 119,7 r 158,7r 93,0 r 179,6 r 
Nov. 149,2 143,5 156,0 129,3 111,0 174,9 152,5 161,2 118,5 149,2 104,3 149,3 58,8 161,1 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte in jtn.wiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehiwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen' nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden konnen. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis ' 

Jahr 
Monat 

1978 - Shj 
1978/79Whj 
1979 Shj 
1979/80Whj 
1980 Shj 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 

1978 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Shj 
1978/79Whj 
1979 Shj 
1979/80Whj 
1980 Shj 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

insgesamt Hotels 

163 616,5 32 638,7 
72 595,8 21 257,5 

168 264,2 34 074,9 
78 552,0 ,22 651,0 

170 296,9 
27 003,7 6418,0 

'19 602,6 5 666,3 
10 643,5 3 402,9 
10 866,5 3 014,4 
11 273,3 3194,7 
11 815,0 3414,9 
14 351,1 3 957,8 
16 691,3 
22 641,5 
28 272.4 
3i 553,9 
36 703,2 
28 434,7 
20 065,5 
10 748,9 

insgesamt Belgien/ 

1 
Luxemburg 

13490,1 1 012,8 
6 350,6 274,6 

14 057,1 . 978,8 
7 158,6 297,7 

15 585,9 986,1 
2 245,2 119,5 
1 886,6 70,1 
1 034,0 36,7 

930,2 49,2 
984,0 40,8 

1 157,1 56.4 
1166,7 44,5 
1479,0 69,9 
2 014,0 112.4 
2 475,2 118,9 
3 906,1 304,3 
3166,1 252,6 
2 545,4 128,1 
1811,8 71,6 
1 071,1 41,6 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1) 
1000 

Übernachtungen nach Betrlebserten 

Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, 
garnis Gasthöfe und und und Ferien-

Pensionen Ferienheime Sanatorien • wohnungen 

9 539,4 13 651,6 20 579,8 10020,1 16425,6 8 466,5 
5967,1 6 031,9 7198,0 5 695,2 13 882,9 3 007,2 
9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17 179,8 9 964,9 
6 375,4 6 482,4 7 888,4 6 047,3 14 902,3 3 530,3 

1 886,0 2 385,4 3616,1 1 661,0 2 910,4 1 241,7 
1 571,0. 1 641,3 2133,5 1 447,6 2 941,1 995,4 

956,1 795,8 791,5 846,1 2 587,3 192,6 
779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1 890,0 596,4 
938,9 972,0 1 129,9 875,4 2 210,6 502,2 
968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485,4 538,6 

1161,6 1 061,3 1 537,9 1 225,7 2 788,0 705,0 

Ubernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Her1<unttsländern 2 l 
darunter 

1 
1 Niederlande 

1 

1 Großbritannien 1 
Frankreich Italien Danemark und Österreich 

Nordirland 

762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 
392,2 308,9 1 047,0 294,2 570,2 296,9 
812,8 422,2 4 054,2 744,6 1194,2 483,2 
445,0 358,1 1 147,0r 311,2r 701,9 328,2 
836,0 448,1 4 224,5 676,0 1 510,1 503,0 
132,2 92,3 454,4 115,4 233,6 86,4 
104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 
70,0 56,2/ 81,6 37,1 111,6 53,4 
55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 
61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 
80,5 58,4 1 235,0 46,6 103,9 51,5 
73,9 62,2 129,7 55,2 124,8 60,5 
93,0 64,1 231,0 74,9 173,5 67,5 

129,3 64,5 410,6 91,4 217,0 84,3 
126,0 60,8 634,1 105,2 245,2 83,9 
164,6 67,7 1 524,5 184,7 282,0 87,2 
184,8 90,8 923,3 113,8 305,1 92,3 
138,4 100,2 501,0 106,0 287,2 87,6 
94,9 71.4 326,4 98,7 190,6 76,7 
63,7 56,6 91,9 35,7 110,6 51,6 

1) Ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsatzllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehong~e1t Nat1onalltat) maßgebend. 
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.Privat- nach Betriebs-
quartiere arten nicht 

aufgeteilt 

32 388,2 19 906,5 
6 944,1 26.71,9 

31 869,5 19 095,8 
7 549,9 3125,1 

4 855,5 2 029,6 
2 214,8 991,6 

644,6 426,7 
1 372,9 374,0 
1142,4 307,1 

944,5 342,5 
1230,7 683,2 

, r, 

1 1 

Vereinigte Schweiz Staaten 

631,2 1 616,8 
373,0 W3.0 
615,3 

1 
1467,7 

371,7 815,5 
602,9 2 016,0 
0

107,7 286,9 
104,3 249,4 
54,0 131,4 
46,6 93,9 
47,2 101,2 
58,3 105,5 
61,4 134,1 
80,5 1 159,6 

100,3 263,li 
89,9 1 377,3 

117,8 440,1 
103,3 387,4 
1,11,1 388,1 
102,3 255,6 
56,5 148,1 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MO 1 737 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197. 
1979 März 2391 

April 2 065 
Mai 2 217 
Juni 2176 
Juli 2270 
Aug. 2091 
Sept. 2 207 
Okt. 2 542 
Nov. 2483 
Dez. 1934 

1980 Jan. 2316 
Febr. 2343 
März 2488 
April 2349 
Mai 2 243 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk- güter güter 
Genußmitte~ tionsgüter- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

682 239 607 210 1 545 
756 266 656 219 1689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
1178 281 592 341 2068 
1 039 246 506, 275 1 826 
1 089 272 534 323 1 959 
1 036 274 561 304 1 777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 252 465 324 1 684 
1 077 241 544 345 1 823 
1 277 275 617 374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1669 
1175 268 515 367 1 982 
1161 270 548 364 1975 
1 207 277 593 410 2128 
1164 258 569, 358 1 911 
1 058 252 565 368 1 876 

Lieferungen nach Berlin (West) 
ErzeugnJSse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestition• Verbrauchs-sowie des Grundstoff-
Nahrungs- u. und Produk- guter güter 
Genußmittel- t1onsgütar- produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 , 326 523 
644 473 388 564 
583 440 316 487 
629 435 340 555 
566 396 324 491 
584 418 329 521 
534 390 278 483 
613 384 310 515 
697 501 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 
707 400 308 568 
617 475 344 139 
642 521 351 615 
622 404 332 553 
630 398 305 543 

1) Grund.lege für dte Ermittlung der Zah\en bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrechtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1975 MD 
1976 MO 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche ·Grundstoff· und ' Investitionsgüter J Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und 
Insgesamt und Forst-

wirtsehaft, Erzeugnissa Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-

Fischerei gewerbas Gewerbes gewerbas 

Lieferungen des Bundesgebietes 
326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6' 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2, 1. 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
411,7 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 44,0 
513,7 2,8 75,4 188,1 150,4 43,7 49,1 
491,9 3,9 60.4 168,5 158,1 40,0 56,4 
515,3 2,3 24,5 141,4 255,3 36,7 50,9 
368,0 1,4 100,4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75,4 38,1 43,9 
439,7 1,6 128,3 135,8 77,4 40,5 51,9 
340,7 2,1 18.4 129,6 101,6 35,8 48.B 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9, 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 

. Bezüge des Bundesgebietes 
278,5 33,2 7.4 101.4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 327,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16,2 

404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 ' 109,6 16,7 
430,6 26,7 11,3 202,8 52,4 116,3 16,9 
426,8 29.4 12,6 213,2 42,0 110,1 16,8 
425,9 32,1 10,9 205,7 47,5 106,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 97,7 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478.4 47,5 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 
448,5 47,5 13,1 233,9 38,5 95,4 17,4 
471,5 51.4 13,0 237,7 43,4 108,6 14,3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116.4 15,9 

Sitlhe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Sonstige Weren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. i.) 

4,2 
4,4 
4,~ 
4, 
4,3 
3.B 
4,3 
4,6 
4,2 
3,7 
5,5 
4,2 
4.B 
4,2 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 

).7 
1,8 
2,2 
2.4 
2,3 
2,3 
4,2 
2,7 
2,5 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 
2,7 
3,2 
2,2 
3,3 
2,6 
3,7 
2,4 

' 

1) Grundlage fur die Ermittlung der ZahMln bilden die tur dtesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere. D• Lief•u9n und a-üge werden ohne Rück· 
11cht auf die Art der Verrechnun@ nachgewiesen. · 
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Jahr 1 nsgesamt 1 > Monat zusammen 

1976 MD 18 514 3003 
1977 MD 19598 3 275 
1978 MD 20309 3217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28438 3 614 
1979 Okt- 28151 3639 

Nov. 27 196 3650 
Dez. 25 729 3 505 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr- 29136 3606 
März 29"287 3 630 
April 29042 3 655 
Mai 28 606 3826 
Juni 28 209 3475 
Juli 29177 3 537 
Aug. 24 329 3217 
Sept. 27 809 3423 
Okt- 30341 3867 
Nov- 28433 3682 
Dez. 29 262 3969 

1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1979 Okt- 136,7 121,3 

Nov. 130,5 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123,9 112,8 
Febr- 129,2 115,4 
Marz 129,0 114,5 
April 127,3 114,9 
Mai 126,2 121,1 
Juni 124,9 113,0 
Juli 129,5 113,9 
Aug. 106,5 103,6 
Sept- 121,5 109,2 
Okt- 133,0 124,5 
Nov. 121,0 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26206 1 308 

, 1980 MD 29200 1 544 
1979 Okt- 29 953 1482 

Nov. 28 705 1436 
Dez. 26515 1 235 

1980 Jan. 27 970 1453 
Febr. 29596 1 514 
Marz 31 292 1 565 
April 30137 1 546 
Mai 28903 1481' 
Juni 28488 1 436 
Juli 29 284 1571 
Aug. 24196 1 399 
Sept 29435 1 598 

- Okt. 32 016 1 805 
Nov. 28810 1 531 
Dez. 30 273 1 634 

1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,6 
1979 Okt 132.4 166,5 

Nov. 127,6 161,3 
Dez. 114,1 136,6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 157,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 162,2 
Mai 123,2 151,0 
Juni 120,0 149,2 
Juli 123,4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt 132,6 179,1. 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

StelW auch Fechserte 7, Reihe 1. . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1899 507 16815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2146 563 24465 
73 929 1 991 646 24 077 
53 874 2 078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
57 842 2 030 549 23882 
64 838 2132 571 25 242. 
66 835 2167 562 25337 
56 785 2 291 523 25022 
60 812 2 376 579 24448 
47 757 2 220 452 24324 
55 806 1 922 753 25 250 
47 792 1931 448 20845 
54 889 1 999 481 23983 
57 955 2 244 611 26006 
42 899 ,2 147 594 24 304 
52 993 2 294 629 24 939 

Index des Volumens 1976 = 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106,4 '112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,2 114,4 113,3 123,5 126,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119,5 116,4 131,6 132,2 

93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 
120,8 114,7 110,9 116.4 126,4 
134.9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143,3 112,1 112,9 121,9 131,9 
120.4 105,1 119,6 111,0 129,6 
142,7 111,3 123,9 123,2 127,2 
111,3 103,2 120,7 97,2 126,7 
125,1 110,7 103,4 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 107,2 
124,4 119,8 104,4 109,9 123,5 
136,0 127,5 119,7 139,0 134,1 

93,8 117,8 112,5 136,1 121,1 
113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 634 641 219 27 447 
42 557 649 234 28266 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 25 068 
48 620 574 211 26344 
39 581 676 217 27 889 
45 616 673 231 29 514 
44 605 670 227 28 371 
50 625 587 218 27 230 
47 557 621 212 26843 
45 643 663 220 27 507 
48 572 582 197 22 621 
54 695 633 216 27 620 
60 767 747 231 29 971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 

Index des Volumens 1976 = 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,1 144,4 159,9 120,6 

X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 
X X X X 131,5 
X X X X 125,4 
X X X X 121,8 
X X X X 118,4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppe{1, sondern nur m der Gesamtein· bzw. -ausfuhr enthalten 

rirtschaft und Statistik 2/81 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 l stoffe Vor- End-waren 
et"Zeugnisse 

3008 2891 9 374 2 619 6 755 
2929 2954 10181 2 771 '7409 
2 565 3127 11123 2 945 8177 
3 559 4177 12968 3520 9448 
4910 4 983 14572 3 767 10805 
4165 4 734 15178 4 045 11133 
4 253 4691 14 201 3851 10351 
4 252 4371 13332 3428 9904 
4 719 5 297 13866 3 779 10087 
4 908 5 326 15008 4197 10811 
5108 4953 15277 3981 11 295 
4866 4980 15176 4115 11061 
5 119 5 016 14312 3 965 10348 
4 723 4 776 14825 3897 10927 
4 923 4954 15373 3948 11425 
4 353 4466 12 025 2876 9149 
4 742 4 977 14 263 3 536 10 727 
4 969 4847 16191 4 068 12123 
4987 4 927 14 389 3474 10916 
5507 5274 14157 3 364 10793 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,5 112,3 138,1 127,5 142,2 
113,3 122,3 152,6 142,2 156,6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134,9 
111,0 120,3 133,2 129,6 134,6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 

99,6 114,1 144,0 138,1 146,2 
105,8 113,5 138,2 132,9 140,3 
97,7 109,2 141,4 131,6 145,2 

101,5 116,7 146,9 134,7 151,6 
90,8 102,7 113,8 99,0 119,5 
97,6 112,4 135,2 121,0 140,7 

100,5 109,5 152,4 138,5 157,8 
96,1 107,2 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 

474 1 557 18283 3803 14480 
471 1 523 19525 3882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2066 22107 4 891 17 216 
566 2 543 24338 5221 19117 
641 2345 25280 5659 19621 
580 2 218 24 254 5301 18953 
501 2 084 22483 4 646 17 836 
548 2 573 23222 5441 17 781 
592 2 761 24 536 5417 19119 
608 2861 26045 5802 20243 
587 2 668 25116 5522 19594 
571 2 520 24140 5395 18 744 
548 2451 23844 5248 18596 
543 2284 24680 5 018 19661 
502 2 259 19860 4477 15383 
558 2 551 24 511 5134 19376 
618 2 528 26825 5467 21 358 
539 2475 24 039 4820 192.19 ..; 
575 2589 25 239 4905 20334 

104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6' 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106,5 126,6 120,5 131,0 117,7 
125,7 136,5 130,2 140,9 127,4 
116,5 125,8 126,0 131,9 124,5 
104.2 118,5 112,5 114,5 111,9 
110,3 131,7 118,8 139,7 113,4 
116,8 132,2 123,9 137,2 120.4 
113,8 148,0 130,5 145,2 '126,7 
109,9 134,6 125,0 139,4 121,2 
107,7 132,1 121.3 135,3 117,6 
100,2 126,7 118,2 130,4 115,0 
102,2 116,2 122,4 124,7 121,8 
94.5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122,7 121,0 128,2 119,0 
116.6 123,8 131,1 136,1 129,7 

99,0 118,9 ,116,4 120,3 115,4 
105,6 120,9 120,2 123,4 119,4 

,:, 
,• 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder- Italien Groß- Sowjet- Vereinigte 
Monat reich Luxemburg lande britanmen Danemark Schweden Schweiz Österreich union Staaten Japan 

Einfuhr nach Hers~llungsländern 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1463 453 1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 295 403 656 508 380 1418 541 1978 MD 2357 1 710 2 562 1 932 1 005 334 429 790 593 453 1453 598 1979 MD 2 766 1 950 2 987 2150 1435 387 513 886 700 615 1690 659 1980 MD 3049 2 039 3 261 2 257 1 906 478 602 1 011 819 618 2142 870 
1979 Okt. 3 092 2 355 3 248 2 601 1 731 515 616 949 842 740 2007 729 Nov. 2 901 1 973 3 300 2242 1 751 460 587 1 033 779 802 ·2018 836 Dez. 2 862 1 816 2 968 1988 1 557 414 544 858 658 854 1 772 662 
1980 Jan. 2 899 1 985 3417 2 007 1 573 451 576 971 755 583 2 280 741 Febr. 3 278 2 243 3332 2433 1 891 519 583 1 006 821 594 2 219 659 Marz 3326 2167 3276 2358 1 957 496 632 1 218 840 524 2 200 781 

April 3219 .2409 3432 2424 1944 455 657 1 000 828 584 2 243 804 Mai 3078 2108 3336 2 270 1 908 450 509 935 778 581 2 224 864 
Juni 3190 2197 3149 2422 1 742 430 602 994 801 680 2193 815 
Juli 3066 1 984 3155 2 707 2072 406 587 1 025 859 672 2 247 911 Aug. 2 302 1 632 2 739 1893 1 672 419 488 749 692 577 1 782 813 Sept. 2744 1 927 3208 2 076 1 854 504 628 1 023 908 520 1 859 939 
Okt. 3340 2118 3 369 2420 2 009 576 690 1103 940 656 2182 1 043 Nov. 3082 1 838 3 259 2074 2 238 506 616 1 011 816 653 2 065 1 085 Dez. 3067 1 860 3459 1 999 2 006 527 655 1102 787 788 2204 980 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2 805 1 689 2 070 1 583 1 015 554 752 965 1 045 563 1 201 233 1977 MD 2804 1 792 2 294 j 561 1 217 502 731 1048 12q 538 1517 251 1978 MD 2908 1 917 2 364 1 619 1 407 527 639 1 203 1218 525 1 682 290 1979 MD 3333 2 229 2 608 2 045 1 753 570 760 1 367 1372 552 1 730 346 1980 MD 3885 2 290 2 773 2'495 1 910 556 844 1667 1 605 662 1 790 331 
1979 Okt. 3954 2635 3 025 2 576 1989 679 905 1579 1661 570 1893 360 Nov. 3 563' ~~ra 2 811 2 304 1851 655 878 • 1 510 1 585 595 1925 375 Dez. 3 359 2562 2 004 1 697 539 849 1 398 1358 594 1779 297 
1980 Jan. 3858 2376 2 715 2354 1 862 587 822 1 587 1428 590 1854 344 Febr. 3870 2467 2931 2597 2185 600 861 1 739 1 581 643 1864 337 März 4 206 2695 3318 2 662 1981 651 985 1 798 1680 617 1948 346 

April 4 229 2 593 2957 2 565 1991 572 864 1 667 1607 530 2030 315 Mai 3828 2 203 2 745 2 524 1942 563 783 1496 1 545 677 1879 297 
Juni 3 900 2 286 2 627 2 529 2 067 531 808 1 665 1 539 693 1 682 302 
Juli 3900 1 931 2 562 l 2 719 1 906 503 676' 1 655 1 701 680 1901 363 Aug. 2693 1 968 2 380 1625 1 552 494 843 1 405 1446 698 1185 284 Sept. 3959 2 274 2 877 2632 1 965 569 819 1 699 1 742 720 1 600 317 
Okt. 4 314 2436 3052 2894 1848 . 568 949 1 896 1897 649 1 866 387 Nov. 3863 2206 2583 2450 1886 512 871 16?7 1607 673 1 670 316 Dez. 3997 2 048 2 528 2 384 1 733 518 846 1 7 4 1 486 775 1 995 363 

Siehe 84..lch Fachsene 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes im Jahr 1979 

\ 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
" Miii. DM 

1 ndustrialisierte westHche Länder Entwicklungsländer Staatshandels linder 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt' 1 zusammen EG- 21 europäische Staaten Übrige zu- Afrika Amerika Asien ZU• derullhlr 

Länder Llinder Und Länder sammen 3 > sammen 'l Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18514 13 791 8923 2427 1 656 784 3 787 '1 226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9443 2 682 1 614 887 4 005 1281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 773 3640 1'!148 1 092 4627 1482 869 2131 1335 1242 
1980 MD 28438 21176 13117 4 345 2442 1273 5 794 1 943 932 2 859 1448 1297 
1979 Okt. 28151 21 204 13664 4062 2337 1142 5 263 1 709 ' 977 2495 1664 1 549 

Nov. 27 196 20589 12 733 4176 2 358 1 322 5 020 1492 985 2498 1569 1451 
Dez. 25 729 19032 11 700 3 713 2075 1544 4 969 1847 774 2 286 1 655 1565 

1980 Jan. 27 628 20354 12438 4175 2 559 1182 5 892 1843 897 3057 1375 1248 
Febr. 29136 21781 13811 4373 2 602 1 094 5974 2074 904 2944 1 368 1244 
Marz 29 287 22 023 13 701 4 701 2 503 1 117 5950 1895 907 3061 1 304 1166 
April 29042 22 038 14003 4 290 2527 1218 5587 2 029 1 034 2496 1403 1274 
Mai s 28 606 21 208 13 293 4141 2 535 1 239 5 951 2083 1 026 2 804 1424 1285 
Juni 28209 21 223 13246 4 319 2 517 1141 5480 1 858 903 2 655 1490 1345 
Juli 29 177 21 784 13 546 4 312 2 576 1 350 5856 2047 1 075 2'664 1518 1 382 
Aug. 24329 17 716 10 754 3671 2072 1219 5316 1 501 931 2862 1 286 1137 
Sept. 27 809 20343 12 446 4344 2192 1 "361 5 903 1827 880 3083 1542 1228 
Okt. 30341 22 768 13981 4868 2 502 1417 5990 1 879 927 3146 1555 1400 
Nov. 28433 21413 13120 4 384 2363 1 546 5493 1 831 898 2688 1 507 1 350 
Dez. 29 262 21466 13059 4 555 2462 1391 6138 2448 805 2852 1632 1501 . 

Ausfuhr ruch Verbrauchsländern 
1976 MD 21387 16J83 9 776 !1571 1 369 667 3486 926 731 1 824 1453 1310 
1977 MD 22801 17 442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1392 1 285 
1978 MD 23 742 18254 10881 4 753 1866· 755 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1979 MD 26206 20 798 12646 5431 1 924 797 3 757 1 016 804 1930 1570 1329 
1980 MD 29 200 23145 14 019 6 243 1 971 912 4315 1 219 959 2131 , 617 1435 
1979 Okt. 29 953 24 202 14 977 6 210 2104 911 4 212 1 162 907 2139 1433 1 284 

Nov. 28 705 22 654 13 723 5 968 2144 819 4 225 1 243 945 2 030 1 724 1 382 
Dez. 26 515 20845 12 311 5 892 .1958 683 3 797 1 015 804 1951 1777 1 585 

1980 Jan. 27 970 22463 13850 5 755 2039 819 3851 1 036 849 1 961 1 545 1242 
Febr. 29596 23820 14 762 6179 2 075 804 4125 1176 870 2 072 1 560 1370 
März 31 292' 25 288 15 655 6622 2181 831 4180 1 204 884 2 087 1 706 1 422 
April 30137 24 358 15 032 '5116 2255 894 4198 1174 925 2 092 1460 1 327 
Mai 28 903 22896 13915 5 968 2101 912 4 336 1161 826 2 344 1 554 1412 
Juni 28488 23111 14050 6343 1 850 868 ,3 679 1 054 764 1 854 1573 1489 
Juh 29284 22 959 13624 6242 2 071 1 022 4 567 1 266 1 092 2 203 1626 1455 
Aug. 24 196 18495 10798 5 525 1 311 861 4012 1151 864 1 991 1 548 1 390 
Sept. 29435 23 370 14 379 '6321 1740 931 4 315 1 218 1 063 2028 1615 1438 
Okt. 32 016 25 292 15 222 6994 2 026 1 049 5044 1 394 1 219 2423 1 556 1392 
Nov. 28818 22 556 13614 6213 1813 917 4 532 1 364 1 041 2122 1 588 1456 
Dez. 3027 23129 13 323 6577 , 2192 1 037 4938 1 426 1106 2 396 2071 1833 

Siehe auch Fach•rie 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeintchaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlende, li.Uen, Grolbrlt11nniln, Republik lrt.nd, 
Dinemerk). - 3) Einschl. Ozaan1en. - 4) Emschl. asiatische Staatshandelsli!nder. 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

1978 1979 1980 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

V eranderung 
gegenuber 
Vorjahr 1978 1979 1980 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamteusfuhr 

Veranderung 
gegeniJber 
Vorjahr Landergruppe 

Land 1> 
1978 1 1979 1 1980 1979 1 1980 1978 1 1979 l 1980 1979, 1 1980 

Mill.DM 

Industrialisierte westliche Länder 187 253 221 440 254 116 

EG-Länder .......•. _ 
Frankraich •....•••. 
Belgien und Luxemburg .. 
N ieder1ande . . • . • . . . 
Italien ••..•.•.... 
Großbritannien . . . . . . , 
Republik Irland ..... . 
Dänem•k •.....•.• 

Andere europäische Länder 
darunter: 

lslarHI •••••••••.•. 
Norwegan •.•...... 
Schweden ....•.... 
Finnland ......... . 
Schweiz ..••.•.... 
Dstarraich .••...... 
Portugal ...•...... 
Spanien •.......... 
Malta •.•....... , •. 
Jugoslawien . . . . . • . . 
Griechenland ...•.... 
Türkei .••...•.... 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Vereinigte Stae111n ..... 
Kanada .•......... 

0 briga Länder . . . . . . . • 
Rap. Südafrika ... · •.•. 
Japan ....•....... 
Australien .••.•.... 
Neuseeland •.....•.. 

119 777 
28 281 
20524 
30 748 
23185 
12065 

962 
4011 

37 028 

1" 
3990 
5147 
1 945 
9484 
7116 

697 
3 397 

242 
1 861 
2188 

835 

19397 
17434 
1963 

11 051 
2461 
7179 
1201 

210 

141275 
33 195 
23402 
35 842 
25804 
17 216 

1175 
4641 

43 682 

133 
5 332 
6153 
2476 

10637 
8404 

903 
3840 

273 
2201 
2397 

902 

23 378 
20 274 
3104 

13105 
3 641 
7912 
1 289 

263 

157 434 
36 591 
24469 
39133 
27 082 
22900 
1520 
5 739 

52102 

173 
7704 
7 223 
2954 

12138 
9826 
1 200 
4412 

274 
2335 
2 764 
1 062 

29306 
25 696 
3 610 

15 274 
3 263 

10434 
1 299 

278 

Entwicklungsländer • . . . . . 43 686 54 325 69 531 

Afrika ... - ....••.. 
darunter: 

Kener. 1 nseln . • . . . . . . 
Marokko ......... . 
Algerien •.......•. 
Tunesien •.•••....• 
Libyen .•......... 
Agyp111n ......... . 
Sudan ..........• 
Niger ........... . 
Republik Guinea ...•.• 
Liberia .•....•. „ .. 
Elfenbeinkülta ...... . 
Ghana .......... . 

~~=i„::::::::::: 
Kamerun •......... 
Gabun .......•.•. 
Zaire .......•.... 
Angola .......... . 
Äthiopien ........ . 
Kenia ......•..... 
Tansania ......... . 
Sambia .......•... 
Rhodesien ........ . 

Amerika .......... . 
darun111r: 

Mexiko ..... . 1 . .. . 
GuatBmala ....•.... 
Republik Honduras ....• 
EI Salvador •.••..... 
Nicaragua ......... . 
Cos111 Rica .......•. 
Panama o. Kanalzone .... 
Kuba ...•........ 
Bahames ......... . 
Kolumbien ........ . 
Venezuela •........ 
Surinam ......•... 
Ecuador ......•... 
Peru .........•.. 
Brasillan ......•... 
Chile .....•••.•.• 
Bolivlan •......... 
Paraguay ......... . 
Uruguay ......... . 
Argentinien .•....... 

13094 

82 
408 

2341 
444 

3416 
273 ,• 

78 
18 
70 

453 
734 
233 
60 

2450 
306 
257 
255 

12 
37 

390 
167 
147 

1 

9344 

414 
254 
165 
299 
161 
258 
141 
75 

485 
1204 

313 
50 

184 
166 

2300 
781 
45 

106 
171 

1490 

Wirtschaft und Statistik 2/81 

17 784 

77 
493 

3071 
400 

5 541 
344 
65 
82 
83 

426 
637 
190 
62 

4354 
240 
290 
195 
10 
49 

309 
147 
183 

10428 

440 
251 
171 
439 
136 
233 
124 
56 

635 
1 246 

448 
95 

147 
256 

2531 
1 022 

69 
117 
245 

1442 

23 317 

81 
507 

4147 
572 

7866 
386 

76 
151 
119 
440 
593 
272 
60 

5 510 
341 
416 
207 

5 
63 

345 
167 
185 
134 

11187 

584 
220 
201 
394 
93 

212 
158 
105 
653 

1253 
685 
160 
!31 
309 

2912 
1 097 

51 
103 
253 

1 289 

76,8 

49,1 
11,6 
8,4 

12,6 
9,5 
5,0 
0,4 
1,6 

15,2 

0,0 
1,6 
2,1 
0,8 
3,9 
2,9 
0,3 
1,4 
0,1 
0,8 
0,9 
0,3 

8,0 
7,2 
0,8 

4,5 
1,0 
2,9 
0,5 
0,1 

17,9 

5,4 

0,0 
0,2 
1,0 
0,2 
1,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
1,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
ll,1 
0,1 
0,0 

3,8 

0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,5 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,9 
0,3 
0.0 
0,0 
0,1 
0,6 

75,8 

48,4 
11.4 
8,0 

12,3 
8,8 
5,9 
0,4 
1,6 

15,0 

0,0 
1,8 
2,1 
0,8 
3.S 
2,9 
0,3 
1,3 
0,1 
0,8 o.s 
0,3 

8,0 
6,9 
1„1 

4,5 
1,2 
2,7 
0,4 
0;1 

18,6 

6,1 

0,0 
0,2 
1,1 
0,1 
1,9 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
1,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 

3,6 

0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,9 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 

% Mill. DM 

74,5 + 18,3 .... 14,8 219 051 249 580 277 739 

46,1 
10,7 
7,2 

11,5 
7,9 
6,7 
0,4 
1,7 

15,3 

0,1 
2,3 
2,1 
0,9 
3,6 
2,9 
0,4 
1,3 
0,1 
0,7 
0,8 
0,3 

8,6 
7,5 
1,1 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

4,5 + 
1,0 + 
3,1 + 
0,4 + 
0,1 + 

17,9 + 11,4 
17,4 + 10,2 
14,0 + 4,6 
16,6 + 9,2 
11,3 + 5,0 
42,7 + 33,0 
22,1 + 29,4 
15,7 + 23,6 

18,0 + 19,3 

20,1 + 29,6 
33,6 + 44,5 
19,5 + 17,4 
27,3 + 19,3 
12,2 + 14,1 
18,1 + 16,9 
29,7 + 32,8 
13,0 + 14,9 
12,6 + 0,4 
18,2 + 6,1 
9,6 + 14,9 
8,0 + 17.9 

20.S + 25,4 
16,3 + 26,7 
58,1 + 16,3 

18,6 + 16,6 
48,0 - 10,4 
10,2 ': 31,9 
7,3 0,8 

25,1 + 5,9 

130566 
34895 
23 657 
28 371 
19 431 
16 883 
1009 
6 320 

57 033 

136 
3130 
7 674 
1 988 

14436 
14617 
1492 
3634 

148 
5 021 
3 037 
1696 

22395 
20 180 
2 215 

9 057 
3 082 
3 477 
2 092 

407 

151 751 
39992 
26 754 
31 298 
24534 
21 034 
1303 
6837 

65174 

136 
3 305 
9119 
2514 

16 398 
16461 

1 633 
4458 

198 
5 798 
3 765 
1345 

23 086 
20 759 
2326 

9569 
3 136 
4151 
1987 

295 

168 223 
46 615 
27 483 
33 275 
29935 
22 917 
1329 
6668 

74918 

188 
4 017 

10127 
3 309 

20008 
19 258 
2 092 
5 069 

228 
5192 
3 774 
1614 

23 654 
21476 
2178 

10944 
4595 
3 970 
2 092 

287 

20,4 + 24,4 + 28,0 47 461 45 083 51 776 

6,8 + 35,8 + 31, 1 

0,0 - 5,5 + ' 4,3 
0,1 + 20,8 + 2,8 
1,2 + 31,2 + 35, 1 
0,2 - 9,8 + 42,9 
2,3 + 62,2 + 42,0 
0, 1 + 26,0 + 12,2 
0,0 - 16,8 + 16,0 
0,0 + 350,4 + 83,2 
0,0 + 19,1 + 43,1 
0,1 - 5,8 + 3,3 
0,2 - 13,2 - 6,8 
0.1 - 18.4 + 42,9 
0,0 + 2,9 - 2.4 
1,6 + 71,7 + 26,5 
0, 1 - 21,5 + 42,3 
0,1 + 13,1 + 43,3 
0,1 - 23,5 + 6,2 
0,0 - 12,9 - 48',5 
0,0 + 32,3 + 29,2 
0,1 - 20,6 + 11,6 
0,0 - 11,7 + 13,6 
0,1 + 24,3 + 1,2 
0,0 - 100,0 + 100,0 

3,3 + 

0,2 + 
0,1 -
0,1 + 
0,1 + 
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,2 + 
0,4 + 
0,2 + 
0,0 + 
0,0 -
0,1 + 
0,9 + 
0,3 + 
0,0 + 
0,0 + 
0,1 + 
0,4 -

11,6 1 + 7,3 

6,3 + 32,8 
1,5 - 12,2 
3,4 + 17,6 

47,1 - 10,3 
15,8 - 31,4 
9,7 - 8,8 

12,3 + 27,2 
25,3 + 88,3 
31,0 + 2,7 

3,5 + 0,5 
43,2 + 52,7 
90,0 + 69,0 
20,3 - 10,5 
53,6 + 20,7 
10,1 + 15,0 
30,9 + 7,2 
53,8 - 26,4 
10,9 - 12,3 
43,2 + 3,5 
3,2 - 10,6 

12877 

139 
417 

2552 
569 

1631 
1351 

289 
36 
18 

443 
250 
300 
131 

2 873 
127 
41 

181 
160 
91 

408 
239 
124 

2 

'9 251 

1 367 
204 
40 

115 
54 

104 
170 
147 
18 

424, 
1 739 

35 
412 
218 

2 160 
383 
134 

77 
129 
948 

12188 

171 
418 

2 279 
650 

2160 
1509 

195 
41 
13 

200 
194 
190 
44 

2 081 
190 
43 

247 
146 
113 
259 
214 
107 

2 

9 653 

1494 
168 
33 
80 
20 
98 

204 
192 
17 

526 
1 071 

23 
246 
296 

2 379 
491 
119 
68 

181 
1623 

14623 

184 
431 

2504 
678 

2 283 
1863 

220 
67 
24 

262 
220 
211 
51 

3 321 
157 
62 

282 
188 
102 
319 
193 
161 
46 

11501 

2 223 
141 
36 
42 
28 
90 

158 
198 

18 
527 

1 091 
24 

248 
350 

2 797 
503 

73 
115 
212 

2 285 

76,9 

45,8 
12,2 
8,3 

10.0 
6,8 
5,9 
0,4 
2,2 

20,0 

o.o 
1,1 
2,7 
0,7 
5,1 
5,1 
0,5 
1,3 
0,1 
1,8 
1,1 
0,6 

7,9 
7,1 
0,8 

3,2 
1,1 
1,2 
0,7 . 
0,1 

16,7 

4,5 

0,0 
0,1 
0,9 
0,2 
0,6 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
1,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

3,2 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,6 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,1 
o.o 
0,0 
0,0 
0,3 

79,4 

48,3 
12,7 
8,5 

10,0 
7,8 
6,7 
0,4 
2,2 

20,7 

0,0 
1,1 
2,9 
0,8 
5,2 
5,2 
0,5 
1,4 
0,1 
1,8 
1,2 
0,4 

7,3 
6,6 
0,7 

3,0 
1,0 
1,3 
0,6 
0,1 

14,3 

3,9 

0,1 
0,1 
0,7 
0,2 
0,7 o.s 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,7 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

3,1 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
o.o 
0,2 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,5 

% 

79,3 + 13,9 + 11,3 

48,0 
13,3 

7,8 
9,5 
8,5 
6,5 
0,4 
1,9 

21,4 

0,1 
1.1 
2,9 
0,9 
5,7 
5,5 
0,6 
1,4 
0,1 
1,5 
1,1 
0,5 

6.8 
6,1 
0,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3,1 + 
1,3 + 
1,1 + 
0,6 -
0,1 -

16,2 + 10,9 
14,6 + 16,6 
13,1 + 2,7 
10,3 + 6,3 
26,3 + 22,0 
24,6 + 9,0 
29,2 + 2,0 
8,2 - 2,5 

14,3 + 15,0 

0,2 + 38,4 
5,6 + 21,5 

18.S + 11,1 
26,5 + 31,6 
13,6 + 22,0 
,12,6 + 17,0 

9,5 + 28,1 
22,7 + 13,7 
33,9 + 15,3 
15,5 - 10,4 
24,0 + 0,2 
20,7 + 19,9 

3,1 + 2,5 
2,9 + 3,5 
5,0 - 6.4 

5,7 + 14,4 
1.8 + 46,5 

19,4 - 4,4 
5,0 + 5,3 

27,5 - 2,6 

14.S - 5,0 + 14.S 

4,2 -

0,1 + 
0,1 + 
0,7 -
0,2 + 
0,7 + 
0,5 + 
0,1 -
o.o + 
0,0 -
0,1 -
0,1· -
0,1 -
0,0 -
0,9 -
0,0 + 
0,0 + 
0,1 + 
0,1 -
0,0 + 
0,1 -
0,1 -
0,0 -
0,0 + 

3.3 + 

0,6 + 
o.o -
0,0 -
0,0 -
Q,O -
o.o -
0,0 + 
0,1 + 
0,0 -

' 0,2 + 
0,3 -
0,0 -
0,1 -
0,1 + 
0,8 + 
0,1 + 
0,0 --
0,0 -
0,1 + 
0,7 + 

5,4 + 20,0 

22,3 +' 8,0 
0.3 + 3,0 

10,7 + ~.9 
14,3 + 4,2 
32,4 + 5,7 
11,7 + 23,4 
32.3 + 12,5 
13.S + 61,1 
26,3 + 81,7 
17,6 + 31,0 
22,5 + 13,3 
36,6 + 10,7 
66,0 + 14.S 
27,6 + 59,6 
49,4 - 17.4 

6,1 + 43.S 
35,9 + 14,3 
8,8 + 28,9 

23,9 - 10,0 
36,6 + 23,1 
10.S - 9,9 
13,7 + 51,1 
10,6 +1.824,5 

4,3 + 19,1 

9,3 + 48.S 
17,9 - 16,2 
18.S + 8,8 
30,1 - 47,6 
63,5 + 41.S 

6,5 - 7,7 
19,7 - 22,7 
30,5 + 3,2 
6.2 + 4,7 

23,9 + 0,3 
38,4 + 1,8 
36,0 + 5,7 
40,3 + 0,5 
36,0 + 18,2 
10,1 + 17,5 

~~·~ ~ 3~:: 
11:1 + 70,0 
40,9 + 17,2 
71,3 + 40,8 

107* 
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Außenhandel {Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Landergruppe 
land n 1978 1979 1980 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamtemfuhr 

Veranderung 
gegenuber 
Vo~ahr 1978 1979 1980 

Ausfuhr 

Anteil an der 
Gesamtausfuhr 

Veranderung 
gegentlber 
Vor1ahr 

1978 1 1979 1 1980 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 1979 1 1980 

Asien ........... . 
darunter: 

Zypern .......... . 
Libanon . . . . . . . . . 
Syrien • „ ....... . 
Irak ..... . 
Iran ............ . 
Israel ........... . 
Jordanien ...... „ „ 
Saudi-Arabien 
Kuwait .......... . 
Bahrain. „ „ „ „ „ 
Kater ........... . 
Ver. Arab. Emirate .... . 
Oman ...... „ „ „ 
Nordjemen •........ 
Afghanisten ....... . 
Pakistan ......... . 
Indien .......... . 
Bangladesh „ . „ „ . . 
Sri Lanka ......... . 
Birma „ .. „. „ „. 
Thailand ......... . 
Indonesien ........ . 
Malay11a .... „. „. 
Singapur „ ...... „ 
Philippinen ........ . 
Südkorea ......... . 
Taiwan .......... . 
Hongkong ........ . 
Macao . „ .. „. „ .. 

Ozeanien .......... . 
darunte~ 

Papua-Neuguinea ..... . 
Neukaledonien ...... . 

Staauhandalslander ..... . 

Europa ........... . 
darunter: 

Sowjetunion ....... . 
Polen „ ... „ .... . 
Tschechosfowakei .... . 
Unfl/I!• . .......... . 
Rumamen ........ . 
Bulgarien ......... . 

Asien ............ . 
darunter: 

Vietnam ......... . 
Volksrap. China . . . . . . 
Nordkorea ........ . 

20832 

30 
19 

295 
412 

4 215 
816 

9 
3 033 

530 
14 

140 
1 396 

92 
0 

100 
227 
765 

38 
74 
16 

'765 
703 
907 
559 
655 

1 356 
1 320 
2 212 

123 

416 

376 
12 

12565 

11 715 

5438 
2086 
1 357 
1 293 
1 214 

315 

850 

9 
734 
105 

Mill.D1\1 

25 571 

36 
14 

257 
604 

4 225 
964 

11 
4 300 

997 
13 

152 
2104 

95 
1 

104 
253 

1 002 
44 

113 
23 

888 
733 

1214 
789 
725 

1474 
1608 
2 677 

134 

543 

429 
77 

l6 021 

14 901 

7 381 
2 207 
1600 
1 687 
1 631 

358 

1120 

9 
975 
133 

34 314 

48 
16 

236 
1157 
3 382 
1112 

18 
9 907 

686 
11 
96 

2 727 
595 

1 
110 
335 

1135 
44 

131 
12 

1105 
703 

1425 
1189 

740 
1818 
2163 
3191 

199 

713 

558 
108 

17 382 

15 560 

7 411 
2494 
1901 
1819 
1594 

324 

1 822 

12 
1468 

341 
1n„samt 21 • • • • • • • 243 707 292 040 341 259 

8,5 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
1,7 
0,3 
0,0 
1,2 
0,2 
0,0 
0,1 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,3 
0,4 
0,2 
0,3 
0,6 
0,5 
0,9 
0,1 

0,2 

0,2 
0,0 
5,2 

4,8 

2,2 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 

0,3 

0,0 
0,3 
0,0 
100 

8,8 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
1,4 
0,3 
0,0 
1,5 
0,3 
0,0 
0,1 
0,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 o.o 
0,0 
0,3 
0,3 
M 
0,3 
0,2 
0,5 
0,6 
0,9 
0,0 
0,2 

0,1 
0,0 
5,5 

5,1 

2,5 
0,8 
0,5 
0,6 
0,6 
0,1 

0,4 

0,0 
0,3 
0,0 
100 

% 

10,1 + 22,7 + 34,2 

0,0 + 19,9 + 35,5 
0,0 - 25,6 + 12,4 
0,1 - 12,8 - 8,2 
0,3 + 46,8 + 91,6 
1,0 + 0,2 - 20,0 
0,3 + 18, 1 + 15,4 
0,0 + 26,8 + 59,8 
2,9 + 41,8 + 130,4 
0,2 + 88,2 - 31,2 
0,0 - 7,4 - 16,5 
0,0 + 8,6 - 36,6 
0,8 + 50, 7 + 29,6 
0,2 + 3,1' +528,2 
0,0 + 360,9 + 4,2 
0,0 + 4,3 + 5,6 
0,1 + 11,6 + 32,1 
0,3 + 31,0 + 13,3 
0,0 + 16,4 + 0,0 
0,0 + 51,3 + 16,6 
0,0 + 48,3 - 46,4 
0,3 + 16,0 + 24,5 
0,2 + 4,3 - 4,1 
0,4 + 33,8 + 17,4 
0,3 + 41,0 + 50,8 
0,2 + 10,6 + 2,1 
0,5 + 8,6 + 23,4 
0,6 + 21,8 + 34,5 
0,9 + 21,0 + 19,2 
0,1 + 8,6 + 48,8 

0,2 + 30,5 + 31,3 

0,2 + 14,3 + 30, 1 
0,0 + 518,2 + 40,7 
5,1 + 

4,6 + 

2,2 + 
0,7 + 
0,6 + 
0,5 + 
0,5 + 
0,1 + 

0,5 + 

0,0 + 
0,4 + 
0,1 + 

27,5 + 8,5 

27,2 + 4,4 

35,7 + 0,4 
5,8 + 13,0 

18,0 + 18,8 
30,4 + 7,8 
34,3 - 2,2 
13,6 - 9,4 

31,7 + 62,7 

2,2 + 35,4 
32,9 + 50,5 
26,7 + 155,5 

Mill. DM 

25 259 23 156 25 574 

140 
249 
528 

1 606 
6 767 
1138 

323 
4159 

693 
143 
175 
858 

98 
121 

74 
419 

1 271 
142 
99 
81 

526 
1 019 

629 
805 
387 

1 008 
685 
974 
66 
73 

13 
14 

148 
350 
688 

2 085 
2349 
1 282 

387 
4410 

692 
136 
153 
864 
151 
125 

76 
511 

1 285 
160 
129 
132 
591 
746 
710 

1 063 
465 

1466 
924 

1 012 
11 

87 

14 
16 

183 
446 
818 

3 277 
2 735 
1 304 

471 
4 277 

899 
83 

169 
860 
153 
137 
51 

471 
1384 

117 
109 
116 
664 

1 094 
835 

1 296 
496 
959 

1 026 
1 067 

6 

78 

21 
19 

17635 18841 19402 

15 478 15 942 17 225 

6 301 
2646 
1 821 
2 193 
1 769 

717 
2157 

101 
1 989 

64 

6 624 
2464 
1 982 
2 140 
1 978 

722 
2899 

100 
2 734 

62 

7 943 
2661 
1892 
2194 
1623 

874 

2178 

36 
2 078 

60 
100 + 19,8 + 16,9 284 907 314 489 350 401 

8,9 

0,0 
0,1 
0,2 
0,6 
2,4 
0,4 
0,1 
1,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 
0,4 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
6,2 

5,4 

2,2 
0,9 
0,6 
0,8 
0,6 
0,3 

-0,8 

0,0 
0,7 
0,0 
100 

7,4 

0,0 
0,1 
0,2 
0,7 
0,7 
0,4 
0,1 
1,4 
0,2 
0,0 
0,0 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 

1 0,1 
0,5 
0,3 
0,3 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
6,0 

5,1 

2,1 
0,8 
0,6 
0,7 
0,6 
0,2 

0,9 

0,0 
0,9 
0,0 

• 100 

% 

7,3 - 8,3 + 10,4 

0, 1 + 5,6 + 23,3 
0,1 + 40,3 + 27,4 
0,2 + 30,3 + 19,0 
0,9 + 29,8 + 5 7,2 
0,8 - 65,3 + 16,4 
0,4 + . 12,7 + 1,7 
0,1 + 19,8 + 21,7 
1,2 + 6,0 - 3,0 
0,3 - 0,2 + 29,9 
0,0 - 4,7 - 39,1 
0,0 - 12,5 + 10,9 
0,2 + 0,7 - 0,5 
0,0 + 55,0 + 1,2 
0,0 + 3,4 + 10,2 
0,0 + 2,4 - 32,0 
0,1 + 22,0 - 7,8 
0,4 + 1,1 + 7,7 
0,0 + 12,5 - 27,2 
0,0 + 30,6 - 15,4 
0,0 + 62,9 - 12,7 
0,2 + 12,3 + 12,4 
0,3 - 26, 7 + 46,6 
0,2 + 12,9 + 17,7 
0,4 + 32,0 + 21,9 
0,1 + 20,0 + 6,7 
0,3 + 45,4 - 34,6 
0,3 + 34,9 + 11,0 
0,3 + 3,9 + 5,4 
0,0 - 82,6 - 45,3 
0,0 + 

0,0 + 
0,0 + 
5,5 + 

4,9 + 

2,3 + 
0,8 -
0,5 + 
0,6 -
0,5 + 
0,2 + 

18,1 - 10,4 

3,4 + 53,3 
15,8 + 16,2 

6,8 + 3,0 
3,0 + 8,0 

5,1 + 19,9 
6,9 + 8,0 
8,8 - 4,5 
2,4 + 2,5 

11,8 - 17,9 
0,6 + 21,0 

0,6 . + 34,4 - 24,9 

0,0 -
0,6 + 
0,0 -

0,7 - 63,8 
37,4 - 24,0 

3,8 - 3,9 
100 + 10,4 .+ 11,4 

1) Es sind nur die L8nder aufgefuhrt, fur die in 11tnem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde. - 2) Emschl. Schiffs. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Under. 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent1) 

Herstellungs· bzw. 
Verbrauchslander 21 

Niederlande . . . . . . . . 
Frankreich . . . . . . . . . 
h~~ . . . . . . . . . . . 
Vereinigte Staaten . . . . . 
Belgien und Luxemburg . . 
Großbritannien . . . . . . . 
Schweiz .... 
Japan „. „. 
Saudi· Arabien ·. 
O.terreich . . . 
Libyen .... 
Norwegen 

Zusammen 

Frankreich . . . . . . . . 
Niederlande . . . . . . . 
Italien ......•.... 
Belgien und Luxemburg . . 
Großbritannien ...... . 
Vereinigte Staaten . . . . . 
Schweiz ...• 
Österreich . . 
Schweden 
Sowjetunion . . 
Danemark ... 
Jugoslawien 

Zusammen .... „ „. 

1977 1978 

Einfuhr 
13,1 12,6 
11,6 11,6 
8,8 9,5 
7,2 7,2 
8,3 8,4 
4,4 5,0 
3,3 3,9 
2,8 2,9 
1,9 1,2 
2,6 2,9 
2,1 1,4 
1,2 1,6 

67,5 68,3 

Ausfuhr 
12,3 12,2 
10,1 10,0 
6,8 6,8 
7,9 8,3 
5,3 5,9 
6,7 7,1 
4,6 5,1 
5,3 5,1 
3,2 2,7 
2,4 2,2 
2,2 2,2 
1,8 1,8 

68,5 69,4 

1979 

12,3 
11,4 
8,8 
6,9 
8,0 
5,9 
3,6 
2,7 
1,5 
2,9 
1,9 
1,8 

67,8 

12,7 
10,0 

7,8 
8,5 
6,7 
6,6 
5,2 
5,2 
2,9 
2,1 
2,2 
1,8 

71,7 

1) Anteil an der Gesamtem- bzw. -ausfuhr. - 2) Geordnet nach Hohe der Werte von 
1980. 
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1980 

11,5 
10,7 

7,9 
7,5 
7,2 
6,7 
3,6 
3,1 
2,9 
2,9 
2,3 
2,3 

68,5 

13,3 
9,5 
8,5 
7,8 
6,5 
6,1 
5,7 
5,5 
2,9 
2,3 
1,9 
1,5 

71,6 

Salden im Außenhandel 

1979 1980 Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländer Mill.DM % Mill.DM % 

Ausfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit: 
Frankreich . . . . 
Österreich . . . . 
Schweiz ....... . 
Belgien und Luxemburg 
Schweden . 
Italien 11 .. 
Jugoslawien 
Irak .... . 
Mexiko .. . 
Ägypten .. 
Griechenland . . . 
Argentinien . . . 
übrige Lander . . 

Brutto-Obersch11ß . 

Einfuhrilberschuß im 
Warenverkehr mit: 
Japan „ „. „ 
Niederlande . . . . 
Saudi·Arabien 21 •. 
Libyen ...... . 
Vereinigte Staaten 31 
Norwegen .... . 
Nigeria ....... . 
HonQkong ..... . 
Verein. Arab. Emirate 
Algerien ... 
Kanada .. „ 
Taiwan .... 
Übrtge Lander 

Brutto-Defizit . 
Netto· Überschuß 

+ 6 797 
+ 8 057 
+ 5 761 
+ 3351 
+ 2 966 

+ 3597 
+ 1 481 
+ 1 054 
+ 1165 
+ 1 368 
+ 181 
+ 19 038 
+ 54 817 

3 761 
4544 

3 381 

2027 
2 272 
1665 
1 240 

792 
778 
685 

- 11244 
- 32388 
+ 22 429 

12,4 
14,7 
10,5 
6,1 
5,4 

6,6 
2,7 
1,9 
2,1 
2,5 
0,3 

34,7 
100 

11,6 
14,0 

10,4 

6,3 
7,0 
5,1 ~ 
3,8 
2,„ 
2,4 
2,1 

34,7 
100 

X 

+ 10 024 
+ 9432 
+ 7870 
+ 3 014 
+ 2903 
+ 2851 
+ 2857 
+ 2120 
+ 1 638 
+ 1476 
+ 1 020 
+ 997 
+ 14 394 
+ 60598 

6464 
5855 
5630 
5 583 
4223 
3 720 
2189 
2123 
1 867 
1 644 
1431 
1137 
9 590 

- 51 457 
+ 9141 

1) 1979' Emfuhruberschuß - 2 548 IMill. DM). - 2) Austuhruberschuß + 110 (Mill QM). -
31 485 (Mill. DM) 

16,5 
15,6 
13,0 

5,0 
4,8 
4,7 
4,7 
3,5 
2,7 
2,4 
1,7 
1,6 

23,8 
100 

12,6 
11,4 
10,9 
10,8 
8,2 
7,2 
4,3 
4,1 
3,6 
3,2 
2,8 
2,2 

18,6 
100 

X 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel im 4. Vierteljahr 1980" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die Industriestatistik 1) 
Einfuhr Ausfuhr 

Verande· 
Januar/Dezember Januar/Dezember rung Januar/Dezember Januar/Dezember Warenbenennung 1979 1980 gegenuber 1979 1980 dem 

Vorjahr 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill DM 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst·, Jagdwirtschaft und 
Fischerei .................. ... 25 371 8,6 27 267 8,0 + 8,1 3309 1,1 3 713 1,1 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . , . • . . . . . . . . .. 18 942 6,5 20759 6,1 + 9,6 13496 4,3 15978 4,6 

Elektrizitiit, Gas. Fernwärme, Wasser ...... 693 0,2 921 0,3 + 33,0 618 0,2 605 0,2 
Bergbauliche Erzeugnisse .......... . . 41856 14,3 60520 17,7 + 44,6 6886 2,2 8128 2,3 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·benzol - . - 958 0,3 1 341 0.4 + 40,0 4824 1,5 4 352 1,2 
Erdöl, Erdgas und bituminose Gesteine. . . 36095 12,4 53852 15,8 + 49,2 1 052 0,3 2 522 0,7 
Eisenerze .............. . . . 2272 0,8 2 509 0,7 + 10.4 1 0,0 1 0,0' 
NE-Metallerze und Schwefelkies ... . . . . . . 2162 0,7 2370 0,7 + 9,6 34B 0,1 470 0,1 
Kalisalze und Rohphosphate . . . . .... 231' 0,1 301 0,1 + 30,2 398 0,1 529 0,2 
Stein·, Hütten· und Salinensalze, Sole .... 49 0,0 35 0,0 - 28,4 101 0,0 75 0,0 
Flußspat; Schwerspat, Graphit. sonstige berit 

bauliche u.a. Erzeu1r1isse . . . . . . . . 79 0,0 95 .o.o + 19,9 104 0,0 112 0,0 
Torf ..................... 10 0,0 17 0,0 + 75,5 5B 0,0 67 0,0 

Erzeugnisse des Grundstoff· und Produktions-
gütergewerbes ................ B3538 28,6 93483 27.4 + 11,9 B5 511 27,2 95197 27,2 
Spalt· und Brutstoffe . . . . . . . . . . . . 1 BB5 0,6 1 2B1 0,4 - 32,0 603 0,2 593 0,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel .. 3237 1,1 3 718 1,1 + 14,9 3301 1,0 3541 1,0 
Eisen und Stahl 2) ••••••••.•••.•• 11150 3,8 11148 3,3 - 0,0 17 94B 5,7 1B679 5,3 
Eisen·, Stahl- und Temperguß .......... 345 0,1 420 0,1 + 21,7 B58 0,3 B98 0,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 1244 0.4 1324 0,4 + 6.4 2433 O,B 26B1 O,B 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3 l .... 11 735 4,0 16194 4,7 + 3B,O 7 111 2,3 9933 2,B 
NE·Metallguß (einschl. Edelmetallguß) - . 52 0,0 66 0,0 + 27,B 79 0,0 102 0,0 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . 17 B96 6,1 lB 702 5,5 + 4,5 3 506 1,1 5 048 1,4 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . 23 982 B,2 26 555 7,8 + 10,7 42967 13,7 46192 13,2 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeillltes Holz . . . . . . . . . . 3410 1,2 4006 1,2 + 17,5 994 0,3 1104 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 6008 2,1 7 023 2,1 + 16,9 2 654 0,B 3074 0,9 
Gummiwaren ............... - . 2593 0,9 3046 0,9 + 17,5 3 057 1,0 3 352 1,0 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes ................... 68 605 23,5 7B 291 22,9 + 14,1 162971 51,8 180 OB3 51,4 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ... 960 0,3 1186 0,3 + 23,5 3474 1,1 3 757 1.1 
Maschinenbauerzeu1r1isse (einschl. Acker-

schlepper) ............... . . . . 13 B69 4,7 16419 4.8 + 18.4 51459 16.4 57 312 16,4 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .... 16241 5,6 15 994 4,7 - 1,5 49 721 15,B 52B22 15,1 
Wasserfahrzeuge ....... . .. 556 0,2 415 0,1 - 25,3 1113 0.4 1397 0.4 
Luft· und Raumfahrzeuge•> ... 4658 1.6 6167 1,B + 32.4 3801 1,2 514B 1,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..... 17 457 6,0 207B3 6,1 + 19,1 30995 9,9 34351 9,B 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ............... 41B9 1.4 4B38 1,4 + 15,5 6377 2,0 6945 2,0 
Erzeu1r1isse der Stahlverformung ..... BBl 0,3 1135 0,3 + 2B,9 2 268 0,7 2568 0,7 
Eisen·, Blech· und Metallwaren ...... . . 4600 1,6 5425 1,6 + 17,9 914B 2,9 10237 2,9 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und ·einrichtungen . . . . ... . . 5067 1,7 5 785 1,7 + 14,2 4470 1,4 543B 1,6 
Fertigteilbauten im Hochbau ....... 12B 0,0 144 0,0 + 12,5 145 0,0 106 0,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes ......... . . . . . . . . 46644 16,0 52 472 15.4 + 12,5 3611B 11,5 40399 11,5 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... 1249 0.4 1 551 0,5 + 24,1 1 358 0,4 1 54B 0,4 -Glas und Glaswaren ......... 1456 0,5 1 705 0,5 + 17,1 1 831 0,6 2 097 0,6 
Holzwaren .............. ... . . 3025 1,0 357B 1,0 + 18,3 3096 1,0 3327 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerate, 

Schmuck, belichlllte Filme, Fullhalter u.a. - . 5037 1,7 5867 1,7 + 16,5 2962 0,9 4 243 1,2 
Papier· und Pappewaren ....... . . . . . . 1 094 0,4 1 232 0.4 + 12,7 1 614 0,5 1 905 0,5 
Druckereierzeu1r1isse, Lichtpaus- und 

verwandte Waren ...... . . . . 908 0,3 1 040 0,3 + 14,5 2 378 O,B 2711 0,B 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . .. . . 3407 1,2 3984 1,2 + 17,0 5584 1,8 6 214 1,B 
Leder . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 1 072 0.4 962 0,3 - 10,3 487 0,2 450 0,1 
Lederwaren (einschl. Re1seart1kel) - . ... 998 0,3 1133 0,3 + 13,5 361 0,1 376 0,1 
Schuhe . . . . . - . .. . . 3112 1,1 3569 1,0 + 14,7 664 0,2 761 0,2 
Textilien ..... ... 15649 5,4 17 310 5,1 + 10,6 11 546 3,7 12116 3,5 
Bekleidung ... . . . .. 9637 3,3 10541 3,1 + 9,4 4 237 1,3 4650 1,3 

Sonstige Waren 5) . - . . ..... . . 6532 2,2 7 544 2,2 + 15,5 5 560 1,B 6 297 1,B 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 292 040 100 341259 100 ... 16,9 314 469 100 350 400 100 
' 

Verande-
rung 

gegenuber 
dem 

Vorjahr 
% 

+ 12,2 

+ 18.4 
- 2,1 
+ 18,0 
- 9.8 
+ 139,8 
+ 17,0 
+ 35,1 
+ 32,9 
- 25,8 

+ 7,2 
+ 15,9 

+ 11,3 
- 1,7 
+ 7,3 
+ 4,1 
+ 4,6 
+ 10,2 
+ 39,7 
+ 29,7 
+ 44,0 
+ 7,5 

+ 11,1 
+ 1_5,9 
+ 9,7 

+ 10,5 
+ B,2 f 

+ 11,4 
+ 6,2 
+ 25,5 
+ 35.4 
+ 10.8 

+ B,9 
+ 13,2 
+ 11,9 

+ 21,7 

- 26,8 

+ 11,9 
+ 13,9 
+ 14,5 
+ 7.4 

+ 43,3 
+ 18,0 

+ 14,0 
+ 11,3 
- 7,5' 
+ 4,1 
+ 14,6 
+ 4,9 
+ 9,? 

+ 13,3 

+ 11,4 

1) Nach dem Stand von 1975. -Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnungde5 Außenhandelavolumens und der Außenhandel11nd1zes auf Ba11s 1976" m W1Sta 1/1979. - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden und 
Ferroleg1erungs.-lndustne. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug - 4) Einschl. Flugbetnebs-, Aettungs-,SicherhetU- und Bodengerate. -5• Waren, die nicht zugeordnet werden konnten 

Wirtschaft und Statistik 2/81 109* 



: , 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
1 Davon 1 Davon 

Jahr 

Monat 
Insgesamt 1 OPEC · Lander 1 Ubrige Lander Insgesamt 1 OPEC • Lancier 1 Ubrige Lander 

1970 

1973 
1974 

1975 
uns 
1977 
1978 
1979 
1980 

1979 Jan .•.....•••••.• 

Febr. . ..•.••...... 

März . ........... . 

April ..•...•...•• 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1980 Jan. 

Febr. . .•. 

Marz ............ . 
April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

98 786,4 
110493,1 
102 542,7 
88 413,9 

97 669,2 
96 289,7 
94 375,0 

107 355,0 
96 876,8 

9 090,2 

8 714,4 
8061,1 

8 969,2 
8 997,4 
8 964,9 
9 170,7 
9109,1 

8 838,6 
9 007,0 
9 258,9 
9 173.4 

9160,2 

8 627,3 
8 277,9 
7 567,8 

.8 511,0 
7 804,3 
7 951,0 

7 475,1 
7 490,3 
7 980,1 
7 633,7 

8 398,0 

1 OOOt 

93 240,5 
106 476.4 

97 269,9 
82 669,5 

90 525,0 
85 871,5 

79 367,0 
86 584.4 
74 245,9 

7 433,6 

7 345,3 

6 680,4 

7 300,2 
7 346,0 

7 025,0 
7 069,8 
7157,9 

7 193,6 
7 091,3 

7 161,8 
7 347,6 

7 267,7 
6471,7 

6 603,6 
5 694,6 
6 768,:Z 
6138,8 
6014,3 

5 588,1 
5 785.4 
6 075,7 
5 363,9 
6473,6 

1 % 

94.4 
96,4 

94;9 
93,5 

92.7 
89,2 

84,1 

80,7 

76,6 

81,8 
84,3 
82,9 

81.4 
81,6 
78,4 
77,1 
78,6 

81,4 
78,7 
77,4 
80,1 

79,3 

75,0 

79,8 
75,2 

79,5 

78,7 
75,6 
74,8 
77,2 
76,1 
70,3 
77,1 

1 1 000.t 

5 545,9 
4016,7 

5 272,8 
5 744,4 

7 144,2 
10418,2 

15 008,0 
20 770,6 
22 630,9 

1 656,7 

1 369,1 
1 380,7 
1 669,0 
1 651,5 
1 939,9 
2100,9 
1 951,2 

1645,0 
1 915,7 
2 097,1 
1825,8 

1892,5 

2155,6 

1 674,3 
1 873,2 
1 742,8 

1665,5 
1 936,7 
1887,0 
1 704,9 

1 904.4 
' 2 269,8 

1 924.4 

5 938,4 
9 082,7 

22 955,5 
19 718,2 

23 824,9 
23 537,0 
19 970,2 

29895,1 
44 164,1 

1865,8 
1 836,8 

1 779,1 
2 226,1 
2 336,2 
2 465,7 
2 703,3 
2 765,4 
2 776,6 
2 885,6 
3 067,2 
3197,3 

'3 522,6 
3 652,3 

3671,6 
3 507,8 
3 848,0 

3541,2 
3 673,9 
3 350,6 
3 484,9 
3 779,7 
3 771,9 
4 359,7 

5 635,2 
8 793,8 

21 779,9 
18 524,9 
22 215,0 

21107,9 
16899,1 
23 906,1 
33467,3 

1 520,8· 
1541,8 

1465,2 
1805,3 

1 902.4 
2 009.4 
2 060,3 
2136,9 
2 248,6 

2 320,0 
2 343,9 

2 56f,6 

2 788,9 

2 749,1 

2 897,8 
2 624,9 
3012,1 
2 758,3 
2 735,0 
2442,9 

2 969,2 
2 839,5 
2 604,3 
3 352,3 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Nummer des Warenverzeichnisses 
fur die Außenhandelsstatostik/ 

Warenbenennung 

Mineralölerzeugnisse ins-mt 

darunter: 

27 10 110 
130 

27 10 212 
214 

Leichtöle (Rohbenzin) ..... . 

Mot. Benzin, normal . . . . . . 

Mot Benzin, super . . 

27 10 592 Dieselkraftstoff . . . 

594 Heizöl (leicht) . • • . . 

27 10 692 Anderes Heizöl (schwer) 

694 Anderes Heizöl (schwer) 

696 Anderes Heizöl (schwer) 

Januar/Dezember 
1979 1 1980 

38 880,1 

5824,1 

1030,0 
1512,1 

1716,5 
15 653,1 

1 383,8 
2 096,3 

541,2 

1 OOOt 

34644,5 

5 380,2 

1535,7 
1512,7 

1264,3 
12940,1 

1643,6 

1664,3 
558,2 

1 

1) Umfaßt die P0Mt1onen der Gruppe 22 des Warenverze1ctm1sses fur die lndustnestet1St1k (Stand 1975). 
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Veränderung 
gegenuber Vorjahr 

-4235,6 

- 443,9 

+ 505,7 
+ 0,7 

- 452,2 
-2 713,0 

+ 259,9 
- 431,9 
+ 16,9 

1 % 

- 10,9 

7,6 

+ 49,1 
+ 0,0 

- 26,3 
- 17,3 

+ 18,8 
20,6 

+ 3,1 

Januar/Dezember 

1979 1 1980 

17 895,9 

2 734,8 

532,6 
851,7 

857,2 
8 070,3 

353,5 
448,8 

120,6 

Mill.DM 

18 702,0 

3 302,4 

964,0 

988,0 

697,2 
7 268,2 

587,8 
534,9 
173,3 

1 % 1 Mill.DM 

1 

94,9 

96.8 
94,9 
93,9 
93,2 
89,7 

84,6 

80,0 
75,8 

81,5 
83,9 

82,4 
81,1 
81.4 
81,5 
76,2 
77,3 
81,0 

80,4 
76,7 
80,1 

79,2 
75,3 

78,9 
74,8 
78;3 
77,9 
74,4 
72,9 

85,2 
75,1 
69,0 
76,9 

303,3 
288,9 

· 1175,6 

1193,3 
1 610,0 
2429,1 
3071,1 

5 989,0 
10 696,8 

345,0 

295,0 

313,9 
420,8 
433,8 
456,3 
643,0 

628.4 
528,1 

565,6 
713,3 
635,7 

733,7 

903,2 

773,8 

882,9 
835,9 
782,9 

938,9 
907,7 

515,7 
940,2 

1167,6 
1 007,4 

Veränderung 
· gegerniber Vorjahr 

+ 806,1 

+ 567,7 

+ 431,4 
+ 136,3 

- 160,0 
- 802,0 

+ 234,4 
+ 86,1 

+ 52,7 

1 % 

+ 4,5 

+ 20,B 

+ 81,0 

+ 16,0 

- 18,7 
9,9 

+ 66,3 
+ 19,2 

+ 43,8 

Wirtschaft und Statistik 2/81 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov: 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
197B 
1979 
1979 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19BO Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 

Eisenbahnen 1 ) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 4 l 
Linienverkehr Linienverkehrs 3 1 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Befdrderte 1 Personen- Befördarte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 12,2 
93 110 BO 100 82 78 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 158 
109 108 106 120 104 106 112 114 135 156 141 142 
105 94 111 108 110 112 123 \23 95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 Hl7 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 ' 113 102 113 114 126· 117 81 67 93 95 
106 103 102 96 102 103 103 99 89 78 111 113 
104 106 117 118 
103 114 128 129 

1104 1t7 103 114 102 102 104 99 127 149 1~5 144 
105 121 149 147 
95 113 153 148 

114 116 91 109 91 90 83 83 135 168 153 183 
110 106 130 133 

Güterverkehr -
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrz,ugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender Verkehr Befördarte Tarif-tkm •I Effektiv- Gewerb!. Verkehr SI 1 Werkverkehr 91 ausländischer Fahrzeuge Gliter 5 > tkm&I 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 1 01 1 Beförderte Güter 1 T arif-tkm 11 l Beförderte Güter 1 Tarif.tkm 12> 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 12B 142 142 
124 126 126 120 121 108 110 133 1'37 
99 103 103 96 98 B7 B8 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 138 
111 116 118 121 112 113 137 139 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 11B 116 115 133 135 
105 109- 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 11f 109 102 103 

10B 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 1 4 2 12 3 '" "' 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 Jl Seeschiffahrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 1 &l 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 71 

darunter Grenz~ 
Befördarte auf Schiffen verkehr bei im Verkshr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt \der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Güter tkm Güter tkm 
republik nch 161 Kanal 181 

Deutschland des Bundesgebietes 

99 104 104 101 91 74 92 94 85 B3 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 9B 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 1 95 98 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 HO 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 11B 111 118 126 128 121 ,111 104 
11B 122 119 120 125 114 126 127 13B 134 111 111 
96 100 94 100 111 B5 112 115 133 130 112 110 
91 96 91 103 115 105 115 115 120 11B 111 '114 
97 101 99 104 11B 119 118 116 141 13B 107 108 

115 122 11B 113 107 100 10B 120 146 142 101 100 
113 126 120 117 103 102 103 113 138 134 96 99 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 B7 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 108 92 83 
104 115 112' 116 107 89 10B 108 106 98 83 76 
112 118 119 114 „. „. "' 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 '" ' " '" 112 123 114 86 79 
'" "' " '" '" '" " ' 110 ". "' 89 81 

1} Ohne Kraftwagenverkehr, - 21 Ab März 1980 wird dar Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wemgen Großunternehmen mit 1ahrhchen ,Einnahmen aus dem Limenverkehr von mindestens 
3 Mill. DM noch vierteljlihrllch, der Gelegenhe1t1vefkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jahrlich erfaßt. - 31 S 43 PBefG; und Freigestellter Schulerv8rkehr. - 41 Beförderte Personen im In- und 
Auslandsverkehr, Effekt1v.Pkm uber dem Sundesgeb1et. - 5) Frachtpfhchtlger Verkehr - 6) Beladene Guterwagen in allen Zugen - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 8) Emschl. Tramporti der bundetbahneigenen 
und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lartkraftfahn:euge - 9) Unvollstendig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebn1,S58 e11thalten die geschaute Untererfassung Ab Januar 1978ohne Lastkraftwagen 
bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit emer Leistung b11 einschl. 40 kW. - 1 O) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf emschl. der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem 
ubngen Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreism1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973: vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 12) Wirkhches Gewicht maf Kreismittelpunktantfernung im 8undet-
geb1et. - 13) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 14) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr. Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet - 15) Nur rohes Erdöl. - 16) Guter-Ein· und ·Ausgang über die Grenz-
zollsteHe Emmerich. - 0) Ohne Eigengewicht der Fehrzeu(Je des Reise- und Guterverkehrs, der Contaiher, Trailer und Trägerschiffsleichter SOWfe ohne Seeverkehr der Sinnenhifen mit Hafen außerhalb des Bunm. 
geb1etes. - 18) Beforderte Guter im Durchgangs- und Te1lstfeckenverkehr; 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2) Lt1stungen im Güterverkehr 

Wagenachsktlomater Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen- Gepeck· gutverkehr 1 darunter l darunter 
insgesamt darunter Güterwagen , stellung Personen kilometer verkehr 3) insgesamt fracht· . fracht-

Reisezüge in allen pfliGlttiger msgesarnt pflichtiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1975 MD 1851 758 5 617 1449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4588 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1368 85 832 3 201 253 44 27 032 25 780 4823 4646 
1978 MD 1890 735 5 906 1 268 86 655 3188 254 43 28089 26805 4 957 4 772 
1979MD 2051 770 6719 1 323 90861 3389 279 45 30953 29768 5 680 5 513 
1979 Aug 2160 875 6 740 1 382 82 967 3 576 359 42 32 007 30671 5 736 5544 

Sept. 2 155 823 7 052 1 354 96873 3 533 279 43 31 362 29 944 5834 5641 
Okt 2 248 801 7 671 1481 97 739 3499 270 51 36127 34390 6512 6268 
Nov. 2099 726 7409 1 476 91122 2 961 247 49 34 725 33322 6325 6135 
Dez 1940 755 6300 1167 88 255 3126 230 48 28 332 27456 5 262 5143 

1980Jan. 95954 3 204 45 30477 29 760 5 673 5572 
Febr. 89650 2910 43 30482 29560 5 763 5 836 
Marz 94906 3353 47 32113 30795 6024 5835 
April 89626 3342 45 30928 29 537 5 751 5 552 
Mai 91 697 3 707 42 30169 28 804 5624 6423 
Juni 90 252 3663 42 29908 28 552 5 708 5 514 
Juli 93994 3940 44 30390 29030 5677 5482 
Aug. 

' 
85100 3664 39 28 253 26925 5 066 4 874 

Sept 98 930 3657 45 30 582 29047 5577 5 366 
Okt 97 797 3444 49 33314 31 742 5832 5605 

1 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offenthchen Verkehrs - 2) Ohne M1htarverkehr - 31 Ab Jan1.1ar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr. 

Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen, Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen fabrikneuer Verket..sle1stungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

Kraftfahrzeuge 1) (einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen}, Obussen und Kraftomnibussen 5 1 
darunter Allgemeiner Sonderformen Gelegenheits-

Jahr 
11'9rsonen- 3l 1 Last· 4 1 

insgesamt Un1enverkehr des Linienverkehrs 6) verkehr 
Monat insgesamt Kraft-

Beforderte f Personen-' räder 2 1 kraftwagen Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte f Personen-
Personen kilometer Personen kilcmeter Penonen kilometer Personen kilometer 

Anzahl 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mtll. 1 000 1 Mill. 

1976 MD 217 382 7 808 192 672 9691 546309 5626 488473 3196 50103 947 7 733 1482 
1977 MD 237 867 7488 213 440 9612 540164 5 764 480399 3158 51 557 946 8209 1659 
1978 MD 248808 8794 221980 10959 540006 5858 479914 3148 51430 934 8662 1776 
1979 MD 247 689 10100 218617 11834 549191 6 027 489163 3 215 51 201 942 8826 1870 
1980 MD 232 557 11828 202183 11978 ... ... . .. ... ... ... .„ . .. 
1979 Okt. 232 654 4685 206 940 13 785 585954 6876 518 511 3433 56 872 1100 10 571 2 344 

Nov. 194119 2316 174 845 11564 596560 5965 528628 3513 60773 1142 7 259 1310 
Dez. 138 428 1889 122 826 8822 581 520 5 525 520 805 3 467 54 224 1 003 6492 1 055 

1980 Jan. 218 565 3102 198902 10995 
Fabr. 252 107 11158 221 878 11 694 

1744114 7) 1632ß11 1562100 71 103oS7l 163 90ti 71 3005 1 1 18700 71 3017 71 Marz 331325 23355 283 372 14533 
April 304823 28170 255 051 13467 
Mai 267 930 23016 225065 12944 
Juni 253 877· 17421 216 700 13012 ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Juli 230 815 13459 198 780 12113 
Aug. 164 779 9634 140 764 9 281 
Sept. 208684 5548 185266 12356 ... ... ... . .. ... ... . .. ... 
Okt. 223 577 3473 200488 ; 12728 
Nov. 178 586 1743 160936 10813 
Dez. 155614 1 850 138 985 9805 ... ... . .. ... ... .„ . .. .„ 

Siehe auch Fachserie S. Reihe 3.2 
1) Ouene: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 2) Einseht zulaaung1treie Kktml<rafträder mit amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief, - 3) Einschl Kombmationskraftw891n. - 4) Mit Normal- und Spezial· 
aufbau, - 5) Ab M•z 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme def L1n1enverkehrs der wenigen Großunternehmen mtt Jlihrllchen Einnahmen aus dem Linienverkehr von mindestens 3 M1ll0 DM nur noch 
vierteijihrhch, der Gelegenhettsverkehf der Kleinunternehmen mit wemgar als 4 Buuen nur tahrlich erfaßt. - 61Gemliß1: 43 PBefG und Fnt191'tellter Schü.lerverkehr. - 71 V1erteliahr818f98ibni&. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutseher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher ! 1 1 

Fernverkehr Fernv«kehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 2 > zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Güterfernverkehr 1 > Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 
1000 t J Mill.tkm3l J 1 OOOt J Mill. tkm 3l 1 1 000 t J Mill. tkm 4l J 1 000 t i Mill tkm 1 1 000 t J Mill. tkm •l J 1 OOOt J Mill.tkm 

1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19159,1 4 943.7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26.4 7 589,5 1 327,0 18 010,6 4314,2 3 836,8 1402,8 21 847,4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22 618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7_ 22,9 7517,1 1317,7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11795,8 3393,1 68,5 25,3 7 95~.2 1400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1979 Juli 12 036,7 3448,1 89,6 31,7 8 584,5 1499,8 20 710,8 4 979,6 4 435,8 1 648,2 25146,6 6627,8 

Aug. 11493,1 3250,1 78,6 28,1 8 549,0 1 478,2 20120,6 4 756.4 4 305,0 1 579,8 24 425,6 6336,2 
Sept 12 149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1493,6 20 775,0 4 992.9 4696,0 1 758,5 25 471,0 6 751,3 
Okt 14091,1 4021,3 83,1 32,3 9 952,5 1 722,7 24 126,7 5 776,3 5 525,2 2 027,2 29 651,9 7 803,5 
Nov. 12 262,2 3 518.4 65,4 24,3 8 089,2 1439,1 20 416,8 4981,9 5 029,3 1 891,7 25446,1 6 873,6 
Dez. 10 060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719,4 1190,2 16 861,2 4160,7 3 927,7 1 510,6 20 789,0 5671,3 

1980 Jan. 11 477,5 3 379,8 55,6 20,7 7 169,5 1306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1 848,5 - 23 626,7 6 555,7 
Febr. 11 838,3 3 477,4 47,9 17,9 7 212,9 1297,3 19099,1 4 792.6 4834,1 1 810.4 23 933,2 6603,0 
Marz 12 459,9 3 657,8 49,4 18,0 8 599,5 1 525,7 21108,7 5 201.4 5 329,9 1 978,6 26438,6 7180,0 
Apnl 12110,5 3 521,6 71,0 26,4 8 753,3 1 529,9 20 934,7 5 077.9 4 984,7 1 827.4 25 919,4 6905,3 
Mat 11 465,3 3319,6 48,9 18,2 8 363,5 1 455,6 19 877,6 4 793,4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6 837,8 
Juli -11 749,1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1 514,8 20 604,0 4 940,2 4 540,7 1696,6 25 144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3 021,1 63,2 21,7 8 529,0 1 475,5. 19 166.4 4 518.4 3 978,4 1 462,2 23 144,8 5980,5 
Sept 12 228,6 3 530.4 75.' 27,2 9 449,8 1644,9 21 753,6 5 202,6 . „ ... „ . ... 

1) Ernschl. der TranJPOrte der bundesbehne1911nen und d9f 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fehrandan Lutkraftfehrzeuge - 21 Ab Januar 1978 ohne Beförderungan mit Lastkraftwagen bis a1mchl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bts einschl. 40 kW - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bunctesgebtet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin (Welt) und dem i.bn91n Bundn91tbtet, -
41 WJrkhches Gewicht mal Kre11mittelpunktentfernung (ab Marz 1973; 110rher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet - 51 W1rkhch111 Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernurtQ 1m Bundesgebiet, 

01.1ellan Bundesanstalt fur dtn Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesemt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B mnensch rffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl 1n 
Beforderte GUter tonnenk1lometer 1) Rohrfernleitungen 

Verkehr dar, auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen der Schiffender befordertes Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- Rohol tonnen-
des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republlk republ1k k1lometer 

geb1etes Versand j Empfang Versand j Empfang Deutschland Deutsch land 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt M1!1,tkm 

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 205 5986 1 090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6 594 172 138 4 226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6 645 238 120 4674 7 752 1 097 20 526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7841 1 087 20 541 10897 4249 2 293 7 303 1330 
1979 Sept. 7469 317 124 4598 7 261 1123 20892 11198 4 270 2 377 7 330 1412 

Okt. 8342 308 159 4 588 7 929 1 069 22 395 12 252 4 584 2 593 7530 1 281 
1 Nov. 7 663 322 113 4661 6 270 1188 22 217 11 735 4597 2477 7 267 1314 

Dez. 6383 266 87 3 913 6960 1 049 18657 9691 3 878 2 015 7630 1350 
1980 Jan 5520 93 24 3664 7 336 1133 17 770 9124 3725 1967 7 519 1400 

Febr. 5 520 223 36 3498 7 453 861 17 590 9059 3668 1989 6 762 1244 
Marz 7806 350 104 5024 7846 1320 22 448 11 731 4 714 2 542 6 876 1 222 
April 7 292 314 151 4369 7 934 1153 21 213 11179 4 745 2510 6304 1175 
Mai 7 039 332 168 4244 7 861 1182 20826 10756 4396 2 323 6468 1 094 
Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22544 11545 5052 2 608 6203 1039 
Juli 7 701 366 203 3 252 8184 1141 20846 11549 4464 2499 6265 1 024 
Aug. 6665 361 165 4 341 7 405 1 387 20324 10658 4452 2412 5601 927 
Sept. 7 427 331 175 4230 7 642 1 210 21016 11 232 4446 2485 6024 882 
Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1223 21191 11 324 4423 2437 5818 969 
Nov. .. .„ „ „. „. „. „. .„ „. 5854 963 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4 
t) Nur auf Btnnenwaqarstraßen del Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr G~terverkehr 11 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 4 1 
Ankunft 1 Abgang j Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang I Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1389 3299 941 5 018 4 267 
1976 MD 1186 1 117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1 450 3 575 969 5669 4536 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8 301 3 676 11 803 425 1408 3565 1290 5115 \ 4 517 
1978 MD 1250 1239 11 548 8960 3 956 12 037 404 1354 3895 1565 4819 4 778 
1979 MD 1306 1284 12178 8633 4037 13461 417 1579 4698 1383 5384 4977 
1979 Sept. 1626 1619 12808 9269 4 340 14146 455 1686 5 154 1502 5350 5313 

Okt. 1 197 1160 12393 8 709 4680 14 479 465 1 758 5106 1396 5 753 5 795 
Nov. 891 880 12880 8 729 4 716 14872 462 1831 5 219 1180 6181 5 672 
Dez. 958 942 11 766 8019 4 520 13661 355 1 574 5146 1304 5282 5 294 

1980 Jan. 852 833 12 028 8109 4377 14067 438 1 745 5098 1 106 5681 5288 
Fi:tbr. 768 770 11 262 7 574 4 201 13564 465 1 565 4190 1 270 6074 5015 
Mcirz 959 946 12 048 8606 4300 13164 420 1 751 4441 1383 5168 5532 
April 1 223 1 220 11 065 7 834 4154 12 214 414 1660 3810 1 098 5231 5020 
Mai 1 565 1499 12 765 8571 3 970 14206 433 1904 4596 1 228 6044 5066 
Juni 1684 1688 13166 9576 4 632 13 205 381 1 724 4 219 1345 5 537 5471 
Juli 1881 1 891 12990 10133 4441 12 402 419 1 561 4414 1 275 4 733 5310 
Aug. ; 1770 1853 13162 9 497 4 169 13133 371 1450 -4 596 1341 5375 4893 
Sept . " ". " 4196 " .„ „. .,. " „. 5000 
Okt. .. " . „. „. 4333 .. „. ". . „ " . . " 5163 
Nov. ... ". ". 4480 „. ". „. . " „. „ . 4924 

Stehe auch Fachserie 8, Reihe 5 
1) Ohne E1gen19w1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit H8fen außerhalb de• Bundesgebietes. - 21 Nur Handel• 
schiffe, die 1n den Kustenhdfen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 31 Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, 11nd m 
der Ankunft bzw 1m Abgang nut einmal gezahlt - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 1 > Post 11 
1 Personen- 1 

1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 der. nicht- 1 1 insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 21 ste1ger led~ng ladung 

1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169895 136 454 1 597,3 1611,0 27080 28624 5 367 5200 10330 746012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1691,4 31320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133003 1 791.4 1803,2 31348 33200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34424 5 803 5 624 11435 907 837 19680 2192 

1979Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252,7 32 916 29915 6 035 5 733 13020 1103 973 17 659 2196 
Aug. 244252 200 781 2 358,6 2 476,0 29 635 28 922 6129 5855 13333 1145 074 16672 2 240 
Sept. 250524 211075 2 395,2 2 539,3 31293 32588 5826 5 752 12546 1160310 17630 2156 

Okt. 196 698 159.587 2 261,9 2 382,2 33 240 35342 6544 6433 12 482 1075147 19040 2423 
Nov. 109 582 81 510 1 608,1 1 679,4 33 937 35 865 6659 6420 10066 739 444 20454 2501 
Dez. 83674 56832 1 555,3 1459,9 33831 35 948 7 648 7287 9991 689 397 20502 2925 

1980Jan. 27 392 1506,2 1650,5 29686 32852 6094 5973 10400 727 059 18601 2252 
Febr. 26869 1 473,1 1 516.4 32 869 36363 6286 6030 9804 674'734 20309 2304 
Marz 31 097 1 925,1 1819,2 35 957 40 223 6 597 6 371 10910 854 097 22391 2435 

April 35 517 1 782,2 1977,1 33135 36 794 5862 5848 11806 862 241 20475 2196 
Mai 39249 2143,1 2 058,4 32537 34838 5921 5693 12500 979058 18896 2194 
Juni 41420 2 235,6 2 231,0 30700 29 726 5 817 5593 12869 1059293 16300 2138 

Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13684 1114830 16693 2 359 
Aug. 45 692 ' 2 266,0 2 416,1 29 335 28 272 5918 5 792 13469 1119522 15470 2177 
Sept. 39892 2 294.5 2 438,3 29484 30 279 6186 6140 12911 1 120 698 16155 2 295 

Siehe auch Fachsane 8, Reihe 6 
11 Einschl umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post - 21 Wud gamaß Artikel 15 Ste.t1S~1kbere1nigung1Q8Se1:Z vom 14 Mirz 1980 nur noch ,ahrl1ch erstellt 
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Deutsche Bundespost, RundfUnk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst 

1 

Paket- gen auf 

1 
Horfunk- 1 Fernseh-e1nge· sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewöhn- aufge- Sprech-

Monat liehe schrie-- gewohnl. gebene stellen 1 >2 > Fern- u. Postan- auf den schritten te1lnehmer 2141 
bene gesprache weisungen Konten 3 1 
Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70593 20 244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81 450 81427 21 023 19 312 
1980 MD ... ... ... ... .., . ... . .. . .. ... . .. 23123 21 040 
1979 Okt. 1172 11 26 704 26323 586 25972 9 273 86277 86627 

Nov. 1122 11 29 604 26= 607 26073 9618 87616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 266 630 26 509 10476 86 239 86074 21152 19422 

1980 Jan. 1 070 11 20 559 26820 610 25623 9555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 27 000 639 24 330 9408 82 269 83679 
Marz 1 095 11 24 828 27178 677 25450 9244 81119 79959 22931 20908 
April 1 025 11 21 646 27 347 640 25669 9482 85678 86837 
Mai 877 10 19 681 27 502 652 26305 9627 83 367 82 938 
Juni 867 10 18 654 27 647 636 26354 9684 81 700 80037 23074 21 000 
Juli 926 11 20 706 27 804 594 27 889 9 624 90950 92066 
Aug. 845 9 17 669 27 956 632 25635 9 550 82 385 82550 
Sept. 1 127 11 22 684 28098 ... 26 546 9347 84 382 84442 23165 21 060 
Okt. 1170 12 26 670 ... . .. 26777 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 671 ... ... 27 480 9970 83329 80365 
Dez. ... ... ... . .. ... . .. ... . .. ... . .. 23323 21190 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offentl1che Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Moßatsdurchschnitt. - 4) 811 1979 nur Gebuhrenpfl1cht1ge, ab 1980 einschl. GebUhrenbefrette Hörfunk- und Fern-
sehteilnehmer. ' 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1Schwer- 2 1 1 Leicht-
insgesamt 1 

1 Personen- 1 Lest; 4 1 

1 
1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige • 1 Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 1 1 verletzte räd•r'' kraftwagen Mofas 

1975 MD 28144 1 239 \ 11503 26647 53 216 2904 33992 3067 ~ 899 3718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35 992 3267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31'587 1 247 12813 29534 60432 3331 38760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1 102 12 211 28326 58851 3286 37 267 3274 4344 4345 5099 1 236 
1979 Sept. 34295 1 230 13 718 30875 65 902 4 565 39021 3 504 6032 6321 4996 1463 

OKt. 33 730 1 233r 13180r 30391 r 65 428r 3446 r 39818r 3978 r 5 789r 5499 r 5379r 1519 r 
Nov. 32 208 1186 12838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4343 3588 6269 1 298 
Dez. 30812 1191 12 523 28246 58801 1218 40678 2893 3638 2 739 6482 1153 

1980 Jan. 23451 862 9 27\ 21897 44100 654 31 404 2451 2 024 1772 4839 956 
Febr, 24 687 864 9 739 22 564 47195 1 366 31492 2 630 2993 2 406 5 278 1 030 
Marz 28 522 925 11 291 26492 54695 2831 35966 3003 3 795 3123 4906 1 071 
Aprit 31 281 1 014 12 058 29401 60322 4158 38 670 3045 4 369 4178 4 757 1145 
Mai 37 257 1 277 14 846 34292 70669 6 645 41 814 2 933 5 788 6 758 5501 1 230 
Juni 37 031 1144 14692 34494 70781 5 556 43 090 3350 5 686 6993 4811 1295 
Juli 35 469 1150 13956 33685 68326 5093 42 349 3 619 5 410 6082 4458 1 315 
Aug. 34 067 1150 13 725 31 752 <64 696 5519 38 342 3142 5 735 6 283 4470 1205 
~pi. 35 745 1153 13986 32019 68800 5097 40137 3619 6184 7178 5205 1 380 
Okt. 35 066 1 223 13 390 32154 68437 3147 43355 3950 5407 5312 5851 1415 
Nov. 29505 1 038 39030 ... ... ... ... ... ··- . .. . .. 

Siehe auch Faehltrte 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an de~ Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1o~arer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Emschl KraftroUer. - 4) Einschl. Zugmmchinen und Sattelsc:Mepper IOWie ab 
1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lsstenbefbrderuhg. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur L1stenbef6rderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute all Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Währungs- inländische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter- inlandischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar- der nehmen Öffent- Nichtbanken 

insgesamt Deutschen bei Kreditinstituten Monatsende zusammen zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht· Termin- einlagen 31 Bundes- insgesamt und liehe 
umlauf 11 einlagen gelder 2 1 bank 41 Privat· Haushalte n 1 darun1:• 

personen 5 > 1 ~samt Spareinlagen 

1976 532 027 298180 186852 60571 126281 111'328 233 847 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140571 123 736 259 661 90226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 708 137 499 281187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
1979 696 213 406492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1039511 300 539 1085888 478410 
19806) 739 346 440 536 257 347 83962 173 385 183189 298 810 104 382 1462 356 1 140 655 321 701 1155 723 485 801 
1979 Okt. 657 159 374 288 230659 76638 154 021 143629 282 828 111 835 1295470 1 006172 289 298 1036353 464 709 

Nov. 676 003 394498 248191 81 211 166 980 146 307 281 505 104 734 1314099 1017911 296 188 1052448 462 697 
Dez. 696 213 406492 247 869 79877 167 992 158623 289 721 107 045 1340050 1039511 300 539 1085888 478410 

1980 Jan. 674 604 384116 226 938 77 351 149 587 157 178 290488 105801 1329986 1029042 300 944 1065062 473 563 
Febr. 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 161289 289 837 101876 1339886 1037690 302 196 1 071 700 472144 
Marz 676 516 389 602 228 689 78829 149 860 160913 286 914 99669 1 349115 1048356 300 759 1 068107 468 329 
Apnl 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 161 721 283 139 99 786 1361 359 1 056575 304 784 1067313 463 223 
Mai 682 056 400 394 234 900 79 703 155197 165 494 281 662 99022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 
Juni 680 576 399 451 237 063 79 902 157161 162 388 281125 100 845 1 386130 1077900 308 230 1078561 460 742 
Juli 684 080 402 059 236 179 81359 154820 165 880 282 021 104 806 1 390080 1 079 871 310 209 1080799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 1611741 282 613 104 985 1 393082 1 083643 309439 1089249 459 157 
Sept. 683 932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404 835 1093931 310 904 1087451 459 240 
Okt. 690563 1 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 . 283488 100 066 r 1416898 1102 481 314417 1094727 460469 
Nov. 719136 434418 263 568 84 044 179 524 170850 284 718 102416 r 1437686 1116257 321 429 1122 204 461 842 
Dez. S) 739 346 440 536 257 347 83962 173 385 183189 298 810 104 382 1462 356 1 140655 321 701 1 155 723 485801 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und ·Munzen - 2) lnland11cher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. -3) lnlend11cher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfrist. - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva. - 5) Emschl Bundesbahn urd Bundespost - 6) Vorlauflga Ergebnisse. 

Quelle:' Deutsche Bundesbank 
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Jahr Ins- zu-Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102.4 
1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1979 Nov. 99,6 101.4 

Dez. 99.4 101,1 
1980 Jan. 97,9 100,0 

Febr. 103,1 105,6 
Mcirz 98,0 100.4 
April 96,3 98,5 
Mai 97,6 99,7 
Juni 99,5 101,6 
Juh 101,8 103,5 
Aug. 102,2 103,7 
Sept. 100,5 102,2 
Okt. 101,2 103,1 
Nov. 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

1981 Jan. 98,2 1007 

Siehe auch Fach11ne 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 1 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

zu- wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
sammen schalt, kohlen- Stahl- samman Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-

werte 31 teehnllt Wesserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8_ 89,0 
120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122, 1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
126,2 124,5 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,5 
124.4 123,6 117,7 111,7 90.4 93,0 130,7 99,9 72,5 
123,6 122,5 117,2 109,7 89,2 90,9 131,5 96,4 72,7 
131,3 126,5 139,7 116,1 93,8 94,3 140,7 102,1 76,3 
123,5 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99,4 72,5 
119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,5 70,3 
119,7 120,7 134,7 97,0 90.4 92,6 133,3 103,0 72,7 
122,7 126,0 143,2 93,7 91,7 92,4 132,1 103,9 75.4 
127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 ,101.2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125.4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165.4 92,4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126.7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128 2 12 7, 9 162,9 95.4 87,\l 82,7 132,7 95,7 74,6 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- 8au-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-•mmen dungs- banken 
industrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91,4 
77.4 97,0 89,8 91,0 
75,6 96,0 89,5 91,3 
71,0 994,1 86.4 89,6 
72,9 103,3 89,1 93,1 
70,0 101,1 84,4 86,6 
67,9 100,0 83,9 85,7 
65,9 102,8 86,1 88,7 
66,8 106,8 87,5 91,4 
68,3 114,5 92,0 96,0 
70.4 116,9 93,6 98,0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 115,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112,8 85,1 89,2 
59,6 114,0 ,84,0 88,3 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Ots Angeben fur die Monate 11nd aus den Kur1not1erungen aller Bör•ntage ein" Monats errechnet, dit Angaben fur die Jahre aus den Mormtszahlen. - 2) Montenlnduttne • 
E•n· und Stahlindustrie, Bergbau. -. 3) Nachfolger der IG·Farben1ndustr1e. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 1 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswart Kurs mit 1 ohne 1 m~ 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Sti.ick 1 " 
1976 469 357 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38592 137481 356,24 19,38 12,40 5,44 3.48 
1980 459 360 45592 39417 140491 356,43 21.41 13,70 6,01 3,84 
1979 Nov. 458 347 44400 38515 139144 361,28 19,41 12,42 ,S,37 3,44 

Dez. 458 345 44500 38592 137481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 
1980 Jan. 458 346 44860 38 942 139 7l2 358,77 19,60 12,54 5,46 3,50 

Febr. 458 345 44894 38 942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 
Marz 458 347 44487 38540 132 885 344,80 20,18 12,92 5,85 3,75 
Apnl 458 349 44473 - 38 496 135 854 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44676 38 701 139480 360,40 21,54 13,79 5,98 3,83 
Juni 458 356 44 729 38 705 142 701 368,69 21,59 13,82 r 5,86 3,76 
Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45 280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39235 144 683 368,76 21.43 13,71 5,81 3,72 
Okt. 458 358 45426 39276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 459 360 45592 39417 140491 356.43 21,41 13,70 6,01 3.84 

1981 Jan. 459 358 45634 39462 138123 350.02 21.42 13,71 6,12 3,92 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Fur dte Berechnung 11t die jevveils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der l<brperschaft1teuerreforn;i ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der In Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand. 

Monat 6" 7" 8% 9" 10% 6" 7" 8" 9" 10% 8" 7" 8" 9" 10" 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 1.12,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105.4 108,9 
1980 87,0 92,6 97,4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87,4 94,2 97,6 102,1 107,0 
1979 Nov. 87,8 93,8 99,0 102.2 105,6 89,2 93.8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 105,3 

Dez. 89,5 95,3 100,1 103,1 106,5 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96.4 100,5 102,3 106,1 
1980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99.4 102,7 106,8 89,0 95,6 99,8 102,1 106,1 

Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,5 93,0 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98,0 104,7 
Marz 82,5 89,0 93,5 98.4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,5 82,6 90,3 93,5 101,9 
April 82,7 88,7 93.4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 101,7 82,8 90.4 93,2 101,4 
Mai 86,1 91,7 96,7 100,4 103,2 87,3 91,7 96,2 100,8 104.4 86,3 93,3 96,7 103,0 
Juni 88,8 94,1 99,0 101,9 105,4 89,5 94,0 98,7 103,0 106,6 88,9 95,3 99,2 109,6 
Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106,4 90,6 95,2 99,9 103,!! 107,6 90.2 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106,6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 
Sept. 88,11 94,2 98,8 102,2 105.4 89,3 94,1 98,6 102.4 105,9 89,4 95,8 99,4 . 110,0 
Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 
Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86,5 91.4 95,3 99,8 103,2 87,0 93,9 96,6 108,7 
Dez. 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91.1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85,4 90,5 94,9 99.4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 

~hnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochen1t1chtagen (einschl. der Ultimokur11 des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deubche Bundesbank. 
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Unternehmen Untllr-
mit einem Umsatz nehmen 

von ... bis untllr ... DM 

ln,....mt. ....•. · 1 459 
dagegen 1977 . . . . . 426 

ohne Umsatz ...... 24 
unter 100 000 .. 32 

100 000 - 250 000 .. 22 
250 000 - 500 000 .. 23 
500 000 - 1 Mill ... 12 

1 Mill. und mehr . • .. 17 
Zu11mman •.•.. 130 
dagegen 1977 . . . . 114 

ohne Umsatz ...... 13 
un1Br 100 000 .. 19 

100 000 - 500 000 .. 37 
500 000 - !Mill ... 13 

!Mill. - 5Mill ... 43 
5 Mill und mehr ... 14 

Zuummen ..•.. 139 
dagegen 1977 . . . . 113 

Zusammen .•.. · I 64 
dagegen 1977 . . . . 48 

un1Br 1 Mill. . .. , 37 
1 Mill. und mehr ... 29 

ZuSlmRMn ••••• 66 
dagegen 1977 . . . . 61 

Zusam•n .... · J 102 
dagegen 1977 .... 112 

Zu11mmen ...•. 1 22 
~1977 .... 26 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Struktur der Filmwirtschaft" 

Filmherstellung 1978 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Stand1g Beschalt1gtll Hergestlllltll Filme Umsatz Kosten 

darunter darunter 
Personal-m1temer Bestands- kosten 

ins- darunter 1e Vorfuhr- darun1Br vercinde- !ur 
gesamt Teilzeit- Untllr· ins- dauer ins- aus rung des ins- ständig beschaltigtll nehmen gesamt von gesamt F1lmher- F1lmver- gesamt und nicht 59 Min. stllllung mogens 11 standig und Beschaf-

am 31. 12. mehr t1gte 
Anzahl 1 % Anzahl 1 000 DM 

Alle Unternehmen 
2 540 441 17 8211 299 562 919 493129 + 10 069 803194 302 580 
2 856 423 15 6 987 • 245 526 897 441 394 + 3 416 760 154 271 290 

davon: 
Kinofilmhersteller 

24 10 42 1 13 13 + 1 823 102 272 27 985 
22 15 B8 1 8 5 1288 1 038 + 245 89 659 41188 
43 11 26 2 20 7 3 337 2 826 702 8 107 3 041 
49 14 29 2 28 19 7 840 7 020 - 2362 18 963 5 253 
37 16 43 3 12 9 8 614 8 586 211 21 385 5 900 
76 12 16 4 25 24 60 724 58 159 - 4 712 63 744 23 049 

251 78 31 2 106 77 81803 77 628 - 5 918 304129 106415 
259 66 25 2 102 73 85 496 81108 + 15 965 317 097 90 182 

Fernsehfilmhersteller 
13 7 54 1 19 1 + 226 8 813 2348 
44 16 36 2 182 2 817 645 + 1 223 6 346 2384 

107 39 36 3 395 12 9606 9224 + 3671 14468 5561 
48 10 21 4 188 7 8 893 8 420 714 8 787 2869 

309 34 11 7 1 976 71 93 718 87548 + 6611 91 335 39 371 
772 67 9 55 792 113 206 235 181456 620 202 821 86 042 

1 293 173 13 9 3 552 '206 319 269 287 294 + 10 396 332 569 138 576 
1514 156 10 13 2066 150 282 524 231 036 - 14 238 289 286 124265' 

darunter: Fernsehfilmhenteller mit Langfilmen 
951 94 10 15 1 052 204 253 027 223 057 + 9 904 261411 112 962 

1 221 92 8 25 1 026 149 226 772 ' 176 710 - 15 645 230 077 102 306 

Werbefif mhersteffer 
115- 39 34· 3 1 282 1 11859 10 954 + 650 11 915 3819 
329 24 7 1i 2 558 2 77 775 75 496 + 4 039 75 979 27 798 
444 63 14 7 3840 3 89634 ff450 + 4689 87 894 31 617 
423 67 16 7 3 331 3 83 687 81 205 + 966 80 651 28 575 

Sonstige Filmhersteller 
346 112 32 712 13 45 359 41387 + 1484 54689 13 740 
429 117 27 1481 19 51 654 47 640 + 1 213 49628 16 664 

Synchronhersteller 
206 15 1 26 854 369 562 23 913 12 231 
231 17 7 23 536 405 490 23 491 11 603 

Kostenmmderungan 

Einsatz 
von Leistung Film- von Versiehe-

preisen, in land. rungs-
-prämien, Mitpro- entschäd1-

Forde- duzentlln gungen 
rungs-
hilfen 

13549 . 9 574 1910 
17 053 6163 1 995 

209 497 
1485 

37 2 677 320 
3 644 2131 63 
4 359 2 215 463 
2 187 1890 13 

11919 9411 859 
15 623 4 539 1 202 

53 164 31 
47 64 

19 
0 

447 220 
193 687 
739 164 1 022 

1 014 1 074 691 

587 164 810 
675 1 074 617 

113 5 
499 2 
613 7 
42 27 

278 22 
374 44 48 1 

507 zii 
1) Jahresendbestand abzuglfch Jahresanfangsbestand. 

/ Filmverleih und Filmvertrleb 1978 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene 
Beschaftigtll Auswertungs- Umsatz Kos1Bn 

IBchtll 
dar.: 

Untllr· für Film- darunter aus darunter 
nahmen Filme ver-

Unternehmen ms- darunter je mitemer mögen Ober· mit einem Umsatz Teilzeit· ins- Vorführ- •m ins- ms- Produzenten· 
von .. bis unter .. DM gesamt beschaft1gtll Unter- gesamt dauer 31. 12. gesamt Film- tragung gesamt und nehmen von Abschreibungen von verleih Auswertungs- Lizenzgeber· 

59Mm. rechten an teile 
und 

am31.12. mehr 

Anzahl 
1 

% Anzahl 1 000 DM 
1 

% 1 000 1 % 1 OOODM 
1 

% 1 000 
1 

% DM DM 

Alle Unternehmen 
Insgesamt ........ , 165 1 323 263 20 9 3 774 2126 275 020 471 173 268 333 57 173 838 37 474 055 175 524 37 115571 24 
dagegen 1977 . . . . . . 146 1 358 275 20 9 3 591 2146 246 481 423 967 233 537 55 156 729 37 404 754 151403 37 104 797 26 

darunter: 
Fifmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

unter 100 000 24 42 20 48 2 61 55 1 051 830 739 89 51 6 1 653 173 10 488 30 
100 000 - 250 000 . : 7 24 13 54 3 58 54 403 1 093 953 87 51 5 1152 362 31 197 17 
250 000 - 500 000 . . 19 68 28 41 4 211 208 2 337 7 035 5 952 85 265 4 6 893 1 304 19 1 014 15 
500 000 - !Mill ... 16 64 16 25 4 151 139 1 798 11 322 10587 94 78 1 12604 4 208 33 2526 20 

1 Mill. - 5Mill ... 17 146 32 22 9 243 228 3 300 30331 27 974 92 267 1 30 381 9 515 31 4183 14 
5 Mill. und mehr ... 11 519 86 17 47 351 282 25 555 232 044 214 085 92 8 305 4 225 080 135 564 60 23400 10 

Zusammen ....• 94 863 195 23 9 1 075 966 34443 282 654 260 290 92 9 017 3 277 762 151127 54 31807 11 
dagegen 1977 . . . . 85 951 207 22 11 820 759 27 201 255 045 226 150 89 15 985 6 249 302 133 229 53 29320 12 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 008 .. 17 32 12 38 2 35 20 401 2 288 22 1 1544 67 2418 177 7 163 7 500 000 - !Mill ... 8 18 2 11 2 88 56 345 5861 315 5 4647 79 5 537 2 784 50 626 11 1 Mill. - 5Mill .... 11 61 11 18 6 579 267 6 693 25 138 509 2 22 533 90 27 082 7 680 28 9 283 34 5 Mill. und mehr ... 7 230 12 5 33 1688 598 228 789 142122 135 845 96 147 187 13137'. 9 70419 48 

Zu•m•n ..... 43 341 37 11 8 2 390 941 236 227 175410 846 0 164 569 94 182 225 23 779 13 180491 44 dagegen 1977 . . . . 35 291 33 11 8 2 539 1 200 215 897 154 315 598 0 140 053 91 142 003 17 477 12 72366 51 
davon waren 

Unternehmen mit 
Schwerpunkt Über-
tragung von Fern· 
sahrechtlln ..... 18 230 20 13 2062 689 146 605 140170 96 154 052 19 233 12 77417 50 
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Filmtheater 1978 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kosten 

Sitzplatze " Beschäftigte Vorstellungen Verkaufte Eintrittskarten· Filmbeschaf· Umsatz Kosten Un· Spiel· Eintrittskarten arios fungskosten 
ter· 5181· Anteil dar.: dar.: neh· ins· 1 JB ins· j darunter JB je je je Unternehmen men len ge· Spiel· ge· Teilzeit· Un· J• ins- Je ins- Vor· ins- Ein· Vor· ins- am Ein- ins- Ein· ins- Film· 

mit einem Umsatz samt stelle samt beschalt1g11! ter- Spiel· ge· Spiel· ge· 5181· ge· tritts- 5181· ge· tntts- !III· tritts· ge· be· 
von ... bis unter . . DM nah· stelle samt stelle samt lung samt karte lung samt karten- samt kar111n· samt schal· 

am 31. 12. man erlös erlas fung 

Anzahl 1% Anzahl 1000 DM 1 000 % 1 000 % 1 000 % DM DM DM DM 

Filmtheaterunternehmen 2 1 

unter 20 000 31 32 6 031 188 64 59 92 2 3 324 104 116 334 35 395 3,40 119 172 43 431 92 396 43 
20000 - 50000 136 147 30304 206 380 333 88 3 3 32294 220 1194 523 37 4457 3,73 138 1829 41 5 069 88 4586 40 
50 000 - 100 000 190 217 51453 237 740 621 84 4 3 70958 327 3 091 224 44 12466 4,03 176 4 982 40 14 292 87 12197 41 

100 000 - 250 000 410 506 138 346 273 2 273 1784 78 6 4 258 870 512 12 678 226 49 56 958 4.49 220 23194 41 67 889 84 58168 40 
250 000 - 500 000 243 420 121109 288 2 237 1633 73 9 5 291 268 694 14 963 754 51 72 252 4,83 248 29443 41 85 743 84 75 670 39 
500000 - 1 Mill 160 389 113705 292 2157 1414 66 13 6 342 306 880 17612366 51 90895 5,16 266 37 562 41 111 075 82 99811 38 

1Mill. - 2Mill. 102 356 108 533 305 2 042 1117 55 20 6 377 029 1 059 20 770 196 55 113 080 5,44 300 47 362 42 135 616 83 121 267 39 
2Mill. - 5Mill. 54 360 111 923 311 2024 846 42 37 6 442 759 1230 22 938 971- 52 133 467 5,82 301 54 998 41 157 729 85 145 257 38 
5 Mill. und mehr ... 17 343 108 881 317 2 519 893 35 148 7 555 385 1619 30 058 555 54 173 748 5,78 313 73956 43 216888 80 198 448 37 

Zuummen ..... 1343 2 770 790 285 285 14438 8 700 80 11 2 374193 857 123 424149 52 657 717 5,33 277 273498 42 794 731 83 715 799 38 
dagegen 1977 . . . . 1 376 2 698 819 537 304 14 354 8 548 60 10 2 227 656 826 111119 153 50 569 140 5,12 255 236 049 41 685 827 83 634 218 37 

Autokinounternehmen 
Zusomm1n .••.. , 12 14 10794 771 430 342 80 38 31 8248 589 2 880 324 349 18 012 5,58 1942 5 092 32 24297 81 28718 25 
dagegen 1977 . . . . 10 12 9 978 832 395 298 75 40 33 7084 590 2 640 675 373 14 331 5,43 2023 4 557 32 22137 65 19404 23 

Wanderkinounternehmen 
Zeum1111n „ „., 39 557 174 135 78 -4 X 18254 33 1488481 82 8 058 4,07 332 997 18 7 274 83 5433 11 
dagegen 1977 . . . . 41 493 192 145 76 5 X 17 844 36 1538897 86 5 713 3,72 320 1 026 18 6 976 82 5 866 17 

1) Bet Autokinounternehmen Stellplatze. - 2) Unternehmen, die auuchheßhch oder uberw1egend ortsfeste Fiimtheater betreiben 

Almtechnlsche Betriebe 1978 
Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten 

Ständig Bachäftigta Ateliers am 31. 12. Umsatz Ko518n 

Unter- für Roh· darun1Br aus 
Un11mahman nahmen in• darunter F ilmaulnahme film· dar.: Personal· 

i• ....... kosten für mit einem Umsatz gesamt T eilzeitbeschältigte Unter-
ZU· 1 :~r~I: 

übrige brauch ins- Verm1&tung von Kapier- und ins- ständig und von . „ bisunter „ . DM nehmen Ateliers gesamt Raum, Personal Enlwlcklungs· gesamt nicht ständig 
samman 300 m• und Ausstattung arbai1Bn Beschaftigte am31.12. 

Anzahl 1 % Anzahl 1 OOOm 1 000 DM 1 % 1 000 DM i % 1 000 DM 1 % 

Alle Unternehmen •-1111 ........ , 73 3 312 200 8 45 39 22 57 201248 278 930 91 032 33 107 343 38 289 768 132 714 49 
dagegen 1977 . . . . . . 56 2831 191 7 51 38 20 48 118 200 221325 76 724 35 80 217 36 224 657 108 777 48 

davon: 

Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung 
unter 250 000 .. 9 17 9 53 2 3 1 3 586 435, 74 605 167 28 

250000 - 1Mlll •... 11 128 9 7 12 5 3 10 6 785 6168 91 6874 3189 46 
1Mill. - 5Mill .... 8 224 15 28 9 4 9 11 20 529 19 236 94 20385 9 705 48 
5 Mill. und mehr ... 4 1132 18 283 21 14 13 11 99452 63 002 63 11 1) 94 817 55 278 58 

Zesamman ..... 32 1 501 51 47 38 22 35 • 1) 127 352 88 841 70 1) 11 122 880 88339 68 
dar.: Synchronisation 14 176 27 15 13 1 19 1) 12 195 11 023 90 13 454 5 861 44 
dagegen 1977 . . • . 23 1338 54 4 58 36 20 28 . 11 111 912 74 979 67 11 11 117737 60104 51 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier- und Entwicklungsarbeiten für Kunden 
unter 1Mill ..•. 5 37 4 11 2 8833 2 552 27 2388 94 2 590 792 31 

1 Mill. und mehr ... 12 1563 105 7 130 3 189 257 130 534 1 851 102 925 79 128 137 56 486 44 

Zu11mman ..... 17 1800 109 94 198 090 133088 1878 105 313 79 130 727 57 278 44 
dagegen 1977 . . . . !5 1336 113 89 116 817 94138 1699 78 563 83 94 557 43 284 46 

Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen 
unter 250 000 .. 8 27 9 33 3 4 1) 1 255 996 393 39 

250 000 und mehr ... 16 184 31 17 12 13 11 17 237 313 15 364 6 703 44 

Zusammen ..... 24 211 40 19 9 17 11 18492 313 2 16380 7 097 43 
dagegen 1977 . . . . 18 157 24 15 9 15 1) 15 274 46 0 11 11 12363 5 389 44 

1) Aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht . 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt m8nnl1ch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

m'} 7P6 680 403 075 303 605 110175 86140 24 035 117 888 86631 31 257 
1976 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23064 
1977 D 3l 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64 081 43 346 20 735 
1978 516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200 940 247 500 134019 93 512 40507 77 309 49 528 27 781 
1979 Sept. 379 883 146 583 233 300 117 077 79 300 37 777 72 511 46121 26390 

Okt. 363 034 138 082 224 952 112 785 76 290 36495 80840 52094 28 746 
Nov. 389 112 154 460 234 652 115606 78 157 37 449 89 222 57 121 32101 
Dez. 404 092 172 299 231 793 115 394 78426 36 968 89505 57 276 32 229 

1980 Jan. 556 197 298 659 257 538 125 973 86 367 39606 90336 57 915 32421 
Febr. 566 144 313 006 253 138 130 327 89815 40512 94 944 61115 33829 
Marz 472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41105 99 092 63847 35 245 
April 396 034 174 316 221 718 126 763 87 837 38 926 96 681 62 357 34 324 
Mai 371 173 153641 217532 119922 82083 37 839 98 752 63131 35 621 
Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79 882 37 846 98691 62954 35 7~7 
Juli 387 515 157 870 229 645 115 460 78117 37 343 90319 57 184 33138 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 32494 
Sept. 420344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 36 010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115025 78181 36844 108 850 69963 38887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 

11 Bis 1976 einschl Unterhaltsgeld nach § 44 Abi 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßna"me zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeiulos geworden tmd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortb1ldung,und Umschulung emschl. Übergangsgeld fur Beh1_nderte - 3) O errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnahmen 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 

Winter-
Beiträge bau-

umlage 

•OO'} 
1 376,3 • 648,9 68,5 

1976 1420,9 1 041,4 64,6 
1977 D 3l 1 280,7 1147,8 62,9 
1978 1479,6 1 228.4 60,8 
1979 1 458,5 1 327,2 65,5 
1979 Sept. 1 428,2 1 318,8 75,0 

Okt 1 450,4 1 329,0 78,5 
Nov. 1 507,4 1 400,7 73,9 
Dez. 1 742,9 1 580,0 83,0 

1980 Jan. 1 563,6 1 428,7 88,2 
Febr. 1 403,1 1 290,3 78,8 
Marz 1 417,4' 1 310,3 53,9 
April 1 512.4 1 335,0 57,7 
Mai 1 532,8 1 368,9 62,6 
Juni 1 588,0 1455,3 72,4 
Juli 1 756,9 1539,1 80,7 
Aug. 1 624,2 1 509,7 78,2 
Sept. 1 542,3 1 428,0 83,8 
Okt. 1 599,6 1 467,8 80,0 
Nov. 1 572,2 1443,2 82,7 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
halts- 2 > wetter-

1486,3 168.7 33,0 
1 327,5 120,6 56,5 
1256,8 65,6 48,0 
1460,2 63,8 62,0 
1 644,9 104,7 133,1 
1 233,0 87,3 4,1 
1 567,0 111,7 2,5 
1 594,9 125,0 1,0 
1 778,9 161,1 15,2 
1 492,0 98,9 69,6 
2 086,7 129,2 269,4 
2 223,8 142,8 322,7 
2 096,3 140,4 132,2 
1 690,0 138,8 63,0 
1 474,2 139,7 27,7 
1 601,0 139,2 23,1 
1 454,4 126,4 7,1 
1 524,4 129,6 3,7 
1 785,2 157,4 1,6 
1 809,3 163,3 0,9 

Ausgaben 
darunter 

1 · Winter- 1 
Kurz-

1 
Arbeits-

1 

Anschluß-
arbeiter- losen- Arbeits-

gald losenhilfe 

54,8 183,9 647,1 64,7 
42,8 82,5 575,5 108,3 
58,5 49,5 523,6 111,0 
54,2 49,7 522,5 116,1 
42,0 27,8 622,3 137,0 

2,2 11,3 516,7 120,6 
1,3 9,9 526,7 122.1 
0,7 12,8 554,0 123,1 
0,5 15,0 700.4 150,7 

79,7 23,3 573,4 94,0 
120,7 24,5 855,1 132,7 
191,6 40,8 807,0 141,2 
209,3 55,7 646.4 139,2 
143,9 46,0 555,3 128,2 
55,2 23,8 521.4 120.2 
37,1 45,9 551,3 121,3 
10,9 18,8 594,4 122,6 

5,0 24,9 639,3 125,5 
2,1 40.4 650,4, 121,3 
0,9 53,9 665,2 121,8 

1) Der Bundesanstalt tur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergan"sgeld fur Behinderte, - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt' 

Monatsanfang zusammen 1 ,männlich 1 wei!Jlich 

m'} . 33493 19006 14488 
1976 33582 18 980 14 602 
1977 D 21 33835 19005 14830 
1978 34 379 19144 15 234 
1979 34838 19291 15 548 
1979 Sept. 34 969 19 344 15625 

Okt. 35171 19449 15 721 
Nov. 35 236 19469 15 767 
Dez, 35 237 19459 15 779 

1980 Jan. 35173 19406 15 767 
Febr. 35175 19406 15 770 
Marz 35 210 19417 15 794 
April 35221 19410 15 811 
Mai 35 227 19407 15 820 
Juni 35 252 19416 15836 
Juli 35261 19 414 15 847 
Aug. il5 307 19424 15883 
Sept. 35 522 19513 16010 
Okt. 35 725 19628 16 097 
Nov. 35 759 19635 16124 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner} Versicharte Rentner 

zusammen 1 minnlich zusammen 1 männlich zusammen I männlich 
1 ()()() 

' 19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11551 4432 3527 9850 3902 
19447 11 606 4349 3416 10038 3982 
19 752 11 728 4453 3388 10174 4 028 
20205 11 934 4398 3 331 10235 4026 
20312 11 982 4421 3342 10236 4 020 
20527 12102 4409 3 333 10234 4 015 
20601 12133 4 391 3320 10 244 4 015 
20613 12134 4376 3 311 10248 4 014 
20557 12092 4 363 3301 10 253 4 012 
20481 12 041 4423 3346 10 272 4 019 
20485 12036 4442 3359 10283 4 021 
20487 12031 4443 3359 10291 4020 
20478 12020 4444 3363 10305 4 024 
20489 12025 4449 3 367 10 314 4 024 
20487 12023 4456 3370 10318 4 022 
20500 12 016 4481 3385 10 316 4 023 
20705 12106 4498 3392 10320 4 015 
20912 12 229 4493 3389 10320 4 010 
20953 12 243 4477 3 380 10329 4 013 

Quelle Bundesanstalt fur Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 'l 

insgesamt 1 männlich l weiblich 

% 

5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5,4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,0 5,4 4,5 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6,4 5,6 
6,1 6.4 5,7 
4,8 5,0 4.4 
7,0 7,4 6,5 
6,7 6,9 6,3 
5,9 6,2 5,5 
5,9 6,2 5,5 

'5,3 5,6 - 4,9 
5,4 5,7 4,9 
5,4 5,8 4,8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfltchtm1tgheder in % der Pf!tchtm1tgheder - 21 D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar dn folgenden Jahres) 

Quelle Bundesmm1stenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

E mgereichte Anzeigen uber Rentenbestand 2> Ausgaben 
Unfälle darunter 

J,ahr Arbeits- auf dem Renten Witwen-
Halbjahr unfalle Wege nach Berufs- an und Waisen-1m und von krank- Verletzte Witwer- insgesamt Heil- Unfall- Verwal-

Träger der engeren der heiten und renten Renten behand- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte renten lung 3> verhütung kosten 

statte 

Anzahl Mill.DM 
1975 1, 760 713 171 520 38296 798 702 160 026 58507 8197 '4 335 992 227 560 
1976 1828743 18B 179 40038 796 398 159 042 57 997 8921 4 756 1 060 240 587 
1977 1809810 186432 48189 797 557 158 076 57 890 9504 5 095 1 245 268 613 1 1978 ' 1817 510 194291 45484 796 790 156 531 56113 9995 5427 1 333 289 642 
1979 1 901 602 233 674 45471 799 082 155 047 54 137 10701 5 746 1461 319 689 

1978 1. Halbjahr ·866 299 !19 740 23442 794 496 157 623 55 321 4468 2 742 643 123 310 
2. Halbjahr 955 629 95 262 22000 796 553 157 030 54 714 4 614 2680 674 163 335 

1979 1. Halbjahr 913 702 137 8B7 23278 795 657 156 347 54496 4 749 2 889 697 136 3:p 
2. Halbjahr 995828 97471 22318 799441 155 497 53 082 4 955 2852 745 179 356 

1980 1. Halbjahr 935178 98374 23179 797 120 153 844 52 243 4951 3012 725 153 361 

Gewerbliche Berufsgenossen-
schaften und See - BG > 759 769 81486 208B6 558 525 122489 42 229 4084 2479 570 134 290 

landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaften 94512 1 072 386 175 626 17 620 5 666 486 274 95 14 52 

Gemeinde- Unfallver- ' 
sicherungsverbande 30656 6049 948 18 561 2869 1 58B 126 72 24 3 1i 

AusfUhrungsbeh<irden 50241 9 767 959 44408 10866 2 760 254 187 36 2 9 

1) Ohne Sc~lerunfallvers1cherung. - 2) Am Ende des Ber1chtshatb1ahres bzw Jahresende. - 3) Enthält Leistungen fur ambulante Heilbehandlung, He1lanstalt,tpfleg1, Zahnersatz und sonstige Heilbeharidlungs-
kost811 - 4) Ausgaben vorlauf1ges Ergebnis. 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Vmicher-

tenrenten 

1000 

1975 7 958 5,191 
1976 8137 5 330 
1977 8 295 5438 
1978 8 365 5 474 
1979 8423 5 507 
1977 2. Hj } " 8 295 5438 
1978 1, Hj 8 319 5452 

2. Hj 8 365 5474 
1979 1. HJ 8 376 5476 

2. Hj 8423 5 507 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 > Renten 3) 

Mitteln 

Mill.DM 

62940 41 049 10974 10 245 61 725 45 680 
70084 43 784 12197 '13445 69 641 51 625 r 
75 511 46148 13428 13 349 74 248 57 499 
75243 49072 14 591 11112 74 385 60513 
77105 53418 15 789 7 389 76 777 62 971 
39 569 24 777 6 736 5 764 37 434 29 980 
35391 22 389 7 269 5456 37 002 30302 
39852 26 683 7 323 5 656 37 383 30211 

„. . „ ; „. „ . ... .„ 
„. „ . „ „. „ . „. 

Quelle. Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beitr8ge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat· versieh• heitsmaß- und tungen •> rung der nahmen 5> Verfahrens-
Rentner kosten 

2 796 9127 2 626 '1 344 
2 948 10 722 2 618 1 369 
2 717 9529 2 588 1 407 
2155 7 209 2 499 1 454 
2105 7 366 2 391 1 461 
1 400 3593 1 546 753 

881 3690 1 052 667' 
1 274 3 519 1 447 788 

.,, „. .„ . >. 
„. „. „. „. 

U Bestand an laufenden Renten am Ende des Senchtszeitraumes: ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftlichen Rentenversichtr.ung. - 3} Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (etntchl. Witwenabfindungen} und Waisen. - 4) Z.hlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftliche Rentenversicherung. - 5} Einschl. allgemeiner 
Ma"°8hmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

1 Rentenbest~nd 1 > 

\ 
Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1975 3150 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2 236 
1978' 3 612 2 339 
1979 3 729 2 436 

"" '· "'} 3487 2 236 
1978 1. HJ 3548 2 289 

2. Hj 8) 
3612 2 339 

1979 1. Hj 3 661 2 381 
2. Hj 3729 2 436 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- gezahlte <iffentl ichen tungen 2 > gesamt 

Renten 3 > Mitteln 

Mill.DM 

42535 36223 2 599 801 43178 27152 
'44 859 38 907 2 918 815 51 280 31 365 r 
46938 41310 3 233 432 56200 35 661 
50096 45 280 3542 60 56 784 38 484 
54 039 49372 3 908 62 55 823 40824 
24 319 21 837 1 699 29 28 275 18 793 
23409 20940 1 786 30 28 088 19109 
26687 24 341 1 756 30 28 696 19 376 

„. „. ''' „. 
„. .„ "' „. .„ „. 

Queue· Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken- Gesund- W.ttungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- ' und tungen 4 ) llerfahrens-rung der nahmen 5 > 
Rentner kosten 

10560 3 240 1398 809 
13 781 3 978 1 315 814 
13 718 4 518 1400 867 
11445 4457 1450 910 
7 717 4 779 1 524 932 
6002 2 216 855 473 
5 594 2 294 591: 399 
5 851 2163 859 511 
„. . „ „ . „. 

„. „. „. „. 

t ) Bestand an laufenden Renten am Enda des Banchtszeitreumes; ohne ruhende Ranten. - 2) Von der Rantanvar11charung der Arba;ter und von der Knappschaftlichen Rantenvenicheruna. - 3) Renten-
leistungen an Vel"llcherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Wa11en. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschafttlcha Rentenver11cherung. - 5) Einschl. allgemeiner Maß-
nahmen zur Gesundheitsförderung, - 6, Vorläufi~ Ergebnis (außer Rentenbestand}. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1979 Sept. 30 068,5 

Okt. 22 017,3 
Nov. 21 685.4 
Dez. 42196,6 

1980 Jan. 20 726,7 
Febr. 21 533.4 
Mc:irz 29 175.4 
April 20 623,8 
Mai 20 924,2 
Juni 31 965,7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917.4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 2 1 23 298,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1979 Sept. 3171,3 

Okt. 4170,1 
Nov. 3 969,2 
Dez. 5 705,8 

1980 Jan. 1 959,6 
Febr. 3915,2 
März 3 068,5 
April 3 593,2 
Mai 3 809,6 
Juni 3 783,9 
Juli 3 789.4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 21 3 950,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253.2 
1979 MD 1 383,6 
1979 Sept. 1 080,5 

Okt. 1 199,0 
Nov. 1 857,6 
Dez. 881,2 

1980 Jan. 1 073,2 
Febr. 1636,0 
März 1 035,8 
Aprtl 1 003,8 
Mai 1 784,7 
Juni 1 063,7 
Jult 1 305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 2 > 1833,2 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes Lander an Zöllen und insgesamt (100%) steuar Steuern schaft· stau er 

Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976.B 
10 982,0 7 548,2 540,7 15340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13951,1 10001,3 845,4 20462,1 8 089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
16486,1 12 815,5 766,9 28077,0 8 007,6 8 212,3 121,3 5031,3 3 906,6 
12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8 002,8 786,7 249,5 308,0 3 803,7 
12 301,2 8 433,2 951,0 16 385,5 . 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4 363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36 406,1 14 075,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4 805,5 
11 404,3 8 535.4 787,0 19 429,7 9 250,3 1183,1 424.4 659,1 5094,5 
12 522,5 8 052,6 958,3 17 071.4 7 459,6 463,7 143,8 10,0 5 385,0 
16062,1 12333,1 780,2 27 281,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4 957,9 3 639,5 
12 040,0 7 746,0 837,8 16 037,3 7 536,0 448,6 327,9 460,8 3 657,8 
11 962.4 8126,1 835,7 16074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326.4 831,6 29 705,1 9497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645.4 9 521,6 1 011,1 19 432,0 10 317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637.4 9 200.4 1 079,7 18 224,5 9 514.4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9387,1 8422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12812,1 8576,8 886,1 17 636,5 9218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13353,1 9 038,6 907,1 18515,1 8 977,8 295,2 138,1 235,0 5281,1 

Bundessteuern 
d•unter 

Kapitalverkehrsteuwn, Zölle und VerbrlUChsteuwn (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer d.-unter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tebek· Kaffee- Branntwei.,. Minereiöl· 
zusammen Versicherung- (100%} steuer steuer abgeben steuer 

steuer 

145,3 95,5 2 B62.4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426.B 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 ' 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 125,9 272,3 1436,3 
154,7 103,7 4 011,1 391,8 952,2 113,0 274,4 2 204,0 
178,3 125,6 3 786,4 376,5 1 099,5 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 82.4 5 558,0 363,4 1 341,5 144,0 341,9 3 282.S 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,6 357,2 3491.4 384,5 886.S 88,9 412,3 1641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1 389,0 
195,0 137,4 3396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1585,6 
186,7 133,2 3 618.4 372,5 933,9 127.4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823,7 
182,8 118,5 3 602,2 400,7 946.4 116,0 290,3 1 794,6 
241,1 

\ 
177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277.4 1 730,5 

157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849.4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305,8 1 753,2 
167,7 ' 123,3 3 762,6 415,3 996,3 129,8 238.4 1 876.4 

Landessteuern Einnahman 
darunter des Gemeinde· Bundes 

und der anteil an 
Rennwett· Länder Lohnsteuer/ 

Vermögen- Erbscheft· Grund· Kraft· und· Bier- aus der veranlag111r 
erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer stau• stauer Lotterie· steuer Gewerb&- steuer 1 > steuer steuer-

umlago 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 674,0 -1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -.1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
109,4 71.4 64,0 632,1 87,7 105,5 10,5 -2 270,8 
91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771,4 -1 230,5 

917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 -1147,6 
127,6 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 -3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 •115,6 - 170,B -1 566,0 
865.4 80,6 82,8. 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165.4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21,2 -2 231,6 
103,9 85,1 87,5 507,7 100,9 97,8 1187,2 -1197,7 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104.4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 -2 594.B 
69,3 79,1 94,4 831.4 102,3 121,7 1 263,6 -1612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 -1 460.4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111, 8,5 - 2 671.4 

90,9 85,5 99,7 656,8 125,) 122,6 1 210,9 -1469,6 
969,6 ... ... 469,7 . .. 91.4 390.B -1391,0 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 530,1 
1825,0 
1943,9 
2219,2 
2 767,5 
2 798,0 
2 956,6 
3371,0 
3 228,4 
2818,3 
3609,2 
3436,2 
3606,2 
3450,4 
3 387,9 
3446,5 
3 414.4 
2 929,8 
3432,5 
3587,9 

Ergänzu..-
abgebe 

57,9 
63,5 
20,1 
10,0 
6,4 
4,3 
4,4 
4,5 
4,7 
9,9 

-2.S 
3,3 
1,3 
4.4 
2,6 
4.4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
22,0 

3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
0,6 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 ... 

1) 14 % des Aufkommens. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. 
Quelle· Bundetministerlum der Finanzen. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 ) Durchschnittswerte 

Jahr 
Ziga- 1 Ziga- 1 z 1 Fein- 1 Pfeifen- ins· 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-

1 
Ziga- 1 z 1 Fein- 1 Pfeifen-Monat retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos 19arren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1976 MD 10 758 203 390 133 1383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1977 MD 9 677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 
1978 MD 10279 197 802 144 1 538 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1612 1496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
1980 MD 10 696 98 82 887 146 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101.46 

1979 Okt 11 891 179 943 126 1855 1 733 58 53 12 14,57 32,21 55,87 97,54 
Nov. 11 651 111 825 146 1 797 1 699 37 46 15 14,58 33,64 56,24 101,69 
Dez. 8 057 255 687 112 1306 1177 80 39 11 14,60 31,34 56,28 100,21 

1980 Jan. 10 750 136 119 926 178 1 714 1 564 30 50 52 18 14,55 21,92 42,57 56,13 102,61 
Febr. 10857 116 83 950 171 1 715 1 583 25 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
Marz 11 074 92 78 979 161 1738 1613 20 34 54 16 14,57 21,56 43,29 55,67 102,05 
April 11148 105 82 1 087 151 1 761 1626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 
Mai 9463 93 74 754 116 1485 1 380 21 31 42 11 14,59 22,41 41.47 55,86 96,24 
Juni 10467 87 72 868 166 1644 1525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,59 55,92 106.41 
Juli 11444 92 72 834 114 1 779 1669 21 32 46 11 14,58 22,45 44,79 55,46 98,26 
Aug. 10 282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102,80 
Sept. 11486 92 88 800 142 1796 1 676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 100,60 

, Okt. 12 397 105 97 869 138 1937 1809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
Nov. 10371 98 91 956 129 1641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44.43 56,04 97,68 
Dez. 8614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22,43 45,67 59,95 101,84 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 3 >4 1 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas 

Reinlgu„~ Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 5l EL und L 4 1 M,S und ES&> 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1976 MD 7 973 7 880 68 165 22648 22 594 8423 370 521 41043 17 551 
1977 MD 7 862 7 775 65 093 24 010 23957 8957 377 625 39045 15859 
1978 MD 7 638 7 551 68 278 25198 25141 9551 374 704 41308 16 161 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 r 25 267 25163 10115 384 747 r 41326 15698 
1980 MD 11 1 7 692 7 612 59 718 25455 25 339 10313 331 791 34066 13921 

1979 Okt 7 881 7 806 72 083 27 302 27146 12000 375 911 41147 17 362 
Nov. 7 054 6958 69069 25 293 25 172 10937 346 975 39087 17 533 
Dez. 7 370 7 250 65 040 r 24302 24192 9369 256 945 r 38 561 15526 

1980 Jan. 6 891 6832 77 731 24 290 24165 9198 392 978 49548 17418 
Febr. 6964 6898 58 848 22435 22 332 8846 400 840 32 855 15577 
März 7 163 7 058 62 712 25523 25 382 10392 356 909 35478 15392 
April 7 884 7 776 70348 25 970 25860 10754 338 661 43474 14 791 
Mai 8 423 8 327 52620 26609 26493 9 985 328 566 28840 12659 
Juni 8176 8097 51437 25 646 25535 9875 337 546 28432 11863 
Juli 8 214 8154 64017 27 209 27 096 10574 377 613 40122 12052 
Aug. 8199 8140 53308 25 772 25 662 10194 296 616 30734 11171 
Sept. 8166 8111 67 068 25874 25 746 12 283 314 854 40672 l2 602 

1 
Okt 7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12403 322 1039 23 511 15372 
Nov. 6 665 6 574 49 515 25 030 24 917 10610 272 923 23365 14067 
Dez. 11 1 7 957 7 835 56027 23524 23417 8 642 238 946 31 760 14090 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteueru„ von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensifte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauch~ und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt ve<waltungen 6 1 zwecken Getränken zuckerBl -sirup zuckerabläufe 91 

1 000 hl Alkohol 10009.FI.101 l OOOdt 

1975 VjD 703 749 358 60395 3421 4774 486 244 
1976 VjD 742 740 303 69 212 3139 5072 490 ~18 

1977 VJD 753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
1978 VJD 693 470 290 75971 3347 5173 584 247 -
1979 VjD 724 501 360 83304 3341 4936 632 260 

1979 3. Vj 502 415 281 72234 3266 5521 661 230 
4. Vj 783 518 382 117 550 2931 4941 581 262 

1980 1. Vj 990 439 315 85117 2733 4253 594 284 
2 Vj 750 418 303 69 545 3680 5494 574 297 
3. Vj 517 p 365 p 248 p 75 781 2916 ... ··- -·· 

~Fach•n• 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nac~ den ebgolOtzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem werden m1ttel!Chwareö1eund andere Kraftstoffe noch§ 1 Abo. 2 Nr. 6 MinöStG noch der Raumeinhoit tll ~· - 31 Ohnl noch H 70 
und 70 a AZO zu V8r'tteuernde Betrtebsnoffe. - 4} Gasdia und ihnen un Sied1Y8rhllten entsprechende Min•alöle dar Nr. 27.07 - G des ZolltarifL - 51 Andere Schweröl• und Mineralöle dir Nr. 'Il.07·-G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 8) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behättniaen als Flaschen venteu.-ten Mengen. - 8t In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10. 9 umgerechnet. - 9) Und andere RUbenzuckerlösungen. -10) Ehwganze Flasche= 0,751. - 11) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 ) 

Güter ftir 
Elektri- Übrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben 

Jahr Nah- Woh- zität. Guter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- ins-
Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus- ins- gaben 7 ) gesamt 7 > rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Hau„ Unter- stattung; gesamt mittel 3' u.ä. 41 stoffe halu- richten- Gesund- haltungs- sonstige 

u.ä. filhrung 5 1 liber- heits- zwecke Güter 6 1 mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1975 .MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 866,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,60 52,87 979,37 
1978 MO 299,10 63,37 66,68 221.40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62.47 68172 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 

1979 Juli 319,68 62,25 73:77 240,11 72,06 88,43 79,45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52.46 1,.110, 18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 75,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 56,25 58,25 248.41 93,18 93,18 , 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 54,63 1136,26 
Okt. 320,97 56,05 69,37 251,04 71.45 93,52 71,90 47,04 58,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov. 308,94 6q!1 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62.49 1 095,00 
Dez. 335,15 81,32 85,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 1'400,53 

1980 Jan. 289,29 55.40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1108,62 50,35 1158,97 
Febr. 314,42 61,54 80,25 255,86 111,29 86,03 61,14 61,72 47,84 9,13 1 089,22 47,99 1137,21 
März 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49.42 41,15 25,46 1< 102,55 108,23 1 210,79 
April 321,29 59,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48.46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 1170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 '46,49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 
Juni 342,41 60,43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 ~75,00 43,76 1 318,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115.44 113,97 84,43 51,46 65.43 29,85 1198,03 58,25 1 256,28 
Aug. 336,77 '30,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02' 73,73 1 205,75 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,il9 91,24 51,29 50,43 50,89 1131,53 55,25 1186,78 

Haushaltstyp 2 (4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 ,76,!)7 1 801,21 692,26 2 493.47 
1976 MO 499,34 83,79 . 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 9q4,97 
1978 MD 535,24 92,95 -197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3 053,14 
1979 MO 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 

1979 Juli 562,24 87,46 184.45 362,62 166,97 162.48 357,59 72,24 177,75 311,29 2 435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62,47 191,74 269,67 2461,29 932,26 3 393,55 
Sept. 531,37 94,39 166,15 363,57 145,33 212,73 ' 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 . 900,66 3 137,73 
Nov. 553,42 97,66 276,39 375,35 137,54 250,45 315,43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1172,43 3 540,56 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172.24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00· 2 706,97 1106,79 3 813,75 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224.43 62.44 2 349.45 1 004,61 3 354,07 
Febr. 537,57 92,74 157,83 394,16 186,00 191,25 267.48 66.73 178,08 42,32 2114,16 \ 913,23 3 027,40 
Marz 553,42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453,47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 3 381,60 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55.41 2 322,75 966,08 3 288.83 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3316,19 
Juni, 579,82 91,15 193,07 399,62 l80,17 216.42, 383,99 68,61 157,32 127,45 2 397,63 1 (>:29,84 3 427.46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160,44 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066.48 3 727,81 
Aug. 649.43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482,41 1 014,65 3 497,06 
Sept 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63,43 170.40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 

Haushaltstyp 3 (4-Personen·Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1975 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849.49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MO 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 • 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1458,07 4820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349.12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 

1979 Juli 673,15 95,04 291,81 544,13 237,95 335,48 598,35 204.65 328,32 424,62 3 733.48 1 493,64 5227,13 
Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 . 296,25 588,99 172,23 327,08 567,97 3 846,93 1 377,09 5 224,02 
Sept. 666,70 96,95 296,46 544,95 166,21 274,46 558,16 214,54 355,00 177,26 3 350,69 „ 1 368,21 4 71ll,90 
Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 34Ü3 160,09 3 633.49 1 380,36 5 013,85 
Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234.42 414,93 93,89 3 707,55 1816,51 5 524,06 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,15 6 402,89 

1980 Jan. 652.43 94,77 370,02 573,26 242,20 384,20 526,01 205,18 412,63 171,18 3 631,89 1 568,61 5 200,50 
Febr. 677,12 97,23 236,53 577,98 237,81 411,61 458,86 237,29 312,19 67,78 3314.41 1 424,32 4 738,73 
Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 686,70 240,22 342,97 212,35 3 809,31 1511,31 5 320,62 
April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5 340.44 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 '230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928.48 1 586,27 5 514,75 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61' 3 711,69 ·1 686,47 5398,16 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1 482,17 5 ~49,13 
Sept. 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1465,31 5 085,38 

11 Ergebnisse ,t.r laufenden Wirtschafttrechnungen, Siehe auch Fachsene 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" •n den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstle1stungen" tusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten u Verzehr m Gastst8tten und Kantinen - 4) Einschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untemueten u. a. - 5) Soweit mcht ,1-n anderen Vervvendungszwecken enthalten. - 6) 01en1Jht1stungen der 

'Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u. 8.). - 7) Einschl Einkommen- un~ Vermogensteuern sowie Jlifhchtbettrage zur Soz1alver-
s1cherung, jedoch ohne Ausgaben fUr Verm6gensb1ldung und Kred1truckzah1ung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produkt1onsguterindustnen 

Industrie Energie-
S . J Braun· und 1 Gewinnung 

Jahr n (einschl. w1rtschaft tem- Pech- Erz- Kah- und von Erdbl, Industrie Eisen- NE· 
Monat Hoch- und und zusammen Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl· Metall· Tiefbau 21) Wasser- kohlen- bergbau 3) Sonstiger und Erden mdustne erzeugung 41 

insgesamt versorgung barg bau Bergbau -
Männer 

Bezahlte Wochenstunden 
1976 0 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 ' 1977 0 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 0 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 0 42,4 41,4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 45,0 42,5 43,0 
1980 0 42,1 41,2 41,1 40,7 43,0 41,6 42,4 43,4 42,4 44,7 42,0 42,7 
1979- Okt. 42,6 '41,4 40,9 40,5 42,9 42,1 42,7 44,0 42,9 46,0 42,4 43,0 
1980 Jan. 41,7 41,1 41,5 41,2 43,5 41,6 42,5 43,2 42,3 43,3 42,1 43,0 

April 42,3 41.2 41,2 40,9 43,3 41,3 42,2 43,5 42,6 45,1 42,3 43,0 
Juli 42,2 41,3 40,9 40,5 42,7 41,5 42,5 43,5 42,5 45,3 42,2 42,7 
Okt. 42,0 41,3 40,8 40,4 42,6 41,9 42,4 43,5 42,0 44,8 41,4 42,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 0 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 lp,77 '11,25 11,12 
1977 0 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 0 12,52 14,40 n,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1979 0 13,25 15,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13,45 12,83 13,34 13,24 
1980 0 14,16 15,91 15,14 15,23 15,57 13,64 13,78 14,39 14,26 13,70 14,13 14,07 
1979 Okt. 13,38 15,16 14,01 14,02 14,56 12,78 13,29 13,65 13,50 13,05 13,35 13,25 
1980 Jan. 13,46 15,25 14,06 13,96 15,33 13,06 13,41 14,37 13,62 13,10 13,42 13,36 

April 14,03 15,71 14,27 14,16 15,55 13,68 13,67 14,27 14,17 13,41 14,29 14,11 
Juh 14,35 16,11 15,66 15,88 15,69 13,73 13,53 14,25 14,46 13,96 14,32 14,28 
Okt. 14,37 16,16 t5,72 15,90 15,61 13,79 14,22 14,60 14,42 13,95 14,16 14,18 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 0 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 I I 39,9 40,8 39,0 40,6 
1978 0 39,9 40,3 I I 39,9 40,4 38,9 40.2 
1979 0 39,9 40,3 I I 40,1 40,3 40,4 40,7 
1980 0 40,0 40,2 I I 40,0 40,7 40.2 40,6 
1979 Okt. 40,2 40,2 I I 40,2 41,0 40,4 40,9 
1980 Jan. 40,0 40,2 I I 40,2 40,8 40,5 40,8 

April 40,0 40,2 I I 40,1 40,8 40,3 40,6 
Juli 40,1 40,2 I I 40,0 40,6 40,3 40,5 
Okt 39,8 40,2 I I 39,9 40,4 39,7 40,4 

Bruttostundenverdienst ih DM 
1976 D 8,Q2 9,17 I I I 1 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 0 8,64 9,90 I 1 I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 0 9,13 10,43 I I I I 9,88. 9,66 9,45 9,55 
1979 0 9,62 10,86 I I I I 10,33 10,25 9,97 10,06 
1980 0 10,25 11,53 I I I I 10,93 11,05 10,60 10,70 
1979 Okt. 9,70 10,98 I I 1 10,41 10,43 10,02 10,09 
1980 Jan. 9,79 10,96 I 1 ' 1 10,48 10,63 10,10 10,19 

April 10,17 11,39 I I 1 10,68 10,60 10,66 10,74 
Juli 10,38 11,68 ./ 1 1 11,11 11,28 10,72 10,83 
Okt. 10,40 11,74 I 1 1 11, 5 11,32 10,69 10,81 

-
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien -

Jahr 1 l Mineralöl- Chemie- Sägewerke· I Holzschliff, 1 Gummi- u. Stahl· und 1 Ma- 1 Straßen· 

1 1 
Luft-

Monat ver- Chemische faser· 
und holzbe· Zellstoff, asbestver· 

zusammen Leicht· schmen.8> fahrzeug. Schiff- fahrzeug-
arbeitung Industrie 61 industrie arbeitende :ai;:;re~~. arbeitende metall· 

Industrie bau-

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 0 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44,7 41,1 1977 0 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,5 42,0 44,3 40,5 1978 0 41,5 42,1 41,2 43,4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 1979 0 41,5 41,8 41,2 43,1 44,4 41,7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,5 1980 0 41,1 41,5 40,6 43,1 43,9 41,5 42,0 43,7 42,7 40,8 44,2 41,9 
1979 Okt 41,5 41,8 41,2 43,4 44,0 41,8 42,4 44,0 42,9 41,4 44,3 41,7 
1980 Jan. 41,0 41,6 41,0 43,0 43,8 41,7 42,0 43,3 42,7 40,8 43,3 42,0 April. 41,2 41,7 41,0 43,4 44,3 41,6 42,1 43,7 42,8 40,8 44,7 42,0 

Juli 41,1 41,5 40,7 43,1 44,0 41,6 .42,2 43,9 42,8 41,2 44,1 41,6 
Okt. 41,0 41,3 39.8 42,9 43,3 '41,2 41,8 43,8 42,6 40,4 44,7 41,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 0 13,86 11,99 12,23 9,60. 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,51 
1977 0 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,05 13,23 12,16 12,45 
1978 0 15,83 13,55 13,91 10,92 12,64 12,40' 12,70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 1979 0 16,72 14,15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,55 13,59 13,97 
1980 0 17,75 14,90 15,35 12,44 14,10 13,94 14,32 14,72 14,24 15,56 14,57 14,92 
1979 Okt. 16,77 14,16 14,32 11,72 13,43 13,29 13,45 13,93 13,38 14,59 13,67 14,01 
1980 Jan. 17,34 14,31 14,58 11,87 13,53 13,31 13,54 13,97 13,47 14,67 13,67 . 14,06 

April 17,47. 14,64 15,27 12,38 14,11 13,45 14,40 14,72 14,W 15,78 14,65 14,88 
Juli 17,67 15,15 15,66 12,60 14,01 14,24 14,47 14,90 14,40 15,71 14,84 15,13 
Okt. 18,13 15,12 15,50 12,61 14,45 14,27 14,46 14,90 14,39 15,70 14,68 15,13 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 0 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 1977 0 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 1978 0 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 1979 0 40,3 39,9 39,7 40,5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1980 0 40,2 39,9 39,9 40,6 40,0 40,0 40,0 40,5 40,3 39,7 40,1 40,2 
1979 Okt 40,3 40,0 39,7 40,5 40,3 40,4 40,2 40,5 40,4 40,1 40,1 40,3 
1980 Jan. 40,2 39,9 40,3 40,6 40,0 40,2 40,0' 40,6 40,4 39,8 39,2 40,5 

April 40,2 39,9 40,0 40,8 40,0 40,1 40,0 40,8 40,4 39,8 40,2 40,1 
Juli 40,1 39,8 40,1 40,5 40,2 40,0 40,1 40,5 40,3 39,9 40,4 40,1 
Okt 40.4 39,8 39,2 40,6 40,0 39,7 39,8 40,3 40,1 39,3 40,5 40,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 0 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 1977 0 10,62 9,55 10,32 8,46 8,51 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 1978 0 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 1979 0 12,03 10,48 11,07 9,42 9,53 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 1980 0 12,71 11,05 11,71 10,11 10,13 '11,08 10,81 10,66 10,82 12,86 11,10 11,17 
1979 Okt 12,16 10,57 11,04 9,47 9,75 10,54 10,14 9,99 10,17 12,03 10,46 10,49 
1980 Jan. 12,26 10,61 11,15 9,56 9,84 10,59 10,22 10,04 10,26 12,12 10,49 10,55 April 12,41 10,73 11,36 10,15 9,95 r67 10,85 10,72 10,86 12,97 11,10 11,18 

Juli 12,73 11,25 '11,95 10,19 10,03 1,30 10,92 10,79 10,95 13,00 11,27 11,35 Okt. 13,07 11,29 11,99 10,23 10,45 1,36 10,92 10,78 10,94 12,99 11,22 11,28 

Fußnoten siehe folgende Seite 

Nlrtschaft und Statistik 2/81 123* 

. 
'' 

:~ 

"· ., 
,fi. 

'. ~,,. ., 
,1.1 
~ ': 
\ : 

.'i 

,,;. 

:1. 
·.~ ./ 

r1 
(~~ 

. "\ 
·~~ ,,„ 

': 
1 
'" f, 

;'n 
·'\ 
'l 
1. 

'.·~ . 
',W 



124* 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestit1onsguter1ndustr1en Verbrauchsguter1ndustrien 

Fein- EBM ·Waren- Musik-
mechanische industrie, instru- Papier· Druckerei- Kunst-'Jahr 1 ' Elektro- und Stehl· Fein- Gla• Holz- menten-, und und stoff· Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel·, pappe- Verviel· verarbeitende Industrien sowie Oberflichen- Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fält1gung• Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie industrie 

industrie und Härtung industrie ~, -Männer 
Beahlta Wochenstunden 

1976 D 41.2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,6 41.2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41.0 42,9 
1978 D 41,2 41,0 42.4 
1979 D 41,5 41,2 42,9 

42,8 42,8 42,6 
42,5 42, 1 42,2 
42,4 41,9 41,9 

42,B 41.4 43.4 42,9 42,7 
42,7 41,2 43,2 42.8 42,4 
42,3 41,2 43,0 42,6 42.4 

1980 D 41,6 41,2 42,7 42.2 41,9 -41.7 42,0 41,0 43,1 42,4 42,1 
1979 Okt. 41,B 41.4 43,2 42,5 42,0 42,2 42,3 41,3 43,1 42,7 42,6 
1980 Jan. 41,6 41,1 42.8 42,3 41,9 41.6 42,0 41,1 43,0 42.4 42,4 

April 41,7 41,3 42,9 
Juli 41,6 41.2 42,6 

42.4 42,0 41,6 
42,2 41,9 41,8 

42,4 41,1 43,3 42,7 42,5 
42,0 40,8 43,3 42,2 42,1 

Okt. 41,5 41.0 42,3 41,9 41,9 41,6 41,8 41,1 42,8 42,3 41.4 

Bruttoltundonvardlonsta In DM 
1976 D 10,69 10,41 10,42 
1977 D 11,44 11,22 11,20 
1978 D 11,98 11,80 11,74 
1979 D 12,64 12,38 12,38 
1980 D 13,55 13,26 13,22 

10.52 9,97 10,97 
11,30 10,67 11,81 
11,93 11,24 12.42 
12,56 11.83 13,06 
13,36 12,62 13,80 

10,64 10,00 10,12 12.43 10,13 
11,38 10,76 10,85 13,43 10.89 
11,99 tl,32 11,47 14.09 11,61 
12,77 11,91 11,98 14,75 12,18 
13,65 12,74 12,80 15,57 12.96 

1979 Okt. 12,73 12.42 12,48 12,70 11,98 13,25 12,87 12,03 12,09 14,83 12,29 
1980 Jan. 12,81 12,53 12,58 

April 13.60 13,29 13,27 
Juli 13,72 13,39 13,36 
Okt. 13,70 13,46 13,36 

12.82 12,11 13,33 
13,25 12,28 13,64 
13,48 12,58 13,79 
13.56 12,76 14,12 

13,12 12,23 12,23 14,84 12.39 
13,63 12,65 12.81 15,75 12,78 
1~,77 12.81 12,91 15,68 13,10 
1 ,77 12,97 12,96 15,69 13,16 

Frauen 
Beahlta Wochenstunden 

1978 D 39,2 39.4 40,1 
1977 D 39,4 39,7 40,2 
1978 D 39,7 39.4 39,9 
1979 D 39,8 40,0 40.4 
1980 D 39,9 39,9 40,3 

39,5 39,7 39,7 
39,7 40.4 40,2 
39,6 39,9 39,9 
39,8 39,9 40, 1 
39,8 40,0 40,0 

40,0 39,1 40,1 40.4 40,0 
40,2 39,9 40,3 40,6 39.S I 

40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
40,0 40,1 40,1 40.5 40.2 
39,9 39,4 40,1 40,6 40,1 

1979 Okt. 40,1 40,2 40,6 40,0 40,0 40,4 40,2 40,2 40,3 40,7 40,4 
1980 Jan. 39,9 39,9 40,4 

April 40.0 39,9 40,4 
Juli 39,9 40,1 40.3 
Okt. 39,9 39,7 39,9 

39,9 40,0 40,2 
39,8 40,1 40,2 
40,0 40,1 40.1 
39,4 40,1 39,6 

39,9 40,0 40,1 40,5 40,4 
40,3 39,3 40,3 40,6 40,3 
40,0 39,2 40,1 40,4 40,4 
39,5 39,0 39,9 40,5 39,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 8,17 8,18 7,91 
1977 D 8,83 8.81 8,57 
1978 D 9,34 9,29 9,02 
1979 D 9,87 9,77 9,52 
1980 D 10,56 10,48 10,18 

7,83 7,90 7,59 
8,15 8,43 8,16 
8,64 8,92 8,62 
9,09 9,36 9,07 
9,66 9,90 9,58 

8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 
8,70 B,09 7,76 9,01 7,96 
9,23 8,51 8,20 9.52 8,50 
9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 

10,52 9,73 9,21 10,72 9.47 
1979 Okt. 9,92 9,82 9,58 9,20 9,48 9,22 9,93 9,20 8,68 10,12 9.00 
1980 Jan. 9,98 9,94 9,86 

April 10,60 10,53 10,21 
Juli 10,68 10,58 10,29 
Okt. 10,68 10,59 10,30 

9,31 9,58 9,34 
9,49 9,65 9,42 
9,79 10,02 9,58 
9,84 10,10 9,80 

10,12 9,32 8,75 10,12 9,14 
10,49 9,67 9,19 10,80 9,41 
10,68 9.82 9,29 10,83 9.54 
10,63 9.88 9,37 10.113 9,61 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und GenuBmlttelindustrien 

Ja ... II Leder-
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch-
Monat erzeugende ( verarbeitende 

Schuh- Texti~ 
Brot· 1 Flei':"i>- 1 Brauerei 1 Teblk· 

und 
industrie zusamnm: 

·nc1ust 1 ' vararbe1tende und verarbeitende Tiefblu 21 
Industrie 1 r 8 Industrie S) Mälzerei Industrie 

Männer 
Beahlta Wochonttunden 

1976 D 44.4 42.4 41,0' 42,6 41,3 45,2 45,5 46,3 43.4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 46,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41.4 41,1 42,5 41,8 44,5 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41,4 42,7 41,6 44,6 45,4 44,9 42,9 40.S 42,4 
1980 D 43,9 40,8 41,1 -42,5 41.ll 44.4 45,0 44,6 42,8 . 40.5 41,3 
1979 Okt. 44,1 41,8 41,2 42,9 41,9 45,1 45,3 45,0 42,7 40.9 42.8 
1980 Jan. 43.8 40,7 41,2 42,8 42.0 44,2 45,0 44,8 42,5 40,5 37.4 

April 43,8 41,1 41,0 42,7 41,9 44,3 45,2 '44,5 42,8 40,5 41,9 
Juli 44,0 41,2 41,0 42.4 41,8 44,1 44,9 44.4 43,1 40,5 42,0 
Okt. 44,2 40,3 41,3 42,0 41,8 45,0 45,0 44,9 42,6 40,4 42,2 

Bruttostundenvardienst in DM 
1976 D 9.46 9,14 8,94 9,62 9,80 10.45 10,21 10,51 11,32 10~ 10,75 
1977 D 10,11 9,76 9,56 10,24 10,56 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 11,80 11,56 11.81 12,77 12,53 12,14 
1979 D 11,48 10,98 10,77 11,34 11,66 12,40 12.29 12,41 13,32 13,16 13.00 
1980 D 12,28 11,70 11,61 12,02 12,43 13,11 13.01 13,14 13.87 13,96 14,03 
1979 Okt. 11,61 11.07 10,87 11,52 11,82 12.60 12,45 12,68 13,54 13,25 13,37 
1980 Jan. 11,99 11,45 11.48 11,55 11,94 12,62 12,50 12,59 13,60 13,47 13.33 

April 12,20 11,66 11,51 11,62 12,15 12,96 12,78 12,97 13,75 13,77 13.51 
Juli 12,34 11,72 11,59 12,26 12,58 13,14 13,15 13,28 13,83 13,90 14.33 
Okt. 12,37 11,82 11,74 12,26 12,69 13,37 13,26 13,39 14,12 14,32 '14,42 

Frauen 
Bezahlte Wochonstundan 

~.8 1976 D 41,1 39.4 39,7 39.4 38,7 40.8 42,4 41,4 40,8 1 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39.8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8' 41,3 40,2 39,9 40.4 
1980 D 40,6 39,1 39,8 39,8 39,4 40,7 41,5 41,1 40,3 39,9 40.3 
1979 Okt. 40,9 40,0 39,9 40,1 39.4 41,1 41,7 41.4 40,1 40,1 40,0 
1980 Jan. 40,2 39,4 39,~ 39,9 39,5 40,7 41,2 41,2 40,0 39,9 40,4 

April 40,8 39,0 39, 40,0 39,3 40,6 41,5 41,0 40,5 40,0 40.2 
Juli 40,9 39,4 39,9 39,9 39,8 40,6 41,5 41,0 40,6 39,9 40,2 
Okt. 40,6 38.7 39,9 39,5 39,0 40,7 41,6 41,1 40,2 39.9 40,5 

Bruttostundenverdienst In DM 
1976 D 7,54 6,64 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9.21 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,75 8,44 9,95 8,58 8,45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8,67 9,21 8,89 8,69 8,72 ·9,39 11,11 9,73 9,73 
1980 D 9,75 8,77 9,30 9,75 9,42 9,26 9,34 9,93 11,55 10,39 10.0S 
1979 Okt. 9,19 8,17 8,74 9,35 9,02 8,79 8,84 9,47 11,29 9,82 9,69 
1980 Jan. 9,58 8,52 9,19 9,39 9,11 8,88 8,89 9,45 ' 11.42 10,00 9,23 

April 9,67 8,72 9,22 9,44 9,18 9,14 9.19 9,74 11,52 10,29 9,93 
Juli 9,87 8,82 9,32 9,95 9,57 9,38 9.45 10,14 11.48 10,43 10,26 
Okt. 9,76 8,82 9,39 9,98 9,61 9,41 9,62 10,10 11,89 10,57 10,23 

Si•hl•uch Fechlerlt M, Raihe 1611; ab Januar 1977Fachltne16, R•ihl 21. 
1) 0 lf't'eChnet aus 4 Erhlbung1mon1ten. - 2) Einschl. HandMrk, - 3) Sow5t Salinen. - 4f Einschl NE· MttlHgi.a.rei. - 51 Ohne Chtmlef.-lndusme. - 8) Ohne Hernellung von Bürorn-.:hinen sowie ohne 
Herstellung von Gerlten und Einrk:htungen fur die automati1c:ht Datenverarbeitung, - 7) Ohne Herswllung von Gerlten und E1nrlchtunAtn filr die automatische Oatenverarbettung - 8) Und SPort:aeriteindustrJe. -
9) Tal-.chmelun und Schmelnledtreien. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie2l, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Jahr 1 1 Kreditinst., einschl. wirtschaft . l Braun- 1 Gewinnung 
Monat Versiehe- Hoch- ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

Bau- Wasser- zu- Steinselz- Erdgas u. ä., ZU· der Steine Stahl-rungs- und kohlen- sammen gewerbe mdustrie sammen bergbau 4 1 Sonstiger und Erden industrie Tiefbau 3l versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1976 D 2637 2818 2807 2806 3159 3208 3064 2857 2 877 3134 2870 2 754 2834 
1977 D 2 820 3021 3013 2993 3 311 3350 3 214 . 3 050 3141 3 291 3065 2 925 3003 
1978 D 2 986 3194 3184 3150 3485 3 537 3329 2871 3361 3496 3250 3093 3186 
1_979 D 3181 3 399 3390 3319 3 774 3837 3 588 3218 3 607 3 756 3446 3301 3396 
1980 D 3 421 3 648 3638 3 528 4 072 415B 3814 3432 3 823 4 025 3 701 3 533 3652 

1979 Jan. 3066 3272 3 264 3219 3664 3692 3601 3170 3 565 3 691 3331 3150 3257 
April 3151 3374 3372 3 269 3 662 3692 3 580 3 238 3 533 3 714 3419 3228 3396 
Juli 3 202 3426 3415 3353 3842 3 932 3 597 3 216 3 568 3 744 3472 3341 3426 
Okt. 3231 3447 3434 3368 3837 3 909 3 582 3229 3 702 3817 3488 3380 3432 

1980 Jan. 3 264 3 468 3460 3 386 3 965 4031 3 797 3 296 3 761 3941 3534 3365 3449 
April 3391 3618 3617 3440 3 915 3951 3831 3444 3 745 3967 3631 3445 3 675 
Juli 3455 3693 3680 3583 4168 4 297 3828 3462 3 769 4000 3 758 3 592 3697 
Okt. 3476 3709 3695 3601 4 136 4 229 3 804 3458 3940 4118 3 768 3 61.4 3687 

Frauen 
1976 D 1 681 1 859 1861 2 010 2030 2 028 2109 1 675 2029 2 058 1 997 1 831 1847 
1977 D 1809 2 004 2008 2164 2152 2136 2 255 1805 2 244 2157 2148 1953 1986 
1978 D 1 926 2127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2063 2 107 
1979 D 2 050 2 256 2 259 2 396 2408 2387 2 514 2008 2 532 2414 2421 2179 2 229 
1980 D 2 202 2416 2420 2543 2 575 2 559 2 677 2070 2 675 2600 2 582 2344 2387 

1979 Jan. 1 985 2183 2186 2329 2354 2 316 2516 1920 2466 2401 2349 2110 2 161 
April 2027 2 243 2 248 2361 2362 2 322 2 511 2 016 2 501 2 397 2404 2138 2 242 
Juli 2067 2 272 2 274 2421 2444 2451 2 517 2024 2 502 2401 2437 2196 2 237 
Okt. 2078 2 283 2 285 2427 2430 2 405 2 512 2025 2 601 2440 2450 2 222 2245 

1980 Jan. 2106 2305 2308 2436 2499 2472 2659 2040 2 537 2535 2476 2 237 2267 
April 2180 2394 2400 2489 2501 2461 2679 2 055 2633 2 537 2519 2 276 2416 
Juli 2226 2444 2447 2 585 2603 2613 2 675 2084 2 658 2 573 2617 2384 2401 
Okt. 2 235 2456 2459 2590 2632 2615 2682 2082 2 772 2691 2636 2 398 2411 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sägewerke 1Holzschliff,1 Gummi- u. Stahl-
Jahr 1l 

Meta!~ ralöl- Chemische Chemie· und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma- 1 Straßen· 1 Schiff· 1 Luft-
Monat lndu- feser- • bear- Papier u. verar- ZU· Leicht· schinen· 7l fahrzeug- fahrzeug-erzeu- verar- strie 6l industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II-gung 5) beitung Industrie bau 

Männer 
1976 D 2 788 3347 2921 2 896 2 532 2 942 2670 2 846 2848 2 776 3181 2667 2 868 
1977 D 3021 3538 3129 3111 2 703 3120 2 859 '3069 3049 2 999 3421 2888 3099 
1978 D 3199 3770 3318 3318 2 865 3 329 3031 3 239 3 205 3160 3 627 3 025 3291 
1979 D 3402 4044 3 503 3460 3043 3 549 3185 3454 3410 3367 3844 3 247 3501 
1980 D 3 656 4438 3 752 3 711 3 252 3860 3398 3 713 3 687 3627 4060 3547 3749 

1979 Jan. 3280 3983 3397 3370 2 907 3478 3 099 3311 3 266 3240 3675 3056 3359 
April 3394 4010 3474 3425 3 034 3 505 3 140 3457 3398 3 370 3855 3196 3484 
Juli 3427 4 054 3529 3509 3055 3531 3210 3479 3433 3 384 3 900 3254 3 527 
Okt. 3439 4084 3542 3481 3095 3 625 3 228 3493 3461 3404 3864 3354 3552 

1980 Jan. 3473 4316 3593 3560 3100 3 764 3 254 3507 3472 3427 3867 3309 3506 
April 3651 4 348 3645 3 583 3 243 3 789 3278 3 725 3688 3 649 4 107 3585 3 748 
Juli 3699 4437 3823 3 798 3 285 3837 3468 3 751 3 722 3 667 4101 3612 3 795 
Okt. 3 704 4 547 3828 3 784 3297 3961 3478 3 757 3 748 3 668 4081 3571 3819 

Frauen 
1976 D 1 902 2354 2092 2 073 1 559 1896 1830 1 861 1857 1 812 2040 1652 1851 
1977 D 2 054 2 525 2 250 2 251 1 668 2 001 1 967 2015 1 998 1960 2203 1818 2030 
1978 D 2172 2 721 2402 2411 1 789 2 170 2 090 2135 2125 2 072 2 343 1 941 2169 
1979 D 2 304 2920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2201 2 484 2068 2 279 
1980 D 2481 3107 2689 2 706 2 034 2448 2 350 2433 2409 2 362 2661 2194 2458 

1979 Jan. 2236 2886 2453 2456 '1 824 2 251 2151 2186 2 176 2127 2 387 1 992 2 201 
April 2 299 2 903 2513 2 525 1876 2267 2166 2 271 2 252 2 208 2485 2 067 2 270 
Juli 2 319 2 922 2 554 2571 1 901 2 272 2 220 2 279 2 250 2 213 2 502 2072 2 303 
Okt. 2 323 2 945 2562 2 588 1 920 2 354 2 234 2 286 2 258 2 219 2 510 2 096 2 299 

1980 Jan. 2 349 3024 2586 2 599 1963 2398 2 251 2 305 2 284 2 239 2 522 2102 2 299 
April 2478 3 037 2600 2608 2036 2 405 2 261 2448 2422 2 380 2 673 2213 2437 
Juli 2 515 3097 2736 2756 2 055 2415 2 394 2457 2 429 2 386 2689 2215 2480 
Okt. 2 515 3195 2 753 2 767 2 048 2 524 2 411 2461 2438 2 385 2691 2 202 2520 -Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1 nvestitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM· 
Fein- Ware~ Musik- Papier-mechanische industrie, instru- Druckerei- Kunst-

Jahr 1 l Elektro- Und Stahlver- Fein- Holz- ITUlnten-, und und stoff- Lader-
Monat technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verv1el- verar-

erzeugende 1 verar-
Industrie SJ sowie Ober- sammen Industrie industrie beitende Schmuck- verar- faltlgungs- beitende baitende Industrie baitende Uhren- flachenver- waren- Industrie industrie 

Industrie industrie edlung und industrie 9 1 
Härtung 

Männer 

1976 D 2844 2645 2 670 2 595 2 519 2563 2614 2 534 2 645 2 878 2652 2 535 2 321 
1977 D 3068 2 853 2 888 2 778 '2 707 2 786 2 780 2 707 2833 3100 2837 2 702 2479 
1978 D 3228 3017 3033 2 942 2865 2 984 2 931 2 873 2994 3 274 3010 2897 2 630 
1979 D 3452 3200 3215 3124 3033 3167 3114 3031 3181 3460 3 200 3094 2819 
1980 D 3725 3448 3449 3346 3261 3394 3 348 3257 3414 3 705 3402 3342 3008 

1979 Jan. 3302 3016 3101 3025 2946 3115 3004 2 941 3074 3338 3096 3035 2 737 
April 3455 3205 3217 3086 2 995 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2 779 
Juli 3476 3 225 3224 3144 3056 3169 3124 3038 3195 3486 3216 3086 2827 
Okt. 3492 3228 3 255 3173 3074 3 218 3157 3068 3 221 3518 3242 3152 2872 

1980 Jan. 3 504 3264 3274 3206 3128 3312 3191 3112 3 253 3517 3281 3 246 2956 
April 3740 3454 3481 3303 3198 3312 3 367 3212 3410 3 699 3 369 3330 3 003 
Juli 3764 3489 3468 3376 3289 3384 3360 3284 3436 3 736 3441 3350 3034 
Okt. 3778 3492 3491 3408 '3336 3489 3396 3325 3471 3 764 3444 3 382 3015 

Frauen 

1976 D 1891 1 803 d62 1 696 1 741 1 691 ,1 576 1 664 1 715 1 831 1 740 1683 1500 
1977 D 205~ 1 941 1905 1824 1876 1831 1683 1806 1 1849 1982 1866 1 782 1 637 
1978 D 2167 2 059 2 015 1940 1 999 1 961 1 794 1918 1 956 2107 1984 1879 1 725 
1979 D 2 304 2168 2129 2059 2121 2 084 1 926 2018 2067 2231 2100 2 024 1843 
1980 D 2483 2330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2168 2 219 2 396 2 245 2 226 1960 

1979 Jan. 2 219 2092 2 064 1 997 2 063 2033 1 857 1 949 2 004 2147 2 031 1972 '1801 
April 2 311 2175 2133 '2029 2100 2051 1 919 2 019 2 071 2193 2086 1977 1838 
Juli 2 318 2183 2142 2078 2133 2088 1 938 2 025 2 073 2 264 2109 1999 1 848 
Okt. 2 327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2 041 2 088 2 266 2131 2094 1863 

1980 Jan. 2 346 2202 2160 2120 2188 2166 1979 2069 2 112 2285 2153 2144 1 932 
April 2494 2337 2290 2168 2 213 2174 2 088 2133 2 227 2 385 '2 213 2208 1960 
Juli 2507 2361 2 289 2232 2 284 2236 2 098 2191 2 236 2425 2272 2 270 1 958 
Okt. 2 515 2 358 2 290 2247 2321 2301 2103 2 213 2 247 2426 2284 2 237 1 975 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1 l Schuh- Textil- Beklei- und 

1 
Kredit- u. Monat dungs- zu- Brauerei- Tabak- Tiefbau 3 1 zu- Groß- Einzel· sonstige Ver-

industrie Brot- und verar- sammen Finan- siehe-sammen industrie baitende rungs-Mälzerei handel zierungs-Industrie institute gewerba 

Männer 

\976 0 2319 2 510 2427 2592 2409 2 755 2 776 2 975 2 330 2 363 2124 2408 2 536 
1977 0 2 484 2 668 2 589 2 758 2 533 2922 2944 3138 I 2480 2 513' 2270 2555 2 706 
1978 0 2 627 2822 2 761 2928 2671 3094 3150 3331 2627 2 663 2410 2891 2B69 
1979 0 2 803 2 985 2 942 3111 2827 3282 3388 3544 2 801 2 852 2 574 2842 3044 
1980 D 2991 3172 3143 3312 3000 3462 3637 3 799 ,3020 3090 2 760 3047 3280 

1979 Jan. 2 769 2896 2 847 3012 2 720 3217 3298 3394 2 710 2 747 2496 2 761 2961 
April 2 792 2 918 2877 3064 2 765 3232 3 334 3407 2 764 2804 2 549 2 806 3 010 
Juli 2803 3021 2970 3110 2853 3 274 3394 3 604 2813 2848 2588 2868 3072 
Okt 2 825 3036 2997 3182 2891 3 344 3454 3645 2 865 2 928 2610 2 877 3083 

1980 Jan. 2954 3049 3015 3191 2 901 3 383 3479 3591 2907 2 994 2669 2902 3114 
April 2 991 3069 3058 3254 2 969 3402 3559 3641 2995 3065 2 720 3028 3286 
Juli 2987 3 235 3162 3313 3037 3439 3627 3 887 3041 3108 2 772 3081 3312 
Okt 3012 3241 3234 3397 3031 3 549 3 759 3 915 3067 3134 2813 3093 3321 

Frauen 

1976 D 1 464 1 688 1697 1 778 1656 2037 2 009 1 828 1 573 1 599 1362 1 858 1901 
1977 D 1!155 1 807 1 822 1 903 1 746 2178 2159 1 942 1 689 1 712 1461 1991 2054 
1978 D 1 656 1 917 1 944 2 026 1852 2306 2347 2 056 1 799 1813 1 565 2 093 2191 
1979 D 1770 2 038 2 055 2 142 1 988 2428 2 500 2187 1 919 1 939 1667 2 204 2 330 
1980 0 1 903 2170 2191 2286 2125 2 574 2698 2350' 2064 2 086 1 787 2 360 2 510 

1979 Jan. 1 761 1 976 2 002 2 078 1 924 2 385 2 416 2114 1860 1875 1622 2145 2 247 
April 1 761 1 982 2 012 2114 1 960 2 394 2440 2128 1 890 1 913 1638 2175 2 298 
Juli 1 769 2 066 2 077 2148 2005 2411 2498 2 219 1937 1947 1681 2 233 2359 
Okt. 1 782 2074 2087 2182 2021 2484 2 575 2 229 1 949 1 976 1 695 2 225 2 360 

1980 Jan. 1895 2086 2122 2199 2 031 2 529 2 598 2 251 1 980 2 007 1 727 2 252 2 372 
April 1 896 2089 2125 2 248 2 058 2 523 2 603 2 272 2043 2071 1 746 2355 2 51B 
Juli 1902 2213 2216 2 299 2157 2 553 2 706 2 395 2 087 2 109 1 807 2 388 2 540 
Okt. 1 909 2 220 2246 2 338 2179 2 642 2 795 2404 2 094 2112 1818 2 385 2542 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 15/ll;abJanuar 19-77Fachsene16, Reihe 2.2. 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebung&monaten. - 2) Emschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Etnachl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 5) Einschl. NE - Metallgießerei, - 6) Ohne Chemilfe•r1ndu-
strtl, - 1) Ohne Hentellung von BUromasehinen sowie ohne Herstellung von Geriten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die auto-
mat1sehe o8ttmverarbe1tung. - 9) Und Sportgerste-Industrie. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 0 
1979' Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

93,3 
1,00 
102,5 
100,8 
106,0 
107,5 
108,1 
108,7 
109,7 
111,2 
111,6 
111,7 
112,7 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116.4 

93,4 
100 
102,5 
101,7 

. 107,2 
109,1 
109,7 
110,3 
111,3' 
112,7 
113,1 
113,3 
114,3 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen und Boden-

1 
Saatgut und schutz-verbesserungs· Futter-

mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsau-(Mehrwert-)steuer 
92,4 98,2 86,9 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
105,9 100,2 93,8 93,5 97,1 103,4 78,2 
106,6 100,8 94,7 95,1 97,1 103,3 78,2 
107,3 101,6 95,3 96,6 97,1 104,5 78,2 
108,3 102,7 95,6 98,1 98,2 105,5 78,2 
109,9 104,7 96,4 99,6 98,2 107,2 78,2 
1'10,3 105,9 96,6 100,5 100,2 106,4 78,2 
110,3 106,4 96,2 100,5 100,4 103,6 78,2 
111,2 106,9 96,6 100,5 100.4 101,9 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100.4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100,4 96,4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103,4 100,2 100,1 95,4 '78,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
92,5 98,4 86,8 90,4 79,2 96,0 100,1 

100 100 100 100 100 100 lOO 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 

99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 
105,4 101,3 94,4 98,4 97,9 99,8 79,3 
107,4 101,9 94,7 94,3 97,7 103,1 79,6 
108,0 102,6 95,5 95,9 97,8 103,0 79,6 
108,8 103,3 96,1 97,5 97,8 104,1 79,6 
109,7 104,5 96,5 98,9 98,8 104,6 79,6 
1t1,3 106,5 97,3 100,4 98,8 106,3 79,6 
1t1,7 107,8 97,4 101,3 100,9 105,6 79;6 
111,7 108,3 97,1 101,3 101,0 102,8 79,6 
112,6 108,7 97,4 101,4 101,0 101,1 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101.0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97,4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,_5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

94,7 92,4 
100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
137,9 151,4 
139,4 152,2 
141,8 '155,1 
145,7 161,1 
149,9 171,7 
149,4 172,9 
150,2 172,9 
154,3 176,6 
153,3 177,4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 

94,9 93,0 
100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
139,1 150,3 
140,4 150,9 
142,8 153,7 
146,5 159,1 
150,5 168,8 
150,0 169,9 
150,8 169,9 
154,1 173,4 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 , 178,4 

WMen und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 

1 

Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft„ der zusammen Hilf„ zusammen Betriebs- zusammen Acker- masch1nen ausgaben Gebaude materialien gebaude schlapper und Gerate 

' I· 

.„ 
'd'. ,„ 
"' 

~ ' ' , 
„ ~ 1 

; 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfruchta 
Jahr 1 > Sonder- T darunter Öl- Heu 
Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen Getreide Saatgut und 

Milch kultur· kultur- zusammen j Speise- pflanzen Stroh 
erzeugnisse 2 > erzeugniae 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D e9,7 88,3 90,2 78,0 72,5 91,2 68,5 61,9 50,3 92,5 66,7 
1976 D 10(1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 101,3 83,7 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 104,4 64,1 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 106,0 77,2 
1979 Okt 98,3 95,3 98,0 91,7 84,9 95,2 78,9 72,7 33,6 106,5 81,8 

Nov. 99,7 96,8 99,2 93,3 85,5 96,3 78,7 72,4 32,8 107,0 86,0 
Dez. 101,1 98,6 100,3 95,2 86,4 98,0 79,0 72,3 '32,6 107,4 89,3 

1980 Jan. 100,7 99,0 99,7 96,5 87,4 99,2 79,1 72,6 33,4 108,0 94,5 
Febr. 100.6 99,2 99,7 96,5 88.2 100,5 79,8 72,1 32,3 108,5 98,5 
Marz 100,.4 99,3 99,0 98,0 88,2 101,5 81.4 71,1 30,0 109,0 96,0 
April 98,5 97,0 96,8 98,0 88,0 101,8 81,3 70,9 29,4 109,3 92,1 
Mai 97,7 98,2 95,8 98,3 87,9 102,1 81,3 70,3 28,2 109,3 91,8 
Juni 96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 109,3 90,6 
Juli 96,4 94.4 94,9 98,0 90,9 101,9 ll1,3 77,6 41,0 107,4 96,7 
Aug. . 95,4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71.4 27,2 107,5 90,8 
Sept 97,2 94.4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71,4 26,9 108,2 92,3 
Okt 98,8 96,0 r 97,0 88,4 r 87,8 96,0 81,9- 76,8 39,0 108,9 94,5 
Nov. 101,0p 98,6 r 99,0p 101,3 r 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 109,7 100,2 
Dez. 103,0 p 101.1 100,7p 104,0 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 110,4 100,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 90,0 88,8 90,6 78,3 72,9 91,7 68,8 62,2 50,5 92,9 67,1 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 100,8 83,2 
1978 D 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 103,9 63,8 
1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33.4 105,5 76,6 
1979 Okt. 97,9 94,9 97,5 91,5 84,5 94,8 78,5 72,4 33,4 106,0 81,5 

Nov. 99,3 96.4 98,7 93,1 85,1 95,9 78,3 72,0 32,7 106,6 85,7 
Dez. 100,7 98.2 99,9 95,0 86,0 97,5 78,6 72,0 32,5 107,0 88.8 

1980 Jan. 99,9 98,2 98,8 95,9 86,6 98,3 78,3 71,9 33,1 107,0 93,6 
Febr. 99,8 98,3 98,8 95,8 87.4 99,6 79,0 71,5 32,0 107,5 97,5 
Marz 99,6 98,5 98,2 97,3 87.4 100,6 80,6 70,4 29,7 108,0 95,1 
April 97,7 96,2 95,9 97,3 87,2 100,8 80,5 70,2 29,2 108,3 91,2 
Mai 96,9 95,4 95,0 97,6 87,1 101,2 80,5 69,7 28,0 108,3 90,9 
Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100,8 80,5 72,8 35,0 108,3 89,8 
Juli 95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101,0 80,6 76,8 40,6 106.4 95,7 
Aug. 94,7 91,9 93,2 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 106,5 90,0 
Sept. 96,4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 107,2 91,5 
Okt. 98,0 95,2 r 96,1 97,8 r 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 107,9 93,6 
Nov. 100,2 p 97,8 r 98,1 p 100,7 r 89,4 97,2 81,7 79,0 45,2 108,7 99,3 
Dez. 102,2p 100,3 99,8p 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 109,3 99,4 

Pflanzliche Produkts 
SonderkulturerzeugntsSO 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen Topfpflanzen 
zusammen mittel, Obst Gemüse Baumschul- 1 darunter 

zusemmen f 
erzeugniae pflanzen zusammen zusammen [ Treib-- darunter 

1 
Cyclamen 

rosen nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

1975 D 86,7 92,1 98,0 66,9 97,9 91.4 90,9 109,4 98,8 95,9 102,2 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 102,6 103,5 
1978 0 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 110,2 109,3 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 117,2 115,6 
1979 Okt. 100,6 175,7 88,8 74,3 116,9 107,0 103,2 119,6 113,3 110,1 115,6 

Nov. 103,6 183,2 85,6 79,7 116,9 114,7 117,3 138,1 127,1 112,5 117,5 
Dez. 106,7 181,8 88,2 80,5 116,9 122,2 133,0 169,5 135,6 113.4 119,0 

1980 Jan. 108,3 180,5 88,2 88,2 116,9 124,4 137,7 182,3 141,7 113,5 115,7 
Febr. 107,3 179,8 89,8 84,2 116,9 122,1 134,5 192,0 139,7 112,0 112,5 
Mirz 110,7 180,5 93,6 89,0 116,9 128,2 132,0 170,3 139,5 125,0 115,3 
April 110,9 180,5 96,9 91,8 116,9 125,9 124,8 163,6 130,5 126,8 116,6 
Mai 111,7 180,5 96,8 102,3 116,9 124.4 122.4 151,4 129,2 126,1 123,1 
Juni 109,5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 116,3 120,6 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105,1 100,0 100.4 100,7 109,4 118,7 
l\,ug. 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9 103,2 96,0 102.4 100,9 109,0 117,5 
Sept. 105,7 183,7 96,5 99,1 120,l 107,2 ,102,8 116,8 112,1 110,8 119,0 
Okt. 112,2 r 221,0 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130,4 130,6 111,6 123,7 
Nov. 115,7 r 227,1 90,6 103.4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 114,0 126,6 
Dez. 119,9 222.4 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 116,0 127,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 86,0 92,6 98,6 67,2 98,3 91,8 91,4 109,9 . 99,2 96,4 102,9 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 102,1 103,0 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 109,8 108,9 
1979 D 105.4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 116,5 115,0 
1979 Okt. 100,5 174,9 88.4 74,0 116.4 106,5 102,7 119,0 112,8 109,6 115,1 

Nov. 103,5 182.4 86,2 79.4 116,4 1-14,1 116,7 137.4 126,6 112,0 117,0 
Dez. 106,6 181,0 87,8 80,1 116.4 121,7 132,4 168,8 135,0 112,9 118,5 

1980 Jan. 107,8 178,9 87,3 87.4 115,8 123,2 136,3 180,6 140,4 112,5 114,7 
Febr. 106,8 178,2 89,0 83,5 115,8 121,0 133,2 190,3 138.4 111,0 111,5 
Marz 11_0,2 178,9 92,7 88,3 115.8 127,0 130,7 168,7 138,2 123,9 114,2 
AprW 110,3 178,9 96,0 9l,O ll5,8 124,7 123,6 162,1 129,3 125,6 115,6 
Mai 111,1 178,9 95,9 101,4 115,8 123,3 121,3 150,0 128,0 124,9 122,0 
Juni 108,9 178,9 102.0 111,9 115,8 110,0 103,6 111,3 113,0 115,2 119,4 
Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99.4 99,7 108,3 117,6 
Aug. 105,4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 108,0 116.4 
Sept. 105,2 182,0 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 109,8 118,0 
Okt. 111,9 r 219,0 89,1 91,0 126.4 111,9 113,6 129,2 129.4 110,6 122,6 
Nov. 115,3 r 225,1 89,8 102,5 126.4 116,8 121,5 143,0 137,5 113,0 125,5 
Dez. 119,5 220,4 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 114,9 125,9 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1, 

~~l~;.r:~g~.:~=~~:u~::~. ~:t~h~:~::c~e~=~ :~::~~~~:z~~~::~~:~~::::i:=-~~~d~~;;:~~=n~aren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Kalenderjahr 1978. _ 2) Sonder· 
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Jahr 1l 
Monat zusammen 

1975 D 94,6 
1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 98,9 
1979 D 98,0 
1979 Okt. 100,8 

Nov. 102,2 
Dez. 103,4 

1980 Jan. 102,3 
Febr. 102,2 
Marz 101,4 
April 98,7 
Mai 97,5 
Juni 96,1 
Juli 95,8 
Aug. 95,7 

. Sept. 98,4 
Okt 99,0 
Nov. 100,9p 
Dez. 102,6p 

1975 D 95,1 
1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1979 Okt 100,4 

Nov. 101,7 
Oez. 102,9 

1980 Jan. 101,4 
Febr. 101,3 
März 100,6 
April 97,8 
Mai 98,7 
Juni 95,3 
Jull 95,0 
Aug. 94,8 
Sept 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,0p 
Dez. 101,7 p 

Siehe auch Fachseri1 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlechtvieh Nutz~ 

zusammen 1 darunter Schlacht- und MiJch21 
geflilgel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
96,8 97,0 99,4 94,8 93,2 98,3 94,1 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87.S 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
98,6 98,3 102,0 95,1 105,7 104,4 108,2 
98,6 98,4 101,3 95,7 105,8 104,3 109.4 
99,5 99,3 101.4 97,2 105,6 105,4 109,5 
99,6 99,3 101,9 96,8 107,3 105,8 106,3 

100,0 99,7 102,4 97,2 108,2 107,2 105,5 
98,8 98,4 102,6 94,7 108,5 106,3 104,2 
94.S 94,2 102,3 87,4 108,5 103,4 103,4 
94,2 93,6 102,6 86,2 108,1 101,8 102,9 
93,5 93,0 102,3 85,4 105,7 101,7 102,0 

. 92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99.4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93,9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 108,9p 
97.4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 109.4 p 

Einsclil. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
97,3 97,5 99,8 95,2 93,7 98,7 94,5 

100 100 100 100 100 100 100 
100.4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
98,1 97,9 101,6 94,8 105,2 104,0 107,8 
98,2 97,9 100,8 95,3 105,3 103.9 108,9 
99,0 98,8 100,9 96,8 105,1 104,9 109,1 
98,7 98,4 101,0 95,9 106,4 104,8 105,4 
99,1 98.S 101,5 96,4 107,2 106,2 104,6 
97,9 97,5 101,6 93,9 107,5 105,3 103.4 
93,9 93.4 101,3 86,7 107,5 102,4 102,5 
93,3 92,8 101,6 85,4 107,1 100,8 102,0 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93,4 99,9 88,1 104,3 96,2 106,9 
93,5 93,0 99,4 88,2 105,7 92.S 107,3 
94,4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,0p 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 108,5 p 

Eier Wolle 

80,1 59,2 
100 100 
100,1 92,5 
82.4 88,6 
80,1 95,3 
79,8 94,9 
93,5 94,9 

102,8 94,9 
101,7 96,6 
99,0 98,1 

103,1 99,8 
102,2 101,4 
94,1 99,9 
83,3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118.8 91,3 

80,5 59,4 
100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
79,4 94,4 
93,0 94,4 

102,3 94,4 
100,7 95,7 
98,1 97,2 

102,2 98,9 
101,2 100,6 
93,3 99,0 
82,5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 

1) Oie Jahrndurchtchnltte wurden berechnet durch Wägung ddr V1ertelJahreldurch1ehnittsmeBzahlen der einzelne" Waren mit den entsPtechenden Vlertel1,._r"umsätzen 1m Kalenderjahr 1976. - 21 Berechnet aus 
Preiwnterlagln dn Bundesrmn1sterium• fur Ernährung, Landw1rtseheft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
J1hr 11 Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-
Monet in-mt Fichte/ zusammen Eiche B A B TanneB Kiefer 8 holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 \ 118,7 119,1 
1976 0 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119.S 
1977 D 148,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128.S 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129.S 132,5 
1979 Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 128,1 

Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,5 164,4 133,3 136,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 135,5 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jan. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,5 
Febr. 193,6 202,4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185,4 156,9 148,1 147,8 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 148,0 148,1 169,1 
Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197,4 184,1 155,1 ' 148,6 149,9 186,8 
Juni 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 l'lll,3 306,2 202,8 188,4 185,1 148,2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145,4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steu8f 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 ·120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Sept. 165,3 174,0 287,5 185,8 172,2 166,6 135,8 135,4 132,6 130,6 

Okt. 169,3 178,0 316,1 \85,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 148,8 
Dez. 180,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jan. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,8 185,0 160,4 138,4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 162,9 161,6 153,3 175.S 
März 192,9 201,4 347,2 216,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April 192,6 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172,5 
Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 
Juni 189,4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206.7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192,4 197,1 303,1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 

~achterie 17, Reihe 1 
1) 01e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wag.ung der Viertelsahresdurchtchmttwnellzahlen der einzelnen Guteklauen mtt den Jewe1hgen VtertelJShresumsitzen. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1!177 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 ,o 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Oh 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und 
nacfl Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

\ Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 1 

1 
Kohle, Erze Strom, Gas, 

zusammen Erdöl 21 Wasser 

insgesamt 1 inland. I ausland. zusammen l mländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inlandisch und ausländisch inland. 

146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 ' 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 

161,0 155,3 177,7 142,6 142,2 143,3 166,6 158,7 192,9 243,9 301.4 113,1 165,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142,2 167,8 159,5 195,4 248,1 308,4 111,8 166,7 
163.4 157.2 181,3 143,7 144,9 141,2 169,4 160,5 199,1 251.4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159.4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 115,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 165,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172,4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142.4 141,9 143,5 182.4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 
172.4 163;7 197,8 140,7 140,8 140,6 182,2 169,8 223,2 291,9 373,1 116,7 176,9 
172.4 163.4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373,4 114,7 177.5 
172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372.1 114,9 180,0 
172,8 164,1 198,3 139,4 139,7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3' 172,5 227.4 303,3 379,3 115.4 196,0 
176;1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386.3 116,7 201,2 
178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201,4 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3 > Holz- Grund-, 

Fein- stoffe d. Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs-Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mitte~ 
E~den u. -Metall- und Pappe gewerbes halbzeug 

inländisch und auslandisch 

133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 . 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7' 157,6 • 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 . 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
155,0 170,0 148,4 161,4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 1no 
146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,5 195,2 142,3 127,9 
147,1 159,7 140,2 154,1 146,3 158,0 154,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 
148,3 160,1 142,9 154,0 146.4 159,4 154,4 140,4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,6 162,4 152,4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,5 146,2 191,7 144,4 127,8 
155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 165,7 156,6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170,4 159,4 144,8 147,6 187,5 148,0 127,8 
154,7 '169,5 147,8 162,1 150,0 172,3 160,9 148,6 148,4 1~,5 149,0 126,2 
154,0 170,3 145,0 163,2 150,5 173,5 160,9 150,3 150,4 1 ,5 149,1 126,3 
154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 149,3 125,6 
154,8 171,7 146,5 162.5 152,6 175,0 161,7 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 
155,0 172,1 146.4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
155,5 172,3 147,6 161,9 156,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152.4 150,9 170,0 151,8 126,2 
156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 1~,8 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,& 151,1 173,3 152,4 1 ,2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik ' 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser Charakter 
zusammen 1 inländ. 1 auständ. inlilnd. u. auslllnd. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inhlnd. u. ausländ. 

134,6 135,2 132,9 132.7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 165,7 231,6 157,3 
136,2 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 235,6 158,0 
136.4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 165,7 238,4 159,6 
135,3 136,3 132,8 ,131,8 125,5 179,9 167,3 218,2 170,1 253,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,5 224.4 170,1 264.0 167,0' 
135,4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 225,5 170,1 276,6 '167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,5 167,3 
132,3 132,4 132,0 125,8 129,4 186,6 174,3 223,8 176,9 283,0 167,0 
131,9 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 225,3 177,5 283,7 167,0 
131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
134,8 135,9 131,8 126,4 119,8 194,0 179,1 239,2 201.4 303,6 170,3 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 171,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berec~net Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer -2) Mineraloterzeugn1sse - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 0 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov .. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
.Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gevverbes 2) 

(Inlandsabsatz) Erzeugnisse des 
msgesamt Investitions-

1 
Verbrauchs-

einschl. 1 ohne zusammen Grundstoff- u. güter gilt er Nahrungs-
Produktions- und Genuß-

elektr. Strom, Gas, gliter- produzierenden mittel-
Fernwarme und Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,8 102,8 99,8 103,7 102,9 106,9 
103,9 103,6 103,6 99,1 106,0 ' 104,6 106,0 
108,9 109,0 108,9 109,6 109,1 109,7 106.4 
117,1 116,9 116,6 122.2 114,4 117,9 109,0 
111,3 111,5 111,5 114,3 110,2 112,7 107.4 
111,7 112,1 112,0 115,7 110,3 113,0 107,4 
113,5 113,8 113,7 119,0 111,5 114,4 107,7 
114,5 114,9 114,8 120,8 112,4 115,3 107,9 
115,2 115,7 115,4 121,1 113,3 116,2 108,0 
116,6 116,5 116,3 121.9 114,3 117, 1 108,5 
117,1 117,0 116,7 122,8 114,6 117,5 108,7 
117,2 117,1 116,8 122,7 114,7 117,8 108,7 
117,6 117,4 117,1 122,7 115,0 118,5 109,1 
117,6 - 117,4 117,0 121,9 115,3 118,9 109,3 
117,7 117,4 117,0 121,5 115,3 119,2 109,5 
118,7 117,8 117,4 122,2 115,5 119,6 109,6 
119,5 118,7 118,2 124,2 115,6 119,8 110,3 
120,0 119,2 118,8 125,9 115,7 119,9 110,4 
121,2 120,1 119,7 126,9 116,6 120,6 11l,1 

Investitions· 
guter 3 > 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 

112,4 
112,5 
113,6 
114,5 
115,5 
116,7 
116,9 
117,2 
117,4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 
u. Wasser Steine 

dar. Erzeugnisse und dar. Erzeugnisse 
darunter zusammen des darunter Erden, der Hochofen-, 

elektrischer Kohlen- zusammen Heizöle Asbestwaren, zusammen Stahl· 
Schleifmittel und Warm-Strom bergbaues walzwerke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 100,5 100,1 99,3 101,3 103,9 96,0 97,1 
105,2 107,0 107,8 98,0 95,8 107,2 96,1 96,0 
107,9 110,6 112,4 123,2 149,1 112,6 . 99,0 98,8 
112,7 130,2 128,9 151,5 187,7 121,9 102,9 103,4 

107,4 114,2 115,6 133,3 164,9 115,1 99,0 99,2 
107,4 114,3 115,6 137,0 174,2 115,4 101.4 102,2 
108,6 115,8 117,4 143,7 188,2 117,1 102,0 103,1 
108,6 117,1 117.4 148,1 187,1 118,7 102,0 103,2 
108,6 126,7 128,0 149,0 184,4 119,5 102,3 103,6 
112,2 127,0 128,3 150,8 185,3 121,2 102,5 103,7 
112,2 130,0 128,3 154,3 193,0 122,0 102,6 103,7 
112,6. 129,9 128,3 152,9 188,6 122,4 102,8 103,6 
113,5 131,5 130,0 151,7 183,7 123,2 103,5 103,3 
113,5 133,4 130,0 148,0 174,1 123,6 103,3 103,2 
113,5 137,2 134,4 146,2 170,7 123,7 103,2 103,0 
116,4 137,3 134,5 149,3 180,4 123,9 103,0 103,0 
116,5 138,2 134,9 158,2 200,2 123,9 103,1 103,0 
116,5 138,2 134,9 166,2 216,6 123,8 104,2 104,3 
119,5 140,7 135,6 168,0 217,8 124,5 103,3 103,2 

Erzeugnisse der Ziehereien 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 3 > 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 

116,0 
116,9 
119,0 
120,6 
121,0 
122,1 
123,1 
122,9 
123,2 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 
126,3 
127,3 

NE-Metalle 
und 

-Metall· 
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8 

119,6 
122,1 
135,8 
140,6 
132,4 
126,4 
122,8 
122,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,1 
125,1 

ßoeßerei- Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Ma.chinenbauerzeugni$Se (einschl. Ackerschlepper) ert.eugnisse und Schienenfahrzeuge der Stahlverformung 
darunter 

,dar. Eisen-, dar. Ziehereien dar. Stahl- und gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Leichtmetall- zusammen Kraft-

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwärme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 

108,8 / 
108,8 
110,9 
110,9 
111,0 
117,7 
118,2 
118,4 

' 119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127.,4 
127,4 
131,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
f08,9 
116,4 

110,9 
110,9 
111,7 
113,2 
115.4 
117,2 
117,5 
117,6 
117,5 
117,5 
117,4 
1.17,3 
117,4 
117,3 
117,5 

. 

Land-
Temperguß walzwerke konstruktoonen zusammen J darunter 

1 maschinen F ordermottel 1 

1976 D 100' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,1 102,0 98,2 103,6 102,9 105,0 105,2 103,7 104,6 103,8 
1978 D 105,6 103,2 98,2 107,9 105,0 108,7 109,0 105,1 107,0 106,7 
1979 D 109,6 106,2 101,4 11is 109,2 112,8 113,5 107,5 109,2 109,6 
1980 D 117,2 112,3 106,6 120,3 116,6 118,8 119,3 111,8 118,0 113,4 

1979 Nov. 111,6 108,5 104,8 114,6 111,0 113,8 114,6 108,2 109,9 110,7 
Dez. 111,6 108,5 104,7 114,9 

' 
111,7 114,0 114,6 108,2 110,6 110.0 

1980 Jan. 112,1 109,4 104,9 116,5 112,4 115,4 116,1 109,0 112,0 111,5 
Febr. 113,4 111,1 106,6 117,8 114,4 116,4 117,4 109,9 113,8 112,0 
Marz 115,6 112,0 106,7 118,3 114,9 117,7 118,4 110,6 115,3 112,1 
April 117,6 112,6 107,2 120,3 116,6 118,6 119,2 111,2 117,0 112,6 
Mai 118,0 112,8 107,2 120;6 117,1 118,9 119,4 111,8 118,7 112,7 
Juni 118,2 113,0 107,2 120,6 117,1 119,0 119,5 112,0 118,7 113,1 
Juli 118,3 113,0 107,3 121,0 117,4 119,3 119,7 112,0 119,5 113,2 
Aug. 118,5 112,9 107,0 121,4 117,6 119,5 120,0 112,6 120,0 113,2 
Sept. 118,5 113„I 106,9 121,4 117,5 119,7 120,2 112,7 120,3 113,7 
Okt. 118,5 112,7 106,2 121,9. 117,9 119,9 120,4 112,9 120,3 114,3 
Nov. 118,6 112,8 106,2 121,8 118,0 120,2 120,6 113,1 120,3 115,8 
Dez. 118,5 112,6 105,6 122,2 118;5 120.4 120,7 113,2 120,3 116,1 

1981 Jan. 118,9 113,0 105,3 122,9 119,8 121,9 122,2 114,6 124,0 116,7 ----
Fußnoten siehe fo~gende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1976.D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Nov. 

Dez. 
1980 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. -

1981 Jan. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap~il ' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976= 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Boote Elektro· Eisen-, 
Blech· und 

Teile f. Kraft· und technische darunter Metall-Jachten fein-Kraftwagen Erzeugnisse zusammen wagen und zusammen waren-und mechanische Kraftwagen· Kraftrader motoren Erzeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,B 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 1f3,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 

111,6 112,5 109,5 113,6 104,7 109,7 111,1 113,3 
111,6 112,5 109,5 113,6 104,9 109,8 111,3 113,6 
112,2 112,9 110,2 116,3 106,1 111,0 113.4 114,7 
113,0 113,3 111,0 116,3 106,8 111,5 114,0 116,0 
114,7 115,3 112,3 117,0 107,0 111,9 115,4 116.8 
116,1 117,1 113,2 117,6 107,4 112,7 115,9 118,7 
116,2 117,1 113.4 117,6 107,5 112,9 116,0 118,9 
116,3 117,1 113,5 117,6 107,8 112,9 116,1 119,0 
116,4 117,2 113,7 118,0 108,4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 11B,O 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,4 116.4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116.4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 

Schnittholz, Holzschliff,• l Druckerei· 
Fein· G.las Sperrholz Zellstoff, Papier· arzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus· 
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitates Pappewaren und verwandte 

Holz 'Pappe Waran 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104.4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116.4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 

112,6 108,6 120,1 1l8,9 106.4 108,5 114,3 
112,7 110,0 121,6 118,9 106,8 109,2 114,5 
114,8 111,5 124,0 120,6 107,7 110,5 115,3 
115,1 113,3 125,9 121,7 108.4 111,3 115,7 
115,7 114,0 128,9 123,5 109,2 113,0 116,0 
117,3 114,6 131,0 124.4 111,2 114,0 118,5 
117,6 116,6 132,9 125,0 111,8 114,7 119,4 
117,9 116,7 134,9 125,2 112,6 115,2 119,5 
118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
118.4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120.4 
120,0 119,2 136,6 128.4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128.4 112,3 118.4 120,6 
122,5 119,8 I 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse das Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 

1 zusammen Schuhe zusammen 
Schälm~len- Butter und 
erzeugmsse Käse 

100 100 100 100 100 100 100 
106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100.4 107,1 

121,9 123,9 105,4 112,0 106,1 98,9 105,6 
123,1 124,7 105.4 112,0 106,1 99,1 105,6 
125,6 126,5 106,1 112,7 106.4 99,6 105,6 
126,0 126,7 106,9 113,0 106,7 99,7 105,9 
126.4 127,3 107.4 113,5 106,8 100.4 106,0 
127,6 128,9 107,9 113,7 107,1 100,5 106,2 
127,8 129,2 108,2 114,3 107,3 100,5 106,6 
127,8 129,3 108,3 114,5 107,3 100,5 106,8 
128,7 130,2 109,2 115,9 107,8 100.4 107,5 
129,4 131,2 109,6 116,3 108,0 100,1 107,7 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 
130,7 133,0 110.4 117,6 108,3 100,3 108,0 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 
131,2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 

- 132,8 134,2 111.4 118,7 109,9 102.4 108,6 

Musik 
instrumente, Buro· 
Spielwaren, maschinen; 
Sportgerate, Chemische Daten· 
Schmuck, Erzeugnisse Verarbeitungs· 
belichtete gerate und 

Filme, -einrichtungen 
Füllhalteru.ä.4l 

100 100 100 
103,5 99.1 97,2 
108,2 97,4 92,4 
117,5 105,5 86,7 
146.4 113,8 85,1 
127,3 110.0 85,8 
129.4 110,0 85,8 
139,2 112,2 86,0 
145,7 113,0 85,5 
147,0 113,4 85,5 
143,7 114,7 85,9 
140,2 115,1 85,5 
143,8 115,0 85,2 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
149,1 113,1 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84.5 
150,3 114,3 84,5 
152.4 116,9 84,9 

Kunststoff. 
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,5 
113,4 110,6 128,3 
113,6 110,9 127,2 
114,8 111,2 127,1 
116,0 112,2 126,8 
117,7 115,5 125,5 
118,9 115,8 124,0 
119,2 116,6 123,0 
119,3 118,8 120,2 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118,1 122,0 115,7 

Fettigteil-
beuten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch· (überwiegend 

erzaugnissa aus Beton) 

100 100 100 
100,1 116,2 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
102,5 117,7 112,5 
103,1 117,7 112,5 
103,0 117,7 112,6 
103,0 t17,7 112,7 
102,9 117,7 112,7 
102,7 119,5 114,3 
103,6 119,5 118,8 
104,0 119,5 120,3 
103,8 119,5 120.4 
103,8 119,5 120.4 
104,1 119,5 120.4 
103,9 119,6 120,5 
104,3 119,6 120,6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120,4 121.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 
11 Ohne Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 21 Gewebhche Erzeugnisse insgesamt des Bergbaus, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliede-. 
rung des Index der Bruttoproduktton tur lnvert1t1on,.. und Verbrauchsguter. - 4} Ohne Premeprasentanten fUr belichtete Filme - 51 Ohne Pre1sreprasentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt· Gewerbliche Betriebsgebäude 
Monat 

1 

Einfamilien- j Mehrfamilien· jGemischtgenutzte· Büro· schaftliche 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebaude gebäude 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1-979 D 121,1 121,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1978 Aug. 112,8 113,3 112,6 112,4 111,8 113,3 111,1 ·111,7 110,4 
Nov. 11M 114,1 113,4 113,2 112,7 114,1 111,8 112,4 111;2 

1979 Febr. 115,1 115,6 114,9 114,7 114,2 115,5 113,2 113,8 112,6 
Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 1314 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein· 1 Mehr· 

Jahr Landes· Brücken familiengebäude Schönheits-
Monat Bundes· und im Ortskanale 

1 
reparaturan 

insgesamt auto· Bundes· Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

' •' 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
-1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 D 109,4 109,3 109,4 110,8 ·110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1978 Aug. 111,2 111,1 _111,3 112,6 112,6 110.9 '111,4 110,8 113,4 
Nov. 112,1 112,0 112,2 113,3 113,7 111,4 111,9 111,3 113,7 

1979 Febr. 113,4 113,3 113,5 114,6 115,0 112,5 112,9 112,5 114,2 
Mai 119,6 119,4 119,8 120,2 121.4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120,1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 1 ,9 131,5 

Siehe auch Factwene 17, Re1he 4. 
1) Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt 8aureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) · 

Jahr 1) Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache j Kaufwert Viertaljahr 
Anzahl 11000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 l OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 -1 DM/m2 

-
1974 94 236 112648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 30851 22,20 6 998 16325 14,91 
1975 96 744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6 999 16384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14 462 23 512 25,14 7185 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23 910 26,13 7 247 15552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93883 59,91 15838 29565 28,65 7 663 23348 15,66 

1979 2. Vj 26721 32 564 53,22 20904 20 966 66,64 4124 7 674 31,92 '1 693 3924 23,18 
3. Vj 23 926 30059 53,98 18830 18785 69,09 3 383 7 230 31,41 1 713 4044 24,10 
4. Vj 24496 31 483 54,87 18954 19037 72,53 3 545 7 628 29,09 1 997 4818 25,96 

1980 1. Vj 23106 27 707 li8,42 17 953 17 568 75,31 3 460 6443 33,72 1 693 3696 21,18 
2 Vj 22177 26375 60,22 17 408 16945 77,56 3118 6111 32,06 1 651 3319 23,56 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2} Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflachen. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 

1977 D 101,8 

1971f D 101,0 
1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1979 Nov. 110,4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 115,2 

Marz 115,8 

April 11~,2 

Mai 117,1 
Juni 117,3 

Juli· 117,8 
Aug. 116,6 

Sept. 115,6 

Okt. 115,9 
,Nov. 117,5 
Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1976 D 100 
1977 D 102,2 

1018 ci 103,4 
1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1979 Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 

Marz 109,7 

April 111,2 

Mai 111,7 

Juni 112,1 

Juli 112,5 
Aug. 113,1 
Sept. 113,4 

Okt. 113,7 

Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 

Fu&note siehe folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufspreise1) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (instltutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Dungemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Halbzeug 1 nsta llat1ons-

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf 

100 100 100 100 100 100 

101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98,4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 

104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

100,3 105,3 106,4 134,2 99,0 114,9 
101,8 107,6 106,6 138,5 99,3 115,7 

103,2 105,3 107~ 1 143,4 101/.3 117,6 
104,7 104,6 108,4 148,1 103,9 118,7 
104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121,3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3 . 114,1 153,6 102,7 123,7 
104,4 92,0 113,9 152,6 101,8 124,3 

105,1 95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 
102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 
104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 
107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 
108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 

109,5 103,JI 108,6 162,6 100) 127,6 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

pharma- Papier, Nahrungs· 
fein· 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck· mittel, 

und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, 
technischem und Waren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschi4"1ener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. 

100 1 100 100 100 100 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 

101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 

104,8 109,2 100,7 106,0 105,4 

118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 

107,8 111,0 110,3 108,6 ' 105,5 

108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110,3 109,1 

121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 

122,8 112,7 112,1 112,0 109,4 

120,2 113,3 112,5 113,3 110,1 

117,4 114,9 112,7 114,0 110,4 

117,4 115,2 1'13,3 114,3 112,4 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 

118,1 , 115,6 114,5 114,2 113,7 

118,0 f15,9 114,8 114,0 112,1 

118,3 115,7 115,7 114,4 ' 110,4 

118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 

118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getränken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 

86,0 109,4 106,2 
80,7 105,4 110,2 

105,8 105,3 113,7 
106,1 110,7 120,2 

109,1 106.S 116,2 
110,6 106,8 116.3 

113,2 108.S 117,4 
120,0 107,9 117,7 
117,5 109,2 119,1 

113,7 110,0 119,4 
111,1 110,3 ' 119,5 
107,4 112.0 1 119,7 

104,6 114,9 120,3 
102.0 112,9 121,0 
98,5 111,1 121.S 

95,7 109,4 122,0 
95,2 110,7 122,1 
94,0 111.2 122,4 

' 95,7 113.6 123,6 

Warengruppen 2) 

Elektro-
Textilien, technische, Möbel, , 

Bekleidung, fein- Antiquitäten, mechanische, Schuhe, optische Holz-, 
Leder· und Erzeugnisse, Fiecht·, 
Galanter11· Form-

waren a. n. g., stoffwaren 
1 Schmuck, 

SpiellMlren 

100 100 100 
106,0 100,5 106,0 
109,6 r 100,1 110,7 
113,3 100,2 117,2 ' 
120,0 106,6 128,0 

116,2 101,1 121,4 
116,2 101,3 122,3 

117,3 104,4 123,2 
117,7 105,7 123,5 
119,0 106,5 124,6 

119,2 106,8 127,4 

119,4 106,1 127,9 
119,5 106,2 128,0 

120,1 106,5 129,6 

120,8 107,1 129,8 
121,5 107,3 130,0 

121,8 107,4 130,0 
121,9 107,5 130,0 

122,1 107,4 131,6 

123,2 108,1 131,9 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Sehre ibwaren, 
Jahr Büro- Hausrat, 

Monat orgamsations- Installations-
mittel, material, 

-maschinen, Baustoffe, 
-mobel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 0 102,6 113,7 

1980 D 107.4 125,7 

1979 Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117, 1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 106,3 120,5 

Marz 106,4 122,6 

April 107,6 1'24,0 

Mai 107.4 125,0 

Juni 107,8 125,5 

Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108.4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Oez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Jahr Steine Eisen 
'Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 1) 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,6 98,6 

1979 Nov. 122,0 98,0 

Dez. 122,2 98,1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

Marz 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,8 100,2 

Juni 129,8 99,5 

Juli 136,8 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97.1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98.1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 > 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf. mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 3 > 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich- medizinische erzeugn isse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, • 

Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

111,8 109,9 117,2 98,6 96,9 111,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 99,3 111,5 

112.4 110,3 122,9 100,6 103,3 112.4 

113,1 111,1 126,5 101,5 102,2 112,9 

113,6 111,7 126,2 101,8 104,1 121,7 

114,2 112,1 126,2 101,6 105,1 122,3 

116,0 112,7 128,1 101.4 104,8 122,8 
' 

116,3 113.4 127,0 101,2 107,7 122,7 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 ,103,0 124,9 

'117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105.4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131.4 

Warengruppen 3 > 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

', 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2" 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110.4 100,2 104,6 102.4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104,4 112,8 109,2 106,9 

108,6 112.4 112,0 100,5 107,5 105,6 105,0 

110,3 112,5 112,0 100,6 107,8 106,0 105,6 

114,8 112,7 112.3 101,2 1,08,6 106,6 105,8 

127,0 113,5 112,4 102,4 109,9 107,2 106,2. 

121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 106,1 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109, 1 106,1 

113,1 115.4 116,0 104,0 113,2 109,5 106.4 

111,1 115,8 116,1 104.4 113,6 110.4 106,2 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110.4 106.4 

111.4 116,7 116.4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 ,110,5 107,3 

108,8 116~8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107.4 117,9 116,8 106,1' 114,4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die B1nnenhandelsstat11t1k, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 
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Mineralöl- ' 
erzeugn isse 

100 

96,2 

94,1 ',5, 
~ 

128,0 " f 
1!i5,6 ,, 

i• >' 

139,0 :i 

144,4 

150,4 • ' ! 
156,2 

154,4 

154,5 
·-i; 

160,9 

159,6 „ • 
156.4 ' 
151,9 ,._, 
146,1 

149,5 

157,9 ''i 
168,8 

169,8 · .. 
" 

:~ 

' 
Tabakwaren 

"' 'f 

100 

117.4 -. ~.t' 

117,0 ; 
„ 

119,3 
'>' 

122,1 

121,8 "t 
' 

121,8 \' 

121,8 
i 

~; 
)~ 

122,0 ' " 122,0 '~lt. 

: 
122,2 ,I~ 

121,9 

122,2 
•,'• 

122,2' ·; 
122,2 ., '· 
121,9 

122.4 

122.4 

122,5 

1 1-' 

·:~ .. 
,·, '\~ 

~· . J ,, 
122,2 ~ ·, 

~ 

~•' 
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Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1979 Nov. 111,8 107,9 

Dez. 112,2 108,6 
1980 Jan. 113.4 109,9 

Febr. 114,2 110,5 
März 114,9 111,0 
April 115,6 111,7 
Mai 116,2 112,3 
Juni 116,6 113,1 
Juli 116,8 113,4 
Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117.4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 1190 1140 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
daruntllr mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Mi lcharzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 l Gemüse, nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fenwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren Südfrilchten und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113.4 
109,0 103,5 107,7 121.4 112,7 114,5 
109,7 107,6 108,1 116,0 113,2 115,3 
110,2 108,0 108.4 114.4 113,5 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
1H,6 118.4 109,0 115,0 114,1 116,I 
112.4 125,6 109,1 115,5 114,3 116,1 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 1t4,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112,4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111.4 124,2 114,6 111,8 
113!) 117 3 112 0 128 6 1150 111 7 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119,4 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119,2 
111,2 119,3 
111,1 119,3 
111,3 119,3 
111,5 H9,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112 7 1199 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissan u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2l 

mit Eisen~, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- und keramik erzeugnissen, 

z.usammen waren Ober- Wirk- und und Kunststoff- und Möbeln zusammen a. n. g., 
varsch. bek'ieidung Strick- Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk-, 
Art 3l a. n. g. Fernseh-und waren Phonogeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 '.19,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102,1 ßl},6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112.1 108,5 114,2 113,2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120,2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1979 Nov. 116,7 115,4 115,3 116,3 114,6 125,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 

Dez. 117,0 115,6 115,5 116,5 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 
1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 '99,7 

Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 115,9 129,2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
März 119,5 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113,9 100,4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131,8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 \ 119.4 114,3 123,5 120,9 114,8 100.S 
~uni 120.4 118,5 118,6 119,2 117,7 132.4 119,9 114,7 124,0 121.4 114,9 100,9 
Juli 120,6 118,7 118,8 119.4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122,2 115,0 101,0 
Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118.4 133,4 121,3 115.4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115.4 101.2 
Okt. 122,5 120.4 120.4 121,2 119,6 135,9 122,6 116,1 125,9 124,8 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,5 
Oez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 1 123,5 116,7 126,8 125.6 116,0 101,6 

1981 Jan. 1240 121 7 1217 1226 1209 137 8 1244 1171 127 4 126 7 11 4 1 1 7 6„ o . 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel ~osmetischan u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Bilroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2l mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar.mit sonsti111n 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- •zeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien daran Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102.0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1979 Nov. 109,0 109.4 110,7 106,0 145,2 150,6 123,4 111,4 112,0 109,1 

Dez. 109,2 109,6 111,0 106,2 147,5 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 
1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 156,6 126,2 111,8 112.4 112,5 ' Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 

Marz 111,1 111,3 112,9 107.4 151,9 156,6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 152,B 157,2 1,34.9 115,6 116.4 114.S 
Mai 111,6 112,2 113,9 108,1 157,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115,1 
Juni 112,0 112,6 114,3 108,5 155.4 160,0 137,1 115,9 116,7 115,5 
Juli 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114,4 
Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 .150,8 154.4 135,8 116,4 117,2 113,4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109,4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114,5 115.4 117.4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116,7 119,9 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 7. 
1l Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steU• - 2) 0• Monattmdizes beziehen sich 1ewe1ts auf den Pre1utand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monat11ndizes. - 3) Ohne au..-
prigutn Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6 > 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr, 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Lebenshaltung 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 
117,0 

112,6 
113,1 

113,7 
114,9 
115,6 
116,3 
116,8 
117.4 
117,6 
117,7 
117,7 
117,9 
118,6 
119,3 

120,3 

ohne 
saison-

abhängige 
Waren Bl 

100 
103,8 
106,7 
111,1 
117,1 

113,2 
113,5 

113,8 
115,0 
115,8 
116,3 
116,8 
117,4 
117,6 
117,8 
118,0 
118.4 
118,9 
119,5 

120,2 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- Ubrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die 

Haushalu-

100 
104,9 
106,4 
108,2 
112,7 

108,9 
109,4 

110,8 
111,5 
111,8 
112,6 
113,0 
113,5 
113,5 
113,6 
112,9 
112,5 
113,1 
113,8 

115,3 

stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 
104,8 
109,4 
114,2 
120,8 

116,7 
117,0 

117,8 
118,6 
119,5 
119,9 
120,3 
120,5 
120,7 
121,2 
~22,1 

122,6 
123,2 
123,4 

124,0 

100 
103,4 
106,4 
109,8 
115,4 

111,9 
112,3 

112,9 
113,5 
114,1 
114,6 
115,0 
115,3 
115,7 
116,0 
116,5 
116,7 
117,0 
117,3 
117,7 

100 
100,9 
103,3 
124,8 
137,6 

129,9 
131,6 
134,8 
135,3 
135,2 
135,9 
139,8 
138,0 
137,5 
135,5 
134,7 
137,6 
141,1 
145.4 
148,2 

führung 

100 
103,2 
106.B 
110,2 
116,7 

111,9 
112,5 
113,8 
114,6 
115,4 
115,8 
116,2 
116,6 
116,6 
116,8 

'117,4 

118,1 
119,1 
119,7 

121,2 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs-
ZWOl'ke, 

Nachrichten-
über-

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 
116,8 

112,3 
112,5 
109,7 
114,1 
116,1 
117,2 
117,6 
117,9 

118,1 
118,2 
117,8 
117,8 
117,9 
118,7 

119,6 

die 
Körper-

und Gesund-
heits-
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 
119,1 

114,6 
114,8 
115,9 
116,7 
117.4 
118,1 
118,4 
118,9 
119,3 
119,8 
120.4 
120,8 
121,3 
121,6 
122,7 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

100 
101,7 
103,4 
106,1 
108,9 

106,9 
107,0 
107,3 
107,7 
108,2 
108,4 
108,6 
108,9 
109,0 
109,1 
109,4 
109,9 
110,1 
110,2 

110,6 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez: 

1981 Jan. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1979 Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

April 
1 Mai 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 

Fußnoten siehe folgende Seite 

100 
103,7 
106,7 ' 
111,1 
117,3 

113,0 
113,4 
113,9 
115,2 
116,0 
116,7 
117,2 
117,8 
118,0 
118,1 
118,1 
118,3 
119,0 
119,7 
120,7 

100 
103,5 
106,1 
110,2 
116,0 

111,8 
112,3 
112,8 
114,0 
114,7 

115.4 
115,9 
116.4 
116,5 
116,6 
116,7 
116,9 
117,5 
118,1 

119,2 
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100 
103,7 
106,8 
111,3 
117,5 

113.4 
113,8 

114,1 
115,3 
116,1 
116,7 
117,2 
117,7 
118,0 
118,2 
118.4 
118,8 
119,3 
119,9 

120,6 

100 
103,6 
106,4 
110,5 
116,2 

112.4 
112,8 
113,1 
114,2 
114,9 

115.4 
115,9 
116,3 

116,6 
l16,8 
117,1 
117.4 
117,9 
118,4 

119,1 

100 
104,9 
106,7 
108,8 
113,3 

109.4 
109,9 

111,3 
' 112,0 

112,3 
113,2 
113,6 
114,1 
114,1 
114,3 
113,6 
113,1 
113,8 
114,4 

116,0 

100 
104,9 
109.4 
113,9 
120.4 

116,4 
1)6,6 

117,5 
118,3 
119,1 
119,5 
119,9 
120,1 1 

120,3 1 

120,7 
121,6 
122,1 
122,7 
122,9 
123,5 

100 
103,1 
106,1 
109,5 
114,8 

111,5 
111,8 

112.4 
113,0 
113,6 
114,1 
114.4 
114,7 
115,1 
115,5 
116,0 
116,1 
116,5 
116,7 

117,1 

100 
100,8 
102,7 
126,5 
140,1 

132,0 
133,8 

137.4 
137,8 
137,6 
138,4 
142,7 
140,7 
140,1 
137,7 
136,6 
139,8 
143,7 
148,6 

151,5 

100 
103,3 
106,9 
110,5 
117,2 

112,2 
112,8 

11ü 
115,1 
115,9 

116.4 
116,8 
117,1 
117,1 
117,3 
117,9 
118,7 
119,8 
120,4 

122,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 
104,7 
106,1 
108,0 
112.4 

108,7 
109,1 
110,5 
111,1 
111,4 
112,3 
112,8 
113,3 

113,2 
113,3 
112,7 
112,2 
112,9 
113,5 

115,0 

100 
104,9 
109,6 
114,6 
121,5 

117,3 
117,5 

118.4 
119,2 
120,2 

120,6 
121,0 
121,1 

121.4 
121,8 
122,8 

123,3 
123,9 
124,1 

124,7 

100 
103,3 
106,2 
109,7 
115.4 

111,8 
112,2 
112,9 
113,5 
114,1 
114,6 
115,0 
115,3 

115,7 
116,1 
116,5 
116,7 
117,1 
117,3 

117,7 

100 
100,9 
103.4 
120,6 
132,4 

124,6 
125,9 
128,9 
129.4 
129,8 
130,6 
133,8 
132.4 
132,4 
130,9 
130,9 

133.4 
136,3 
139,8 
142,8 

100 
103,1 
106,6 
109,9 
116,2 

111,5 
112,1 
113,4 
114,2 
115,0 

115,4 
115,8 
116,1 
116,1 
116,3 
116,9 
117,6 
118,6 
119,2 

120,8 

100 ' 
102,2 
105,3 
110,2 
117,2 

112,5 
112,8 

110,2 
114.4 
116,4 
117,6 
118,1 
118,4 
118,6 
118,8 
118,3 
118,3 
118,4 
119,3 

120,0 

100 
101,9 
104,9 
110,0 
117,5 

112,5 
112,7 
110,1 
114,8 
116.9 
117,7 
118,2 
118,6 
118,8 
118,9 
118,7 
118,7 
118,8 
119,9 

120,8 

100 
104,1 
108,2 
112,7 
119,3 

114,7 
114,9 

116,0 
117,0 
117,8 
118,5 
118,8 
119,3 
119,6 
120,0 
120,5 
121,0 
121,5 
121,7 

122,8 

100, 
103,3 
106,9 
110,8 
116,3 

112,6 
112.7 
113,5 
114,2 
114,7 

115,3 
115,7 
116,2 

116,6 
116,9 
117,5 
118,0 
118.4 
118,6 

119,3 

100 
102,0 
104,0 
106,4 
109,8 

107,4 
107,7 

107,9 
108.4 
109,0 
109,2 
109,4 
109,7 
109,8 
110,0 
110,4 

110,9 
111,1 
111,2 
111,5 

100 
101,7 
103,5 
106,1 
109,2 

107,0 
107,2 
107,4 
107,9 
108,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,7 
110,1 
110.4 
110,5 

110.8 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lsistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 
123,2 

116,4 
117,1 

118,5 
119,2 
120,0 
120,3 
120,3 
124,8 
125,3 
125.4 
125,5 
125,7 
126,3 
127,2 

127,6 

100 
106,1 
110,7 
115,7 
124,0 

117,8 
118,3 

119,6 
120,1 
121,0 
121,4 
121,5 
124,9 
125,7 
125,9 
126,1 
126,4 
127,3 
128,0 
128,6 

100' 
105,4 
108,8 
113.8 
119,5 

115,2 
115,7 
116,1 
116,5 
116,7 

117,0 
117,1 
121,1 

121,2. 
121,3 
121,4 
121,6 
'121,7 
122.S 
123,1 
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Lebenshaltung 
-

Jahr ohne 
Monat &l insgesamt saison· 

abhängige 
Waren e1 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 106,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1979 Nov. 110,6 111,7 
Dez. 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113,2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114,3 
Mai 114,9 114,8 
Juni 115,4 115,0 

Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115,4 
Sept. 115,2 115,8 
Okt. 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 ·Jan. 118,3 117,9 

1976'D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1979 Nov. 110,2 
Dez. 110,8 • 

1980 Jan. 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,5 
April 114,6 
Mai 115,5 
Juni 116,3 
Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 
Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 

Sleheauch Fachlarie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 1 > 

übrige Waren Elektri-
:zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnui:is- Gas, leistungen ' 
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-stoffe führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 i 
100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
106,1 109,7 106,3 104,4 106,4 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 
111,0 121,3 115,4 128,7 115,4 

106,8 1\7,3 111,9 121,8 110,5 
107,3 117„6 112,3 122,7 111,6 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,5 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 
111.t' 120,4 114,6 126,9 115,3 
111,7 120,8 115,0 129,3 115,3 
112,5 121,0 115,3 128,3 115,5 
112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 
111,1 122,6 ' 116,5 128,2 114,9 
110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 
111,2 123,7 117, 1 132,6 117,6 
111.0 123,9 117,3 135,1 118,6 
113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

100 '100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 

103,6 117,8 113,2 132,8. 112,5 
104,4 118,1 113,6 134,4 112,7 
106,4 119,0 114,3 137,4 113,6 
107,1 119,B 114,9 137,8 114,3 
107,4 120,7 115,6 137,9 114,9 
109,4 121,1 116,2 138,6 115,4 
110,6 121,4 116,6 142,2 116,0 
112,0 121,7 116,9 140,5 116,3 
111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 
110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 
107,8 124,0 118,6" 140,8 118,2 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 

112,6 . 125,4 119,7 150,9 119,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Körper- und 1 sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
über· heits- ' haltungs- Dienst· 

mittlung pflege zwecke leistungen 

100 100 100 100 
100,7 104,0 101,8 10!l,7 
102,3 107,9 104,0 109,3 
106,0 112,5 108,2 '113,4 
108,6 118,7 111,2 120,2 

107,2 114,6 108,6 115,0 
107,3 114,8 . 108,9 115,6 
99,1 115,5 109,3 116,3 

105,1 116,3 109,6 116,8 
110,5 116,9 110,3 117,0 
109,0 117,5 110,7 117,4 
109,3 118,0 110,8 117,5 
109,7 118,6 111,3 122,1 

109,9 118,9 111,4 122,2 
110,0 119,4 111,5 122,3 
110,0 120,1 111,6 122,4 

109,9 120,6 112,3 122,6 
109,8 121,0 112,8 122,8 
110,4 121,2 113,0 123,1 
113,2 122,0 113,4 124,0 

100 100 100 100 
104,4 102,5 103,0 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108,2 11ll,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 

119,9 110,6 109,8 117,7 
120,0 110,6 110,0 118,1 
120,4 11\2 110,1 119;2 
120,6 111,8 110,4 119,9 
123,4 112,4 111,1, 121,2 
123,6 112,7 111,5 121,7 
123,9 113,2 111,6 121,9 
124,1 113,5 112,0 124,1 
124,3 113,9 112,1 124,4 
124,4 114,4 112,4 124,7 
124,6 115,1 112,6 125,1 
124,7 115,6 113,0 125,B 
124,9 116,1 113,4 126,3 
125,2 116,3 113,6 126,3 
129,3 117,1 114,2 126,8 

1) Die L.ebenshaltungMusgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Varbrauchsverhilltniaen von 1976. - 2} Lebenlhaltunguutgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach dWI Verbrauchiwrhiltnitl9n von 1976. -
3) L.ebenshaltungsauegaben von rd 2053 DM.monatlich nach den Verbrauchsverhiltniuen "°" 1976. -4) Lebenlhaltungsaufll9ben von rd. 889 DM monatlich nach den Verbrauchswrhiltn._n von 1976.-
6) Bedarfntruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern tm 1. bis 1a Leben11ahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen 11ch jeweils auf den Pre11stand von Monatsmrtte. - Oie 'ahresindizes sind einfach• Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Gtitervarze1chnis fur den Pnvaten Verbrauch, Au1Q8be 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SüdfrUchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des tozialen Wohnungsbauprogramms emeltt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > frisches 

Fleisch 

1976 D 100 
l977 D 100,7 
1978 D 101,8 
1979 D 101,2 
1980 D 104,3 
1979 Nov. 102.4 

Dez. 102,8 
1980 Jan. 103,3 

Febr. 103,6 
Marz 104,0 
April 104,2 
Mai 104,2 
Juni 104,3 
Juli 104,4 
Aug. 104,5 
Sept. 104,6 
Okt. 104,7 
Nov. 104,9 
Dez. 105,1 

1981 Jan. 105,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr-
Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar- toffe In gemüse 

1 
Obst Süßwaren 

toffeler-
zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 -100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
117,6 96) 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 115,7 106,4 47,6 93,4 104,1 110,6 

;124,9 104,4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
116,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 111,2 
116,7 107.4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
116,8 107,9 1oa,1 118,8 108,2 88,1 111,6 128,8 112,0 
117,0 106,6 108,3 119,5 108,5 103.4 104,5 138,0 112,2 
120,0 104,3 108,!l' 120,0 108,9 78,3 96,9 149,5 112,4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63,4 101,4 147,5 112.7 . 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129,4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113,4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131.4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast· 

Getrlinke mittel stätten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111,4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115,2 123,1 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121,7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 
108,5 115,4 122,7 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125,4 
109.4 115,3 125,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waran und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- flüssige textilien, Kochgerata, trische nichtelaktr. Monat 1 > bekleidung sonstige turan und miete zität Gas 3 > Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch-
Unter- stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körpar und .geräta 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102,4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
1978 D 109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
1979 D 113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
1980 D 119,2 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119.4 
1979 Nov. 115,7 113,5 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 

Dez. 115,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
1980 Jan. 116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 114,9 123,8 205,3 1T8,1 114.4 108,2 104,3 115,3 

Febr. 117,3 114,8 128,3 113,5 108,4 117,7 125,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
März 118,0 115,$ 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120,4 115,6 109,0 105,1 117,7 
April 118,4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,4 
Mai 118,8 116.4 131,2 115,0 110,6 125,4 127,7 211,8 122,1 116,5 110.4 105,6 119,1 
Juni 118,9 116,6. 131.4 115,3 110,7 125,5 128,0 204,6 122,7 116,8 110,7 105,8 119,5 
Juli 119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117,4 111,0 105,9 119,8 
Aug. 119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111,4 , 106,2 120,4 
Sept. 120.4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106.4 120,7 
Okt. 120,8 . 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
Nov. 121,4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112.4 107,0 121,7 
Dez. 121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215,4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 

1981 Jan. 122,1 119,7 136,6 117.7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122,4 

Waren und Dienstleistungen für Peuönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, 
Monat 1 > Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft- fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-
und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 2 l 

Fahrräder leistungen mittlung güter güter Dienst- geräte anstal- Dienst- stattung 
leistungen ohne tungen leistungen 

Zubehör 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
1978 D 107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
1979 D 111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117, 1 108,7 112,0 116,0 
1980 D 116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,4 112,5 140,2 125,9 
1979 Nov. 113,1 116,3 116,7 95,8 104,5 125,7 111,2 117,8 92,5 121,4 110,0 118,7 118,1 

Dez. 113,1 117, 1 117,0 95,8 104,5 125,9 111,4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119,4 
1980 Jan. 113,1 117,8 117.4 70,0 1Q4,7 127,2 111,8 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 

Febr. 113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128, 1 112.4 121,1 92,5 122,2 111,1 136.4 119,6 
Marz 115,3 126,6 120,4 95,8 105.4 118,9 113,3. 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
April 117,6 129,2 121,3 90,5 105,7 129,7 114,2 122,8 92,7 122.4 111.9 141,2 119,8 
Mai 117,6 130,4 121,9 '90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112,2 141,0 119,8 
Juni 117,6 131,2 122,3 90,5 106.4 130,9 114,9 123,5 92,7 122,7 112.4 140,9 129,8 
Juli 117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131,7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141',0 129,8 
Aug. 117,9 131,3 - 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
Sept. 116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141'.7 130,1 
Okt. 116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117.4 125,2 92,8 125,4 113,6 142,5 130,2' 
Nov. 116,9 131,8 121,2 90.4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
Dez. 116,9 135,5 122,8 90,4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 

1981 Jan. 116,7 137,5 127,6 90.4 108.5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 

1) Ote Monatsindizes beziehen 11ch jeweils auf den Pr11sstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes. - 2) Emschlleßllch Dtenstle1stungen des Beharbergungt. 
-"'"" - 3) Einschl. Flun1ggas. -
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Zum Aufsatz: „Zur Neuberechnung der AuBenhandelspreisindizes auf Basis 1976" 
Index der Einfuhrpreise 

Warengruppe 

Einfuhrgüter in,_mt . . . •. . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • 1 000 

E1zeuf1issa der Lend· undfarstwirtschlft, Fischerei . . . . . . . • 113,88 

landwirtschaftliche Erzeugnisse ............. . 
Pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen Landwirtschaft .... . 
dar.: Getreide ......................... . 

Weizen . . . • . . . . . . • • • • . . . . •...... 
Weichweizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hartweizen ...................... . 

Roggen ......................... . 
Gerste ......................... . 

Braugerste ............. , ......... '. 
Futtergerste ..................... . 

Hafer •. . : ....................... . 
Mais . . . . . . . . . . ............... . 
Sorghum und anderes Getreide ............. . 

Hülsenfrüchte· ...........•...........• 
Speisekartoffeln . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . 
Olsaaten und Olfrüchte .................. . 
dar.: Erdnüsse ............•.......... 

Kopra ........................ . 
So1abohnen ..................... . 

Baumwolle, roh . . . . . . . . . . . . •.......... 
Grünfutter ................... . 
Nichtillhaltige Samereien ................. . 
Heil· und Duftpflanzen und dgl. ............. . 
Rohtabak •......................... 

Erzeugnisse des Dauerk~lturbaues ............... . 
Frischobst einschl. Südfrüchte .•....•.......... 
dar.: Tafeläpfel ........................ . 

Pfirsiche .. „ ........... „ .... „ „ 
Haselnüm „ .... „ ......... „ „ „. 
Zitronen ........................ . 
Drangen ........................ . 
Grapefruits ...•.................... 
Bananen ........................ . 

Weinbauerzeugnisse .•.•.................. 
dar.: Tafeltrauben •...........•.......... 

Naturwein ....................... . 
Wein zur Schaumweinhers1allung ........... . 
Trinkweißwein ...........•......... 
Trinkrotwein •.•...•.••...•........ 
BrennMin ..................... .' . 
Anderer Naturwem 1 ••••••••••••••••••• 

Hopfen ............................ . 
Rohkaffee .......................... . 
Rohkakao .........................•. 

Konsumkakao ......................•. 
Edelkakao . . . . . . . . ................ . 

Gartenbauerzeugnisse ..................... . 
Frischgemüse ......................... . 
dar.: Blumenkohl ...................... . 

Kopfsalat ...........•..•.......... 
Tomaten ........................ . 
Gemüsepaprika . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Speisezwiebeln . . „ . . . . . • . • . . . . . . . . . . 

Champignons ...................... . 
Blumen und Zierpflanzen ..........•........ 

Zierpflanzen, lebend .................... . 
Blumenzwiebeln und dgl. . ....•............ 
Schnittpflanzen . . . . . . . . . . „ . . . . . . . . . . . 

Schnittnelken ...................... . 
Schnittrosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

· Andere Schnittblumen .................. . 
Schnittgrün . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

Lebende Tiere und Erzeugnisse der Tierhaltung ........ . 
dar.: Nutzvieh .........................• 

Schlachl1{ieh, lebend ................... . 
dar.: Schlachtschweine ••................. 
Hühnereier ........................ . 
B 1enenhonig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohwolle 11obe und feine Tierhaare ........... . 
Häute und Felle ................. .' ... . 

Pelzfelle, roh ...................... . 
Andere Häu18 und Felle ................ . 
dar.: Rindshäute .................... . 

Schaf· und Lammfelle ............... . 
federn einschl. Daunen .................. . 

Wägungsschema 1976 

'Nagungsante1I 

%0 

105,98 
43,49 
15,83 
4,17 
3,49 
0,68 
0,28 
3,85 
2,19 
1,66 
0,83 
6,54 
0,16 
0,40 
2,94 

13,10 
0,40 
1,38 
9,07 
3,78 
0,66 
0,72 
0,50 
4,20 

32,41 
13,68 
2,18 
1,22 
1,00 
0,44 
1,78 
0,38 
1,80 
3,96 
1,03 
2,86 
0,30 
0,92 
1,09 
0,48 
0,07 
0,18 

11,90 
2,69 
2,61 
0,08 

15,68 
8,99 
0,36 
0,96 
2,46 
0,56 
1,12 
0,05 
6,69 
1,02 
0,68 
4,99 
1,25 
0,81 
2,60 
0,33 

14,40 
0,57 
2,11 
1,45 
2,73 
0,54 
2,81 
5,06 
3,99 
1,07 
0,50 
0,33 
0,54 

Warengruppe 

Forstwirtschaf~1che Erzeugnisse ................. . 
dar.: Stemmholz .....•.................... 

Nadelstammholz ..................... . 
Laubstammholz .•.......•............ 

Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..•.... 
Faserholz ......•........•........... 

Nadelfaserholz 
Laubfaserholz 

Naturkautschuk 

Fischereierzeugnisse ..••..••............••.. 
Erzeu!Jlisse der Hochsee- und Küstenfischerei .....•.... 
Erzeugnim der Binnenfischerei und Fischzucht .•....... 

Erzeugni• des Produzionndon G-rbts . . . . . . . . . . . . . 

Bergbeuliche Erzeugnisse ....•................. 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ............... . 
dar.: Kohle . • • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Steinkohle ...............•........ 
SteHlkohle, roh . . . • . . • . . . . . . . ...... . 
Steinkohlenkoks ..•..•..........••.. 

Braunkohle .••......•......•....•.. 
Eisenerze, NE-Metallerze und Schwefelkies .....•....• 

Eitanerze einschl. Abbrände ••.........•...•.. 
NE-Metellerze, Schwefelkies und Bauxit ........... . 

Schwefelkies . . . • . . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . 
Bauxit ........•......•.....•....•• 
Manganerze ........•..•............. 
Andere NE-Metellerze .•..........•....... 

Erdöl und Erdgas . . . . . . . . • . . . . . . . . . ...... . 
Erdöl, roh ...••..•................... , 

bis zu 1 % S-Gehalt .....•••.•....•....... 
mehr als 1 % S-Gehelt . . . . . . • . • . . . • . . . . . . . 

Erdgas ......••.........•... · · · · · · · · 
Andera bergbauliche Erzeugnisse einschl. Torf ...•..... 
dar.: Rohphosphat ............•........... 

Flußspat und Schwerspat ...•........•....• 
Graphit ..........................• 
Rohschwefel . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . 

Mineralölerzeu!Jlisse ....................... . 
Kraftstoffe und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
dar.: Vergaserkraftstoff ..............•....•. 

dar.: Motorenbenzin ..................... . 
Motorenbenzin, Normal· ............•... 
Motorenbenzin, Super- . . . . . . . . . . •...... 

Dieselkraftstoff ..•.............•..••. 
Heizöle ........•..................... 

Heizöl, leicht . • • . . . . . . . . . . . . . . . . .•...•• 
Heizöl, schwer ..•....•......•........•. 

bis zu 1 % S-Gehalt . • . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . 
mehr als 1 % S·Gehalt ................... . 

Schmieröle ................•........... 
Andere Mineralölerzeugnisse .................. . 

Steine und Erden, Asbestwaran;Schleifmittel ......••... 
Natursteine, roh und bearbeitet . . ............. . 
dar.: Mermor, roh und bearbeitet ............... . 

Sand, Kies, Ton und Kaolin ............... . 
dar.: Rohton und Kaolin ................. . 
Asbest .............•....•.••...•. 
Edelsteine.roh ...........•........... 

Zement, bearbeiteter Kalk und Gipserzeugnisse •......•. 
dar.: Zement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 
Grobkeramische Erzeugnisse .................. . 
dar.: Ziegeleierzeugnisse .................... . 

Magnesit 
feuerfeste Steine 

Betonerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . • . . . • 
Asbestwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere Erzeugnisse aus Steinen und Erden ........•.. 

888,12 

Wägungsantell 
0/oo 

5,28 

2,62 

153,88 

54,19 

12,22 

2,98 
0,25 
2,73 
0,04 
0,22 
0,12 
0,10 
1,85 

1,69 
0,93 

3,86 
3,83 
3,62 
2,74 
0,88 
0,21 

20,06 
11,39 
8,67 
0,06 
1,15 
0,22 
7,24 

127,56 
112,87 
60,08 
52,79 
14,69 
2,40 
1,43 
0,28 
0,10 
0,34 

19,62 
6,02 
5,93 
2,97 
2,96 
1,92 

31,54 
26,78 
4,76 
1,20 
3,56 
0,85 
2,18 

6,15 
1,46 
1,02 
0,62 
1,16 
0,35 
0,57. 
0,27 
2,87 
0,42 
0,73 
1,11 
0,47 
0,55 
1,61 
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Warengruppe 

Eisen und Stahl 
Roheisen ......•...................... 
Farrolegiarungen ........................ . 
Stahlhalbzeug ......................... . 
dar.: Vorgewalztes Halbzeug .................. . 

Warmbreitband . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walzstahl ............................ . 

Form· und Stabstahl ..................... . 
Formstahl ......................... . 
Stabstahl .......................... . 

Walzdraht .......................... . 
Warmbandstahl .....•......•.........•.. 
Stahlblech, warm und kalt gewalzt .............. . 

Grob- und Mittelblech ................... . 
Femblach einschl. Elektroblech ..... „ ........ . 

Erzeugnisse der Slahlrohrwerke ............... . 
überzogene Bleche ..••..•....•............ 
Stahlschrott .......................... . 

NE-Metalle und Metallhalbzeug (einschl. Edelmetalle 
und deren Helbzeug) ............... · ....... . 

NE-Metalle und Edelmetalle, roh ............... . 
Leichtmetalle und deren Legierungen .......... . 

Rohaluminium, auch legiert .............. . 
Rohmagnesium, auch legiert .............. . 

Schwarrnetaße und deren Legierungen .•......... 
KuP,fer, auch legiert .................. . 
Rohblei, auch leg11rt .................. . 
Rohzink ........................ . 
Rohzinn •........................ 
Rohnickel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . 
Quecksilber ...................... . 
Andere NE-Metalle ................... . 

Zwischenprodukte zur NE-Metallgewinnung ....... . 
Edelmetalle ....................... . 

Silber .......................... . 
Gold .......................... . 
Platin und Palladium .................. . 

NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug ......... . 
dar.: Alummiumhalbzeug .................. . 

Kupferhalbzeug ..................... . 
Anderes NE.Metallhalbzeug ...... . 

NE-Metallschrott ....................... . 
Alumimumschrott ................... . 
Kupferschrott ........ , ............. . 
Anderer NE-Metallschrott ............... . 

Gießereierzeugnisse ....................... . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ...........•...... 
NE-Metall guß ......................... . 

Erzeu.,,isse dar Ziehera1en und Kaltwalzwerke und dar 
Stahlverformung ...............•......... 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke ........ . 
Erzeugnisse der Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . 

Stahlbauerzeu1P1isse ................ c ...... . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) . . . . . . . . 
dar.: Metallbearbeitungsmaschinen .............. : .. 

Maschinen und Prazlsionswerkzeuge ......•...... 
Pumpen, Druckluftgeräte und dgl. .•............ 
Maschinen für die Bauwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinen für die Land- und Milchwirtschaft 

einschl. Ackerschlepper . • . . . . . . . . . . . • . . . . . 
der.: Landmaschinen .................... . 

Ackerschlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fördermittel ........................ . 
Papier- und Druckereimaschinen .............. . 
Nahmaschinen ....•..•................ 
Armaturen . „ . „ ....... „ „ „ ..... „ 

Walzlager 
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Index der Einfuhrpreise 
Wägungsschema 1976 

Wagungsante1I 
%0 

43,55 

40,07 

1,62 

7,83 

3,66 

48,54 

0,51 
4,62 
5,08 
2,86 
2,16 

29,40 
9,57 
3,62 
5,95 
2,76 
1,15 

12,34 
5,61 
6,73 
3,58 
2,19 
1,75 

30,23 
4,80 
4,23 
0,57 

14,12 
7,24 
0,21i 
1,20 
1,38 
2,62 
0,02 
1,38 
4,15 
7,16 
2,05 
4,07 
1,04 
7,17 
2,95 
3,06 
0,91 
2,67 
0,71 
1,50 
0,46 

1,43 
0,19 

4,69 
3,14 

3,54 
1,37 
3,12 
3,78 

4,08 
1,96 
1,80 
2,67 
1,85 
0,76 
3,47 
2,26 

Warengruppe. 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .... „ ....... . 

Kraftwagen und Krafträder (einschl. dare'l Motoren) ..... . 
Personenkraftwagen „ . „ . . . . „ . . . . . . . . . . . 

bis 1,5 1 Hubraum .••......•............ 
über 1,5 1 Hubraum ..•.................• 

Andere Kraftwagen •..................... 
Krafträder .......•........•.......•.. 
Verbrennungsmotoren ...........•....•...• 

Teile für Kraftfahrzeuge und Motoren ..• · ......•.... 
Andere Straßenfahrzeuge ................... . 

Elektrotechnische Erzeu1P1issa ...•...........•... 
Elektromchnische Investitionsgüter ..••........... 
Elektrotechnische Verbrauchleüter ..............• 
Andere elektrotechnische Erzeugnisse ............ „ . 

feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren ....•.•. 
feinmechanische und optische Erzeugnisse .......... . 

Optische Erzeugnisse •.....•......•........ 
foto-, Projektions- und kinomchnischa Erzeugnisse ..••.. 
feinmechanische und medizinmechanische Erzeugnisse .... 

Uhren ...........•............•..... 

Eisen„ Blech- und Metallwaren .....•............• 
dar.: Werkzeuge ..............•........•.. 

Blechwaren und dgl. • • • • . • . . • • . • • . • . . . • • . 
Schlösser und Beschläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallwaren und Mellllkurzwaren .•........ 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, 
Füllhalter und ähnliches ......•.............. 

dar.: Musikinstrumente ..•.•.... ) .•..•....... 
Spielwaren . . • . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Sportgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bearbeitete Edelsteine ................... . 

Chemische Erzeugnism ...................... . 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien .......... . 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ........... . 
Düngemit181, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekampfungsm 1ttel 
dar.: Dungemittel ..............•.....•... 

Ka\kammonselpeter . . . . . . . . . . . . „ . . . . . . 

Thomasphosphatrnehl . . . . . . • . . . . . „ . . . . . 

NPK-Dünger ..•..................... 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk ........•... 

Kunststoffe .......•.................. 
Kondansationsprodukte ............•...... 
Polymerisationsprdduktl .................. . 
Andere Kunststoffe •..................•. 

Synthetischer Kautschuk .............•...... 
Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zellulosische Fasern einschl. Endlosfasern .......... . 
Synthetische Fasern einschl. Endhlsfasam .......... , . 

Farbstoffe, Farben und Lacke .•......•..•...... 
Pharmazeutische Erzeugnisse ..•................ 
Sonstige chemische Erzeugnisse ................ . 
dar.: Additives für Mmerali>le ................. . 

Fotochemische Ma11riallen ................ . 
Klirparpflagemittel, Seifen, Wasch· u. Reinigungsmittel .. 

Büromaschinen; Oatanverarb81tungsgeräte und -einrichtungen ... 
Büromaschinen . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Schreibmaschinen ..................•.. 

Rechenmlschinen 
Andere Büromaschinen .................. . 

Datenverarbeitungsgenite und ·einrichtungen 

feinkeramische Erzeugnissa 

Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Flachglas •....................•....... 
Hohlglas ......................•...... 
Verarbeitetes und varedel18s Glas, Glasfaser .........•. 

Wagungsanteil 
o;= 

52,78 
37,94 
30,72 
13,15 
17,57 
4,28. 
1,P6 
1,88 

12,82 
2,02 

59,95 
14,80 
16,56 
28,59 

13,49 
10,96 
1,93 
5,43 
3,60 
2,53 

15,74 
2,26 
6,29 
l,27 
4,07 

9,65 
1,02 
2,62 
1,27 
2,98 

84,73 
9,32 

126,!ll 
3,59 
2,86 
1,37 
0,76 
0,73 

17,07 
14,89 
4,57 
9,06 
1,26 
2,18 
3,74 
1,10 
2,64 
3,96 
7,53 

13,44 
1,68 
3,86 
1,97 

15,75 
3,67 
0,91 
1,79 
0,52 

12,!11 

3,64 

5,71 
1,111 
1,62 
3,01 
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Schnittholz. Sperrholz und sonstiges bearbei1B1Bs Holz 
dar.: Schnittholz ...... , •.. , ...•........... 

Nadelschnittholz ..................... . 
L'aubschnittholz ............•..•...... 

Furniere ..............•............ 
, Sperrholz . . • . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . 
Faserplatllln ...........•............. 
Spanplatten .......•.....•..•....... 
Andere Sägewerkserzeugnisse ................ . 

Holzwaren ..................•.......... 
dar.: Möbel aus Holz • ..........•.....•.•.•... 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Holzschliff einschl. Altpapier .... · ..•..•..•..... 
Holzzellstoff ...•....................... 

Sulfitzellstoff •.........•.............. 
ungebleicht ......................... . 
gebleicht . , ..............• : ........ . 

aus Nadelholz ................. , .... . 
aus Laubholz ....................... . 

Sulfatzellstoff ..•...................... 
ungebleicht . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . 
angebleicht ..........•.... 1 •••••••••• 

gebleicht ..............•..•........• 
dar.: aus Nadelholz •...........•......... 

eus Laubholz .....................• 
Anderer Zellstoff, Halbzellstoff und dgl. •.•.......... 
Papier, unveredelt .................•...... 

Zeitungsdruckpapier .........•.•.......... 
Druck· und Schreibpapier .......•.........•. 
Kraftpapier .......... , ............... . 
Packpapier ..•........................ 
Sonderpapier .•..............•..... „ ... 

Pappe, unveredelt ...•.....•.............. 
Papier und Pappe, gestrichen 

Pap18r· und Pappewaren 

Druckeraierzeugnisse . . . . . .................•. 

Kunststofferzeugnisse ............ , .•........ 
Halbzeug aus Kunststoff ....•...•.....•...... 
Kunststoffwaren 

Gummiwaren ..................... , .•.... 
dar.: Bereifungen ......................... . 

Weichgummiwaren ..................... . 

Leder .•.............................. 

Lederwaren und Schuhe 
Lederwaren ..•...................... · . 
Schuhe ....•............. · · .. · · · · · · · · 

Textilien ............................ , . 
dar.: Gewebe (Me1Brware ohne Bodenbel-ge) •.......... 

Gewirke (Me1Brware einschl. Gardinenstoff) ........ . 
Teppiche und andere 1Bxtile Bodenbeläge 

Index der Einfuhrpreise 
Wägungsschema 1976 

Wägungsanteil 
"!~ 

10,71 

9,27 

25,48 

4,08 

3,04 

11,02 

9,68 

3,83 

12,52 

58,66 

6,12 
4,19 
1,93 
1,18 
1,58 
0,41 
0,66 
0,19 

5,41 

1,05 
8,65 
1,15 
0,10. 
1,05 
0,72 
0,33 
7,50 
0,42 
1,00 
6,08 
3,66 
2,11 
0,16 

11,99 
3,12 
2,79 
3,80 
1,04 
1,24 
0,35 
3,28 

4,02 
7,00 

6,03 
3,55 

3,03 
9,49 

'15,81 
2,41 

10,08 

Warengruppe 

Bekleidung . . • . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
der.: Oberbekleidung aus Geweben ............... . 

Wäsche aus Geweben .•............... · ...• 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes ..............•. 
dar.: Mahlmühlenerzeugnisse .•..•..............• 

Weißreis .........•.•...•.•.•.....•• 
Brot, Teigwaren und Nährmittel ......•.•...... 
Stärke und Stärkederivate ..........•.•.•... 
Zucker und Melasse .................•.... 
Verarbeitetes Obst ...••... : •..•......... 
dar.: Obstkonserven •.....•...........••• 

Trockenobst ..............•....... 
Obstsäf1B .......•..•...........•. 

Verarbei1Btes Gemüse ....................• 
der.: Geml!Sl!konserven ...•.•..•.........•. 

Trockengemüse ..•.................• 
Gemü•säfte . • . . • . . • . . . . . . . . . . . : . . • 

Süßwaren ......•...........•.•...... 
Dauerbackwaren ........•........••..• 
Kakaopulver und ·butter ....•.••.......•.. 
Schokolade einschl. Kuvertüre ...........•... · 

1 Zuckerwaren ....................... . 
Andere Süßwaren . . . • . • . . • . . • . . . . . . . . . • 

Milch und Milcherzeugnisse' l · ...•...•..•..... 
Milch und Milchpulver .....•.•......•..•. 
Butter . „ ....................... . 
Käse ........••....•........•..•. 

Pflanzliche Oie, Margarine .•................ 
Olkuchen und Extraktionsschrote ............. . 
Fleisch und FleischerzBUgnis.18 2> .•...•••••••••• 
dar.: Schweinefleisch 31 ...•.......•....... 

Rind- und Kalbfleisch 3l .•............•. 
Rindfleisch 31 ....................• 
Kalbfleisch 31 .................•... 

Schlachtgeflügel • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Jungmasthühner, geschlachlllt 3 1 ......•.. 

Suppenhühner, geschlach1Bt 31 . . . . . ....• 
Wildfleisch 31 ..•.•..•..•........•.. 
Schwainefleisch·Zubereitungen ......•.•.... 

Wurst aus Schweinafleisch ...•.•.•.•.... 
Andere Schweinefleisch·Z..bereitungen ....... . 

Rindfleisch·Zubereitungen ..•.......•.... 
Corned Beet . • . . • . . . . • . . • . . . . . • • . . 
Andere Rindfleisch·Zubereitungen ......... . 

Geflügelfleisch·Zubereitungen .•.•.•...•..•. 
Naturdärme ....................•.. 

von Rindern . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
von Schweinen ...................• 
von Schafen . . • • . . . . . . • . • . • . . . . . . . 

Fisch· Zubereitungen .... .' ....•.•.....• 
Tee .....•.....•..•.•.... ·· .... . 
Bier ........................... ~ 
Braumalz ...•....•...........•..• 
Spirituosen . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . 

Rum .....•................ „ .. 
Whisky ...•.................... 
Kognak .....•.........•...•.... 
Anderer Branntwein .......•......... 
Likor ....•......... „ ........ . 

Verarbei111111r Wein ..............••••• 
Dessertwein ·. . • . . . . • . . • . . . . . . . . . . . 
Wermutwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 

Schaumwein ....................• 
Mineralwasser und Limonade ............. . 
Essenzen und Gewürze ................ . 
Fischmehl ....... '. .... · ........... . 
Mischfutter 

Tabakwaren ...............•............ 

Wagungsan11il 
"!~ 

34,72 
19,52 
6,21 

75,56 
0,99 
0,28 
2,21 
0,78 
1,22 
6.53 
3,12 
0,&9 
1,77. 
6,63 
5,23 
0,32 
0,11 
4,25 
0,77 
0,75 
1,41 
1,04 
0,28 
9,71 
2,90 
1,17 
5,64 
2,54 
5,72 

21,70 
5,72 
5,26 
4,06 
1,20 
4,26 
2,25 
0,16 
0,80 
1,84 
0,58 
1,26 
0,98 
0,34 
0,64 
0,36 
1,24 
0,07 
0,42 
0,75 
1,30 
0,32 
0,22 
0,53 
2,10 
0,23 
0,48 

' 0,85 
0,29 
0,25 
1,32 
0,54 
o,p 
0,61 
0,45 
0,81 
1,18 
0,66 

0,55 

1) Ohne Kasein. - 2} Einschl. Schweineschmalz, Rindertalg, Geflugelfett ~nd Fleischmehl. - 3) Fri~h, gekuhlt oder gefroren 
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Ausfuhrgütlr in....,mt ...•••••.••.••...•.•... 

Erzeugnisse der Lind- und Forstwirtschllt, Fischlrei .••••••. 

landwirtschaftliche ErzeuUl)isse ................. . 
Erzeugni"8 pflanzlichen Unprungs .............. . 
Lebende Tiere und Erzeu1P1isse der Tierhaltung ........ . 
dar.: Lebende Tiere . 

Häute und Felle 

Forstwtruchaftliche Erzeugnisse ............•..... 

Fischereierzeugnisse .•......•.. 

Erzeupisse das P1odmilnml1n G-rbts . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbauliche Erzeugnisse ..................... . 
Erzeugni ... des Kohlenbergboues ............... . 

Stainkohle ...................•...•... 
Steinkohle, roh . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
S181nkohlenbriketts .................... . 
Steinkohlenkoks ..................•.... 

Braunkohle .......................... . 
Kai~. S1Bin·, Hütten· und Selinensalz .•............. 
Andere bergba!Hiche Erzeugnisse einschl. Torf ......... . 

Mineralölerzeugni5111 ....................... . 
dar.: Kraftstoffe und dgl. . .......•...•........ 

Veigesarkreltstoffe .................... . 
Andere leich1B und mit1Blschwere Oie ........•.. 

Schmieröle und dgl. 
Heizöle „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ „. 

Heizöle, leicht 
Heizöle, schwer 

S1Bine und Erden; Asbestwaren, Schleifmittel ......•.... 
dar.: NaturS1Bine, roh und beerbeitat .............. . 

Send, Kies, Ton, Kaolin und andere Erden ..... „ ... . 
Zement und Kalk ...................... . 
Grobkeramischa Erzeugnisse ................ . 
dar.: Feuerfes1B Erzeugnisse ................ . 
Asbestwaren ..•...................... 
Schledmittel ........................ . 

Eisen und Stahl ................•...... 
Erzeugnisse der Hochofen·, Stahl·, Warmwalz· 

und Ferrolegierungswerke ............... . 
Roheisen und Ferrol81lierungen .............. . 
Stahlhalbzeug ....................•... 
Walzstahl .......................... . 
dar.: Formstahl ...................... . 

Substahl . „. „ „ „ „ „. „ .. „ „. 

Walzdraht ....................... . 
Grob- und Mittelblech ............•.... 
Feinblech einschl. Elektroblech ......•..... 

Weiterverarbeitetar Walzstahl ............... . 
Schrott und Nebenerzeugni... . .. „ •..•........ 

Erzeugnisse der Stahlrohrwerke •..........• · ..... 
Erzeugnisse der Schmiede·, Pre,.. und Hammerwerke 

NE-Metalle und -Memllhalbzeug (einschl. Edelmetalle 
und deren Halbzeug) ................ . 

NE-Metalle und Edelmetalle, roh (einschl. Abfälle) ..... . 
dar.: NE-Metelle und deren Legierungen (einschl. Abfalle) .. . 
NE-~etellhlilt>zeug und Edelmetellhalbzeug ...•...... 
dar.: NE-Metellhalbzeug ................... . 

dar.: Kupferhalbzeug .................. . 
' Giellareierzeugnisse .....•. , ......... " ..... . 
der.: Ei•n·, Stahl· und Temperguß .............. . 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung ....................•.... 

Erzeugni"8 der Z1ehereien und Kaltwalzwarlte ....... . 
Z1eherei· und Keltwalzwerkserzeugnisse (ohne Draht) ... . 

. Kaltgezogener Draht und Drahtarzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse der Stahlverformung ............... . 

Stahlbeuerzeu„isse ...........•..•......... 
dar.: Stahl· und Leichtmetallkonstruktionen ..........•. 

Dampfk...,I, Behalter und Rohrleitungen ......... . 
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1000 

12,68 

9ei,32 

Index der Ausfuhrpreise 
Wägungsschema 1976 

Wagungsante1i 
%0 

11,27 

1,18 

0,23 

19,14 

7,84 

11,05 

60,16 

21,06 

3,18 

16,54 

13,35 

7,30 
3,97 
2,33 
1,41 

16,52 
16,31 
8,86 
0,18 
7,27 
0,21 
1,48 
1,14 

3,21 
1,10 
2,11 
1,02 
2,07 
0,75 
1,32 

0,45 
1,62 
1,17 
4,22 
3,18 
0,98 
1,35 

41,38 
2,64 
5,43 

25,58 
5,26 
4,29 
2,33 
5,56 
7,55 
5,23 
2,50 

17,49 
1,29 

10,06 
7,58 

11,00 
9,94 
5,40 

2,93 

8,37 
4,28 
4,09 
8,17 

6,39 
6,22 

Warengruppe 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) ....•... 
dar.: Metellbeerbeitungsmaschinen der spanabhebenden Formung . 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung ...• 
1 ndustrieöfen .•.............•......... 
GieBateimaschinan .....•....•........... 
Prüfmaschinen . „ . „ „ „ . „ . „ „ „ .. „ 

Maschinen· und Präzisionswerkzeuge ............ . 
Autogengeräta und ·maschinen .....•...••..... 
Kraftmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verdich!ar und Vakuumpumpen, Druckluftgerät& ..... . 

Verdichtar und Vakuumpumpen ....•....•.... 
.Druckluftgerät& und Werkzeuge •............. 

Lufttechnischa EinzelapparatB und Anlagen .•...••.. 
Gewerbliche Kühlmöbel und Kältamaschinen .....•.. 
F liissigkeitspumpen . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . 
Maschinen für die Verarbeitung von Gummi und Kunststoff . 
Ballfl1aschinen „ „ „ . „ „ „ .. „ „ .. „ . 
Baustoff·, Keramik· und Glasmaschinen .•......•.• 
Trocknungsanlagen und ·maschinen .•.••.....•.. 
Landmaschinen . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ackerschlepper . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . • . . . 
Nahrungsmittelmaschinen ............•..... 
Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie 
EinzelapparatB und Maschinen für die chemische und 

verwandt& 1 ndustrien ................... , 
Maschinen und Einrichtungen für den Bergbau .•...... 
Krane und Hebezeuge •....•..••.......... 
Handbetrieben• Krane und Flu!'ördermittel ........ . 
Statigförderer . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . 
Papier- und Druckereimaschinen •....•....•.... 

Papiermaschinen . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Druckereimeschinen .....•....•....•.... 
Groß· und Schnellwaagen •.•....•.•.•....... 
Textilmaschinen einschl. Zubehör1Bile •........... 

Textilmeschinen ..................... . 
Meschinen für die Spinnerei ........•...... 

Textilveredlungsmaschinen ............... . 
Strick· und Wirkmaschinen ..•......•...... 

Zubahöneile lür Textilmaschinen 
Nähmaschinen ....................... . 
Wascherei· und verwandt& Maschinen ............ . 
Schuh· und Lederindustriemaschinen .........•... 

, Armaturen .............. ._ .......... . 
Zahnräder uml Getriebe .................. . 
Wälzlager „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Gleitlager, Kupplungen und sonstige Antrieb1&lementa .... 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) ...•......... 
Kraftwegen und Kraftradar (einschl. deren Motoran und 

Fahrgestelle) .....•.................... 
dar.: Personenkraftwagen ................... . 

Personenkraftwagen bis 1,51 Hubraum ......... . 
Personenkraftwapm über 1,51 Hubraum ........ . 

Kombmationskraftwagen .....•.•.•....•... 
L1efer- und Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krafträder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Verbrennungsmotoren .................. . 

Teile lür Kraftfahrzeuge und deren Motoren .......... . 
Andere Straßenfahrzeuge ................... . 

Elektro1Bchnischa Erzeugnisse .................. . 
Geräte und Eiivichtungen der Elektrizitätmrzeugung ..•... 
dar.: Elektromotoren und -ganeratoran •..........•• 

Transformatoren und Gleichrichter .......... . 
GerätB und Einrichtungen zur Elektrizitätsvertailung · ..... . 
dar.: Hoch· und Niedarspannungsschal1g1räta ......... . 

1 nstallationsgenite . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
lsolierlB Drahte und Leitungen .............. . 

Elektrisch~ Verbrauchsgarate .....•............ 
Gewerbliche Verbrauchsgerät& ................ . 
dar.: Elektrowerkzeuge ................... . 

Elektroschweißgeräte .................•. 
Elektrische Industrieöfen ................• 

Wägungsan1B1I 

%0 

201,41 
. 16,26 " 

9,27 
1,59 
2,08 
1,15 
2,96 
0,15 

14,46 
4,50 
2,29 
2,21 
2,91 
2,38 
6,04 
5,56 

10,35 
7,16 
2.03 
5,90 
7,35 
3,93 
8,62 

8,81 
3,14 
6,26 
3,07 
2,27 

10,73 
5,39 
5,34 
1,12 

13,08 
9,21 
3,12 
2,17 
1,87' 
2,06 
3,87 
2,29 
0,75 
0,65 

. 7,62 
3,48 
4,27 
3,41 

149,19 

107,83 
70,90 
18,30 
52,60 
4,66 

11,82 
0,88 

;3.36 
33,63 

7,73 

103,90 
14,33 
7,29 
3,16 

13,04 
5,67 
1,95 
1,64 

17,34 
4,78 
1,37 
0,97 
2,15 
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Elektrische Hautgeräte ...............•..... 
Elektrowärmegeräte .................... . 
Elektromotorische Wirtschaftsgeräte ............ . 
Elektrische Haushaltskühlmobel .............. . 
Elektrische Haushaluwaschmaschinen ......... . 

Beleuchtungstechnische Erzeugnisse .............. . 
Elektrische Leuchten .•.....•.............. 
Glühlampen .•... „. „. „ „. „ „ „ „ „ 
Entiadungslampen ......•.....•.......... 

Nachrichten1Bchnische Gerate und Einrichtungen .. " ..... 
Rundfunk·, Fernseh-, phonotechnischa Geräte und Einrichtungen 

Rundfunk· und Fernsehempfangs!Jlräte ..•......... 
dw.: Rundfunkemplan911J1räte ............... . 

FernsehempfanP,,ra11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Phonotechnische Gerii1B .........•.......... 
dw.: Plattenwechsler und Ton band1J!rh1 . . . . . . . . . . . 
Elektronen- und Spezialröhren · ........•.•.... 
Bauelemen_te dar Fernmelde- und H ochfrequenz1Bchnik ... . 

Elektrische MeB-, Prüf-, Steuerungs- und Regelgeräte .... _. . 
dar.: Elektrische Meßgerä1B und Elektrizitätszähler .....•• 

Elektrische Regel· und Steuerun911J1rä1B ......... . 
Andere Elektrotechnische Erzeugnisse ........... ' .. . 
dar.: Elektromedizinische Gera11 ............... . 

Elektrische Betriebsewriistungen für Kraftfahrzeuge . . . . 

feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren ....... . 
Optische Erzeu11>isse • . . . . • . • . . . . . . . . . . 
Foto-. Projektions- und kinotechnische Erzeugnisse 

Fotogeräte . • • . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . 
Projektions- und Kinogeräte ..........•.•..... 

feinmechanische Erzeu11>isse ................. . 
dar.: Betriebskontroll· und Regel!Jlnite •............ 
Medizinmechanische Geräte .................. . 
dar.: Ärztliche lnstrumen1B ............. : .... . 
Uhren ............. : ............... . 

Eisen-. Blech· und Me1Bllwaren .................. . 
Handelswaffen und deren Munition .............. . 
Werkzau!Jl ••.•. ' .................... . 
Heiz· und Kochgeräte ..........•........... 
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinblechpackungen .. . 
dar.: Geräte und Bedartsertikel aus Stahlblech ......... . 

Möbel und Stahlblecheinrichtungen ...........• 
Schlöseer und Beschläge .................... . 
dar.: Beschläge ...................•••.... 
Schneidwaren und Bestacke ..............•.... 
dar.: Schneidwaren ......•................. 
Metallwaren und Me1allkurzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Haushaltsmaschinen und Metallwaren für den Hausgebrauch 

Dünne Bänder. Folien, Tuben und Kapseln ........ . 
Metallkurzwaren „ „ . „ „ . „ „ „ . „ „ . 

Musikinstrumen1B, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, 
Füllhalter und ähnliches . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . 

dar.: Musikinstrumente ..................... . 
Spielware~ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ • 

Füllhallllr, Ku!Jllschreiber und ·minen ........... . 

Chemische Erzeu!J!isse .......•.•.•.•...•.•... 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien .......... . 
Organische Grundstoffe uni[ Chemikalien ........... . 
Düngemittel, fflanzenschutz·, Schädüngsbekimplungsmittel .. 
dar.: Chemische Düngemittll .................. . 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk .•.......... 
dar.: Kunststoffe .•.........•....... 

Kondansationsprodukte , .•............. 
Polymerisationsprodukte ............... . 
Andere Kunststoffe .................. . 

Chemiefasern .........................•. 
Zellulosische Fasern einschl. Endlosfasern .......... . 
Synthetische Fasern einschl. Endlosfasern .......... . 

Farbstoffe, Farben und Lacke ................. . 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 

144* 

Index der Ausfuhrpreise 
Wägungsscherna 1976 

Wagungsanteil 
%0 

20,30 

29,41 

8,64 

137,06 

12,56 
3,39 
4,18 
2,40 
2,59 
3,84 
2,17 
0,92 
0,75 
9,63 

25,40 
12,64 
3,09 
6,05 
3,84 
1,48 
5,05 
3,87 
8,91 
4,13 
2,12 

11,41 
3,93 
5,66 

4,13 
5,71 
3,93 
1,78 
4,73 
2,91 
2,86 
1,76 
2,87 

0,69 
5,24 
1,35 
9,47 
2,38 
3,17 
3,36 
2,72 
1,70 
1,45 
7,60 
1,97 
2,56 
1,71 

0,95 
2,17 
0,84 

10,17 
35,05 
5,82 
1,51 

26,09 
24,37 
7,70 

14,34 
2,33 
7,96 
0,68 
7,28 

15,21 
36,16 

Warengruppe 

Buromaschinen, Datenverarbeitun9S1J1rä1e und -einrichtungen 
Büromaschinen ......................... . 
dar.: Schreibmaschinen .................... . 

Rechen· und Buchungsmaschinen ............ . 
Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen ......... . 

Feinkeramische Erzeu11>isse ................... . 
Haushalts- und Wirtschaftskeramik ............... . 
Sanitare und technische Keramik ............... . 
Fli8S8n und Baukeramik 

Glas und Glaswaren ................•...•... 
Flachglas ..............•.............. 
Hohlglas .....................•.•....• 
Verarbeitetes und veredeltes Glas, Glasfaser 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ..... . 
dar.: Schnittholz . . . . . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . 

Weiterverarbeitetes Holz 

Holzwaren ......•. 

Zellstoff, Papier und Pappe .................... . 
dar.: Zellstoff ................ : ....•.•..• 

Papier, unveredelt ..................... . 
Druck- und Schreibpapier ................• 
Kraft- und Packpapier .................. . 

Pappe, unveredelt . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . 
Papier und Pappe, gestrichen, Pergamentpapier ....... . 

Papier· und Pappewaren . • . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Druckereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kunststofferzeugnisse ..................•.... 
Halbzeug aus Kunststoff .............•....... 
Kunststoffwaren ..............•.......... 

· Einzelteile aus Kunststoff 

Gummiwaren ....................•....... 
Bereifung . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Weichgummiwaren ....................... . 

Leder „ .. „ ..... „. 

Lederwaren und Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
L1derwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Schuhe ...............•....•......... 

Textilien ............................. . 
dar.: Gewebe (Meterware ohne Bodenbeläge) .......... . 

Gewirke {Meterware ohne Bodenbelage) ......•.... 
Teppiche und andare textile Bodenbeläge . 1 ••••••••• 

Bekleidung .................. · .......... . 
dar.: Oberbekleidung aus Geweben 

Wilscha aus Geweben .................. . 

Erzeu!J!isse das Ernährungsgewerbes ............... . 
dar.: Getreideerzeugnisse ............... . 

Brot und Nilhrmittel .................... . 
Zucker und Süßwaren 
Molch und Milchpulver . . . . .............. . 
Käse „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

fflanzloche Oie und Fett1 .................. . 
Olkuchen .......................... . 
Fleisch und Fleischerzeu!J!iSSI ............... . 
dar.: Rindfleisch, auch zuberei1llt ............. . 

SchMonefleisch, auch zubereitet ........... . 
Naturdärme ...................... . 

Fisch-Zubereitungen ........ . 
Bier ............................. . 
Spirituosen ........ '. ................ . 
Futt1rm1ttelz~bereitungen 

Tabekwaren ........ . 

Wägungsanteil 
'7'~ 

16,82 
5,26 
2,77 
1,79 

11,56 

4,65 
2,12 
1,07 
1,46 

5,86 
·1,02 
2,72 
2,12 

3,98 
1,48 
2,15 

10,46 

8,35 
0,53 
3,55 
1,50 
2,05 
0,73 
3,12 

5,32 

7,23 

16,45 
7,40 
5,68 
3,37 

10,32 
5,48 
4,84 

1,62 

3,22 
1,21 
2,01 

40,44 
14,15 
3,61, 
2,15 

12,75 
7,28 
1,71 

36,22 
1,27 
1.~ 
3,42 
3,68 
2,67 
2,96 
1,48 

'5,04 
3,42 
0,52 
0,39 
1,24 
1,35 
0,15 
1,67 

1,40 

Wirtschaft und Statistik 2/Bl 



Jahr Gesamt- EG-
Monat index Ländern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102,4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,1 
1979 Okt. 113,0 112,7 113,2 

Nov. 114,4 114,0 114,8 
Dez. 116,1 115,4 116,7 

1980 Jan. 121,2 118,9 123,3 
Febr. 122,8 119,3 126,1 
Mär~ 124,4 120,2 128.4 
April 125,5 120,3 130,4 
Mai 124,7 120,1 128,9 
Juni 124,4 119,4 129,1 
Juli 124,2 119,0 129.0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 118,7 130,2 
Okt. 127,0 120,3 133,0 
Nov. 129,8 122,5 136.4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatostik 
Dnttl8ndern Guter der Ern8hrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
andere Ernahrungsgilter 

industriali- Entwick-
tierischen 1 pflanzlichen Fertig-

sierte lungsländer OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren 
(ohne Lander waren 

westliche OPEC) Ursprungs 1 > 
Llinder 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,8 110,5 101,4 108,8 103,1 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,8 157,1 153,4 112,7 
105,7 109,1 126,2 98,9 102.4 97,7 115,8 117,2 139,3 107,7 
105,6 109,0 132,8 99,9 104,0 98,5 117,4 121,7 142,4 107,8 
106,2 108,9 139,4 101,3 104.S 100,1 119,1 126,5 145,l 108,1 
110,4 112,6 152,8 102,4 105,4 101,3 125,0 138,7 156,5 110,1 
112,0 113,9 161,5 103,8 105,6 103,2 126,7 146,9 153,7 111,0 
112,5 114,7 169,7 106,5 107,2 106,2 128,1 153,0 151,8 111,9 
112,9 114,2 178,2 105,2 107,1 104,6 129,7 159,0 151,5 112,6 
111,9 112,4 174,4 103,2 106,1 102,2 129,1 155,7 152,4 112.4 
112,3 111,4 176,8 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112.S 
113,2 110,4 175,8 101,5 105,2 , 100,3 128,9 156,5 149,3 112,8 
114,2 109,5 176,5 101,9 105,1 100,8 128,9 157,4 147,7 113,0 
115,1 109,4 177,9 101,4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116.S 110,4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,9 163,0 154,7 113,8 
118,6 112,9 191,6 106,1 108,5 105,2 134,7 168,7 161,4 114,3 
118,9 113.9 194,4 108,4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart, Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2 > Zubehör, Güter für die Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr für das lnvesti· Verbrauchs- und Ersatzteile, Industrie insgesamt Andere 

Monat für die Verarbei· tionsgiiter !Jiter 31 Genuß- Hilft.und Land- und und das 
1 

Nahrungs- Verbrauchs-
' insgesamt Land- Ver- Forstwirt- einschl. ohne und 

wirtschatt tende mittel packungs- schaft 6 > 
sonstige mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel 4 > 
Gewerbe saisonabhängige Güter • > güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102,4 102,:i 103,9 101,9 
1978 D 94,4 87,7 94,9 101,8' 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128,4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1979 Okt. 115,0 92,6 116,6 103,7 124,6 96,5 103,7 94,6 113,2 115,1 109,6 95,5 121,6 

Nov. 116.S 93,0 118,6 103,6 126,2 98,5 103,9 95,3 114,6 116,8 110.0 97,8 123,1 
Dez. 119,1 91,9 121,1 103,6 126,6 100,7 105,5 94,2 116,4 118,4 110,6 100,3 124,3 

1980 Jan. 126,7 91,4 129,3 104,9 129,2 103,2 107,6 93,8 122,8 121,1 112,8 102,8 127,2 
Febr. 129,5 91,5 132,3 105,5 127,3 106,8 108,8 94,0 125,3 121,0 113,2 106,6 125.S 
März 131,4 92,9 134,3 106,3 128,0 111,4 109,2 95,4 127,0 122,5 113,8 111,5 126,2 
April 133,0 92,0 136,0 107,5 129,1 108,9 110,4 94,7 128,6 122,6 113,8 108,7 127,2 
Mai 131,6 91,3 134,6 107,4 129,4 107,2 110,2 94,0 127,6 122,2 113,8 106,7 127,3 
Juni 131,8 90,5 134,8 107,7 128,8 104,7 109,6 93,5 127,8 120,8 114.4 104,0 126,3 
Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,6 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114.4 104,2 125,1 
Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126,4 105,3 110,4 101,0 127,6 119,4 114,7 104,5 124,3 
Sept. 132,8 100,7 135,1 108,6 126,9 103,8 110,3 102,8 128,3 119,2 115,2 102,7 124,7 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,4 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 -110,4 133,0 106,2 111,4 · 114,5 133,1 124,0 ,16,8 105,1 130,2 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,3 f09,3 112,7 113,4 134, 1 125,6 117,3 108,6 131,2 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-
Jahr und lebende Getränke (ausgenommen Brennstoffe, Tierische und Waren und Sonstige 

Monat Tiere, und Nahrungsmittel Schmiermittel pflanzltche Chemische vorwiegend elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Öle, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102,4 
197B D 97,7 104,5 89,4 92,6 108,0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
19110 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107,4 115,3 
1979 Okt. 98,7 104,7 97,8 141,6 110,4 113,1 111,8 103,4 109,8 

Nov. 99,8 104,4 97,8 148,4 108,3 113,6 112,0 103,3 109,9 
Dez. 100,5 104,1 99,9' 153,2 105,l 113,6 113,5 103,2 110,5 

1980 ~an. 101,0 106,1 103,8 165,0 107,4 115,9 119,4 104,5 113,6 
Febr. 102,8 106,6 106,5 168,1 108,7 117,1 120,7 105,0 ·115,0 
März 106,7 107,8 106,9 174,9 107,6 118,4 119,6 105,7 114,9 
April 105,4 108,6 107,1 182,5 102,6 119,3 117,9 106,8 114,6 
Mai 103,4 108,7 104,5 183,l 98,9 118,7 116,5 106,9 114.3 
Juni 101,3 109,0 102,9 181,8 96,6 118,3 116,9 107,4 114,9 
Juli 101,2 109,5 103,5 180,1 98,4 115,9 117,5 107,6 115,0 
Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 11>8,o 115,5 
Sept. 100,6 110,7 105,0 179,9 96,0 114,7 118,9 108,0 116,0 -
Okt. 101,3 112,0 107,6 187,8 97,3 115,l 119,5 109,0 116,5 
Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,6 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,5 109,8 116,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Ehuchl. Blumen, Zier-, ·Heil· und Duftpflenzen sowie Mineralwaner. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugn1ue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Fr1schgemUae. Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch 1ow1e Hausbrandkoh~e. leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
J111i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 1 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

,1976 D 
1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1979 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine 

Eisenerze, und 
Landwirt· Forstwirt· Erdöl, Erden, 

insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und Mineralöl· Asbest· erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und erzeugnisse bituminöse waren, Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 l Schleif· kies mittel 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 
96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 
98,1 96,7 113,8 122,1 110,~ 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 

102,8 101,1 126,0 124,0 128, 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 
96,9 95,1 117,3 124,6 115,0 123,4 105,5 90,5 129,9 171,5 110,0 
98,2 !}6,5 117,9 125,7 116,5 ,129,1 105,6 90,0 136,9 178,5 110,2 

100,3 9ll,8 118,7 127,7 118,1 134,2 105,5 90,5 142,9 180,9 110,3 
101,6 100,0 124,2 122,1 123,7 147,9 108,3 95,7 158,1 185,4 114,0 
104,2 102,5 128,1 121,6 125,2 156,4 109,3 102,1 167,4 174,0 115,3 
107,6 106,3 126,8 124,9 126,6 162,9 112,7 102,3 175,0 179,3 119,0 
105,8 104,2 127,2 127,4 128,1 170,4 118,2 102,5 183,8 183,9 119,2 
102,4 100,8 124,9 125,6 127,6 170,1 118,5 99,6 183,9 185,9 119,1 

99,5 97,6 124,2 124,7 1Q7,6 170,5 120,1 97,4 1114,6 179,6 119,3 
99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 

100,2 98,4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185,4 168,0 120,6 
98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 

100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 
104,6 103,1 127,2 121,4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195,4 126,2 
107,9 1064 1282 126 5 133,9 1881 1295 103,7 204 5 1973 1255 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik· Bilro-der Maschinen· Straßen· Fein· instrum., maschinen, Ziehereien bau· mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse fahrzeuge Elektro- und Blech· und Sportgeräte, Chemische Datenverar-

(ohne technische beitungs-
erzeu'gni~e walzwerke erzeugnisse (einschl. Acker· Eruugnisse optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse gerate und und der Acker· Erzeugnisse, waren bei. Filme, 

Stahl· schlepper) schlepper) Uhren Fullhal ter u. -einrich-
verformung ähnliches 2 l tungen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 
95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 

105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 
111,8 112,2 125,2 115,4' 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 
107,8 107,0 114,2 109,3 106,1 101,4 97,2 102,2 137,7 112,0 85,6 
108,2 106,8 116,2 109,5 105,3 100.S 96,6 102,1 139,6 112,6 85,3 
109,0 107,3 116,4 109,5 105.~ 100,9 96,7 102,3 154,1 112,7 84,4 
111,8 108,5 120,3 111,7 106,0 101,9 98,7 104,8 178,0 114,8 84,2 
113,0 109,2 122,6 112,4 106,5 102,3 101,7 106,0 176,4 116,9 84,5 
112,9 111,4 125,5 113,2 106,6 102,8 102,8 106,6 174,2 11B,3 86,8 
112,6 112,5 125,5 114,8 107,6 103,9 104,2 106,6 165,8 119,2 88,0 
112,1 112,4 125,6 114,7 108,9 103,6 103,8 106,7 162,4 118,3 86.3 
111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 
112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3' 170,6 115,4 85,8 
112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174.4 114,6 86,7 
110,3 113,1 125,6 · 116.4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 
110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 
111,3 112,9 127,4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 
111,1 113,0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
E~zeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Zellstoff, Papier· erzeugnisse Lederwaren und Papier und Lichtpaus- Kunststoff· Gummi· Leder und Textilien Bekleidung sonstiges Holzwaren und Pappe· und erzeugn1sse waren Schuhe bearbeitetes waren verwandte 

Holz Pappe Waren 3 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100.4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 
99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 106,2 103,2 106,9 

111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 
124,7 119,4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 
116,0 115,5 93,2 103,7 100,6 107,7 105,1 139,7 117,2 108,8 112,1 
116,3 115,4 93,3 103,6 100,6 107,5 106,2 134,4 117,5 109,1 112,2 
116,9 115,2 92,7 104,0 100,5 107,0 105,1 134.4 117.4 109,3 111,9 
119,7 116,6 94,0 104,5 100,5 109,5 105,8 134,6 122,2 110,5 112,6 
121,7 116,9 94,6 105,9 100,6 110,0 107,3 133,1 122,7 111,5 113,0 
125,4 117,3 97,2 106,2 100,9 110.4 111,0 128,1 123,8 112,8 113,9 
125,7 117,6 101,6 107,0 101,1 110,6 113,0 124,1 124.4 113,1 114,2 
125,3 118,4 100,9 107,1 100,9 110,4 111,8 120,9 124,1 113,2 114,7 
125,6 118,6 100,8 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115, 1 
125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113.4 115,1 
1;!5,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 
125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 
125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 '111,3 118,1 114,1 126.2 115,1 115,3 
125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 
125,7 122.4 105,1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 115,7 115,6 

1) Ohne Prei1repräsentanten. für b1tummose G81teine - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme. - 3) Ohne Preisreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 

NE-Metalle 
und 

·metall· 
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
95,4 98,2 
98,6 93,4 

105,7 ,121,6 
107,4 160,6 
108,1 133,9 
107,9 133,8 
107,9 142,5 
108,9 178,5 
108,4 182,8 
108,7 164,9 
109,3 152,2 
109,0 143,3 
108,8 149,8 
107,5 153,9 
106;8 154,3 
106,6 160,9 
105,0 163,9 
104,8 162,5 
105 2 1605 

Fein· Glas1Jnd keramische 
Erzeugnisse Glaswaren 

100 100 
100,0 103,2 
105,1 106,2 
109,2 108,7 
122,0 114,5 
110,9 108,3 
110,8 107,3 
110,7 107,3 
116,3 110,5 
117,3 111,8 
121,6 113,0 
121,8 113,6 
121,8 112,9 
121,7 112,8 
121,5 113,9 
121,5 116.4 
123,2 116,4 
126,2 116,9 
125,8 117,4 
125,8 117,8 

Erzeugnisse 
des 

Erriäh· Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100 
104,5 99,3 
100,7 107,9 
102,5 110,0 
106,2 11'3,8 
103,2 110,2 
103,3 110,1 
103,3 110,2 
104.4 111,4 
104,4 112,3 
105,6 113,7 
105,4 113,7 
106,0 113,6 
104,3 113,7 
104,9 113,7 
106,7 114,1 
106,6 114,2 
108,0 114,6 
109,7 115,0 
110,4 115,0 
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Jahr Gesamtindex Monat EG· 
Landern 

1976 D 100 100. 
1977 D 101,7 101,7 
1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115,1 114,7 
1979 Okt. 110,0 109,7 

Nov. 110,2 110,0 
Dez. 110,4 110,3 

1980 Jan. 112,9 112,7 
Febr. 113,7 113,5 
März 114,4 114,1 
April 114,7 114,5 
Mai 114,8 114,5 
Juni 115,0 114,6 
Juli 115,2 114,8 
Aug. 115,3 115,0 
Sept. 115,6 115,1 
Okt. 116,1 115,5 
Nov. 116,5 115,9 
Dez. 1166 116 .1 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

GUter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Dnttländern Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsgüter Fertigwaren 
andere indu- Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt und 
zusam en l Vor·. 1 End·. westliche Halbwaren 

/ Land er Ursprungs m erzeugmsse erzeugn1sse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121~5 114.4 115,1 114,2 
110,2 110,2 109.4 109,5 109.4 110,0 113,2 109,7 110,1 109,5 
110,4 110.4 110,2 109,4 110,7 110,2 114,1 109.S 110,2 109,7 
110,6 110,6 110,3 109,5 110,9 110.4 114,8 110,0 110,7 109,7 
113,2 113,5 110,6 109,8 111,2 113,1 122,9 112,0 113,1 111,7 
113,9 114,0 111,0 109,5 112,0 113,8 123,5 112,7 114,0 112.4 
114,7 114,8 111,8 110,2 113,0 114,5 122,5 113,7 114,7 113,4 
114,9 114,7 112,1 110,8 112,9 114.8 120,5· 114f. 115,5 113,8 
115,0 114,8 112,5 110,7 113,6 114,9 119,2 114,4 115.4 114,1 
115,2 115,1 112.4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 
115,5 115,4 112,9 110,6 114.4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
115,6 115.4 113,1 111,2 114.4 115,4 119,8 114,9 115,4 114,8 
116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2. 11,5,3 115,1 
116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
116,9 116,9 118,6 112,1 123,0, 116,3 123,1 115,6 115,7 115.6 
117 1 1171 1200 - 112 ,6 125 ,0 1165 123 5 115 7 15 1 ,9 11 5,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach HauptverbrauchSHktor 
Grundstoffe 1 > Zubehör. Güter für die Güter für den Privaten Verbrauch 

Jahr für das Nahrungs· Einzel· und Industrie Andere 
Monat fur die Investitions- Verbrauchs· Ersatneile, Verbrauchs-

insgesamt land· Verar· ' gilter guter 21 und Hilfs· und Land· und und insgesamt Nahrungs- und beitende Genußmittel Forstwirt· sonstige mittel wirtschaft Gewerbe Verpackungs· schalt 4 1 Gewerbe' Gebrauchs· 
mittel 3 1 güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 l 100 100 100 100 100 
1977 D 97,6 97.4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101.1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105.4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110.4 108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 ' 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111.9 115,1 115,4 114,7 115,5 
1979 Oi<t. 109,9 97,8 110.4 111,2 109,8 111,0 108,8 1()6,9 110,1 110,3 112,2 110,0 

Nov. 110,3 99,7 110,7 111,3 110,0 111,2 108,9 106,7 110,3 110,5 112,5 110,2 
Dez. 110,8 99,8 111,2 111.4 110,2 111,3 109,0 106,8 110.S 110,7 112,6 110,4 

1980 Jan. 114,8 101,8 115,3 112,9 113,5 111,2 110,6 108,2 113,0 113,5 112,5 113,7 
Febr. 115,5 101,3 116,0 113,8 113,8 111,8 111,5 108,5 113,8 113,8 113,1 113,9 
Marz 115,8 103,0 1.16,3 115,1 114,0 112,4 112,5 109,9 114,7 114,1 113,7 114,2 
April 115,6 103,3 116,2 115,6 114.4 112.4 1 113,2 110,1 114,9 114.4 113,8 114,6 
Mai 115,2 104,2 115,7 115,8 114,8 113,0 113,3 110,9 114,9 114,9 114,4 115,0 
Juni 115.4 103,7 115,9 115,9 115,1 113,0 113.4 110,8 115,0 115,2 114,5 115,3 
Juli 115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,8 
Aug. 115,5 106,2 115,9 116,2 115,7 1-13,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 115,9 
Sept. 115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116,2 115,3 1)6.3 
Okt. 116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116,7 116,2 116,9 
Nov. 117.4 110,5 117,7 116,9 116,8 114.7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
Dez. 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC · REV. 11) 
Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 

Jahr und lebende Getrilnke (ausgenommen • Jlrennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor· und Sonstige 
Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 

vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
zur Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrze~ 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 9B,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100.S 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1,980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1979 Okt. 110,5 105,3 106,7 112,7 99,8 112,1 108,1 109,9 111.4 

Nov. 111,3 105,3 107,8 114,9 99,9 112,0 108,3 110,0 111,7 
Dez. 111,5 106,1 107,6 115,9 98,5 112,2 

' 
108,8 1,10,1 111,9 

1980 Jan. 112,1 106,6 109,3 122,5 94,2 114,6 112.4 111,6 115,9 
Febr. 112,4 106,8 109,7 123,1 96,5 115,3 113,1 112,5 116,3 
Marz 113,3 107,5 110.4 128,0 97,1 116,5 112,7 113,6 116,7 
April 113,4 108,5 109,4 128,8 97,8 118,0 112,1 114,1 116.S 
Mai 113,9 109,1 108,8 128,7 96,1 118,0 111,8 114,3 117,0 
Juni 114,0 109,1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114.4 117,5 
Juli 114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
Aug. 114,3 110,0 108,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118,3 
Sept. 115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 
Okt. 120,5 110,2 108,5 131,1 96.B 117,3 113,6 115,2 119.4 
Nov. 120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115.4 119,6 
Dez. 121,7 112,5 109,8 134.5 103,5 118,5 113,7 115.5 119,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnis• mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nehrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und 
Jahr Kali-, Andere Erden, und 

Landwirt- Forstwirt- -metall-Monat schaftl iche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stein-, berg- Mineralöl- Asbest- Eisen und halbzeug insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche en:eugnisse waren, Stahl (einschl. Erzeugnisse und Erzeugnisse Schleif-bergbaues Salinen- (einschl. mittel Edelmetalle 
salz Torf) und deren 

Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101,4 116.5 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,2 168,2 118,7 104,0 143,7 
1979 Okt. 107,5 104,6 129,8 131,7 110,0 99,3 99,2 96,3 104,4 141,0 112,3 101,5 128,5 

Nov. 109,7 106,8 131,4 136,6 110,2 100,9 100,7 100,6 104,8 145,2 112.~ 101,7 1-28,5 
Dez. 109,1 106,1 131,4 138,3 ' 110,4 101,0 .100,9 99,9 104,0 148,2 112,5 101,9 133,8 

1980 Jan. 109,6 106,5 135,8 128,9 113,0 104,2 103,7 104,5 110,1 162,0 115,0 103,0 162,7 
Febr. 109,9 106,5 140,8 120,8 113,7 104,4 103,9 105,0 110,4 163,6 116,3 103,6 165,5 
März 110,1 106.4 142,8 121,7 114,5 109,6 109,8 107,6 109,4 166,4 117,4 104,7 149,1 
April 109,6 105,7 143,4 128,1 114,8 109,2 109,3 107,2 '110,9 169,9 117,7 105,1 136,1 
Mai 108,7 104.4 146,2 129,5 114,8 109,6 109,2 112,5 111,3 169,9 118,1 104,6 130,7 
Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,-0 111,0 110,8 112,8 111,2 169,4 118,2 103,9 134,4 
Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 115,2 166,1 119,4 103,7 137,1 
Aug. 110,0 105,8 146,4 127,9 115,4 111,5 110,9 114,2 11'6,8 164,8 119,7 103,7 136,6 
Sept. 109,6 105,3 146,4 131,4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 103,5 142,4 
Okt. 117,4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 103,4 145,1 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131,4 116,4 114,2 113,6 115,2 119,7 174,4 121,0 103,9 143,8 
Dez. 121.4 . 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121 1 104,6 140,6 

Nach dem produktionswirtschafdichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse instrum., Büro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Ziehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Datenver- Fein-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugn isse fahrzeuge technische und Blech- und geräte, Chemische arbeitungs- keramische Glas und 

erzeugnisse Walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker optische Mete II- Schmuck, Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- schlapper) -=:rzeugnisse Erzeugnisse, waren belichtete gerate und Erzeugnisse 
Stahl- schlepper Uhren Filme, Füll- -einrich-

verformung halter und tungen 
ahnliches 1 1 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111,B 110,8 104,4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137,4 116,4 94,9 119,5 114,8 
1979 Okt. 101,0 104,3 112,5 112,6 111,9 104,7 109,1 114,2 122,7 110,8 94,8 114,0 108,2 

Nov. 101,3 104,4 112,6 112,8 112,0 104,8 109,1 114,3 122,8 110,8 94,6 114,0 108,7 
Dez. 101,9 104,5 112,5 112,9 112,0 104,8 109,1 114,5 123,9 110,9 94,5 114,0 108,7 

1980 Jan. 103,0 107,1 113,7 114,8 114,0 105,4 110,7 116,8 149,0 113,3 93,8 116,2 111,7 
Febr. 104,2 107,3 114,6 115,9 114,6 106,3 111,5 117,6 139,9• 114,7 93,9 116,2 111.B 
März 104,5 108,3 116,7 117,0 115,9 107,1 112,4 119,0 135,2 115,8 94,5 117,6 112,9 
April 105,0 109,0 116,8 117,4 116,6 107,3 113,0 119,7 132,5 117,1 95,1 117,8 113,3 
Mai 105,0 109,5 116,8 117,7 117,0 107,2 113,1 120,1 130,7 117,2 94,9 119,8 114,2 
Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117,1 107,3 113,2 120,4 133,6 117,0 95,0 120,2 114,5 
Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94,4 120,4 115.4 
Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,7 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 120,7 115,9 
Sept. 105,3 110,6 117,1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 121,3 115,9 
Okt. 105,4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 121,3 116,8 
Nov. 105,4 111,1 117,1 118,8 118,4 108,2 114,0 121,4 139,5 117,3 96,5 121,4 117,4 
Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121,4 117,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- (:rzeugnissa Sperrholz Papier- erzeugnisse, Monat und Holz- Zellstoff, und L1chtpaus- Kunststoff- Gummi- Lederwaren des 
sonstiges waren Papier Pappe- und erieugnisse waren Leder und Textilien Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 

DearbeiteteS und waren verwandte Schuhe rungs-

Holz Pappe 21 Waren 31 gewerbes 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6' 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110,4 102,1 107,0 106,8 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 109,0 99.5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 114,5 104,6 
1979 Okt. 116,0 117,0 102,7 103,5 110,6 109,1 104,4 128,1 120,4 105,7 111,1 110,6 100,3 

Nov. 116,9 117,3 103,5 103,7 110,4 109,3 104,7 126,0 120,7 105,9 111,6 111,2 100,1 
Dez. 116,7 117,6 103,7 103,7 110,6 109,4 104,7 126,4 120,7 105,8 111,7 111,2 100,0 

1980 Jan. s 119,5 120,4 105,3 104,8 111,0 111,0 106,3 125,9 122,6 106,6 113,5 111,4 100,5 
Febr. 120,2 120,6 105,7 105,6 111,1 111,2 106,5 126,3 122,9 106,8 113,8 111,7 100,1 
März 121,8 121,2 107,3 106,7 112,3 112,2 107,6 125,1 123,7 107,2 114,5 112,6 100,9 
April 122,9 121,3 108,5 108,5 112,3 113,2 109,0 122,2 124,0 107,8 114,8 112,7 102,6 
Mai 123.4 123,6 108,5 108,8 112,3 113,3 109,7 120,3 124,4 108,1 115,0 113,3 104,4 
Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0 113,2 104,4 
Juli 125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 113,6 105,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 114,2 106,0 
Sept. 126,4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 . 109,0 116,1 114,9 105,9 
Okt. 126,3 '126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 118,2 106,2 
Nov. 125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 118,2 108,5 
Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 119,5 110,3 

~i1reprasentanten fur belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1srepr8sentanten fur Holzschhff. - 3) Ohne Preisrepr&sentanten fur Lichtpau• und verwandte Waren. 
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